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I. 

Fon    der  ^Eintheilung    der    Zeit    hei 
den    Mexikanern. 


\ 


>(£in  gedrängter  Auszug  aus  den  Vues  des  Cordillöret  et 

Monumens  des  peuples  indig^nes  de  T Am^rique ;  par 

AI.  de  Humboldt,  Liv^raison  III.  p.  125^188») 

'    (Mit     ein  er   Abbildung.), 


Dat  bürgerliche  Jahr  der  Azteken  odei^  Me- 
xikaner  war  ein  Sonnenjahr  von  365  Tagen;  es 
w«r  in  achtzehn  Monate  abgetheilt,  *  deren  jeder 
zwanzig  Tage  hatte;  nach  Verlauf  der  achtzehn 
Monate<-oder  36Ö  Tage  fägte  man  fünf  Ergän- 
zuflgstgge^  hin'zu^    und    bjeganu    ein   neaes  Jahr* 

A  2 


1 

4  .jtbhandlv^ngen. 

Den  bürgerlichen  Tag,     dessen  Anfang  man  vom 
Aufgang  der  Sonne  an  rechnete,     theilie  man   ia' 
acht  Zwischenzeiten,     deren  vier  durch  den  Auf- 
gang, den  Untergtttg  ^Qtl  die  beiden  Durchgänge 
der  Sonne  durch  den  Meridian  (Mittag  und  Mit* 
ternacht)  bestindmt  wtirden.     Diese  vier  Epochea 
def /Tages  und  der    Nacbt   halten    eigene  Namen^' 
die  anderen  vier'abef ,    Welche  ungefähr  unseren 
Stunden    3,    9,    15  ju^l^..^.!    astronomischer   Zeit» 
correspondirten ,    hatten  keine.     Jeder  Mpnat  von 
zwanzig  Tagetf  war  wieder    iii   vier  kleine*  Perio« 
den  von  fünf  Tagen  eingetheilt.  /  Zu  Anfang  die- 
ser kleinen  Perioden   hielt  jede  Gemeinde   ihren 
Markt    {Titin^i^li).      Kein    cinEiges    Volk    des 
neuen    Continents    scheint    die,     bei  den  m^eisten 
Völkern   der    alten   Wdt    gebräuchliche,     4Yoche 
von  sieben  Tagen   gekannt   zu  haben«       Die  fünf 
Ergänzungstage  nannte  man  Nemontemi  oder  un- 
nütze.      Dreizehn  Jahre    formirten   einen  Cyclas, 
genannt  Tlalpilli^     analog  der  ladicUon  der  Rö- 
mer;    vier  Tlalpilli   eine  Periode  von    zwei  und 
fünfzig  Jahren,     Xiuhniqlpilli ^     Verknüpfung    der 
Jahre;     endlich   zwei   dieser   Perigden    von    zwei 
und    fünfzig    Jahren    ein   Alter,    CehuehuetitiitU. 
"EAn  Xiukmolpilli  wurde  von  den  Mexikanern  wie. 
ein  grofses  Jahr  betrachtet.       Nach   den  Untersu*^  ; 
chungen    des  Hrn.  Gama   scheint  es   ausgemacht  j 
zu  $eyn,  dafs  bei  dem  Schlüsse   eine«  Cyclus  von! 
zwei  und  fünfzig  Jahren  das  bürgerliche  Jahr  der^Jj 
Tolteken  und  Azteken  zur   Zeit   4«r  Wiotßrson-.| 
nenwende  endigte.     I/i  der  Benennung  und  Folget^ 
der  achtzehn  mexikanischen  MoQiite  herrscht  bejr 
den  .spanische^   Schriftstellerin   eioe    greise   Vec-i 


y 
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wirrung.  Nach  Gama^s  lehr  mühtamen»  in  ei- 
nem, zu  Mexiko  bekannt  gemachten,  aber  in  Eu« 
ropa  äafserst  seltenen,  MemoiTe  enthaltenen  Un* 
tersuchungen,  über  den  aztekischen  Almanach» 
waren  Reihenfolge  und  Namen  der  achtzehn 
Monate: 

I«  Tititl  auch  Ttzcalli^  im  ersten  lahre  der  er- 
sten ladiction  des  Cyclus  XLuhmolpilli  von 
tms6rem  9.  bis  2g.  Januar;  ^ 

3.   Xochilhuitl^  vom  29.  Januar  bis  17.  Febraar. 

3.  XU^ofnanaiiztli  ^  auch  Atlcahualco^  vom  iS> 
Februar  bis  9.  März« 

4.  Tlacaxipehualiztli  f  vom  9.  bis  139.  März. 
g.   Tozoztontli^    vom  30.  März  bis  i8-  April«. 

6.  Hueytozoztlij  vom  19.  April  bis  8-   M^i« 

7.  Toxcatl^  vom  9.  bis  28-  Mai. 

g.  Eizalqualiztli  f   vom  29.  Mai  bis  17*  Tunius* 

9.  TecuilhuitzintUi     vom    18*    Junius    bis    7. 
Julius. 

10.  Hueytecuilhuitl  f  Vom  8-  ^^s  27.  Julius* 

11.  Miccailhuitzintli f    vom  28»   Julius  bis   i&» 
August. 

12*  Hueymiccailhuitl^   auph  Xocotlhuetzi,    vom 
17.  August  bis  5.  September« 

13.  OchpoHiztlif  auch  TenahuatiUztli  f  vom  6. 
bis  25.  September. 


6  Abhandlung  en. 

I 

14«  Pachtli^    auch  Ezoztli  und   T^ofZ^iso^    vom 
26.  September  bis  15.  October.  ^ 

15.  Hueypachtli,  auch  Tepeilhuitly  vom  i6»  Oc- 
tober bis  4.  November. 

16.  Quecholli^  vom  5.  bis  24.  November» 

17.  Panquetzaliztliy    vom  25.  November  bis  14* 
December. 

i8-"  Atemoztlif  vom  .15.  December  bif  .3.  Januar* 

Im  ersteh  Jahre  des  Cyclu^  entsprachen  die 
fünf  Ergänzungstage  dej(n  4,  5,  6,  .7  und  8<  J<^* 
xiuar.  Weil  man  aber  die  Intercalation  nicht 
eher  als  nach  zwei  und  fünfzig  Jahren  machte, 
so  vsah  man  den  Anfang  des  Jahres  alle  vi^r  Jahre 
um  einen  Tag  zurückgehen,  und  am  Ende  jedes 
Cyclus,  Xiuhmolpillif  um  zwölf  bis  dreizehn  Ta- 
ge. Die  Folge  davon  war,  dafs  der  letzte  Me- 
moiitemi  oder  Ergänzungstag  im  letzten  Jahre 
dieses  Cyclüs  mit  dem  26.  December  zusammen-* 
traf;  in  sofern  man  aber  diese  fünf  Nemontemi 
für  unnütz  und  unglücklich  hielt,  so  betrachtete 
man  den  Tag*  des  Wintersolstitiums  oder  den  2  f. 
December,  als  das  En<ie  des  Xiuhmolpillu  Und 
Dicht  nur  diese  Nemontemi^  sondern  auch  die 
zwölf  oder  dreizehn  Einschaltungstage ,  gishörten 
zu  keinem  der  beiden  Jahre,  zwischen  w.elche 
sie  fielen.    /  .  ^ 

Aufser  diesem  bürgerlichen  Kalender,  genannt 
Tonalp ohualli ,  die  Rechnung  der  Sohne  :()e 
compte   du  soleil),    gab   es  auch  einen  RituaU 


Abhandlungen,  j 

KaUnißr,  Er  hieft  Meztlapohualli^  Rechnung 
des  Mondes  (compte  de  la  lune)»  und  CemiU 
huitlapohualiztli f  Rechnaog  der  Fette  (cooipte 
des  f^tes),  war  der  einzige,  den  die  Prieiter  ge- 
brauchten,  und  zeigte  eine  gleichförmige  Reihe 
kleiner  P.erioden  von  dreizehn  Tagen.  Dies« 
kleinen  Perioden  können  für  halbe  Mondetläufe 
{demi'lunaisons)  gehalten. werden,  und  dankten 
ihren  Ursprung  ^^ahrtcheinüch  den  .  beiden  Zu- 
ttänden  des  Wachent.  IxtozoliztlL  und  detSchla* 
fent,  CochiliztU^  welche  die  Mexikaner  dem 
Monde  beilegten ,  je  nachdem  er  entweder  den 
^öfsten  Theil  der  Nacht  erleJlchtete,  oder  nur 
bei  Tage  über  dem  Horizont  erschien«  Im  letz- 
teren Falle  glaubten  sie,  er  schlafe  während  der 
Nacbt.  Man  darf  tich  aber  nicht  verleiten  las« 
«es,  ia  dieser  Reihe  kleiner  Cyclen  ein  Mon- 
ir  zu  suchen. 


Die  Eigenheiten,  welche  die  Zahl  13  in  ih- 
ren  Multiplicationen  gewährt,  wurden  ,  von  dea 
Mexikanern  dazu  gebraucht,  die  Uebereinstim« 
mung  zwischen  dem  bürgerlichen  und  Ritual» 
Aimanach  herzustellen  und  zu  erhalten.  Ein  bür- 
gerliche«  Jahr  von  365  Tagen  enthielt  einen  Tag 
mehr  als  28  kleine  Perioden  von  13  Tagen ,  aber 
in  dem  ijp  vier  Tlalpilli  von  13  Jahren  getheiltea 
Cjclus  von  53  Jahren,  formirte  dieser  überzähli- 
ge Tag  am^  Ende  jede^r  solcher  Indiction  eine 
volhtändige  kleine  Periode,  und  ein  Tlalpilli 
enthielt  365  tolcher  Perioden »  also  eben  so  viel 
Wochen  von  dreizehn  Tagen,,  als  das  Jahr  bür- 
gerliche Tage  hatt«.     Ein  Jahr  des  Ritual  -  Alma- 


8  '^h'ii'an  d  lun  g e  n* 

nachf  hatte  zwanzig  halbe  Mondenlaufö  ondr  2l6fb 
Tage^  und  eben  diese  Anzahl  von  Tagen'' enthielt 
52  Heine  fünftägige  t'erioden.  Afco  fanden  d^ 
Mexikaner  in  der  Uebereinstimmung  der  ^^ec^^ 
xiungen  des  Mondes  und  der  Sotine  ihre  Lieff« 
lingszahlen  5,  13,  i}0  und  52,  Ein  Cjcltis  Vöiii 
52  Jahren  X^fs*®  1460  kleine  Perioden  von  13  Ta- 
gen in  sich ,  und  wenn  man  die  i^  Schalttage 
hinzufügt,  so  hat  man  ia6i. 

Die  Mexikaner  bewahrten 'Atitialen,  welcHb 
acht  und  ein  halbes  Jahrhundert  über  die  An- 
kunft des  Cortes  in  Anahuac  hinausgiengen.  lla.-^ 
re  eigenen  begonnen ,  nach  Gama*s  Behauptung, 
mit  eiaer  Epoche,  welche  dem  Jahre  1 09 1  unse- 
rer Zeitrechnung  entsprach^  In  die^eni*  Jahre 
sollen  sie  auf  Verordnuäg- ihres  Oberhauptes  C/za2« 
chiuhtlatonac  ^  zum  erstenmale,  seitdem  sie  Azt^ 
lan  verlassen  hatten,  das  Fest  der  Erneuerung  des 
Feuers  zu  Tlalixco^  welches  auch  Acahualtzinco 
jgennnnt  wird,  und  wahrscheinlich  unter  dem 
230'  oder  359  nördlicher  Breite  liegen  mochte» 
begangen  haben«  Seitdem  beobachtete  ihre  G'6- 
schichte  eine  grofse  Ordnung  und  Genauigkeit 
in  der  Angabe  ihrer  Ereignisse.  Nach'  dem,  was 
von  der  Einrichtung  ihres  bürgerlichen  Jahres 
gesagt  worden  ist,  hätte  es  ifa^eh  leicht  seya 
müssen ,  die  Epoche  historischer  Ereignisse,  za 
bezeichnen;  denn  sie  hätten  hur  äen  Tag  des 
'Monats  anzugeben,*  und  di^  Zahl  der  seit  dem 
Feste  »zu  T/aZr>co' verlaufeben  Jahre  anzuzeigen, 
nothig  gehabt.  Allein  die  Angabe  der  verlaufe- 
nen Tage  eines  Monats  ,fin4et  sich  nur   seh^  sei- 
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ten  in  ihren  AntialM ,  nnd  wat  41e  Jahre  betrifft, 
ffo  unterschied  man  die  eiaef  zvrei  und  fünfzig- 
jährigen Cyclus  niemalf  durch  Zahlen',  iondern 
man  bediente  sich,  um  sie  nicht  zu  Terweclw 
sein,  des  künstlichen  Hülfsmittels  periodischer 
Reihen^  welphes  um  io  seltsamer  erscheint,  weil 
es  Züge  "der  Aehnlicbkeit  des  chronologischen 
Systems  der  Mexikaner  und  der  asiatischen  Völ- 
ker daxbietet.  Für  den  Cyclus  d^r  zirei  und 
fünfzig  Jahre  gebrauchten  die  Mexikaner  die  Tiet 
folgenden  Zeichen,  welche  die  Namen  führten; 

*  - 

Tochtliy  Katiinchen  oder  Hase« 
Jlcatl,  Rohr« 
Tecpatln  Kiesel« 
Calliy  Haus,.         ^ 

'Wenn  man  sich  nun  diesen  zwei  und  fiinf* 
zigjahrigen  Cyclus  vorstellt,  getheilt  in  vier  Tldl' 
pilli\  jeden  von  dreizehn  Jahren,  und  die  er- 
wähnten Zeichen  der  periodischen  Reihe,  den  in 

♦ 

dem  Cyclus  enthaltenen  Jahren  beigefügt,  so 
wird  man  finden,  Safs  keiner  dieser  TLalpüli 
oder  Indictionen,  'mit  demselben  Zeichen  anfan- 
gen kann;  dapfs  dasjenige  Zeichen,  welche«  !zii 
Anfang  eäner  Iiidi<itio93  steht,  dieselbe  auch  noth- 
wendig  beschliejTsea  ^lufs,  und.dab  also  dasselbe 
Zeichen  niemals  derselben  Zahl  angehören  kann. 
Folgende  Darstellifn^  eines  Cyclus  Xiuhmolpilli 
wird  dies. beweisen: 
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Ahh  andlun  gen. 


Brffter    Tlalpilli. 


Ce  Tochtli. 
Ome  AcßtU 
Jei    Tecpail, 
Nahui  callL 
Macuilli  Tochtli. 
Chicuare  AcatU 
Chicome  TecpatL 
Chicuei  Calli. 
Chicuhnahui  Tochtlu 
Matlactli  Acatl. 
Matlactli  ozce  TecpatL 
Matlactli   omome  Calli. 
Matlactli  omey  Tochtli^ 


j.  Kaniachen, 
2*  Rbhr. 
3*  Kiesel. 

4.  Haus. 

5.  Kaninclien. 

6.  Rohr. 
.7.  Kiesel. 
8*  Haus. 

9.  Kaninchen* 

10.  Rohr. 

11.  Kies«L 

12.  Haus. 

13.  Kaninchen« 


Zvireiter  Tlalpilli. 


Ce  Acatl. 
Ome  TecpatL 
Jei  Calli, 
Nahui  Tochtli. 
Macuilli  Acatl. 
Chicuace  TecpatL 
Chicome  Calli. 
Chicuei  Tochtli. 
Chicuhnahui  AcatL 
Matlactli  TecpatL 
Matlactli  ozce  Calli.' 
Matlactli  omome  Tochtli, 
Matlactli  omey  Acatl. 


1.  Rohr« 

2.  Kiesel«, 

3.  Haus. 

4.  Kaninchen. 

5.  Rohr. 

6.  Kiesel. 

7.  Haus. 

^.  Kaninchen. 
9.  Rohr. 

10.  Kiesel. 

11.  Haus» 

12.  Kaninchen. 

13.  Rohr. 


Ab-h^ln  d  l  u  ng en» 


II 


Qrituz  Tlalpilli. 


Ce   Tecpail. 
Ome    Qallu 
Jei    TocfhU. 
Jiahui   Acath 
Macuilli  Tecpatl, 
Chicuace  Callu 
Chicome  TochtlL 
Chicuei  AcatL 
Chicuhnahui  Tecpatl. 
Matlactli  CallL 
Matlactli  ozce  TochtlL 
Matlactli  omome  Acatl. 
Matlactli  omey  TecpatU 


1.  Kiesel* 
9.  Haus* 

3.  Kaninchen* 

4.  Rohr* 

5.  Kiesel. 

6.  Haut. 

7.  Kaninchen« 
8-  Rohr. 

9.  Kiesel. 

10.  Haus.  ^ 

11.  Kaninchen. 
l2./Rohr. 

13.  Kiesel. 


Vierter    TlalpillL 


Ce  CallL 
Ome  TochtlL 
Jei  AcatU 
Nahüi  TecpatU 
Macuilli  CallL 
Chicua)ce  Tochüi. 
Chicome  Acatl, 
Ckicuei  T^cpaiL 
Chicuhnahui  CallL   . 
Matlactli  TochtlL 
Matlactli  ozce  Acatl. 
Matlactli  omome  Tecpatl 
Matlactli  omey  Calli. 


I.  Haac« 

3.  Kaninchen. 

3.  Rohr. 

4.  Kiesel.    ^ 

5.  Haas. 

6.  Kaninchen. 
j.  Rohr. 

8*  Kiesel. 
9.  Haus. 

10.  Kaninchen* 

11.  Rohr. 

12.  Kiesel. 

13.  Haas. 


.    Die    mexikanischen    Zahlenbenennungen    ee^ 
eme,  jei  n.  •.  w.    bis   matlactli  omey  werden  in 


la  Abhiindtungen. 
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einer  Tabelle  mit  ^iett  Benekinungto.  dieser  Zah« 
len  in  den'  amerieauischen  und  den  tatari«€h«ii 
Sprachen  verglichen.  Die  americanischen  Sprachen 
sind  die  Q^z<i<^/(Ka-  Sprache  in  Peru,  die  Sprache  der 
Muyska  in  Neu- Granada ,  und  die^Sprache  von 
Nutka  an  der  Nordwestküste;  die  tatarischen  di« 
der  Mantschu  in  der  östlichen ,  die  mongolische 
in  der  westlichen  Tatarei,  und  die  von  Oigour  auf 
dem  Plateau  von  Turf  au*  Das  Resultat  ist,  dafs 
sie  in  Allem  gänzlich  von  einander  verschiede^ 
sifid;  aber  dieser  Mangel  an  Analogie  soll  nicht 
als  ein  Beweis  geg^n  die  Meinung  angefübri 
werden,  dafs  die  americanischen  Völker  alte  Ver* 
hindangen  mit  dem  östlichen  Asien  gehabt  hat» 
ten;  denn  wenn  Stämme  von  einerlei  Abkunft 
in  einer  langen  Reihe  .von  Jahrhunderten  durch 
Meere  und  Wüsteneien  getrennt  sind ,  erhalten 
sich  in  ihren  Sprachan  nur  wenige  Warz«Iw ortet 
und  gemeinscha etliche  Fprmen. 

Um  die  Jahresepoche  eine^  Jäuhmolpilli  zu 
bezeichnen,  nannte  man  bei  den  Mexikanern  die 
Zahl  des  Cyclus-,  vom  Jahre  1091  .an  gerechnet, 
und  die  beiden  Wörter  oder  Ausdi^ü^k^,  welche 
sich  in  den  zwei  periodischen  Reihen  der  drei- 
zehn  Zahlen  und  der  vier  Zeichen;  corretpondir- 
ten.  Das  Jahr  der  Gründung  der.  Stadt  Tenoch^ 
litlan  z.  B.,  nach  unserer  ^Zeitrechnung  13^5» 
war  nach  der  mexikanischen:  Nakui  Xiahmol' 
pilli^-^ome  Calli  —  d.  i.  de?  vierten  Gy^lui»;  ..2v 
Efaus,  und  also  das  fünfzehnte  Jahr  desselben. 
Mit  Hülfe^  dieser  Uebereinstimmung  der  beiden 
periodischen  Reihen  konnte  man  auch  »die  Tage 


'* 
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einet  Jahres  untersdicSdem      Jeder  Tag  Aet  Mo« 
Bats   scheint  .  urspiwoglicb  einen  besonderen    Na- 
men  und  ein  besonderes  Zeichen  gehabt  *  ao  ha« 
ben«       In    dem  Meztlapohualliy     oder  der  Reeh« 
nuDg  des  Mondes ,    vertheilte  man  dieselben   auf 
solche  Weise  unter  die  kleinen  Cjclen    der  hal- 
ben  Mondesläufe  9    dafs    eine    periodische    Reiha 
von  dreizehn  Benennungen,     welche  alle  Zifferit 
warasi-,:. einer  perüduoUen- Reihe  von  swaozig  Be- 
nennungen , '  die  nur  hiecogljphische  Zeichen  «ra* 
Ten»   oarrespondirte.       In  dieser  Reihe  der  Tage 
findet  man  die  vier  grofsen  Zeichen ,   Kaninchen, 
Rohr,  *  Kiesel   und  Haut,     wieder,     mit  welchen 
^aji  euch,  die  Jahre  desselben  Cydus  bezeichne« 
le»     i^wiachea    diese    Zeichen    wurden   sechszehn 
andere  von  geringerem  Range  dergestalt  vertheilt, 
dars   inamer   jedes   der  grofsen  durch   vier  dersel* 
ben  von:  dem  anderen  getrennt  wurde.     Hier  die 
Nsmen.  dieser  Zeichen : 

Cnllif  Haus« 
.   Cuetzpalin^  Eidexe. 
Cohußtl^  Woldscblange.' 
Miquiztli^  Tod,  Todteskopf. 
Mazatly  Refabeck  oder  Hirsch.. 
J?ochili^  Kaninchen* 
\4tl',  Wasser. 
Jtzciiintli^  Hund. 
OzomatU^  Affe. 
Mt^nallif  Gras. 
^carZfRohr. 
Ocelotly  Tiger  oder  Jaguar« 
Qmäuä^Zi  ,  Adler.  ,>_ : 


14  Ahh€tn  diu  n\g  en, 

ffozcäquauhtli^  Gei^f' König.       ^      •        <     •    ' 
-    ölliiiy  jährliche  Bevregung  der  Sonoe^ 
T'ecpätlj  Kiesel.  >  \ 

Qf4iahuitl,)B,egen^  »  a         -  n 

.    Xochill  ^  :B\\xme».  .        ,^  .      v    n 


r. 


Da  die  Zahlen  13  und.  so  keine  Factoren  ge^ 
mein?  haben,  so  können  in  dem  A.lmai|acli  de« 
halben  Mondslaufe  die  beiden  perioditöben  Ret« 
hen  nicht  eher  zweimal  in  denselben  BenennuA-« 
gen  zusammentreffen,  als  naoh  13  x  '^P  ^^^ 
260  Tagen.  In  einem  Jahre,  dessen  erster  Tag 
das  Zeichen  Cipaetli  hat,  kann  in  den  erstetf 
dreizehn  Monaten  kein  halber  Mondeslauf  mit- 
eben. diesem  Zeichen  beginnen:-  aber  vo)i  dem^ 
Monat  Pachtli  an  kehren  dieselben  Zeichen  nlit 
denselben  Zahlen^  wieder.  -  Die  daraus  entspring 
gende  Veranlassung  zur  Verwirrung  zu  vermei-- 
den,  nahmen  die  Mexikaner,  um  getreu  ihrein 
Princip,  auch  die  Zahl  der  kleinen  Perioden  i^n 
dreizehn  Tagen  nicht  nennen  zu  müssen,  '  a6^r* 
mals  ihre  Zuflucht  zu  dem  Kunsti^tück  -der  perio- 
dischen Reihen.  Sie  formirten  nämlich  eine 
dritte  Reihe  aus  folgenden  neun,  n>it'  dem  IsFa- 
men  der  Herren  oder  J^eister  der  Nackt  beleg- 
ten Zeichen  :> 

Xiuhteuctli  Tletl,  Feuer,  oder  Herr  des  Jehres* 
Tecpatl,  Kiesel. 
XochitU  Blume.  .    * 

Cinteotly  Göttin  des  Maises. 
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MiqtÜBtli^  Tod. 

Tlatolteotl^  Göttin  der  Liebe. 

TepeyoUotlif    Geist,    der  im  lanern   der  G^^ 

birge  wohnt. 
QuiahMitly  Regen. 

Ohne  Zwekttl  hat  die  Leichtigkeit;  mit  wel« 

eher  tich  die  neun  Herren  der  Nacht,     die  man 

als  Gefährten  {cQmpmgnom)  der  Zeichen  der  Ta-* 

ge  betrachtete,     Wersigmal  in  360  Tage   verthei^ 

len   lasten,     der  Zahl  9  dielen  Vorzug  verschafiEt; 

Den  fünf  Ergänznngstagen  wurden  sie  nicht  bei« 

gefugt.       Auffallend  ist  es,     dafs  fünf  diesem  Ge« 

fährten  einejrlei  Namen  mit  Hieroglyphen  des  Ta4 

ges  haben  9'  allein  nach  den  Träumereien  der  me« 

xilLanischen  Astrologen  beherrschten  die«  der  Rei« 

he  dar  neun   Zeichen   zugehörigen,     Geister  die 

Nstcbt^     wie    die    zwlanzig    anderen  Zeilen    den 

Tag  beherrschten.     Da  man  zJiran zig  Zeichen  de9 

Tages,    und    nenn   Gefährten-  oder    H«rren   der 

Nacht  hatte,     so   konnte   zwar  der  nämliche  Ge« 

übrte  alle  ^  X  20  oder  iga  Tage  mit  der  ninii» 

eben     Hieroglyphe    zusammenicommen;     aber    ei 

ist  unmöglich,     dafs  in.einen!i  Jdhr  von  365  Ta.* 

gen  dieselbe  Benennung  der  dvei  Reihen,     näm* 

lieh  die  der  Zahl,     des  Zincfaeas    des  Tages  nnd 

des  Gefährte»,  mehr  als  einmal  nisammentreffen 

können.      In  ehiem  Jahre,    welches  mit  CipacÜi 

anfängt,  hat 

def  II.  Januar^  '         3  Calli^  x^ehitL 

der  10.  Julius,  i  Calli^  xochitl.  < 


\ 


• ' 

• 

/    . 

»6 

1        ■    ■ 

X 

9 

der  2* 

Februar, 

• 
12  CoUuäili 

,  tUiütt^Oitl 

der  I. 

August, 

10  Cohuatl"^ 

nuioitimi 

der  8. 

Mai,    -        .'^r- ' 

I  "fgrJfo^ÄW; 

<!ßii^ul\:: 

d#t,4. 

.Noviembeir,  i  . 

%     ^1  Xtichitlf. 

iic<wi^(;/j 

Wie  die  Toltekeriy  die  ^t^ilti ,  |ijiiiA\ft]a(^e 
americanische  Völker,  nach  Cyclen  von  zwei  und 
ßinfzig  Jähren  rechni&tetf,  welche  in."  Viacri^jerio- 
den.  von  dreizehn  J^aliren  getheilt  wax^Bir'.nQ  ^t- 
%eh  die  Chinesen;.  äie{  Japonesen^  jdie  Kig^mäCken^. 
iÜB.  Mongolen  y  AietMkntscku.  und  ander«  tMari,- 
«cbe,  Horden,  in'  fünf,  kleinö. Perioden  ^vfm.  zwölf 
Jahren  getfaeiUe,  Cyclen  von  s^echsaä^  Jahrein^. 
'  Bie  Völker  »von  Asyien,  wie.  die  von  Anx^Jca^' 
kattea  eigene  jj^amen  fiir  ^  in  einem  G^nolus 
«enthaltenen  Jahre.  >  Man  siagt  noch  .gegenwärtige 
afu  ia**a  und .  2!u  Nangasaki^  wie  vorinal^  iu 
Mexiko  9  das  und  das  l^reignifs  hahe  isiofas  in  deot' 
Jahre: des.» KaiUinchenci^  des  Tigeis  öde«  des^JUi^n- 
des  zugetsag^.  Keioea  dii^er.  Völker^  b«U;te  so' 
y'M  Namen,  isAs  Jahfe..  in  einejn  iCjTQius  yracens 
alle  nahmen  ihre  ZrUL^ncht  xu  der  U^^i^rein&tim* 
muaig  penodiacher  Reihen.  Bei  den  A/lexiksnera 
hatten  diese  Reihen,  dreizehn  •  Zahlen  tind  vier 
kiero^ilyphitiche  Zeiebeo.  Bei.  d&o  etvf'ihntewL 
asiatische«  Völklevn  hahen-idie^e.  {leihen  keiae 
Ziffern,  si^ndern.aie  sind  aus  d.eki  Zeichen.»  wel« 
che  mit  den  zwölf.  Gon^tellati^ti^fi  de^  Thieikrei»» 
S68  i^hereifltftiiDinilmf  }k^.i  ^MjB,  *#»  Namjin.  dei! 
Elemente,  welche,  weil  ein  jedes  Element  ala- 
männlich  und  weiblich  betrachtet  wird,  zehn 
Benennungen  gebejfj  gebildet.  Dp«:  (nnfkt  äieseh 
Methoden,  ist   derselbe^  ia    der   Ghron<>ldgie.  del> 


AVhmnilunggn.  ij 

^am^ricaniccben  und  m  derjenigen  d#r  efiatitclien 
Völker,  ja  der  Vonheil  der  Simplicität  iit  togex 
auf  der  Seite  der 


El  lärtt  lieh  aber  aach  beweiten,  daft  ein 
iprorfer  Theil- der  Namen ^  mit  welchen  die  Me« 
xilcaner  die  zwanzig  Ta^e  ihrer  Monate  bezeich- 
nen, Zeichen  eines  ^  im  entferntesten  Alterthnm 
bei  den  Völkern  dea  östlichen  Asien's  gebrSuchlich«« 
•n,  Tkierkreitei  sind.  Um  zu  beweisen,  däfs  diese 
Versicherung  weniger  gewagt  ist,  als  es  auf  den 
ersten  Anblick  scheinen  möchte,  folgen  zunächst 
auf  einer  einzigen  hier  beigefügten  Tabelle  verei« 
nigt:  I»  die  Namen  der  mexikanischen  Hiero- 
glyphen ;  9.  die  Namen  der  zwölf  Zeichen  des 
Tatarisc&en,  Tibetanischen  und  Japanischen  Thier- 
kreises;  3.  die  Namen  der  Nakschatras  oder 
Häuser  des  Mondes  im  Kalender  det  Hindu;  und 
dann  erst  verschiedene  Discus«ionen  über  die  er- 
sten Kintheilungen  des  Thierkreisei« 

-  ■      .      ; 
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Atl,   Wasser, 
Gipactli,    Meerun* 

geheuer, 
Ocelotl,  Tiger, 
Tochtli,  Has€, 
GohuatI,  Schlange, 
(Acatl,  Rohr,) 
(Tecpatl ,       Kiesel, 

Messer,) 
(Oll in,     Lauf    der 

Sonne,) 
Ozomatli,  Affe,    - 
Qnaahtli,   Vogel, 
Itzcuintli ,  Hund, 
(Galli,  Haui.) 

Hieroglyphen    der 

Tage   im  Kalender 

der  Mexikaner. 
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Ahhanälungen,  T9 

Seit  den  entferotetten  Zeiten  kannten  iSk 
Volker  Asien'»  zwei  Bintheilungen  der  Ekliptik 
die  eine  in  sieben  oder  acht  und  z«vanzig  HätH 
ser  des  Mondes ^  die  andere  in  divblf  Theile,  Di» 
erstere  ist  wahrscbein4ich  weit  älter,  eis  die 
zweite,  welche  sich  von  der  jKhrlich^n  Bewegtnng 
der  Sonne  herleitet.  Phaenomene ,  die  bei  )e^ 
dein  Mondeslauf  in  derselben  Ordnung  wieder^ 
kehren ,  fixiren  die  Aufmerksamkeit  der  Men« 
sehen  weit  tnehr,  als  Positionsveifindernngerf^ 
deren  Cyclns  sich  erst  nach  Verlauf  eines  Jahre« 
vollendet.  Da  sich  nun  der' Mond  in  jedem  Moii- 
deslaufe  fast  bei  denselben  Gestirnen  befindet,  so 
war  es  natürlich,  den  sieben  öder  acht  und  zwan- 
zig Constellationen,  welche  er  in  einer  synodi- 
icben  Revolution  durchläuft,  eigene  Namen  zu 
geben.  Nach  und  nach  giengen  die  Namen  die- 
ser Constellationen  auf  die  'Tage  des  Mondes 
selbst  über,  und  diese  scheinbare  Verbindung 
zwischen  dem  Zeichen  und  dem  Tage  wurde  di# 
hauptsächlichste  Grundlage  aller  chimänschm 
Berechnungen  der  Astrologie. 

Untersucht .  man  die  Namen   der  Häuser   des 

Mondes    bei   den    Hindu,    .so    findet    man    darin 

« 

nicht  allein  beinahe  alle'  Namen  des  Tatarischen 
und  Tü^etanischen  Thierkreises,  sondern  auch  die 
Namen  einig,er,  mit  den  Zei4c:hen  des  griechischeni 
Thierkreises  identischer  Constellationen.  Jedes 
NakschatTia;  o'^der  Haus  des  Mondes,  hat  ly*  :jb* 
und  2f  Nakschatras  kommen  mit  einem  unserer 
Zeichen  überein.  Man  möchte  übrigens  auf  die 
VersHEithaj^g   gerathen,     der    ans   zwölf   Zeichen 
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ibestabezide  Thierkreis  habe  seinen  Ursprung  aus 
einem  alten  Thierkreise  des  Mondes  erhalten, 
ia  welchem  die  Nakschatras  eine  mehr  derjeni« 
l^en  Ordnang  ähnliche  hatten,  welche  itian  heut 
9M  Tage  in  den  Dodekateraorieii  der  Tibetanec 
und  Tataren  bemerkt.  Diese  genaue  Verbindung 
»wischen  den  Häusern  des  Mandes  und  den  Zei« 
^hen  des  Thierkreises  offenbart  sich  auch  in  den 
Namen,  welche  die  Hindu  den  Monatea  und 
Jahren  geben.  Diese  Namen  sind  nämlich  nicht 
diejenigan  der  Dodekatemorien  .  eines  Sonnen* 
Thierkreises ,  sondern  ¥on  den  Nakschatifas  her- 
genommen*        '^ 

Was  die  Aehnlichkeit  zwischen  den  Benen* 
Vungen  der  Mexikanischen  Tage  mit  jener  des 
Zeichen  des  Tibetanischen,  Chinesischeil,  Tatari* 
fchen  und  Mongolischen  Thierkreises  betrifft:  so 
ist  sie  auffallend  in  den  acht  Hieroglyphen:  atl^ 
eipactlif  ocelotl^  tochtli\.  cohuatt ^  quäuhtli^  ozo* 
matli  und  itzcuintli.  Bei  näherer  Untersucl^ung 
sind  atl  und  cipactli  noch  einigen  Zweifeln  un- 
terworfen, die  sechs  übrigen  aber  sind  Kataste- 
xismen ,  welche  sich  unter  den  nämlichen  Na- 
men in  dem  Tatarischen  und  Tibetanischen  Thier- 
kreis  finden.  Diese  Zeichen  des  Tatarischen 
Tiiiretkreises  mit  den  Namen  der  Tage  des  Mexi« 
kanischen  Kalenders  vereinigt,  sind:-   i^ 

Thierkreis  d.  Mantschu**     Thierkreia  der  Mexika« 
Tataren.  ner. 

Fars  ^  Tiger.  Ocelotl^  Tiger. 

Taoulaif  Hase«  7ocArZi,  Hase^aninchen. 
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Mogittf  SchUogt.  Cohuatl^  Sehlaag«. 

Petchi^  Attn.  OtomatU^  Äff«.   , 

Nokai^  Hund.  JtzeuintU^  Hund» 

Tukiuj  Vogel,  Hohn.  Quauhtü^  Vogel,  Adler. 

Man  fiebt  alio,  daft  Nationen,  welehe  nie«' 
mala  in  Verbindung  mit  einander  waren,  anf 
gleiche  Weite  die  Ekliptik  in  97  oder  e»  TheiU 
theilen,  und  jedem  Tag  des  Mondei  den  Nameii 
der  Gettirne  beilegen,  bei  welchen  sich  den^ 
Mond,  während  seiner  progressiven  Bewegung; 
von  Westen  liach  Osten  aufhält.  Es  scheint  sehr 
saturlich  zu  seyn ,  dafs  Jäger  -  oder  Hirtenvölker 
diese  Constellationen  und  diese  Tage  des  Mon* 
des  mit  den  Namen  der  Thiere  beieicbnen,  wel« 
che  ein  beständiger  Gegenstand  ihrer  Neigung 
oder  ihrer  Furcht  sind.  Der  Himmel  nomadi* 
scher  Horden  findet  sich  mit  Hunden,  Hirschen, 
Ochsen  und  Wölfen  bevölkert,  ohne  dafs  man 
daraus  ■  den  Schlufs  machen  darf,  diese  Horden 
hätten  rormals  Einem  Volke,  angehört*  Man  mnf« 
aber  diese  Züge  einer  blofs  zufälligen  Aehnlich« 
keit  nicht  mit  solchen  verwechseln,  welche  el«» 
nen  gemeinschaftlichen  Ursprung  und  alte  Ver- 
bindungen  bezeugen»  Die  Tatarischen  und  Me- 
xikanischen   Thierkreise    enthalten    nicht    allein 

« 

solche  Thiere,  welche  den  von  diesen  Völkern 
heat  zu  Tage  bewohnten  Klimaten  eigen  sind, 
sondern  auch  Tiger  und  Affen.  Die  Tibetaner, 
Mongolen,  Mantschu  und  Kalmücken  haben  also 
den  Thie3:kreis  ,  welchen  man  ausschliefslich  den 
Tatarischen  Cyclus  nennt,  aus  einem  weit  sudli- 
chexen  Lande  erhalten.    Die  Tolteken,  die  Azte« 


ken,  die  Tlaskaltekeä  sind  Von  NordMjgfgeik 
Süden  gegangen.  ..  Man  kennt  AztekU<^be  ,Moni£- 
xnente  hi«  zu  dea<  ÜJEecn  des  Gila^  utiter!  dem  33^ 
imd^g4S  nördlicher  Breite.  JQiese  Colonisten  au^ 
Aztlan  kamen  nicht  als  barbarische  Horden;  Alles 
bei'xihpen  verküftdtgte'  die  Reste  einer  alten  Ci« 
Yj^isation/  jDie  Namen,  welche  |ie.  den  .von  ih^ 
ll^;i  .jetrbauten  Städten  g^ben,  ^aren  die  Namen 
Y(On  i^ren  Vorfahren,  bewohnter  Orte;  ihre  Get 
a%t7e,'ihre  Aipcialen,  .ihre  Chronologie 9  die  Ein« 
xichtnni;  ihr^r  Opfer,  waren  nach  dem  IVIusteii 
der,  in  ihrem,  ersten  Vaterlande  gehabten.  Kennt* 
nisse  entworfen.  Aber  die  Tiger  und  AfFeo^ 
welche  unter  ihren. Hieroglyphen  der  Tage,  und» 
in  der  Tradition  vox^  den  vier  Zeitalteitn  figuri«« 
xen,  wohnen,  nicht  in  dem.  nördlichen.  Theile 
von  Neuspanien  utid  an  den  Nordwestküsten  Ame«^ 
xica's.  .  Also  naach.en  es  die  Zeichen  ozomatli  nhd 
ocelotl  hauptsächlich  wahrscheiiilich^  daf«  die 
Thierkreise  der  ToUeken,.'der. Azteken,  deriMoa- 
golen,  der  Tibetaner  und  anderer,  heut  au  Ta^a 
djarcfa  ungeheure  Landstriche  getrennten ^  Völker, 
ihren  Ursprung  auf  demselben.  Punct  dts  altea 
Continents  genommen  haben. 


:i 


Diq  Häuser  des  Mondes  der  Hindus^  unter 
in^elchen  man  auch  einen  Affen,  eine  Schlange^ 
den  Schweif  eines  Hundes,  und  den  Kopf  einec 
Gazelle  oder  eines  Meerungeheuers  findet,  ent- 
halten  nachfolgeiide  Zeichen,  ,  welche  an  Na- 
men des  Mexikanischen  Kalenders  erinnern: 


Naksditftxftf  d«K  Uiiiiii.     Zeichtn  dtr  M^xikantr. 

Magha^  Haas.  '  Calli^  Haus. 

Venou,  llohr»  Acatl^  Rohr«. 

Criiica,  KieseU  .  Tecpatl^  Kiesel. 

(Sravana,  drei  FuTsta-  '  [Ollin ^  Bewegung  der 
pfen.  des  Wischnu.)      ^        Sonne,    welche  durcb 

drei  Fufstapfen  ange« 
deutet  wird«)   ' 

r 

Diese   Entwickelnng  der  Verbiadim'gen  z.wf- 
^schen   deii  Zeichen*,    -aus  welchen  die  verschiede- 

■ 

nen  Thierkreise  von  Indien,  ^Tibet  und  der  Tai- 
tarei  zusaminengesetzt  »ind,  und  den  Hierogl/« 
phen  der  Tage  und  Jahre  des  MexikaniAhen  Ka!- 
lenders,  hat  gezeigt^  dafs  unter  diesen  Rapporta 
die  auffallendsten  iind  zahlreichsten  diejenigen 
sind,  'welche  jener  Cyclus  der  zwölf  Thiere  dar-. 
Bietet,  den  wir  mit  dem  Namen  des  Tatarischen 
und  Tibetanischen  Thierkreises  bezeichnet  haheüf. 
Die  weitere  Fortsetzung  dieser,  in  ihren  Resul* 
taten  für  die  Geschichte  der  alten  Communica* 
tionen  der  Volker  so  wichtigen,  Untersuchungen, 
BeschSftTget  sich  mit  dem  Beweise,  dafs  in  dem 
System  'der  asiatischen  Astrologie,  'mit  welcher 
die  Mexikanische^  einen  gemeinschaftlichen  Ur- , 
Sprung*  gebäht  zu' haben  scheint,  die  zwölf  Zei- 
chen des  Thierkreisier  nicht  allein  den  Monaten, 
sondern  auch  deti  Iahten,  den  Tagen,  den  Stun- 
den, ja  selhist  den  kleinsten  Theilen  der  Stun- 
den,  vorstehen.  Ein  Auszug  derselben  würfle  die 
'Gränzen  dieser  Blätter  überschreiten,  nild  nur 
die  endlichen  Resultate  können' hier  mitgetfaeilt 
werden. 
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Bai  den  Völkern ,  welche  ihre  ätttmeA^OBkmt 
auf  das  Sternengewölbe  des  Himmels  gerichtet, ha- 
ben,  ist  der  in  27.  oder  28  Ruhepuncte  {Mansions} 
getheilterT/i2>r^r^i^  des  Mondes  weit  älter  ^     als 
der  Thierkreis  von  zwölf  Xheilen.     Dieser  letzte- 
re,  welcher  anfänglich  nichts  anders  war,  als  ein 
Thierkreis  der  vollen  Monde  (zodiaque    de  pWi« 
aes  lanes)^     ist   weit   später  ein    Thierkreis   der 
Sonne  (zodiaque  solaire)  geworden.      Die  Namen 
4er   Monate    sind   bald   solche,     welche  aus   den 
Mansionen  des  Mordes  gewählt  wurden,  wie.  bei 
.den  Hindus;  bald  sind  es  die  der  Dodekatemorien* 
.Wie  in  dem  Dionysischen  Jah^«       Man  sagt  noch 
^egenwiirtig 9    an  den  Gestaden  des  Ganges:    die 
^pnate    Pfeil ,     Haus    oder    Antilopenkbpf,     wi« 
inan   zu   den    Zweiten   d.es  Ptolemäus  Philadelphus 
a^u  Alexandrien  sagte :  die  Monate  Didymon^  Parr 
^tfyenon   und  Aegon^     Monat   der  Zwillinge,,    der 
Jungfrau  und  des  Ste,inbocks.      Bs  zeigt  sich  ein/» 
genaue  Verbindung  zwischen,  den  Namen  der  De- 
.dekatemorien   und  denen    der    Nakschatras;     bei 
innreren  Völkern  sind  die  letzteren  auf  die  Ta- 
ge des  Mondes  öbsrgegangen.     Aufset  der  rierellen 
Eintheilung  der  Ekliptik,     welche  eine  Zone  des 
^^estirnten  Himmels  ist,  existiren  auch,  besonders 
in  dem  östlichen  Asien,   j&intheilungen  der  Zejit, 
welche  die  Sonne  gebraucht,  um  nach  und  nach 
'zu  den   nämlichen   Gestirnc^n   und  zu  demselben 
j^uncte  des  Horizonts  ^zurückzukonunen.       Diese» 
überhaupt  aus  zwölf  oder. vier  und  ;zwanzig  Thei* 
Ie|i  zusammengesetzten,  CycleUt  nach  der  Anzahl 
der  verflossenen  ganzen  ^nd  halbe^  Mondeslanfe, 
gehören  mehr  zur  Chronologie  p  als  zur  Astrogno- 


me^  Sie  f^ehtii  aar  öoe  ideal«  Biodieaiuig  des 
£kliptik,  in  wrieher  jeder  Theil  einen  eigenes 
l^amen  und  ein  eigenet  Zeichen  hat.  Derglei- 
chen tiqd  die  Thiere  der  Teuren,  die  Tms  nai 
di»  Tsieki  der  Chineaen.  Dieie  Zeichen,  welche 
keine  uidere  Seiünunnng  haben,  alt  die  Zeit  %m 
me9sen ,  vmd  die  Jahcef zaiten  abzntheilen ,  kön- 
nen hei  Völkern  erfnjoNien  teyn,  welche  keine 
AofmerLsamkeit  anf  die  Gettina  richiaie». 
.Man  hätte  einen  richtigen  Thierkreit»  safammen- 
gesetzt  auf  zwelf  Zeichen »  die  den  Monataü» 
n»d  vermöge  der  Kiintt  der  periadiichen  R^hei^ 
den  Jahren,  den. Tagen  und  den  Standen  Torste- 
nen, auch  in  der  niedern  Gegend  Peru's  erfin* 
den  können,  wo  eine  dichte  Donitdecke  die  Bin« 
.wohner  des  Anblick«  der  Gestirne  beraubt,  ohne 
ihnen  di^  Scheiben  der  Sonne  und  det  Monden 
zn  verberg/en.  Die  Zeichen  dee  idealen  ThieK- 
kreiaee,  dMceii  vollttändiger  ünüauf  (ie  i^rcZe» 
0nnulus)  ein  laUr  jbildet  (a#inu#,  iyiavt6i)ß  paf* 
ten  leicht  auf  die  Consteliationen  selbst^. und  %i- 
Mo  wurde  aus  der  Eintheilung  der  Zeit  eine  Ein* 
thmlung  des  Raumei. 

oiese  Betrachtungen  über  die  fortgehende 
Bntwickelung  der  Astrognosie, verhindern  et,  z^ 
an^cheiden^  o^b  die  Hieroglyphen  der  Tage  un4 
der  jlalure  des  Toltekischen  und  Aztekisclpen  Ka- 
lenders einem  eingebildeten  und  erdichletfn 
Thierkrelse  4ingehören,  oder  ob  sie  ^ie  Cenptelln- 
tionen  des  Thietkreises  bezeichnen«  Die  grofsea 
Bader  der  MjSxikaner,  welche  den  Cyclns  vea 
zwei  und  fianfiig  Jahten    vorstellten,    waren  voje 


« 


1K!lieXS6lil«nge  umgebeir,  dle"#i€ili'iti'd0tf>Sihwatiz 
kikh'^  .  und  -deren  vierf  Windungen  die  vier  'iniHo- 
tieiiieii-  oder-  Tiatpüli  ^beteicbneten.  I>ie'*Hiero-  . 
^5^keJi,  •  'wekb-e^dikliirh  die  perlodisclien  Reihen 
vi>di- ^e-rt^SEen^^nätfgeh  geordnet  waren,*  und  die 
filiM^Ui^Ij^etiriUitti«^  -wislcto-'^in^  Umwiüdttng  (rWpii) 
T^&  der  ande'i^n  tretante«,  entbleiten  zwölf  Jahfe, 
«ad^  j0d4^  Knoc^n^'  ddt  Schlan^fe'  cotre€^ndir^6 
-#iticltti  atideren*  Zeichen«  WahrfcheinlicH  mä^h» 
2fm'*^^  vier  durch  die  Kata^terisrhen'  Roiiinohen, 
JRobr,  KieAfl  und-  Hatrs  'l>ezeichneten  Knot^n^  el^ 
!■•  'Anspielung  auf  die  Pizncte  der  Solstttien  xetiA 
'Aer-quinectien,  oder  auf  den  Durchschnitttpunet^dec 
•Colorett  mit  der  Ekliptik,  Wirklich  entsprech-  ' 
-en  'in'  den^  ersten  Jahre  des  grofsen  Cyclus  die 
flTage,  ^Matlactli  iotktU  {\(S  Kaninchen),  Orr- 
-cuei  acätl  (S-Rohi)';  Chicome  calli  (f  Hau^; 
•dtkS' 'Mäüaetli  t^paH  (ii  "Kiesel),  dem  22.  De- 
«dethb^rV'!^!^.*  Miti\  20.  Junius  und  23«  Septemb«!^. 
Z^se^  ^Ä^e  ent^rnen '  sibh  ^ehr  wetilg  Von  dem 
•Ae^üi^Äofctien  ufad 'Sohtitfen.  ^  .      »:    . 

Aus  sicheren  Nachrichtett:  weifs   man,     dftfs  ' 
die  vier  Windungen  der  Schlange,    und  die  vier 
ikneVi  ^zugeh5rigeü' 'Kataherismen,     die   vier  Jah- 
WsBdfteh ,    «fe-  vii^r'^Efehciente,    und  die  vie^r  Cer- 
Änalpuncte  ^(jtroif/t^j  üardinaui)^  atizeifgten.      Die 
-SfÜd^  Mviii^' dem  iCa^iAt;hen    gewidmet,    -un^  «das 
WaVsi*'  dem  Rohr. '  ^nter  den  Zeichen  dei"  Nacht, 
«^gleifet^tf  T^i^yUmiii  .  eine    der    G^tthbiten, 
%^)6h<i   in  ^  den   Hlfshl^s^- v^ohnen  ,   'umd   Cinteotl^  ' 
«fäf  G^tiin  d^r  A^rbdle,    die  Zeicheii  des  Tages, 
Käiiifilsbeik  udS  Rohr.    Diese  ^   unter  leiilair  Reihe 


\ 
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▼on 'Zwanzig  Zeicheii  auigew^Utoo  vier  24ieli«a 
der  AequiooGtiaa  und  Solttitiea,  erinnern  natec 
•nderit  an  ilia  yier  königlichen  Sterne  Aldebm^ 
ran ,  Regidus ,  Antares  und  Fomahaud ,  welche 
in  ganz  Asien  berühmt  sind^  und  den  Jahresiri^ 
ten  rovstehen« 

/  ' 

Den   Betcfalttff  macht    eiqe  Darttellung    det 
Art  und   Weise  der  Intercalation  ^    durch  we}cha 
die    Mexikaner  die  Irrthümer  ihrer  CbronologÜ 
in  vermeiden  im  Sunde  waren.     Dat  das  Mexika* 
nische  Jahr  ein  Sonnen«  und  kein  Mondjahr- war^ 
so    konnte   die  Intercalation   bei    ihnen  weit*  ein« 
fagker  teyn,  :  al«  bei    den  Griechen  und  Römerav 
vor  der  £inführang  des  Merkidinus,       Betraohtet 
man  überbaapl  die  bei  A^rsohiedenea  Völkern  ge* 
wqhn^iohen  Inteiicalationen,  so 'bemerkt  man,  daf« 
die*  eln^a  <tich  4i^  Stunden  hänfen Üefsen  »  bis  sie 
einen,  ganzen.  Tag  ausmachten ,     während  aadere 
die  .  Intercalation   rernacbfössigten ,    bis*  die  übe^ 
zähligen  Stunden  eine  Periode  bildeten',     vrelc^ 
einer     der    grofsen    fiintheüungen     ihres    Jahree 
gleichkam.     Die  Mexikanec  gehörten  t\x  den  ietz« 
teren.     .Sie  lielaen  des  JUhr>  unbestimmt,    bis  die 
überschüssigen  Stunden  einen  halben  MondeslauC 
formirten^  und  schalteten  also  jjedem  Cyciue  von 
zwei  und  fünfzig  Jahren  dreizehn  Tage  ein»     Dk$ 
Mexikanische  ^ahr   begoxin    im  ersten   Jahne  dei 
Xiuhmolpilii  nlit  dem   9.  Januar  :des  Gregoriani- 
schen Kalenders.     Im  5.,  9. .und  ijten  Jahre  dde 
Cyclus^    war  der  erste  Tdg  des  Jahres  der  8.^    7* 
und   6te:  Januar»      In  Jedem   Jahre:  des  Zeichöne 
Tochtli  verloren  sie  einen  Tag.     In  FoJge^dieses 
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E&ckgaiigBi  begann  da«.  Jahr  €2alli  der  viertn  In» 
Aiciioq  am  27.  Decembex,  und  i»ndigie  mit  dfefa 
Wintöt-Sodstitium,  wena  man  die  fünf  Evgän« 
iLiKDgstage  üicJit  mit  dazu  rechnet.  .  Die  Interca« 
l^liaii  jßfit  Ateizebm  Tage  galy  Veranlai tnng  zu  den 
gEofsen  Säcularfest,  welches  Xiuhmoipia  oder  To* 
xtuhmolpilia^  das  Zusammenbinden  unserer  Jahre» 
ffenanni  wurde.^  Nach  diesem  Systeäi  der  Inter* 
calsitian  ist  die  Länge  des  Jahres  zu  365,''^  ange* 
üomme«,  woraus  fplgt»  dafs  seit  der  Reform  des  Ka- 
lenders im  J.  109 1  bis  zur  Ankunft  der  Spanier,  die 
Mwkaner  nidh  in  einem  Irrthume  von  mehr  als  drei 
Tagen  hätten  befinden  müssen.  Aber  die  Untersuch* 
Ungen ,  welche  Gama  über  die,  in  den  hieroglyphi- 
«eben  Annalen  angegebenen,  Sonnenfinsternisse  am 
fig.  Febr.  1477  und  am  7.  Junius  1481  angestellt  hati 
über  merkwürdige  Epophen  der  spanischen  Erobe« 
rung  von  Mexiko  tind  über  die  Tage ,  wo  iracb  äeii 
Mexikanischen  Zeitbüchern  die  Sonne  durch  den 
2ienith  von  Tenochtitlan  gegangen  ist,  scheinen  za 
|)e.weisen,  dafs  dieser  Irrthum  nicht  Statt  gefun« 
4en  bat^  und  dafs.  zu  Anfange  des  sechszehntea 
Jahrhunderts  die  Tage  des  Mexikanischen  Kaien* 
flers.  bester  mit  den  Tagen  der .  Sblstitien  und 
Aequinoctien  zusammentrafen,  als  die  des  spani* 
acheB«  Da  nun.  seit  der  berühmten  Epophe  des 
Opfers  zu  Tlaüxco  der  Mexikanische  Kalender 
keiner  Reform  unterworfen  werden,  so  hat  Gama^ 
-am  zu  erklären,  wie  eß  möglich  gewesen  sey, 
daf^,  vier  Jahrhunderte  keinen  auffallenden  Irr- 
tbnm  in  der  Chronologie  veranlassen  konnten; 
angenommen ;  die  Mexikaner  hätten  bei  allen 
Cjtclen  von  104  Jalu:en  Cehuebuetiliztli  ^  nur  fünf 
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|«iBd  zwanzig,  oder  zu  Ende  einee  Jeden  Cjclae 
Ton  5a  Jahren,  zwölf  und  einen  halben  Tag  ein- 
iget chahet,  welcHet  die  Dauer  des  Jähret  zn  365,'** 
I bestimme«  Aut  vorgefundenen  Nachrichten  hält 
er  sich  zn  dem  Schlntte  berechtigt,  die  Jahre  dee 
einen  Cyclnt  hätten  alle  um  Mitternacht, 
des  andern  aber  zu  Mittag  angefangen. 


Nach  dieter  Untertuchung  und  Darstellung 
des  chronologischen  Systemt  der  Mexikaner,  wird 
et  leicht  seyn,  die  Erfcifirung  einet,  den  Mexika* 
nitchen  Kalender  vorsteHenden,  Basalt  *•  Reliefs, 
welches  man  auf  der  beigefügten  Kupfertafel  ab- 
gebildet findet,  zu  verstehen.  Dieser  enorme  Stein 
wurde  im  J.  1790  auf  dem  grofsen  Platze  det^ 
Stadt  Mexiko^  etwa  70  Metres  wettlich  von  dem 
zweiten  Eingange  des  viceköoiglichen  Pallastes, 
gerade  an  derselben  Stelle ,  wo  vormals  der  grofs» 
Tempel  Ae$  Kriegjgottes  Mexitil  oder  Huitzilo* 
pochtli  gestanden  hatte,  in  der  geringen  Tiefe  von 
fünf  Decimetern  gefunden.  Er  war  also  gelegt, 
lafs  man  die  bearbeitete  Seite  nicht  eher  sehen 
konnte,  bis  man  ihn  in  eine  verticale  Stellung 
gebracht  hatte.  Als  Corf^f 'die  Tempel  zerstörte, 
liefs  er  die  Idole  und  alles,  was  auf  den  alten 
Cultns  Beziehung  hatte,  zemchlagen.  Die  Missen 
dtt  gegenwärtigen  Steint  mochten  zum  ZertchU« 
gen  zu  grofs  befunden  werden,  und  man  scheint 
ihn  daher,  um  ihn  den  Augen  des  besiegten  Vo)« 
kes  zu  entziehen,  nur  vergraben  zuhaben.  Zwar 
beträgt  der  Durchmesser  des  Kreises,  welcher  die 
Hieroglyphen  der  Tage  enthält,  nur  3™,  4,  aber 
der  ganze  Stein 'fornürt  ein  rechtwinkliges  Paral* 


i 


3a  jt^hamd  tun  g  en^ ' 

kllpi^edim  von  vier  Metres  Länge «  eben  so  Tiel 
Metres  Breite,  und  einem  Metre  Dicke.  Seiner 
Natur  nach  ist  dieser  Stein  ein  griauscfawärzlicher 
Trapppprpbyr  auf  einer  Grundlage  von  basahi- 
scher  Wacke.     Die  Schwere  demselben  beträgt  ge« 

.gen warzig  noch  mehr  als  482  Qaintaui:  oder  24,400 
Kilogrammen,  und  da  keines  der  Gebirge,  welche 
die  Stadt  in  einer  Entfernung  von  acht  bis  zehn  - 
Lieues  umgeben^  einen  Porphyi  von  diesem  Korn 
{grata)  und  dieser  Farbe  datbietet,  so' kann  mait 
sich    die  Schwierigkeiten   vorsteilen,     welche   die 

'  Mexikaner  zu  besiegen  hatten-,  um  diese  enorme 
Masse  bis  an  den  FuFs  des  Tempels  zu  schaifen/ 
Die  daran  befindliche,,  halberhabene  Bildhauerar- 
beit ist  eben  so  vollendet,  wie  an  allen' Mexika* 

r 

BiBchen  Werken.  Die  concentrischen  Kreise,  ;die 
Atheilungen  und  Unterabtheilungen  ohne  Zahl;: 
sind  mit  mathematischer  Genauigkeit  vorgestellt, 
und  jemehr  man  das  Detail  dieser  Sculptur  unter*' 
sucht,  desto  mehr  bemerkt  man  den  Geschmack 
{iir  Wiederholung  derselben^ Formen,  Ben  Geist 
der  Ordnung,  und  das  Gefühl  der  "Symmetrie^^  j^ 
welche  bei  haibcivilisirten  Völkern  das  .Gefühl 
des  Schönen  ersetzen. 


r« 


r  -  Ini  Mittelpuncte  des  Steins  zeigt  sit>h  das  be- 
riihtnte  Zeichen  Nahui  ollin  Tönatiuh ,  d.  i.  dia^ 
Sonne  in  idftren  vier  Bewegungen.  Acht  dreieckig 
ge  Strahlen  umgehen 'die  Sonne.  Diese  Zahl  acht 
enthält  eine  Anspielung  auf  die  Eintheilung  des 
Tages  und  der  Nacht  in  acht  Zwischenzeiten.  Der' 
Gott  Tonätiuh  ist  vorgestellt,  wie  er  einen  brei-^ 
ten,  mit  Zähnen  armixtetiy  Mund  öffnet /und  di»* 


Zange  lieraatstreckt.  In  die.  Mitte  der  ZeiclMte 
der  Tage  gestellt,  und  dar  Jahr  durch  die  vlei 
Bewegungen  der  Solstitien  und;  Aeqoiaocüen  ab-i 
messend,  .iat  er  in  der  That  da»  wahre  Symbol 
der  Zeit. 

Der  innere  Kreis  stellt  die  zwanzig  Zeicbe» 
der  Tage  dar.  Wenn  man  sieb  erinnert,  d^fs  Ci* 
pactli  oder  Meerihier  das  erste,  nnd  Xoc&uZ  oder 
Blume 9  das  letzte  dieser  Katasteri»men  ist,  deren 
jenes  sich  hier  in  diesem  Kreise  links,  diese  ahec 
rechts  von  der  Spitze  des  inneren  Triangels  be-»« 
zeit:fanet  findet,  jo  bemerkt  man,  dals  die  Mexi« 
kaner  ihre  Hierogl^pSien  von-  der  Rechnen  zue 
Linken  geordnet  hab^n.  In  einer  ent gegen getetc-* 
ten  Ordnung  sind  die  Kopfe  derTbiere^angebracht, 
L  ohne  Zweifel  weiLman  glaubte,  .  dafs  ein  TfaieiV 
I  welches  einem  andern  den  Rücken  zukehrt,  dem« 
W  selben  vorgehe.  Dert.einzige,  neben  der  Schlange 
I  befindliche  Todtenkopf;  macht  eine  Ausnabnte' 
F   von  dieser  aUgemeinen  .Regel.- 

A^fser  den  Ketastrrismen  dea  Mexik&nUchen 
Thierkreises  zeigt  der.  Stein  auch  die  Daten  de]^ 
zehn  grofsen  Feste,  welche  vom  Aequinoctium  dee 
Frühlings  bi»  su  dem  des^  Herbste»  gefeiert  wur« 
den.  Da  mehrere  dieser  Feste  mit  gewissex^Phä« 
somenen  des  Himmels  iusammontrafen ,  und  das 
Mexikanische  Jahr,  vermöge  der  Art  und  Weise 
der  Intercalation,-  im  Laufe  eines  Cyclns  unbe* 
stimmt  war,  so  fielen  dieselben  Daten  nur  vier' 
Jahre  nach  einander  auf  dieselben  Tfge.  Da» 
Winterseist itium,  welches  4m  ersteA  Jalure  des  Gy« 


3f  Jtbhan'älungBm      "^ 

dni  am  Tage  lo  Tocktli  Statt  hatte,  war  acbf 
Jabre  später  schon  um  zwei  Zeichen  zurückge- 
gangen, und  fie^  auf  lien  Tag  g  MiqaiztlL-  Dar-^ 
äiut  folgt,  dafs,  um  die  Daten  durch  die  Zei^ 
chen  der  Tage  angeben  zu  Können,  man  auch  da» 
Jahr  des  Cyclus,  welchem  diese  Daten  entspra« 
eheh,  hinzusetzen  mufste.  WirkHch  verkündigt 
uns  hiejr  das  Zeichen  13  Rohr  oäev  Matlactly 
omey  acath  welches  man  ober  der  Figur  der  Son« 
se  gegen  den  äufseren  Rand  Aen  Steines  bemerkt; 
dafs  dieser  Stein  die  Fest- Epochen  {Ids  fastes) 
des  sechs  und  zwanzigsten  Jahcea  eines  Cyälua 
vbn  unserem  Monat  März  bis  zum  Septeinbex  eüK 
hält.  Die  bei  diesem  und  anderen  Zeichen  be« 
Südlichen  Rundungen  oder  Puncte,  geben  in  den 
Mexikanischen  Hieroglyphenschrift  die  Zahlen  an, 
}fei  den  Zeichen  der  Tage*  aber'  intbesondere  di# 
Benennungen  -  der  ersten  jener  drei  periodischei» 
Reihen,  deren  Gebrauch  in  der  vorausgeschick- 
ten Dissertation  auseinander  gesetzt  wurde.  Wenn 
man  innerhalb  des  Kreises,  welcher  die  Tageshie» 
roglyphen  enthält,  von  der  Rechten  zur  Linken 
xählt ,  Q^d  rechts  von  dem,  auf  der  Stirnt  des 
Gottes  Ollin  Tonatiuh  ruhenden,  Triangel  anfängt^ 
so  findet  man  folgende,  acht  religiöse  Feste  aur 
zeigende,  Hieroglyphen:  4  Tiger;  1  Kiesel;  Tletl^ 
Feoer,  ohne  Angabe  der  Zahl;  4  Wi^d»  4  Regen; 
I  Regen;  2  Affe  und  4  Wasser» 

Diese  .Fest* Epochen  lassen  sich  folgenderma* 
fsen  erklären.  Im  J;  13  Acatl^  dem  letzten  der 
zweiten  Indiciion  des  Cyclus,  war  der  Anfang 
des  Jahres,    vermöge  der  oben*aus  einander  ge- 
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letzten  Intercalatiöni weitem  um  feclif  nni  eUien 
blben  Tag  zurückgegangen.  Der  erste  Tag  det 
Mon^tf.  Tititl^  welcher  dai  Zeichen  i  Cipacili 
Tletl  trägt,  correspondirte  folglich  nicht  dem  9, 
loodem  dem  3«  Januar ,  und  dat  Zeichen,  wel« 
ekel  der  siebenten  Periode  von  dreizehn  Tirgen 
vorsteht,  i  Quiahuitl  oder  i  Regen  f&ilt  mit  dem 
S3.  März  oder  mit  dem  Frühlings- Aeqoinoctinm 
zBiammen..  Dies  war  die  Epoche  zur  Feier  dez 
grofsen  tFeste  des  Tlaloc  oder  Gottes  des  Was* 
teri*),  welche  zehn  Tage  vor  ()em  Aequinoctium 
ihren  Anfang  nahmen,  am  Tage  4  Atl  oder  4 
Watser,.ohne  Zweifel  darum , 'weil  am  12.  M&rx 
oder  am  3*  des  Monats  Tlacaxipehualiztli ,  die 
Hieroglyphe,  des  Wassers,  AA^  zugleich  das  Zei^ 
eben  des  Tags  und  der  Nacht  war.  Drei  Tage 
nach  dem  Fruhlingsäquinoctium  eröffnete  der  Tag 
4  Ehecatl  oder  4  Wind,  ein  solennes  Fasten  von 
'TJerzig  Tagen  zu  Ehren  der  Sonne.  Es  endigte 
>a  30.  April,  welcher  zusammentrifft  mit  f  Tlm^ 
patl  oder  i  Kienel.  Das  Zeichen  des  Herhi  'ddc 
Nacht,  von  welchem  das  Zeichen  dieses  Tages  be* 
gleitet  wird,  Tletl,  Feaer,  findet  man  hei>  i'TeC^ 
fatl  lux  Linken  des  Triangels ,  dessen  ' Apltce^  gei- 
gen den  Anfang  des  Thierkreises  gekehrt  ist.  Zur 
Rechten  des  Zeichens  i  Tecpatl  findet  sich  4  Oqb* 

*)  Eine  ansffilirliche  Scbi(derQiig  dieser  und  anderer 
SfiFentlicHen  und  hSutlichen  religiösen  Feste  und 
Feierlichkeiten  der  Mexikaner  findet  man  in  dem 
kürxlicli  erschienenen  2ten  Bändchen  der  Geschich« 
te  aller  Religionen ,  von  'F.  Müjery  S.  229  u.  f.  oder 
des  Mytholog.  Taschenbuchs  atem  Jahrg.  ffir  1813. 

^.  G.  E.  XL.  Bds.  I.  St^  «      - 
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totlfOiex  4  Tiger,  ein  Tag,    welcher  wägeo  det 
Durchgangs     der    Sonne    durch    den    Zenith.    der 
StAdi  AS exiko  merkwürdig  ist.      Die  ganze  kleine 
Periode  von   13  Ta(;en,  in  welcher  dieser  Durch- 
gang geschah,     und  welche  die  eilfte  des; Ritual* 
jähret  ist,  war  der  Sonne  geweiht.      Das.Zeiohea 
Q^  .Qzomatii  ^     oder  2  Aife,    trifft  mit*  der  Epoche 
des  Sommersolstitium  zusammen,   und  ift  ünmit-» 
ttlhar  Dflich  i  Quiahuitl  ^  ader  i  Riegen ^  dem  Tag 
das  Aequinoctium  aufgeführt/      Die  fün'f  kleioej^ 
Rundungen   links   des  Tages   9  Affe,    unmittelbar 
über  4^m  Zeichen  Mälinalli,  oder  Grar,  scheinea 
eikie  Anspielung  auf  das  gegen  den  I2.  Septembelr 
^begangene  Fest  Macuitli  Malinalli  ^  zu  Ehren  dej 
Goites  Maeuil-Malinalli^  zu  mächen.     Die  Spitze 
des  Triangels,     welche  das  Zeichen   des  Taget    1 
Kiesel    von   dem  Zeichen  der  Nacht  T/tfil,     bder 
Feue^r,  trennt,  ist  gegen  das  erste  der  zwanzig  Kav 
tasterism^n  der  Zeichen  des  Thierkreises  gerich^ 
tet,    weil  im  Jahr    13  Rohr,    der  Tag    i   CipactU 
mit  dem: Tag   dct  Herbstltquinoctiuib  zusammen^ 
trifft.      Zu  dieser  Zeit  begSeng  man  ein  Fest  von 
'2ehn  ,  Tagen ,     dessen  feierlichster  Tag   10   Ollinß^ 
4>4ßs  itO'^Sonfle,  unserem  16^  September  entspricht. 


*■  •      ' 
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l  Dr.  S.  L.  Mjtcbjll^s 

Nachrichten     über    die     OsageSf    einemf 
südlich  von  dem  Missury  lel^enden^  nord'- 
umericanischen  Folke^ 


Man    hat    die   Frage    angeworfen«    ob   ^i# 

EiBgcbonien     Nordamerica*9    einigen    Sinn    fut 

Dichtkatiit  haben*      Lange  glaubte  ich,  laft  ti* 

kine  eigentlichen  Gedichte«    höchstem  nur  ein* 

lelne  dichterische  Sprüche  nnd  Ausdrucke,  besäs« 

•«Q.    Dies  dauerte«    bis  nach  der  Abtretung  vom 

Luiriana  an   die  vereinigten   Staaten«    die  Osat 

iti  lus  den  weit  westlich   vom  Mitsitsipi  lieiten« 

^Gegenden,  bis  an  die  Küsten  des  atlantische« 

Oceam  kernen«      Ein  Theil  von  ihnen  war  1804 

.  von  JVäihington  abgesandt  worden«  um  die  Mee« 

Iftkttite  zu  sehen«  nnd  sie  waren  bis  New*  York 

[  pkommen.     Da  ich  diese  fremden  Gaste«  so  wie 

^  Personen  ^  die  sie  in  dieser  Stadt  begleiteten« 

^At%tB  Male  sah  ^  so  hatte  ich  Gelegenheit«  voH 

iben  Antworten  auf  die«     ihren ' Zustand  betref* 

fenden,  Fragen  211  erhalten.     Unter  andern  erfuhf 

^^h,    dafs  sich  unter  ihnen  ein  Dichter  befilnde. 

Ich  wünschte  mit  diesem  Musensohne  eine  beson*- 

'«Te  Unterredung  zu  halten«  aber  der  Andrang  sa 

^eien  Fremden  war  so  stark«   und  sie  selbst  wiT- 

^  10  fortwährend   beichaftigt^    dafs    mir  dies 

<archaas  unmöglich  ward. 

Ca 


^6  Ah'^Jra  ndlungen. 

Im  folgenden  Jahre  kam  eine  anclere  Gesell- 
schart  dieser  rotben  Männer  nach  TVashington^ 
dem  , Sitze,  der  Nordamericanischen  ,  Regieru&g. 
Ich  besuchte  s\ej  warb  um  ihre  Bekanntschaft, 
iionI  ward  .auch  i^on  ihnebi  n>ehrere  J|4ale  besucht» 
Ih^e  geographischen  Abrisse  von  den  Gegenden, 
die  sie  kannten ,  waren  mir  unterrichtend  und 
unterhaltend.'  Sie  zeichneten  auf  dem  Fufsbodea 
eine  Skizze  des  Laufes  des  Arkanses^  Missoury^ 
Mississipiy  des  Osages  und  der  Gasconade ^  gaben 
die  Eförfer  der  f^rofsen '  i^nd  kleinen  *  Ostfgif  an, 
und  bettsichneten  die  Stelle  der  grofsen  Salzsteppei 
Advrbs^lich  von  ihVen  Wohnsitzen* 

'^  timer  andeftefa  Beweisen  ihrer  Ktinste  gaben* 
#ie  mir  auch  Conzerte  von  Vocal*  und  Insttum^s«' 
tal  -  Musik.  Vier  «>der  fünf  Virtuosen  stellten 
sich  in  eine  Reihe,  und  sangen  mit  abgemesse* 
|iem  Ton«  und  Accent  niehrere  ihrer  Volksltedexw 
Sin* kleiner,  mit  Steinen  gefüllter  Rnrh,  einer  Kia<» 
defklapper  ähnlich,  der  an  eine  lange  wilde  Trat« 
liahn»feder  gebundene  Schwanz  einer  Klappe^ 
^  schlänge,  ein  Bret,  das  mit  der  Hand  geschlagen 
j«Sl9^,!  and  eine  Flöte  oder  vielmehr  Pfeife,,  aua 
dort  .^infaeimisohehi  Rohre  gemacht,  waren  di« 
Institrmente  dieser  musikalischen  Bande.  ^— 


*  0 


Ihr  Conzett  war  lebhaft,  und  schien  den 
-Spielern  viel  Vergnügen  zu  machen»  *  Die  Leb* 
4iaftjgkeit  und  das  Vergnügen, : welches  si«  äufsex» 
f^n,  erregten  meine  Neugierde- über. den  Gegeni^ 
stand  ihrer tGesäpge,  und  diese  selbst.  ,. «Nach  vor* 
schiedenen  BemiihungeJi .  gelang  es  jMiff^.  einigt 
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dtetex  Natiosialgecäoge  durch  Hülfe  ihrM  Do)* 
jaetschers  za  erbalten. '  £r  gab  mir  die  bacbttäb- 
liche  Ufsberfeuuogy  und  diese  habe  ich  n^it  iii|r 
wenigen  Zusätzen  und  Umschreibungen  in  engli« 
sehe  Verse  übersetzt«  Wie  ich  Feder,  liipte  und 
Papier  ergriff,  erschrak  der  Hauptmusicus  oder 
der  Dichter  so  sehr,  daß  er  nur  mit  Muhfe  'o^hin 
gebracht  werden  konnte.,  die  Worte  der  Gelänge 
zu  wiederholen:  Wie  ich  ihm  endlich  tagte: 
„Der  irdthe  Mann  solle  seinen  Gesang  ih'  seinen 
„Mund  nehmen;  ich  wolle  ihm  nur  des ' weifsen 
„Mannes  'Methode  zeigan.,  wie.  er  diesen  -Oesang 
„in  seine  Tasche  stecken  könne, ^'  so  waren  alle 
seine  Bedetiklichkeiten  vei^sch^nnden/  Bf^'lkthte, 
and  aagte*  mir  langsam  und  deutlich  alle^  Wort« 
der  yerschiedepen  Lieder  Vor^  -    <    .    -*  -  r  fi^i 


I    L 


Als  Probe  des  Talents  dieses  Volke«  für  die 
Dichtkunst,  theile  ich  hier  drei  verschiedene  ly 
riscbe  Gedichte  desselben  mit.  *)       Sie   betreffen 

■  •    - 

*)  Diese  drei  interessanten  lyrischen  Gedichte  folgen 
'  hier  in  einer  reimlosen |  aber  mSgHchtt  gei^aaen, 
teutsclien  Uebersettnag.  Das  erste'  wurde  bei  der 
Ankunft  eines  Theils  ihrer  Rrie^er  in  fVashih^toH 
Toa  diesen  verfafst,  und  in  Dr.  MitchilVs  Wohnung, 
unter  Begl^itdng  ihrer  nationalen,  oben  erwähnten 
Instrumente  abgesungen.  Die  Freude  dieses  Trupps, 
den  Ort  ihrer  Bestimmung  unangefochten  erreicht 
%n  haben,  #ar  um  so  grSfter,'  da  eine  andere  Schaar 
dieses  Volkes  auf  ihrem  Marsche  hierher  von  den 
ttiörderisehen  Siaür  erschlage»  ward.  Sie  swdieif  in 
4iesem'  Liede"  die  besendei^  Freude  Uli •««erecken, 
die  sie  wegen  erhaltener  Audiens  bei  dem  Frftdiden« 
ten  der  nordamericanischen  Freistaaten  empfliihdett^ 
den  tieikre«:  gr^fstn^  vfgifftn'  Vaßn  nennen» 
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dftf  Bitndesfreundichaft^  den  Krieg  und  den 
'JFried&n^  und  geben  starke  Aufklärung  über  din 
'  Denkart  dieses  einfachen,  wissenscHaftslosen  Volks» 

•  .  4       •      .  •  '     i   -.  '  ■  ■  l      , 

Lied  der  Osagen  über  Bundesfreundsehaft. 

Jkr  braren  Kameraden  und  berfihmteiL  Freund«  ? 
Wir  kamen  aus  entfernten  Ländenit 
Um  Euern  groXsen»  hocherhabnen  Herrn  su  seb^n^ 
Und  seine  klngen  ileden  xu  bevrandern. 

Der  Herr  des  Lebens  und  des  Athmens  *) 
..  Wend*  von  Euch  jedön  Unfall»  selbst  den  Todg 
.*    Damit  ihr  Eure  jetxige  Gestalt  behaltet, 
,TrQt«.  Hunaer.  Feind  und  strenger  Kälte« 

Ihr  IVothen!  Seit  ihr  hier,  gewesen  ,.sak't 
Ihr  Euern  grofsen ,  weifsen  Vater, 
Pes  Stimme  seinen  Kindern  freundlich  tönt. 
Und  ihre  Her^eni  welcl^e  ihm  entgegen  klopfen,  ffillt 

mit  Freude«  j 

Du!    der  Osagtm,   Haupt!    Scheu*  nicht   hierher   aia 

kommen  !  . 
Verlals  auf  eine  7*eit  d^s  Waldes  Heimath  gern!     ,"* 
Hell  ist  der  Weg  und  frei,  den  wir  gegangen  sind. 
Und  bildet  sieh  Idr  Dich  noch  weiter  und.  bequemer, 

Fühlst  Du  in  Dir  die  Lust,  hierheK  lu  kommen; 
So  wollen  wir  hinter  Dir  bewaffnet  eine  Reihe  bilden 
Und  ohne  Zagen  unsre  Waldungen  verlassen, 
Um  uusars  grofsen  wejTsen  Vaters  IVcden  anzuhören 

:    *>  Die  allmHchlige  einige  Gottheit  nennan  ^9  0*eg€n 
den: Schöpfer  des  Atiiema  oder  den  Mejs^r  des  Le 
bans.    Sie  mögen  in  ihaer  Einfalt  wohl  RecHt  haben 
Denn  mit  dem  ersten  Athamtuge  erölfoet  sich  d 
irdische  Leben,  und  mit  dem  letaten  aeUielst  easic 
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Wanäpatchah^ M  *) 
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Sag*ty  Krieger!  Wie?  Wenn  man  die  Kriege  betingt. 
Der  Rahm  tob  Jedem  der  Unsern  erklingt,  -^ 

Wird  dann  wohl  des  Todet  gedacht? 
Was  «reiot  man  am  das,  was  Alle  betrifft. 
Was  träumt  man,  dies  Loos  werd^  unsre  Mitgift? 

Wir  jagen  den  Feind,  er  jaget  uni  auch. 

O!  swQifelt  nicht  an  Edres  Wanapaseha*f  Vorsiebt, 
Die  Euch  den  Weg  yorxeichnet,  und  die  Gegend  «•« 

giebt. 
Wo  Cure  Feinde  listroll  auf  Euch  lauem. 
Sein  Arm  allein  wird  hier  den  Angriff  wagen,  ' 
Zurück  verstohlne  RÜuber  Jagen, 
Wp  nicht,  sie  strecken  hin  auF«  Feld« 

i   -  I  * 

Forts clireitend  mit  erhShtem  Muth 

Besteht  kein  Volk   der  Unsern  Zug, 

Termag  den  kühnen  Gang  zu  hindern. 

Ha!   kennten  sie  den  Kriegesruhm  von  mir, 

jyie  Scfhrecken  meines  Aeulseren  und  Namen, 

So  wüxdirn  sie  vor  Furcht  erbeben  and  verbleichen* 

r  *  .  .  •  '  ' 

Fricden^lmd  Ser  0$agßn^  naxih  Beendigung  dee 
Kriegte  mit  ihren  Nachbarn ^    den  Kansäh  '. 

Each,  wackre  Osagen,  allzumal,     . 

Meine  F^und^  und  Verwandte  entbiet*  ich  zu  mir/ 

teack^'l^ust  die  Friedenspfeife  «n  rauchen. 

Die  Miflntas  kommen,  und  sprechen  'vom  Frieden^     . 

Das  V9)ki  dessen  Krieger,  Kinder  und  Wafber,  .   , 

Durclij  dessan  Wuth  4a<  Leben  verloren«    . 

*)  Wanapaseha  war  eint  der  Hftupter  der  Otagtn.      Er 
norb  %U  W<a9hin^ißen^ 


4  •«• 


/ 


0 


ifi  Abhan  dllin  gen, 

Demutliig  rufen  sie  untei^e  Gnade  {ettt  aii^ 
Und  bitten  von  Hause  su  Hause  um  FHeden- 
Magen  diR  Rothen  *)  für  künftiges  Glä«k        'V 
3ili[)eii  Verein  mrisckeii  Freund  und  Verwandten.  . 

x> ,.'*         *'  ■'.'•..  j  '  ■ 

Euch,  wackre' O^a^en!  allzumal/ 

Meine  Freund*  und  Verwandte  entbiet'  ich  zu  mir.' 
Nelimet  die  Hand,  die  die  Kansas  Euch  bieten. 
Und  vergesset,    dafs  einst  sie  Feind^  von  uns  waren* 
Vorwürfe  erbittern«    Daher  seyd  riihig  und  'gutig, 
^  AVie  es  wahrhaft  versöhnten  Männern  gebühret. 
Und  erwäget  den  Werth  des  glücklichen  Zu^alls^. 
Der  sie  mit  Euch  zu  Brüdern  vereint. 

M5gen  die  Rothen  für  die  edelsten' Zwecke  ■.  ^ 

Bilden  Verein  zwischen  Freund'  und  Verwandten. 

£uch,  wackre  O^ragen/  allzumal 

Mnirie  Freund»' und  Verwandte  entbiet'  ich  zu  mii^f  * 
'Verl'hr't  nun  den  grofsen  Sphopfer  des  Leb^nsJ     . 
Des  Krieges  zerstörende  Wuth  ist  voriiber* 
Ueberall  überblickt  er  mit  parteilosem  A[ug(B, 
Die  vo.n  ihm  stammenden  Völkergeschlechte,  , 
Möge  der  Friede  zahlloses  Gute  verbreiten,  ..       ,  ^ 
,     Unä  mögen  wir  nie  zu  singen  aufhören^  "  / 

Wie  die  Rothen  zit  den  weisesten  Zwecken'  " 

Bilden  Verein  zwischen  Freund*  und  Verwandeen» 


^  Fblgende  Anekdote  zeigt  ihrem -Sßhiftl^Mtatit 
und  !ihre  Anlage  :^um  Wttz.  Ich  sagt6  za  einem 
ihrer  mich  besuchenden  Oberhäupter:  9»  Die; 
Weifcejp.  ;Wiirdea  ^ich  wahrscheinlich  bald  bei  ih« 
Ben  niederla$sQn^  ...und.  dwn  wiicden.  Uir#  .Wal« 
duitgen  durch  Feuer  verwüstet  oderi^^xiederge- 
li^uen?  Die  Hirsche  iSiii^d  Bison«  (dtirt  "eiiihyiiiiische 
Buckelochsen  y  würden  versch^winden/ '  Üii  usa* 

*)  So  nennen  sich  die  Eiiigebaraeii  iVe^dlftiüf  rs^eV^ 


\ 
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ffR  wurden  gezwungen  werden»  tich  SU  entfms 
nen,  nnd-  ihre  Nachbarn  durch  Gewalt  Ton  ihreit 
Besitzungen  zu  vertreiben ,  oder  in  ihrer  Meimatk 
ZQ  bleihen  und  die  Sitten  der  Weiften  anznn^b*' 
inen.  '*  Dann  fragte  ich  ihn :  ,,wenn  dai  GetiaMe 
m  spartieb  wuchte,  wat  tie  dann  thnn  wnrdeii^?^ 
-- „Vater !'<  antwortete  er.  „Wir  hören,  dab 
iii  PräHdent  der  veireintgten  Staaten  ein  tein 
i^icher  Mann  itt,  und  eine  grofte  Menge  Geldes 
besitzt.  Man  hat  nnt  getagt,  daft  der  Kriegtae» 
Ciretärungetnein  wohlhabend  itt,  nnd  viele  Säcki 
»it  Geld  betitzt.  So  bat  auch  der  Senator  ▼na 
New- Tbrk' gtotse  Läadereien,  und  mehr  Silbei^ 
als  er  braucht.  Was  wollen  Hr.  Jefferson,  H& 
Dearborn  und  Hr.  Mitchill  anfangen ,  wenn  alle 
ihr  Geld  ansfgegeben«  ivt>^ 


mtm 


Zahl  säuvnflicher  Bewohner  der  Nordamet^ 
ricanischen  Freistaaten  nach  den  ieirtsiet'- 
n^  Spßaten  und  Territorien^  mit  Unter- 
scheidung des  Geschlechts  und  des  AU 
ters  der  ansässigen  Personen  und  An^ 
gäbe  der  Zahl  der  sonstigen  freien  Ein- 
wohner  und  Sclaven. 


Diese  sehr  schätzbare  Tabelle,    welche    die 
Volksmenge   der  vereiii^ten  Nordamericanischea 


4f 


A b ha nd lungern. 


Staaten  ujtid'  der  ^«sa,  gehörigen  Länder  angiebt, 
iüji^ani  aus  oifkielien  Volkszahlungen,  die  im 
I.'.lSio  veranstaltet 'wurden,  genon^men,  und  une 
«fMt»  «ehr  guter  Hand  mitgetheilt  wqrden«  Hof- 
lUilicb-  wird  sie  so  gut  dem  eigentlichen  Stati- 
tttkery.aU  dem.Gesehighuforsch^r  die^es^.  sich  mit 
tiiij|en>einer  J.ugend kraft  empoiiiebenden  Volkea^ 
znmal  bei  dem  kürzlich  entstandeneii:  Kriege 
swisctien .  den  Britten  und  den  vereinigten  Staa« 
tep,  wobei  vorzüaüch  die  Menge  .waffenfähige« 
Männer  in  Betracht  zu  ziehen. ist,  willkommei^ 
teyn.  —-  Wir  bemerken  hier  nur  noch:  dafs  d\m 
Iffixrdamericanifchen  Freistaaten  im  J«  iStO  aus 
1^  Staaten  bestanden,  seit  nämlich  Neu-Orleans 
nSi  ihnen  vereint  war.  Aufsetdem  erstreckte 
sich  ihre  Regierung  über  6  Territorien,  die  Dcrch 
nicht  die  zu  einem  Staate  erforderliche  Volkszahl 
besitzen.  Von  der  Verbindung  Florida^s  mit  den 
vereinigten  Staaten  warigio  Hoch  nicht  ^ie  Re* 
de.  Sie  wurde  erst  später  durch  die,  in  den  ame* 
ricanischen  Coloniallanden  der  Spanier  ausge- 
bik>'chenen,  und  noch  nicht  beendigten  ichreckp 
JlchtA  Unruhen  vtranlafst. 

D.    H. 
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BÜCIfKfl-RECENSIONKN. 


Voyage  de  Humboldt  et  Bok^land.  Pr^ 
mihre  Partie  ^  Relation  historique.  Atlas  pi§*, 
toresque» 

Auch  unter  dem  Titel: 

Vues  des  CordillJ^res  et  Monumens  dee 
peuples  indigknes  de  VAmirique^  par 
Alex.  DK  HuBSBOZiDT*  A  PariSf  che»  B. 
Scholl.  iSio.  gr^  Fol.  {Dritte  Lieferung^ 
mit  den  Kupfertafeln  93  bis  31,  und  Text  von 
S.  125  bis  232.  Preis:  auf  Felin*  Papier  lo^ 
Francs  f  auf  gewöhnlichem  Papier  72  Francs,') 


Planche  33«  Relief  en  Bafalte^  reprdeentant  U  Ca« 
lendrier  Mexicain.  Der  Erklärung  dar  «nl  dietem  merk* 
würdigen  Relief  befindlichen  Zeichen  ^  geht  auf  62  Sei- 
ten eine  Umtetpftt  intere««ente  Darttellung  und  Unter« 
f uchong  de«  chj^onelogif chen  Sjritemi  der  Mtsihansr  YOf^ 
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Bucher  -  Reeensionen» 


her.  Wir  verweisen  deswegen  auf  ^nen,  von  uns  daran» 
verfertigten  und  in  dem  gegenwärtigen  Stücke  unsrer  ^* 
G.  £.  von  S.  3  bis  42  niitgetlioltcn,  gedrängten  Auszug,  bei 
welcKem  sich  au'ch^eine  Besclireibu»^  df>r,  auf  diesem  hier- 
bei abgebildeten  Steine  enthaltenen^  Hieroglyphen  befindet« 

Plt  24*  Mai^on  de  IHnca^  ä  Calla ^  dans  le  royau» 
mc  de  Quito,  Nachdem  Tupac  Yapanqui  und  Huayna» 
CapaCf  der  Vater  des  un^iicKüchen  Atahualpa,  die  £r« 
oberung  des  Königreichs  Quito  vollendet  hatten ,  liefseit 
aie  nicht  alleui  jene,  in  ihren  Resten  noch  der  Bewun- 
d^uii|  vrürdigön,  voirtreffiichen  Sirafsea  üb(hr  deti  Kücken 
der  Gordilleren  führen:  sondern  sie  verordneten  auch^ 
um  die  'Communicatiou  zwischen  der  Hauptstadt  und 
den  nördlichsten  Provinzen  ihres  Reichs  zu  erleichtern^ 
dafs  auf  dem  Wege  von  Quzco  nach  Quito  von  Entfer- 
nung   zu   Entfernung,     Herbergen    {Tambos)^     Magazine 

**filnd  eigene  Gebäude*  zur  Aufnahme  des  Fnriteii  .und  sei- 
¥^f  Gefolges,  erbaut' w^^<^^«  Solche  Tam^ox  und' solche 
Häuser  des  Inca  existirten  schon  seit  Jahrhunderten  auf 
dem  Theil  der  j;rofsen  Strafse,  welcher  von  Cuzco  nach 
Caxumarca  führte.  Die  letzten  Etroberer  vom  Stamme 
des  MnncO'  CapaCf  haben  nur  diejenigen  errichten  lassen, 

^ten  ^^uii^ken.  mab  haut  zu  Tage  noch  von  der  Provi^is 
Caxamarca  ,  der  südlichen  Gränze  des  Ki^nigreichs  Quito 
an)     bis  zu  den  Gebirgen  von  los  Pastos   findet.       Unter 

.diesen  Gebäuden  ist  eins  der  merkwürdigsten  nnd  am 
jbesten  erhaltenen ,  •  das  zu  Gallo-  oder  Cato,  Die  Be- 
Schreibungen ,  welche  frühere  Reisende  davon  gegeben 
liabeii,    sind  höchst   unvollkommen.       Auf  der  Höhe  det 

.|>fm^^f  d^r  CordilUren  ^der  Andes,  welcher  die  GewSf- 
Bpt  zwischen  dem  Sudmeere  und  dem  atlantischen  Oceane 
Vertheilt,  entdeckt  man  auf  einer  Ungeheuern,  mit  Bims- 
stein bedeckten,  Eben e^  das  ParieciUo  von  Callo ,  u^d  die 
Ruinen  des  Hauses  des  Inca  Huayria-  Cupac,  Das  Pane» 
rinö   o'der  Z(i:pkerbrod   (pain  de  sucre)  Ist   ein    kegelför- 

'fniger  firdhügipl  von  etwa  achtzig  Mätres  Höhe,  bedeckt 
init  kleinen- Gesträuchen    von   MoUHa^  \Spermaeoce  und 

'  Cäctus,  Die  Eingebbrnen  halten  diesehHÜgel,  der  einer 
Glodke  ähnlich  sieht^ ''lud  dessen  Torrn  einä' wiibdetsa« 


\ 
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ne  H^g^mäffligkeit  bat,  ffir  «inen  Tumuluf^  eine»  {«nar. 
zal^Ireichen  Hügel,  «relclie  von  den  alten  Einwohners 
des  Landet  als  Grabstätten  ffir  die  Printen  und  ander*' 
Tornehme  Personen  errichtet  wurden.  Hr.  AUx»v,  Anm- 
^otdt  sieht  einen  vulkanischen  Hügel  darin*  dem  di« 
K^ngebornen  eine  mehr  regelmMTsige  Form  gegebeir  ha* 
ben;  Ulloa  glaubte,  es  sey  ein  militärischts  Monument^ 
und  als  Wachtthurm  gebraucht  worden ,  von  welchem 
man  die  nmliegende  Gegend  fibenchante,  nnrden^tfr- 
sten  gegen  den  ersten  Anlauf  einet  nnw warteten  ^grüb 
in  Sicherheit  bringen  «n  können« 

Das  Hatis  des  Inca  liegt  ein  wenig  tQdwatÜtch  rott 
dem  Paneeillo ,  drei  Lieues  von  dem  Grater  des  Cofpa^ 
ffiy  -und  etwa  zehn  Lieues  südlich  von  der  Stadt  Qiiild; 
Dieses  Gebäude  bildet  ein  Viereek,  dessen  jede  Seit# 
dreifsig  MMres  Länge  hat.  Man  unterscheidet  noch'  vier 
grofse  ftufsere  Thüren  und  acht  Zimmer,  deren,  drei  sicia 
erhalten  haben.  Die  Mauern  haben  ungefähr  ^ünf  M^« 
tres  Höhe^  und  über  einen  M^ter  Dicke.  Die  denen 
der  ägyptischen  Tempel  ähnlichen  Thuren;  die  Ntsdhea^ 
deren  Antnhl  sich  in  jedem  Zimmer  auf  achttehn  be» 
läuft,  und  die  mit  der  gröfsten  Symmetrie  verth eilt  sind  ^ 
die  Cylinder,  welche  zum  Aufhängen  der  Waffen  gek 
braucht  wurden;  der  Schnitt  der  Steine;  allet  ruft  da* 
auf  Taf.  20  vorgestellte  Gebäude  von  Ca^ar  znrüclu 
Merkwürdig  ist^die  gänzliche  Ueberainstimmung  in  de^ 
Bauart  aller  Peruanischen  ^Monumente.  Au  allen  Ge« 
bänden  aus  den-  Zeiten  der  Incät^  avelche  den  Rückem 
der  Andes  in  einer  Strecke  von  mehr  als  450  Lieues  he- 
dctcken,  und  1000  bis  4000  M^*res  über  dem  Niveau  des 
Oceans  erhaben  sind ,  bemerkt  man  einen  und  denaelbeia 
Typus.  Alle  Bauten  aber,  welche  man  in  Peru^  Quittf , 
und  bis  an  den  Amatonenflufs  mit  dem  Namen  Inga^ 
Piica^  Gebäude  des.  inca,  beteichnen  hört,  steigen  wahr- 
teheinlich  nicht  über  das  dreizehnte  Jahrhundert  unse* 
rer  Zeitrechnung  hinauf.  Weit  älter  sind  die  Gebände 
▼on  Vinaque  und  Tiahuanaco ,  so  wie  die  Mauern  von 
ungebrannten  Backsteinen.  Sie  verdanken  ihren  Ur^ 
•prung  den  alten  Einwohnarn  >on  Qüit9f    den  PuruajrJPp 


Bücher*  Re  c  en  s  tp  nBn» 

\ 

^eretf  Regenten  der  Ccnchocando  oder  König  von  Liean^ 
lind  die  öuastays^  oder  ihm  tintbaren  Fürsten,  waren« 
Sehr  «u  wUnschen  wäre  es,  daft  ein  unterrichteter  Rei- 
fender die  Ufer  des  grofsen  Sees  Titieaca ,  die  PiovinS' 
Cüllao  f  nnd  ror  allen  das  Plateau  von  Tiahuanaco ,  den. 
Mittelpnnct  einer  alten  Givilisation  dös  mittägliclieii 
America y  uiöehte  untersuchen  können,  ^ 

'    Fl,  95.    Le  ChimhoratOy  vu  depuii  le  plattau  de  Ta* 
jnn.      Der  Ber|f^  ist  geteibhnet,    wie  er  auf  der  dürren 
Ebene  von   Tapia  erscheint,     nich^  weit  von  .dem  Dorfe 
Xioan,  der  alten  Residenz  des  Oberherrn  von  Quito ^  vor 
der  BVofttomtig  durch  den  Inca   Tupai- Yupflntpii,      Von 
lÄcmn  bis  su  dem  Gipfel    des  Berges,    sind  in  gerader 
I^ni^  'ungefÜHr  fünf  Lieues.      Die  Taf.  16  stellte  diesen 
colossalen  Berg  dar,    umgeben  von  dem  Gürtel  des  ewir. 
gen  Schnees,     welcher  sich    nahe  dem  Aequatpr  in  einer 
Höhe   von    4800   MMres   ül>er   der  Meeresfläche   erhalt; 
wM  A^T  gegenwärtigen  TAf«  25  erscheint  er,    wie  die  be«^ 
vfiHnrten    Reisenden    ihn  ,     nachdem    ein    se^r   grofser 
Schnee  gefallen  war,    am  24.  Junius  1802»    gerade   an| 
Tage  nachher,    als   sie  ihre  £xcursion  nach  tnia  Gipfel 
unternommen     hatten,    «ahen.      Reisende,     welche    die 
Spitzen    des   Mont-Blcmc   nnd  Mont-Kost  in  der  Nähe 
^rbliekten,  sind  im  Stande,  den  Charakter  dieser  impo- 
•anti»n,    ruhi^n   und  majestätischen  Scene    zu  empfin« 
den.     Die  Masse  des  Chimborazo  ist  so  enorm»    dafs  der 
Theil,'    Welchen  das  Auge  'nahe  bei  der  Granxe  des  ewi- 
gen Schnees  auf  einmal  umfafst,    eine  Breite   von  700a 
Metres  hat.      Der  Glanz  des  Schnees   und  die  magische 
Wirkung  seines  zurückstrahlenden  Lichtes,     wird   durch 
die  grolse  Reinheit  der  Luft  noch  vermehrt«     Unter  den 
Wendekreisen    hat  in    einer  Höhe  von  5000   M&tres  das 
azurne  Gewölbe  des  Himmels  die  Farbe  des  Indigo«    Die 
Umrisse  des  Gebirgs  heben   sich  auf  dem  Grunde  dieser 
Atmo$phäre   rein   und   scharf  heraus.      Das<  Plateau  von 
Tapta  hat  eine  Höhe   von  3000  Metres,     und   also    linge« 
führ  die   des    Canigou^     eines   der   höchsten   Spitzen    der 
Pyrenäen.     Von  den  verschiedenen  Region f>n  des  Berge» 
Mgt  Hr.  AUx»  V,  H,  Seite  201:    ^',A  3500  mätres  df»  hau«; 
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teor  aliioltte^  se  perdent  pen  4  peu  Ut  pUatei  li^nctttat 
k  feajUes  luitr^ei  et  coriacea«  L«  r^j(ion  det  arbust^f 
est  s^pardtt  de  cell«  des  gramiadei  par  det  kerbet  alpiaefi 
par  des  touffes  de  Nerteria,  de  VaUrianet,  de  Saxifra^ 
ges  et  de  Lobelia,  et  per  de  petitea  plantet  crucif^ret, 
Les  gramindes  forment  une  aone  tr^t-Iarge,  et  qiii  9% 
eonvre  de  temp«  en  tempt  de  neiget,  dont  la  darde  n'et| 
qae  de  peu  de  jours,  Gette  none ,  äppelde  dant  le  payt 
le  Pajanal^  te  prdtente  de  loin  comme  nn  tapit  d'i»B  faa« 
ae  dord.  Sa  couleur  coatratte  agrdablemeat  avec  cell« 
des  matte«  de  neige  dpartet:  eile  ett  due  aus  tiget  et 
aar  feniüet  det  gramindet  brüldet  par  let  rayoat  du  to« 
leil,  dant  le  tempt  det  grandet  tdcherettet.  Ai|*dettafl 
dn  Pajonal',  on  te  traave  dant  la  rdgion  det  plante« 
cryptogamet,  qui  couvrent  cä  et  14  let  rochert  perphy« 
ritiqaes,  ddouds  de  terre  vdgdtale.  Plut  loin  la  limita 
det  i^laces   dternellet  ett  le  terme  de  la  vie  organique«  ** 

Die  tehr  tchöne  colorirte  Knpfertafel  vertinnlicht  dieta 
Bemerkungen,  und  gew&hrt  einen  vortrefflichen  Anblick; 
aber    von   der  to   autgeteichneten   flöhe  und  Matte    det 
Berges  giebt  tie  keine  charakteristische  Vorttellung. 

P/.  26.  Ejtoquts  de  la  Nature^  dlapr^j  la  Mythplß*' 
git  Azthqut*  Unter  allen  Zügen  ron  Aehnlichkeit ,  wel* 
ehe  man,  nach  Hrn.  AUx.  v,  H,  Behauptungen,  iwischen 
den  Monumenten,  den  Sitten  und  den  Traditionen  dev 
ITolker  von  Asien  und  America  bemerkt,  fällt  derjenigt 
ua  meisten  auf,  welcher  die  Mexikanitehe  Mythologie 
in  der  kosmogeniscben  Fictien  der  perioditchen  Dettrnc« 
tionen  und  Regenerationen  det  Univera^umt,  darstellt. 
Die  hier  in  einer  getreuen  Nachbildung  mitgetheilte.  Me-* 
xikanitche  Zeichnung  fand  Hr.  Alex,  v.  H.  tu  Rom  im 
Cod.  Vaticanus  N.  3738»  welchen  der  Dominicaner* 
moBcb  Pedro  de  los  Rios  im  Jahre  1566  eopirt  hat.  Die- 
tet  hittoritche  Monument  ist  um  so. merkwürdiger,  weil 
et  ^te  Dauer  einet  ieden^  Altert  durch  Zeichen  andeutet« 
deren  Werth  unt  bekannt  ist.  Die  Ordnung,  in  wflchec 
die  Katastrophen  auf  einander  folgten ,  wird  von  de« 
Spanitehen  Geschichtschreibern  verschieden  angegebenf 
ift  Anaehung  der  Uinttäade  a)»r,    welche  iede  dertelbe» 
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iollön  begleitet  halM^H ,  stimmen  sie  Überein.      Hr.  v,  H. 
pebt  derjenigen,    welche  in  dem  hiir  mit^etbeilten  Ge- 
mälde,   und  in  einer  in  Aitekischer  Sprache  .geschriebe- 
nen ,    Historie  beobachtet  ist ,    den  Vorzug.     Sie  ist  fol« 
gende.    Erster  Cyclus.    Seine  Oaner  beträgt  13  x  400  + 
6  ==  5906  Jahren«     Er  heifst  TlaltonatiuK  Alter  der  Erde, 
«nd;  ist  anch^das  Alter  der  Riesen  {  Qzocuilliexeque  ödem 
TUfiHametin)  j  welche  die  Olmeken  und  XicalauJten  ^    zwei 
Völker,  welche  vor  den-  Tolttlun  blühten,  und  sich  eine« 
hohen   Alkerthnms  rühmten,    bei   ihrer  Ankunft  in   des 
Ebenen   toi^  Tlascala  wollen    angetroffen   haben;     wahr^ 
•cheinlieh  weil  mau  Backenzahne  von  Mastodonten    und 
£lephant/en  daselbst  fand,    die  das  Volk  in   jedem  Landen 
fSr  Zähne  aulserordentlich  grofser  Menschen  hält.     Eine 
allgemeine  Hungersnbtli   töd'tete   am  Ende  dieses  Cyclu* 
die    erste   Generation    der  .  Menschen.       Zweiter    Cyclus, 
Daner  12  X  400  +  4  3=  4804  Jahren.     Bas   Alter   det 
Feuers I     Tletonatiuh;     auch    das    rothe  Alter,     Tzonc^i* 
chiUeque.       JDer  Gott  des  Feuers,  Xiuhteuctli^  steigt  auf' 
die  Erde  herab,  die  Menschen  werden  in  Vögel  verwan* 
oelt,  um  der  allgemeinen  Feuersbrunst  tu  entgehen,  und 
nur  ein  einziges  Paar  rettet  sich  im  Innern  einer  Höhle*. 
Dritter  Cyclus,      Das   Alter   des   Windes  oder  der   Luft, 
Mhecatonatiüh.    Seine  Daner  10  X  400  -|-  lo  =  4OIÖ  Jah-^^ 
^n.  Alle. Menschen  werden  durch  ungeheure.  Stürme  ge» 
födtet ,  und  einige  in  Affen  verwandelt.      Vierter  Cyclus» 
Das  Alter  des  Wassers,  Atanatiuh;  seine  Dauer  10  X  400 
;;|.  8  =a  4008  Jahren.      Eine   grofse   Ueberschwemmung 
bringt   dem    menschlichen    Geschlechte    den    Untergang. 
Die  Menschen  iverden   in  Fische  verwandelt,    und  nur 
ein   einziges  Paar  rettet  sich  in  den  Stamm  einer  Aha-i^ 
kukte  oder  bohlen  Cj^presse. 

In  jeder  der  gemalten  Darstellungen  dieser  vier  AI« 
ter,  welche  anch  mit  den  Namen  von  Sonnen  bezeich* 
Ji et  wurden ,  weil  man  einem  jeden  eine  neue  Sonne  zu* 
(chrieb,  findet  man  das  Emblem  eines  der  vier  Elemente^ 
Erde,  Feuter,  Wasser  und  Luft  Wieder.  Eben  diese  vier 
Elemente  wurden  auch  durch  die  vier  Hieroglyphen  der 
jfahre,    Kaninchen,    Haut,    Kiesel  und  Rohr,    Tochtli^ 


sehen  Astrologen  haben  der  Tradition,  mii  dm«  OettnMfv 
tionen  und  Regenerati oi|en  der  Welt  toirar  einen  hi^tori* 
Ufk^m  4SWr«fcteitt  ««  «ebetiTverHicIiti.  ii«4el»  ti^^il  Taj^e 
und  ikhrß  derjfeofvfn  K«»tAs(rop|(eni  nm,qh  düai'Kalendeft 
deaaaiaL  9i#sieh  im  ^•ctiai.eJiAte«^  iahirk ändert ii|»Mi|ifnt«le 
leftsetxten,  und  genau  besti^in^ten«  la^fiitem  idliroli 
Alva  I xtlilxochitl  erhaltenen  J^ragment  einer  Mexikani* 
iclien  (^ftff;hich^e».  wir4^ (^e  JQauer  diasfr.  viejr  A'A«^  au« 
mffkv^m  nur  auf  .14^7  Ja|ir#  |iefti|nnit.  Nach-  cUe^iia»  S^jr? 
Stern  beUäg^  die  Qauer  daf  ersten  altera  1^  x  saivsT^/^ 
Jahre«  .  Die  Epoche  dei^  ersten  Dattructi^a  iajL  j[,,^flotl^ 
und  diß  Dauer  dfr  Kataatfopha  ^3  Jahr.e;  .die.  Daii«K>4f9 
ftweite^  7*^  65^1=  i^i^hra,  .und..d^e  ^w^vii^[4^l^,y^wlih 
ten  Dea.truction.1  VtcpaUA  dia.OM^  <}«*  <^*tiM««o(^  X^fil 
5=  5*3^»  t*nd  die  Epochal  c^rDaUiuctioni:!  T^IP^otl;  ,ä^fi 
Dauer  des.vievtan  i.><  59  r£==  52.JaJsre|j  undf^ie  ^||chf 
der  TieripA  Destruction  x  'Calli.  .  ,  •  1.  ,  i«»  »:- 

Bar^iavif^^  Vt^f^iy  4t  si^u^s  du  jfeur/  ^  .r«hiMi|iaci^  Aff^ 
in>ai7H^^  Dl»«  »wantig  ZeiollAn  d^y  Ta$9ßit^,AH»i^^n,  eij- 
Mfin  Seiten  die^M  AUniucripU  genomai^fli^  «itf-  <)aran  i<tr 
der  •ich.f^nl  .lUihoA  «oa .dr^Uehn  Hier9gijri^4rNif.«.««4 
auf  allep  6)><*  13  >t^  4<.s=  Q<Sp  T#ga  »eigen  ^.,  ai#{>> iei#  Jahir 
von  awainaig  halben  Moffdealf^ilefi^  dtf^^u^Lr  MwgMMha» 
JDie  Anorctnv^ag  dieser  a6o.  %«ic^ea  iat  auMf-^iaM»/«  s^l^he 
Weise  gemaohti  dsTs  v^ief  Doppfl^ei^i^«aMr-!Aefl|i«tfii9l» 
der  Perioden  Ton  i^  Ta^«  i9«^(M^.deKada#;4e«.  bürnait- 
liebeo  Almanachs  dienen  |.  4ore^  S9  ein  IUt^aijahr.  9MMr 
machen»  .  Die  hier  .^egohenea  Hierogjiyphfi^  4er  TAg# 
tiod  wei^  ▼olUom^nener,  .  als  die  ziir.Zeit  ba^anj^t  ^^ 
maohleue  Aul  dem  oberen  F^Ida  des  hier,  abgiel^dati^li 
GaituüdiH  t%i^.fich  d^r  G,otl[(^e$  f^eu^sfSj  zu  .^;infin.Fi^ 
Isen  ein:  Jiiv^lig^s.Qef^fSyjand  ihja^  gegjäi^aheir  ^fii^.  niit,  dar 
WutlieJa^cii.te*  Hai^  eines  .MfJi^sohefU)pf^4ii..beiM«tdeti^ 
Prie^Ux...  Au£  dem.HÄMlf«»*  FeUi*i  erb;|icktinMUB^,d«A.  Qioift 
TimacaUH^Uf  ^^^  .i"  ^P^  raq}ite^  Hand  ei.n.  Mtsaea^ 
Biä^ef,dar  Agaire,  und  f!i»ai|.  ^^f^E  init..yVel!^xaii«hkMl|. 
Was  die  darjauf  beiiaill^iAa.  iwei  .wei^licbgn  JlÄ^d«v 
A  G.  B.  XL.  Bdi.   i,  St.  D 
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»Mit  ftt  eMtväiAa«Ii&"    ; 

•  •        /        1  •  •  • 

'  Pi.  sa.^  HacAe  Asth^ue.  Dieie  Axt  ist  ^iektelr  F^NU 
apath,  «Äd  nit  Rtero|;?yph0ii  bedeckt.  Ht.  o.  IC*  hat  wi0 
alfjtgebra«lit ,  und  in  dam  Cabinat  das  &oni|(t  tüu  f^na« 
Ml  tu  Bürgin  nfcdargalagt; 

F2.  39b      IdoU  Aztiqut  d€  Porphyre  hasaltiipu^    irr#u« 

tit  ^ui  U  pi>v4  de  la  grande  place  de  Mextca,    '  Bai'  deii 

Mexikanern  achainen   gant   vortüglich    die   durch  einatt 

blutigen   Gultttt    tanetianirta   Wildheit   dar  Sitten^    dia 

§ntch  die  Fürsten  und  PHester  ausgaübta  Tyrannei ;  din 

ebihilirjtahaii  Trüuma  dar  ' Astrologie ,    und  der  liKufiga 

Gabräncll  der  symbolischen  Schrift ,  datu  heigetragen  aU 

haben  y    dafs  die  Barbarei  in  den  Künsten,    und  dir  Ga« 

ichmaak  an  incorreeten  und  grärsliohen  Foruien ,  "föK« 

gehend  erhalten  wurde.    Das  hier  abgebildete  ungehea)^ 

Idol  besteht  in  einem,     auf  allen  Seiten  mit  Bildhauer* 

•fheit  badfecktan  ^    Felsenjtück  von  mehr  als  drai  'l^«trea 

Höhe ,    nnd  %wai  Metras  Breite,      Es  wurde  im  August 

1790  bei  ajnar  Anfgrabung  auf  der  Ptatatnt^or^  dei^  Stadt 

Mexiko^  37  Metras  vom  PaUasta  des  Vicekönig^i/ In  e^nar 

lioHsotttalattXage  gefunden.  Beim  ersten  Blicka  auf  diesaa 

Idol»  weldhes  man  hier  ron  vdrna,  roti  hintauf^Yon  dar  Saitift 

Ton  oben  und  unten  dargestellt- ftndet,   möchte  man  dia^ 

aas  Monnment  fül^  einen  Teoteti^  >odar  göttlichen  Stein, 

lialtan,  ffir'^ne  Art^  mit  Sculptur^i  getiertaa,  Bitylus» 

für  einen  Fcften  ^    auf  weleham  hierogly^hi^che  Zeichalk 

aiilgagraben  sind.    Allein  bei  näherer  Betrachtung  dieser 

unfÜrmlichan  Masse  bemerkt  man  an  dem  oberen  Theile 

"dik  Kdpfa'  tweiar   in    sich    ▼arschlu'ngener   Ungeheuer» 

ttnd  an  Jedem  Gasichta  einen  grofsen,    mit  vier  ^ihnen 

,  ^ersehanan',    Rachen.      Diese    ungehaneran'  Bi)d«^ifgen 

aeheinto  Masken  ansudauten;  dann  et  war  ein  GebVtfttek 

4er  Mexikaner,    die  G8tterbf1dto'bei'  der  Krankheit  dea 

ICönigs  oder  bei  anderen  allgemeiiien  Galamitätan V  *  au 

Aiaskiran.      Die  Arme  und  FÜfse  sind  unter  einer,    Von 

groXsen    Sehlangen    umgebanen ,     Draparie     verborgen, 

walcha  von  den  Maxikanam  Cohuotlicujro,  Schlaagtfnge- 


i»  -4|f«ai||it  wriiri«.  All«  diet«.,  Vefrsiextmfeii,  iiai4 
i»eMnl)erf'flie.f;r4t>»e|i,  iMrf^vftaH  ?^  Pfderi^,  rin4  nii( 
fämm  $HiXst0n,  PJtfj^e  auf f«/iMptt|^.  .lü^cb  einen^  Mamoirt 

ww  .CJ<»«*.M /^vjrAri^4iWMi^t;:.4»f«  di«#w  Idol,: 4^4 

Gott  des  Krieget,  HuinilopcchtU  oder  Tlacahuepanmus* 
^^tzhkf  mid  i^otin«  OtmalUia  T^ami^ui^  rorttellu.  :  0«r 
Name  deK, Göttin  k^vimt  roa  den  Wojrtep  mt^ui,  fterr 
Im»,  nfa^^A^ya^t-u^ttlichßr  lUiU^t  iie^»  Vv«U  n^an  gla^nb? 
ta,  «e  lülira  di^  $aaUii  d^  iv^y^rtb^idi^UDg  der  G^^eic 
^«bHebwMl  Krit^r.in  4ft  H/iUfi.  der  ßonne,  dat  P#nai^ 
die«  der  Me^ilRaner,  imd  verfffndlf^.^ie  ^Us^lbft  in,(pO[^ 
übria.  ^  JJfa.-diesesr  Idolnafff  .^It^  ^^\eii  ^cArbeite]tJb|^ 
mMkd  Alan  'a^st  ^af  der  antcrfie»..  de.ii  ,Ai;<ct/aiu<uet/t| 
oder  Herr»  dar  Te^dteniveH»  erblickt;  ap  ^ana  mao  aicbl 
iteetüahi  y-  daCs'  da«ae|bf  von  tivei  ,Sil«|lfuoi  ixt.  dar  Lnftvge^ 
tragen iWHffde*  |^  fr#r  aUo:  gleicbaan»  .^e  Packe  fpuß 
i^featei  .ditfek  fi^c)|e' mai|  viallaic^t  d^f  UjDglvcUidh^of, 
«eelclfe.«i]m..Qpf0^odjl^«stimiat  wiirexiv  tu^ler  dem  ^)dp 
da«  JiTi^tiamfM^tJ^  bMiaeb^,  a«p|  MU|r  S^^'^^  V^^»  a 
T     «       .•     •   ^ «     •■?  .       .  ■        .      ,,. 

.'    >    -P'/«  30#     Ca#oe.d«  (2a  Äie  Vint^gr/t ,  >  prks  du.  Jf^la^i^  .df 
MwraU^    Difi  St«dt  Popa^an  f  dtffc  Ui|tiptar^  ei^er  Proria«  , 
dea   ILoiiigp^i«^!  .iy^eii«Oraiuid(iy    liegt   iaden^    «cboi^j?!! 
fhile  4as*^'a  Qaa^a^  afpi  9u£s«  d^r  .y^Hwe  Pm^cä  ua^ 
Setmra»     >Ihra  J^be.dber  d^m  Niveau  de^^SÜdmeerei^  be« 
trigt  aiebt  mebr^flli  iBi90  Metret ,  und  unter  eiaer  Breite 
pm. ^  ^' .  17" ,    f  W9^(t.  «•  «^  Wl^licb^«?^ . Klixn«^, .  ij(<|ij 
weniger  iieifs,    elf  d^^  ^on  X^rtAp^:«' Hl^d /,6f^u^^   ^^4 
anendlicb  gem&rtigter  alt  dat  von  Quito  und  von  Santax 
lyr^  Bogma:   v^^igt  niaa  von  P^pßyun  ,g^^n  ^^n  Gi* 
plel.  dea  furßc^^    ^ttfr  derliüobsIfi^^Spitsei^  djer  ^ii4<'3^ 
IP  findet  «au  in  .e^r  Höhe  von  2650  ,|^i^tref  ^ine  klei- 
nmt    veia  IndJaMKn  ll^ejRitobnte ,    und  mit  ^XQ^ex  3yrgf^K 
angebaute I    Bbaafe    {ftläno  dtl  C^mt^n,)^.     X^X^üP  Ebene 
lat  dnrcb  zwei  auf«^iKurdant^ob  tiefe  .3.cbl«^cUteii  begrinzt^ 
an  derea  Aaad^  diaHüiiter  det   Dorfea  dPur<K^  itebeni, 
etriesmieinea  Dorfä«,  rjftjelcUet  .we^^a,  dar  |tcjhi>n<*"^,:K,a«- 
kadoit  d«»a  Flfittea  JP^^^mhio^  ^.^e^i^f^  A^^f^^,  taue^   ut^ 
uad  dea  die  Spanj^r^fQfjtr  Vin^gre  nennc^n^^  .VirüHo^t  ist^^ 
Nabe  bei  der  erwibntcn  Ebene  bildet  er  drei  Katarak- 

— ^  O  a 
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teil',  \roii  welchen  sw^i'sehr  liedetttend  #iitd«  iSttr  slr*k» 
dieser  Starxe  (c%drr|^rB^%  ist  hier  abgebildet.'  Das  Wasirei 
nilt  in  eiiie  Tiefe  vbn  miehir  als  1S4  Metres  hinab,  und 
fiie  Kaskade  blringt  ieine  iehr  nial^riWhe  Wii^kung  hervor* 

.P^  31.  '  Piwre  flu^r  lettrtt  de  Id  Prmfindeidifi'Jal^n  da 
JSraeamoros,      Um  die 'Schnelligkeit  der  Gdniniunicatfo^ 
iien  swiiehen' den'Ktiki^n   des    Söd>heer\e8 'und  ^der  «vfii 
Osten  der  Anden  gelegenen  Provint  Jikn^de  Br^H:amor»ä 
sn  befSr dem.   Steh vrimnit  der  Perninifche  fiilbo^e  «imer«; 
halb  swei  Tagen  einmal  fni Flusse  GuaheaBamha  oder  Cham 
mayä  ,    darnach   ia  dem   '^d^' 'Mmaz&nen ^  ■  itfin'^l^makudck 
nn'd  Jngätam^o  a'nbi»  nach  Tomeperlda,    •  Er  wiokel^  d» 
IHriefe,    welche   ihm' -J^iien    Mohaf' sinveHr^nft'  werdet 
fiäld  in  ein  Sehi^Dt/f htch V    bald  in  ein«  Art  von  >  Sisirlai* 
Beinkleidern/  Öuiiyufto  genannt,   uA9  whkdet'efe'itk'Bopfini 
eines  Turbans  um   den   Köpft     '  Die*er^  IWban   enthMli 
auch  das  gro/se'MTe^^er,'  dessen  sifch^^allei  Indianer  bedi*» 
nen,  wehiget'  zu  ilfirer  V^^rthefdigung,- älS'ttiii>  sieli>  danigt 
einen  Weg   durch   die  Wälder  bahnen  zu  können.      Der 
t^^Ints  Chaniaya  ist  -  nicht  schiffbar,    we^^eh'  einer  «Anzahl 
kleiner'  Kaskaden.     Von  -der  Furt  von  Pucara  bis  «u  saK 
ner  Vereihigun^  mit  dem  ^^moz^nen- Flufs,-    in  der  klal^ 
nen  Emfernü'iA^g  'fon 'at^htzehn  EieuesV-'1>^ty8gt  stfin  VM 
nach  Hrn.  V.  H.  Untersuchungen  542"'Metre8l    'GrooadilA 
gjebtne^  gliScklfcher  Weise  ffir  4en  ^6tf^y     Welolier.xiit 
Landender  Eilbote,  welcher  schWiiAntt  :(rZ cö>#o  que  nadaf% 
genannt  wir^  ,*  nicht  in  demselben. '^  ?' *    ,1-  .   ^^ 


«I 


''   Die  befdeii  letzten  Hefte  dieses  vbHreiFlichen -Pracht* 
#ierkes,'  welche,    nach  der  im  1.  t^j%  von  d^m  ^rlegev 

i'egebeneii  Versiünierung,  Ifingstens 'binnen  Jkh¥  And-Taff 
hs  Licht  treten  sollten,  sind  leideif  noeh*  nicht* encKiti^ 
nen,  *eb^n  io  wenig  wie  der,  'aticW  s6'h^n  idamAls  hifte» 
der  Presse  befindliche,  eigentliche  ^eH[)teberieht.  Möchteu 
doch  alle  Hindet'nissei,  welche  der  historischen  und  geo« 
grajihlsche'n.  t^Üetatnr  dies^,  »ttn*seit  Jahren- mit  d«r 
grolsien  Sehnsucht  erwartete,  Bereichertfngi  entcogen  h«« 
beul  recht  bald  besiegt  werderi  kQttnehV  ' 


••        •  .  '         ' 

Comparativß  Strength  of  Or$ut*BrU 
<  tain^  und  .of  the  Lo9$o9  of  her  Trade 
from  every  ff^arf  since  the  Repolü-' 
tion;  with  anlntroduction  of  previoue 
.  kistorjTs  a  New  Eidition  correeted  and  eon^ 
ümud  to  1810«*  London  j  Stoekdale.  8-  {ß* 
Cb*s.  Schätzung  der  verhäjttnifsmäfeigen  Knrfi 
Grosbritannien^e  und  des  Verlustes  seines  Han* 
dels  durch  jeden  Krieg  seit  der  Revolutiom^ 
mit  vorangehender  historischer  Einleitung. 
Neue  verbesserte  und  bis  1810  fortgeführte 
Ausgabe») 


Die  erste  Ausgabe  dieses »    alle  Anfmerkiamkeit  Ttr* 

Cenendeni  Werkes  ersohiea « feltv  vor  30  Jahita/tiiftd  keit^ 
<iem  kernen  mehrere  Auflegen  heraus  ^  die  den  andMi 
Europäern  wichtig  ganug  ichienen^  %m  ihre  Aufm^k- 
nmkeit  auf  diese  Schrift 'au  erre^^en.  Wir  begitftigen  uns 
dio  hier  nur,  dl«  neueste  AttsgUhto  darcte  ansucalgeil,  nM 
£e  Zusätze  au  derselben  antugebeni  and  fongen  n»it  der 
Vagläckliellett  Triode  ron  1784  an,  wo  eine  grofse  fan- 
iirte  gchuldenmasse  ▼on  99  Mittionen  Tf.  Störung  deb 
Werth  der  3taatspapiere  niederdröckte ,  und  salbst  dia 
foanakmen  der  Nation  an  Erwerbungen  hinderte* 

Hie  jährliehe  Ausgabe  betrug                   X3i3oo,284Pf«9t^ 
Die  fixen  Binkinfte    9,671,206  Pf.  St.)                          . 
Land:  u.  Meli  Tixe    «,560,000 \      "»23i.ao6 

lährlidkaa  Deficit:  1,069,079 Pf* St- 


OieMlb^n  Mittel,  die  damals  tiir  Niedevdrficknng^ 
der  Brittitchen  Nation  gebraucht  wurden,  bawirlcteit 
am  Ende  ihre  Kettuni;.  Mao  tpraoH  so  viel  von  dent 
M^ki  d^fv  IfAides^  ftufis.  die::Btovro^iieV  d^sfelben  ^nrjcha^p 
Ü^bemeui^t  wareo'^  ^£)ngland  schwebe  .am  Rande  det  Ab« 
gründe«.  'Wie  aber  die  Nation  durch  diese  Mittel  über« 
%eUgt  war,  dafs  man  tfitti^eM'aasregeln  ergreife»  miUse» 
9^  mvp  ihre  Rettung  taehi^  als  .halb  voUandet^  ^ 

'  -'   Ifli  J.  1786  ftand  dl«  BaT«a&  ti:  •  -    ^ 

'>     Eiftiiahme  .      '*       .        *       #       Zdt39?k7X 

;  Ausgabe         ....       •        •....:    ..    24^473,i8x 


\: 


\ 


iJebirachaft    «        <        •        ;'       •        •        9{9>290 


Dies  war  die  Epoche,  wo  '^e'r  Tilgungsfonds  errich« 
^tward,  der  vor  dem  i%ilgäst  1794  schoii  ffir  13/617/895 
Pf.  3ter|.  Staatspaf^iere  für ,  einen  Freis  im  Durch^cbpitt 
Ton  77}  für  ipo  eingekai^ft  hatte. 

Nach  einem  fechsjährigen  Ourchschni(rt.<f%  die  ^(eh- 
re 1769  bis  1774,  und  1787  bis  1792  war  der  Werth  der 
englischen  ausgef ührteir  Man ufacturwaaren 

-•'0-    ir'-rrr-i':     ••*:**.    i>icl.ijt*a6J.  .     iA-4«Aten.6J.  ;:•' 
^^  «WrOf», .  ,  4*i85i053  .      .  6»466,t)d3,       .  P^  ßt. 

#^li.d.Pritti»chen       .  .    .   ,^  ,. 
,^ ^f^it/^ngen  ,  in    ,  .  .    _    ;  .-   ;f 

-i^iEv«>pÄ«       •'  /.'     .i^^t^yS»?  M43f36c '" 

M9u4s«vb«ViA  ^1^094   ;  P  fitP93i6B9  7»844»354  —  *^ 

,  Wührend  dieier  Z^lit,  ftiegen  Englan4'*  Asa^engmi« 
fm  .fiin  tein^  Vertbaidigung  in  folgendem  Vevhältniri.: 

Diekon.  Seemacht  Jb es tand  im  J.  1760  aus  300,416  Tonnen« 

•       -    •  -  ••  •■  r    '   '     .     .  p-  •••  '•   #1;    .   .      * 

1774  —  276,046      — 

■••■'''''     •'  "■'  '  -  ■;i792  - '42^;i?39  ^  -^' 

'  1800  —  7^p»95o!  — ; 

.«»Mitten  in  der  glückliebsten JC^ageti^  <Y|lV(Mf  ^ieset 
blühende  Volk  jemalt  erfubri    man  mag  die  Einkünfte 
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to  Prii^tpeMoaea  pd«r  )il«  dM  StMtM  in  Bxw%gmk§  sük 
kMi,  eiit«t«sd  gef«ii  End«  de«  J.  1792  d«r,  wi«  ■!■»  diaf 
^mals  n^knnt9f  «llKemeia«  StuTi  itt  Grediu  in  ^nirUn^ 
Dieter  Auadruek  rflkrte  von  den  •aUreiolieil  Bunkvroit 
Un  her,  die  wirklich  ta  dietct  treiirtfeA  Epoche  eintm? 
Itn.  Ick  «dachte  dameli  ehe«  so  |ip>ie  noch  ieUtt  delf 
diese  Bankerotte  keive  Verhlttdneg  «lit.  dem  Aefeaga 
det  Krieges  gegent.  Frankreich  heMeei  vad  ich  denke 
■ech  y  das  «  wef  ich  demaU  .erklincif  .daie  die  Siörnac 
ni^teree  Privatcreditf  durch  #iaea  rerhindertta  Geld|tnt* 
lauf  ▼erenlartt  mard,  weichet  für  den  Handel  unbeiwei- 
itlt  ein  Ul^lück  der  tritee  Grdffc  iet*  Bine  Untersuch* 
nng  der  Uresichent  welche  diese  Bankerotte  herbeifcihv« 
Un«  w>rd  einige  merkwürdige  Umstände  enthüllen,  eini* 
ge  wichtige  Thatsachcfi  htstftigca  »  and  mukfuAB  aAtiUr 
che  I^ehvn  ^i:theiJea/< 

,3«^  dem>  Eingange  diesem  Untennchaag  itellea  wlf 
•ine  Behauptung  des  Lord  A^elmx.eaf^ 'die-derSchdüscol 
ta  diesem  Gegenstande  ist.  Nach  il^  .geschähe«  ro« 
1694  hie  1744«  cl«o  in  einem  halben  Jahrhnndettf  Jg 
Sehottl^M^d  nicht  mehr  a1s.34.Cf<r<f>on#«  ^nenun.(Baako^ 
lotte;,  worans  er  die  Folge  sie ht,  dalin  tn  dieser  Periadf 
der  Handel,  «eh^. schläfrig  hetriebea  ?ror4eg  s ey.  Yto 
1744  bi«  X771  oder  in  27  Jahrein,  fielen  102«  oder  di^ 
mal  so  vi«l  Bajukerotte,  In  etnMis  Aber,  der  halhca  Zeit 
ror,  in  welcher  nur  34  sich  ereignet  hatten/* 

y,Dia  Bvfchraj9g  kAnnto  uns  lehren  9  da|s  Olilck  d«|r 
gewdhnliehe  Begleiter  cum  CJuglü/ek  sey«  ^  so  ,wie  4^ 
gröfste  WQhlbe^i^den  oft  der  Vorli^uCer  der  «erstörendp 
sten  Krankheiten  is^,  wie  9091  Beispiel  der  Frost  ia  desa 
kalten  uad  die  Hitte  im  hittigen  Fieber.  Mehrere  Mo- 
aate  den  Jahi^ef  7791»  ui^d  noch  l&nger  im  J^  1798*  lav^e»» 
ten  in  -  ihrer  Kauf niaansklei düng,  die  vorher,  hes^inimti»' 
den  (Jreachen  der  Krankheit,  die  .unaevea;  Handel  .ele^ 
griff 9  nnd  in  den  Parozysmu^»  der  de^  Jahr  1791  huv- 
durch  dauerte,  rerfieU  pie  Geschichte  w^rd  in  ihref 
Annalea  das  Andenken  an  den  MoiMt  November  1792  eir* 
h«lten*      S(  war.  den»   |i||idcl  J&i|^leAd*s 


56  ^Biti^Häf^  *  itA:eif9io'nen. 
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iut$ilMiVj|f:^1>oeh  w^y  eben' 'dieser  Itfoltli«  der  Verfasitill|f 
tfieseii  5faäte^  •s'&lirt  VortHeilhäft.  Ob  ^^  PitrcKt  we^ftä 
der  ditmalVg^^'pöii^ill^Hen  Ereigtiistfe  einige  dbr  xahlrei^ 
lihyM  ^fiäitk<>ro\:te  int^No^einber  1792  bewirkte,  kann  iclk 
vtihMt  ^iiUtf{ret^eil';^'  löfa'  glaube,  dafs  alle  solche  Furcb« 
Yi^rscIvwIiVld ;'  alt  tlif*'  PärUinienft  tusamme'n berufen  war» 
Md  d{i»  INfllit  «i^r$chj|ef,'^o'rtligIich  aber,  alt  die  Nation 
ntft^evr'afti^^H'Stiimiiy^'ihye  Anhänglichkeit  an  die  Ver<> 
f4^^nn'i?''#VRtif^te,  u^'d  "iHvön  Beistand  zur  Erhaltung  de* 
Äfrat:j.irhrfvilgeifett^^v^?f"spmll***      ^'  ' 

'  /^nif^r^ufeli  wai^  Engrlarftl'i'  innere  tluhe  noiit  genaue^ 
N*^W  ^Mchert,  a!^*  am  1 . 'Pebrtito  17^3  die  Frailtosen 
tfeti  KH)»'^  gegen'':?!>F^2«Ail  Üitd  HoiUnd  erkUrten«.^'    Dt4 

1^^AA^öhi»fcK|tn^Blinlae¥5tt^V'  «^^  ^«n  >ofhe]:gehtnden  1«^ 

jiuar    vorfielen,     sind    dieser    (Jr8aö1i&  Whw«rlieh    lut^ 

schreiben.    Der  erste  Bankerott,  der  dieserhalb,  und  wre* 

l^eV»   tfHne#  h<>h$tl>'Bfrtr&gfs  ,'" "«reff dfieht ig  Ward,    war   der 

i^t^hHsesVondlcUutfdBüHhni    'Diest^s  beschäftigte  sibh 

ttiit    <[lii&<«m    der  '\AtzäVer)ässi^§ten    Hahdetsi^wefge ,     dem 

Iftetirdid»^  umi  Spebu1ationi^"Hände>l  xavt-  Americanischenn 

f^rü/  Aber  es  hatt«  durch  .den>  Kri^g<^ndch  keinen  VeirU 

IHst  e^mteii:^    ArA'19.  *Februar  Abends- nahm   die  Bank 

^e'  Wcfchse*  ¥öW'Lrf«e,'  Soini  undf'Frftif«»«  nicltt  mehr  an^ 

^««^itfih^r^aus -  sich  nie   vdtt'äem  im  NördameTicanischiSlI 

iiire^ '\&Aitt9ri^n^ V^tl nit^ * er>»61en  könnte.*  "Am "taitohste« 

Morgen  leistote'e^' tfe^ne- Zählung,  mehr,  nnd  war  ^eg^m 

X  Million  Pfd.  Sterl.  baares   Geld   schuldig.      Dieser  ge- 

^tfltfg^' iiturt  tog '*4eii  tadl  'nt^hfeirer'^  »efrr'soifd fit' Hand- 

Ibibgfi^Vu^et  naeh'^sich,  obgleich'  keili%#  vori  diesen  irgend 

i^fteh  92hfid^ifir  d6rc5hdiJn  Krieg  gelrtt^' kait«.  ^aetttbil» 

^det^  <ich   der^  Verdacht  tur  UnTuhe» "    ledet^  Kaufmann 

triM  ied^  Wechs^Ihändler,-   der    aM' dem  >  Umlaufe    vom 

Heirde Ispapieren  Theil  tiähmj  .machte  ^dz  anjgeWöhnlitli^ 

SI^WifeNrigkeiten    bei   seinen    gew5hnliohe«k    Geschäften« 

^El^8t>*d«^'16.^  !Bl8i^'-i793  hörte  das  langff  tfteh«nde  Hao« 

y6fi  ttii¥t&ni  F&rhei  und  Gregory  cii  tahlen"aöf,'  und  ih* 

ii'en  folgte  - 'am    t^t^n ,' «regen  Fallissement 'Üeiner  Hati* 

delsverwandtdn ,'  das  Haus  Caldwtll  und  Comp,  in  Liver^ 

pdrdly  dessen  Fallit  gegen  x  MiH.  Ff.  Sterl.  betrug.    Und 


r^  Jl#c«iir<»ji^m  V 


Mte  reu  aües -äiMcn  groA«R>  Pij^ltftt  in  UinUtlf  bna* 
fKoden  HimdlttUgpen ,  hatte  den  m  tu  «teste  ti  Verlust  iftHr 
8«i  erHtteii.  S«''wie  der'Verdaehl  Mir  Ünrube  gewel^ 
itn  wBXf    so    ward   nun   die   Utarulie,  tum    pMiliidiito 

Schrecken« '  * 


jyMitten  untei^  den  Sclirecknisse»-  ward  die  ^anta 
Stadt  L&ndon  durch  Anwendung  der -Kegel.- de '«>  t tri  in 
Boeh  grSAere  Angst  getetit.  -  Es  war  die  Rechnung  auck 
leicht  genug  9  '  da  sie*  bewies i  -dafs-y  wenn  ein'  Hads  um 
I  Million  falliren  könnte »  xo  H»us«r  gleiolcfails  d1^  um 
10  Millionen  könnten.  Aber  diese  >Kceltenibeister-fe  ih* 
Ten  St6bchett  und  diese-  Haifdelsleute  in  ihren  Gartiptoj- 
nii,  be<kichten  nicht,  dais  einer  dieser  Bankeroteurs  5, 
Verändere  10 ,  der  dritte  i^s,  der  Tierte^-sov  -  »ad  der 
ffiofts  25  -Schilling  für »  das-  Pf  und  •  Sterling  besahlea 
komate.  Mehrere 'Banqniers  n&mlioli  kislten  wirklieh 
während  der  D'äiier  dieses  panischen  Schreckens  mit  ik« 
'en  Zahli'ingeb  ein,  weil  sie  ihr  Geld  in  anderen  Hau- 
deliipscplal^oa^p  i\et1yge^  (^r(||iirh^e;a^.  und  manchi|gTO« 
he  Kaufleute  sahlten.  gleich  op^  Schilling  auf .  dfs-  Ffun^« 
wenn  sie  genöthigt  waren  ,  die  TolIe  Zahlung  zurfickiu« 
lidtea«  V  Während  dieser  igantaA  Zeit  4(c^chnhtiM|«dem 
^eiade. keinem  Stlhning  de«  Handelt«..  Also  erafmgln  hsar 
^  Schrejck  üdifstranen;  das  Jüftifstranen  .Terhiitdexte  deSi 
^Idomlauf-,  -und  eip  .gchemoiter  GeldumUnf  is^  dsop 
ItöCsta   -Unglnar,    weldaea    ein    Handalsvolk.    battefieii 


.•j » .  ti ' 


Die  Anwnn^ng '  dieser  .«rnndslttse  >aiHf  ei»  OaImM 
die  neuesten  VorfMUe  ist  leicht^  in  divser  HH$- 
Hcht  evin^ere  nun  steh  nUr  der  wokltbätigen  Wirkufig'» 
welche  die  im  IJ  I793atisga^ebb««n  S>6hatskamaiereekal» 
to  fftr  den  €iredit  im' Kandel  ^alüe».  Wenn  die  Gel- 
*chicHte>  d«r«r ,  die  gegenv^Hrtig*  (iSfo])^  ausgegeben  wev« 
^Si  geschrieben  werden  soll,  so  kann  folgende« •  Vefw» 
«eiehiiiii  Anlafs  tu  ein«r  j^eiehrenden  Verglaidhwilg 
febeo.  '*».■■ 

iilch  bin  im  Besitt  folgender  Note  t  di«  ttaek  mein«» 


1^  BA^Ik^tt^  A«r.ej»ri 

•Metfitlitg»  liiiiiieici]b#A^:gea\««  in,  IM;  14^  s4gf»il4  Wt!*- 
ohen  Theilen  und  3tä<l^ii  Grosl»ritiiDni«|i'8  flf«  Verzug* 
U»h*te  Untev»t|it%«Hig  dur^H ,  S«liat«kiiiiimer8c|iej«iP  geMl» 
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'"     Die  Haaptreiultate  voti  Hrn.  CAV.  Anirichten  sind  f^ 

tilgender  Stelle  mitgetfaeilt. 

■  .    ' '    '  '  .       ■/' 

ffYfir  'fiengen  den  Krieg  ^niit  Frankreich  im  .J.  1756 
:4ni,  ds  die  gaoie  Ausfiifar  tmserer  äberfliis»igen  in»ertfm 
JLaDdcaerseagntfise  nicht  mehr  als  I2»37t,9l6  Ff.  St  h^ 
trug,  die  au£  Schiffen  rtm  524,710  Tonnen  Xiadang  Ter» 
führtan^  und  von  deinen  idie  gmiihsef»  ZoHabgabea ,  dis  iß 
die  Schatzkammer  kommen,  blofs  auf  1,793,314.  Pf*  Sterin 
Betrugen.  Wie  der  K,rieg  im  J.  1793  anfieng,  betrüget 
flSiiiailliehe  vojh  Bi»:graiid  ^«geführte  Waaren.« 22,585,771 
i^  St.-  an  W4rtb ,  die  däcu  arfotderliche  T<mneftMhl 
•ngiiecherund  autl&nditeher  Schi&  i»493)?5?s  ^^^  ^>* 
SoHaStgahan  beliefen,  fieh  nahe'ai^f  4  nSillioaea  Pf.  Sl» 
Bei  Aotbrach  dei  Kri^g^a  im  J.  1803  bciliel  aieh  der 
.W«rth' der  «xportirten  itberfUiMi^en  Waaren,  nach  den 
Zollangahen  auf  nicht  weniger  als 44, 110,897  Pf«  St.,  wel« 
\€he  1^926,745  S.chiiF«toii9eii  wogen.  >  und.  einen  ^oll  von 
6,087)569  Pf.  St.  dex  Schatzkammer  in  klingender  Mönse 
einbrachten.  fingland  selbst  hatte  im  J.  17^  nach  der 
•fficij^leu  JUitte  16^079  a«hüfn  ^^^  hS¥>M5  Xonnetn  tru» 


^*y  ttiid  vmi  154,590  9«el0ätoB  .b«tnalint  waren»  Im  1^ 
iSojK  belief  lieh  nach  derielhta  Qit«ll«  die  Zahl  ^r  «Vt 
tteren  Auf  90,568,  di^  Toniieiiiftlkl  auf  t}l28,055,  nud  di« 
fiemanattttfi^  auf  154,590' Saafoutvi  Hierauf  er fcettt»'  daCi 
IIB  vorigen  Kri^g«  die  AnsaJil  untertr  ScKiffe  lun  4*489^ 
die  ilireir  Tonnen  unt  587,<9lo,  Mud  die  Zihl  der  aiU  er« 
ttereo  nnget teilten  Leute  umr  369244  IVüaan  gettiegen  yi99J 


ju 


yyUtn  aber  alle  AU—^    der  Krone   und  Privatleute« 
tuetandigen,     Schiffe  in  TMligk«it  «n  felteu  ^    ift:eij|# 
grofse  Summe  baares  Geld   erforderlich.       Die  KauiTahr» 
ieiecliiffe  .werden   durch   daiy  für  den  Handel   anX^Ugte 
Capital  der  Eigeathümer,    die  Schiffe    der  Krone    eher 
«US  den  Staatseinkünften  mit  anf^emeinen  Ko»ten  auiger 
rfietet,    mit  allen  Erfordernifsen  verjeben  lind  bemannt» 
2>iese  Acurterung  ffihrt  mich  >auf  eine  flüchtige  Betracht 
tong    der   Einkünfte  -^nd.  der   Hülftmittel    de«   Staatei^ 
Hierus  reicht  .die  Thaisaehe  hin«  dals  während  der  sechi 
Jahre ,*  dia 'der  gegenwärtige  Kri^g. dauert,. «und  die  aioh 
mit  dem  5.  Januar  1809  lohlilifteii,  'die  Siaauaufgab^ii 
Groshrittmmen's  eSch  maf  395t^4Sf§99  P^«  ^^<  bcliefen,  yop 
denen  166,445,053  auf  di»  fnadirten  und  nicht  fun^irteu 
StaatsschuMea , .  und  lUMtiMf^  fLSi.  auf  .die   itbrigea 
Staatsbedüffniaee  kommen.  .OiiMe.- grollen. Sommfn  wer.« 
den  dar6h.  daa  ieitgeietate  Binkoitomeit ,  «welche«  mit  4eii 
tofättigon . Ein/iaJimen  ^dj««  SekttaAjkamrtier  t24,403ifd3a.  Pf* 
St.    int    Durchschnitte   betrilgt,    durch   die   Kriegisteuer 
▼on'994240|OQft  i%  fit.  ;[duroh.  Anleihen  von  81^168,4:18  Pf« 
St,    welchn*. dun  iua4iri«ii«Staat«schulden  beigefügt  wer- 
den,   und  ihireh  S)500|000  Pf.  .^.  Vor^chu^  >  der  Ba^K 
.w«lcl|e«aioi»  mhnä  irgend  eia#ii  Zilis  .Oder  so/iatigen  Yo.%t¥eil 
leistet,    gedeckt.      Zugleich  muja  4nan  aber  janchi  Iteda^l- 
ken,     daf«  der  Tilgungsfond«  mit  aller  Kraft  tu  Besah- 
hing d«r>  dffm^inhen  Sf^illdn»  hinwirkte  f  4m  .1.  Februar 
1803  betrug  dieser  Tilgungaföndi  d>fi84>836^  und  «JU  l,  Fg^ 
binar  1810:  io,5o9>392  Pf.  St*** 

De'r'-am  leichtesten  vetWatidbare  Theil  d^s  FriÄiiehen 
Heicbs  i«i  Mandf  weiF  die  ^v^ohlthätigen  Polfsen  seiner 
Vcreiaigtittg  biit  Grosbritahnitn  noch   geraume  Zeit'  rei* 


6a  Bü  c h  0  r  i^^iifi  e'n>tin  uüBmi 

'  -  ■ .     ■  <^ 

ll»n  müssen,  ehe  sieibeinei^bab  wer4en.  '  Im 'Jr I0O3.  ii#^ 
tfdg  der  Tiljs^ungsföndsOdietc^'Lftiidei  858/4S^>  und  rSio» 
?4Sf.^89  Pf.  St.'  Dfe  gMells«hafclic4ieii  Verhälfepiiflle  lei* 
«ei'  Bewöhxier  werden  in:  ^en  -  dwn  Qrade  müder  wer* 
deo,  jemehr  tie 'witiensohaftlicfae  Bildatng- erlangen,  uttd 
dann  wird  dieses  volkreiche  «tid  f rttohlbate  Land  reich- 
lich die  Soigtsa  vergeX^thf'  welche 'ma»  attf  dasselbe  Ter* 
wendet.  Man  schütze  es  nur  fortwährend  gegen  di# 
Uebety  die  ao  Vieles  tur  Vecmchlun^  setnbs  N4lionaI« 
Wohlstandes  beigetragen  haben, 

,,Die  Empäruttg'  von'  1641  ruinirte  das  gante  Land. 
Die*  Ursaehefi  dieses  Bürgerkrieges  waren  nach  Ptttjr*^ 
deasen  #chax€sitin  und  Kenntnisse  bekannt  -siad^  l/rfchete 
die  Absicht  der  Katholiken ,  die^  Einkünfte  ihrer  K'h'chem 
'Virieder  zw  erlangen  ,  die  »ich  filhrtich'  anf .  110,000  Pf.  SU 
belief^n/di«  äer  gemeinen  Irlähdsr,  das  Orundesgenthont 
der  bei  ihnen  etablirtev:  Bogfändtor  Anaich  %n  aielMo, 
und  der  >  Plan  der  10  .bis  ^^2  Irländischen  Grofsen ,  .  siek 
4ier'  H^rrsGihdft  über  das-  6a»«e  aniumafaen«  .  Dre  «inteU 
^en  Begebenheiten  dreier  r  Empörung  findet  mun  in  der 
Oescrhichte.  Pttty  hat'  uns-  mit  seinem  .gewöhnicehm 
Talente  ^ine 'S  oh  ätitung  der:Wii4ufngen  dieser '£äaf>örun- 
-gen  im'Geldwertbe  gegeliteta.  *Aber  wie" wenig  konnte  er 
das  individuelle  Btend'^  ntitoP  daa  Gesaanmian^itlDk  d«« 
•Volkes ,  welxdie  diftee^ fidtp^kruag  'eneofi» ^'  beroekn^n?  '< 

'      Dies  ist  freilioH  eehv  fm^kt.  AUeiii  €Üa  iamd,  welekos 

37,^2559000  Pf.  St.  voii  teinefti  >Gri»]idvi9rm<fg«ii'.aB 'Bev51- 

rlier nngy   Gapitaliaai'^   -WohUiingeii«' und  VerwÜstangen  da« 

'iia'nd^i  r«rIo»,'  »nfsdi^  Wivkttugmr  d«voft'«»oli  g«rftit» 
Hii^-Zeit  a«chhev  fühAeai'M.i  r' '-.  ^<    *>:  .\     . 

"'  '  Folgendes  ist  WM  Vevgleiokiing  der' Ans  «»and  Bitt» 
-ftihririaitd?«  in  3  v«s9iBhied^tten»'Jahten.-    • 

Es  betrug  die  Ausfuhr,  die  Einfuhr 

imJ,  1701            .      779^*99.  ff.  St.  .     7^,559.  Pf.  St. 

imJ.  1751  1,856^605. --J.—  It497,437 

im  J.  1801               4»w»jW8  —  —  .        .6f59Xi603  -7  -- 


^^  >,J«toir  ist   M,    dm  äämcht  r^MMt  ^Mr«fk«0.i§im8(i| 
Züt ,  ^  älea  ,V«>liwt ;.jiltn'fU9  Haiidtd  GrQrtJ»rtUi«tiJr»>  Jtll: 
Beginnung  des  Kriegot  j  .des^f»i4ivf^fk.JitfciJbf^:gfl'jUirtiob# 
dessen  Erfolg  aber  sehr  uabedentend  war,  im  J.  1803  er« 
]itt;«zit>«Bbita^ii.'  vl(iriliii»nd  def;>«kpteli^  ab«r.  biiftrftgjich- 
t»  IMedlaM  mir  de*  Handel  GroXfIlriUQiDien's 'im. I.  j|g«0 
tft'  «inertiiocb  ambterreichun  H5b«  gastiogen«   :Dim  erv 
Sto'Mfitkung    der    ansgebr^c^eikeit -.PeijidseligkelUii    wtat 
die  1  Vermin de^ung/.deff.Wertbes  der    aiMgcfuhrUn    Waa* 
ren^  .  wclbhrer  im.  Jabre  i802-:  46,1209/^62 ,    nnd  1803  nmt 
gMg8f495  9^.  SW  bairMg.i     Dde  xjweite  Folge  war,    daCi 
109)701- Ton oea  tragende  juaswäTttlfe  Schiffe  .bnr  Ansfab« 
gebfaboHt    wurdin,    und   die    dritte,    die  '  inlladi«: hell 
Schliffe,     dhr  bei  idem  Pracbthandel    beschäftigt  waves^ 
um   2(4^X99  Tonnebi  .sa..  «fermihderi^,    von.  deoen   aber 
Tiele,  wenn  sie  nicht  mehr  ron  Privatpersonen  gebraucht 
worden,  in.den Djea!it  des. Staates  iibergieng etil   .Seil  der 
Gebrauch  fremder  Schiffe  dieBifersuchl  unserecr  Naftioa 
erwedkt ,>  werden,    foigeado    Bemerkniigeti,-..hkinMbhen» 
diaae  Eifersueht  zn.mäfstge^/  JDie  Erfahrung  lehrt,  .dafi 
Grolsbritannien    in    jedem   Kriege,  eine   Aaih^^  IreAidAX 
Schiffe  brauchte ,     welche  aber  gleich  nach  dem  Frieden 
entlassen  wurden.      Im  gegenwärtigen  Kriege  haben  wir 
nie  so  viel  fremde  Schiife  gebraucht,  als  in  dem  vorher- 
gehenden,   nämlich    ^ur    93,136   Tonnen.      Die    grdfste 
Zahl  fremder  Schiffe  wurde  im  vorigen  Kriege  im  J.  igoi 
und  im  jetxigen  Jähre  im  J.  1809  gebraucht.      Während 
des  Friedens  Jahres  1802 1     in   welchem   das   gröfste  Glück 
di&ai^hidLen  Haadei.  bedebtc^,?  wurden  f  67,816'.  Tbiiadil 
^|r^^;ide.fre«idß.S€hif^(9  fiir  denselben  benutzt,    und  im 
^- 1809,  in  welchem  der  Handel  England's  viel  blühender 
«rar,    Winsen  674^680  Tönneli  tragen d%  fremde  Sciiffe  la 
Qül£e  genommen  1    vpa  ^f  ne^  mau  im  «i^beutf  n  Kri^- 
jahre  tiur  239,253  Tonnen  braucfite,    weil  die  Zahl   der 
gYofsbritaBnischen     Scüiife    beträchtlich    i^eVmehrt  ' v«^, 
obworhl  SU  dieser  Zeit  die  Epache  der  .stäf kOen  lAufJuJir, 
die   man    in   den    Annalen   Eugland's   angegebei^    findet,' 
eintrat.     Nach  diesen  Bemerkungen  wird  man  leicht  Ike« 
greifen,  dafs  bH  AnWehdiftig  fremder  Seh j£Se izu  AttVflih- 
ruBg  d«r.«ngUMha§  '^^iumib  k^ine  besondere  Berat|i{ing 


«3 


Büehir  ^'  R£tfn9i'0mänJl'6. 


Hidb  f ettt  •r«j|r»iet ,  hat  sioht«elion.fk(üh.9r  'erdigscsly  ttai 
W<ird-*iclt  audi  künftig  ^r«i(s^oti.<'     .  < 

*  " '  ^ »Noblf  fdf«'  ick  ««41  Ig«  Bemerlninffen  ti hwf  ums fir<^I{aii<^ 
4«liglficlii  b«i;  J^€  yeymiiidernii^  «tiserar  Adusfohr-  tat 
^*  i8o^war  nng^mefii  utd  betapitUoiiigrDfn*  "»Imifolgeikr 
i^Mi  Jahlieii  watd  sie  ab«r  wieder  «ehr  l]ret>äditli<5fai^/uil4 
betrog  m^r,  alf  im  J*  x?98* "  I^ie  Antfuhr  iin..J.Vi9(l|| 
beHeffich  noch  h<th*r,  und  kam  Bakk  deridetvJ.  ^^99 
^cdch.  •  So  stieg  unser  Hafudeliaimet  Mher'üm  J<v|:dQ^ 
«^reiebier 'aber  nicht  die  Gröfe  '^«r  ikuff nhr  im  J«  rSpo^ 
die  >4BtI^9jOI9  P'*  ^*  betrug.  In  .jden)  J«  1807  iindtiigoft 
fear '  der 'Werth  der  Ausfuhr  i  MiHton  Pf.  St»'  geri^ger^ 
alt  iin  J.  1806 1  aber  i  Mill.  hJbhet^  aJe  itnJ.  179$.,^   »mx 


■"X 


•  Hrn.  CVj.  Angabeir  ttinrmen  übrigens  mit  den  <rGEUr 
cielleli  Rechnungen  auf  das  Genaueste  litbereia^iiond  dia^ 
aen  daher  über  den  wiohtigea  Theil^der  Statistüe'Gns/r» 
hritannUn^Sf'  der  deii  Haadel  betrifft ,  4ri»le  iat^cAssaatb 
BeMKrungen  xtt  gebea.  :'      > 


1  MC 
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f  — 


•J    V..' 


BsricHtiiter  Messungen    und  B^öi^cihm  ^ 
'   tuns^n  zur  Bettimmune  der  ttöhä  utt^ 

veh' unter  dem  b'rsten  Btettengriiä'S 
angestellt  im  /•  i^07  von  Georg  Pf^ASf 
.  z^ffjv^ssjb«^  Doctor  A^r  Medicin  und  Mitglied: 
der  Kon.  Schwed,  Akademie  der  PTissenschaf' 
Jen.  .^ttff  li-f  m  S^chwedis-chen  üier^etzt 
und  mit  'Anmerhüngtn  ^egl^itetpon 


Hüb  Mol  tfmKmami  kai'  4itcch  JMfT'VlyoMf  4itMrr 
Hrn.  Dr.  IT^^kl'W^pr^y    •Mi«,i|kr^ctfl»..ttiilicl|e«  Ot^lftgwt 

Bocli  gTöftercn  Antprneli  machen  kann ,  da  av  «in  .a% 
beschwerlichat  und  tum  Thail  so  gefährliche!  Unternall« 
m^fi^^iiü.aM»  ao/vial  StMdha^gfcnil,  .at^  i(togh«it  ««figa- 
ültrtJiiitii  weHaj^.ao  viel  Liaht  über  »die.  wenig  gekann« 
teit  ]»«pptöa4ü«H«a  Alpen  ^erbvaiM, .  :NMl»t  atiiHfefla» 
B«U»n^:gewIhKl;  ff  der  Kdn.  &»bwedta«ib^  ^kudemif  ia» 
Wlatantchitftfnt.  dalf  pia  ««loha  Untern ahmAngan  mr  ga^ 
nnnaren  KapnlniCt  de«.  vaierUlfMiifffaan  Bod«!««  nicht  nius 
dwcH  Her|^#  dlfit  ar|orde4ichfnJC^|itai||.  tnngarn  Mifli 
dar  data  iiöthigan  Initrumente  noterttfittt. 

.'    Hr.  Vm*  WahUnhwg  ist  ührtgent  aohoa  dnroh  mah* 

rare  phyatliitiieha  *)  )  naturhiaenaqha  |,  geographiacha  *^J 

Mul    medicialftiieT  l^hrrfieha  $chri£t^   •#   voi-thellhafft 

.  Miannty  d4^  aehon  «ein  Name  dif  Gi^  und  QrfKidli^ 

knit  diaaar.Abhandlnni^  rarbttirgt. 

f  —  ...  .  «   "  •         i 

I>a  diata  Abhandlung'  nm  «o  mehr  in  den  HündfH 

aller  Phy^ikar«  Geologen  und  Ffaunile  dar  Erdkuoda  m 

•nya  rerdiant»  indem  tia  n|ir  wenige  dogaii  beträgt,  utt4 

*)  B^tt  neti«rlich  hat  Rr;  Prof.  Gilber^t  in  tefnen  Annaleü 
t.    .    deir  FbgfiiK  <  tgls.  Apfil  ^.  ii  f.  )  die  lehrreichen  Beobacb^^ 
I.,  .    tuBge^  detMlbeii :    über  die  niittlereXemp  eratn^ 
d e r  Q u e'li e n  d e •  ^ o jr d en«  ntitf etbe^t 

**}  2. B.,Qeogr«pbk^t.«lif  und  ö£enemii«he  Eeachrei» 
bnng  von  Kemi  •  Läpp marJkt  nebet  i  Charte,  übe/- 
•etzt  Tom  Hütteninspector  Bl'umhof,  die  aber  zur  Zeit 
noch  nicht  im  Dnicke  ersclxlenen  ist.-    ^     ~      -         *•  •  * 


i 

schildert,  so  bescfaränkeh  wir  in  dieser  Voraussetiung;  hier 

Lesern  .^en  Ä<?'f ^dfü  ]|n*ihejf  ;(j^ch^]ifyi^ji^9fi|)ifl^^ 
Bericht  nicht  zu  rauhen. 


,  Hr.  Dr.  Wahlenher g  entschied  auf  seinen  drei  Reisen 
ill««»!&af>pläud  fttlWU;  <i^ö'#ra^e,  'bh^httniinAifM,  ^i^Hkli- 
d»&  G)ate<l«lftr  liäbe)rt»«)^b^d.  Bilimtti*  iräMi^  w  ^bisttuiW 
JlOftf c»ff  Vfr «^^tlffdi aal^  d^> lett^n  'K^it '( isi:^ )  ricbt«th^ 
«^^iffr^Befohadhtttag^n^  viiilr^Sglifeh  «uf  <llls'*li«}K«>G)et)it^«^ 
n^ltfltm^Lülek^^Lelp'pitm^  cÜMri 'tifadli#li«t«A^  N^^mt^ 

jwiiii(iiididet>.':    r-^*-'--    <»*•'•  ■     au,'^ik>^-    ««»-r-.r^r..  .   t\ . .  x 

'i^k'P^  -di«  filr  die.^hystsbhfS  Oeo^pMa  «vs^nSrdHthi» 
H0U'  $Kihw€de!fi'y'  uAd  Nörweg^n^s  '  hi^c^^  '  BeHlkl^A'aeik 
IKNlc&tiüllten  dr«  Vet'fars'^^rs  tii^  tie4n^»-Afiy«tt^,^^lt^  vftf-* 
&%  mie  'däe  g^natijff  kS^i(<Kr^ihuH|[  Öel:  1^ei^^«HMit9^  «r^ 
^^Idubftn»  »o  ai#fl6eik^  Mrir  ittis  Mei"  l>kllW  auf 'iKe  Attttfigtf 
Aes   Inhalt»  und"-  dit»  Angabe  der  v«rschi«dlM^^^  bftn&m«^ 

fk<lMih«  ddöT'   trigoatimelri^ck    'geititfsfeiteii    Hl^ttf    hfk^ 
schränken.  =:•'•»  :l    j--    l-      ^      ,  *  . , 

^-d9ff)fiir*Inhail  ^^^  kfirtllch  folgend^i".  (fy^ert»iih»b  des 
B^«iti«teri  ittl^  kalten  Ktima.  W^rtli  der 'Bart3?n>^^rlM:i 
etiachtüugen  ffir  «^e  B%recbtiung«n  der  H6hej  -«  (g)  Wk» 
l^»*V€»fi  'Qui$kj<ß^y'  >  Rm^fäur,  >*^«^/itt^^r«H ,  .Matt&w* 
jarka  und  Enotitekis,  ^<  (3)  Reise 'ttb«tdi«^J?yii^eik(Bilu% 
gebirge)  nach  Falden  in  den  Nordlanden.  -^  (4.  5.  6) 
Ü^hWnlbedbkcM^ufigfen'atif  Kätimg^^  £»My-  A^j»«i('ttiid'dem 
»JliiM'^^«'r«\  »ü^  -^T*)  iPTaiihrtelitfen  i^w'S$it)m^s  Wasser« 
k«JffM.ii»d^id«ftv.Vorg0bifge  CV^^tt. '•  ^  'f(S).3e«  I/oinipi« 
'jaur^  des^n  Höhe,  —r  (9)  Trigonometrische  Messung 
^^f  nor^WfStXi^h^^  Suiitflma ,  aijigef telk ,  ^uf » ^epn,  Eis« 
d^s  JL^mmifjaur,^  ^Wi«^dea  Vexf«  «seioe^Aftpiatviulil  «wieiteit 
Mafife  ihi^s,  g^6h4h  )^il9r  Scliifttt  Auf  "d^rit^Ilrell  ni  einem 
Ellen  tiefen  Gemisch  vbn'WaS^e^  un'Ö'Scynei&.V  —  (lo) 
fixcufsion  2Um  «OTd#esHicheit  Ifdrife;  €fe#'55U#llW»l««••*— 
(^i)  Sülajegna- Itjiät^ch'er.  Seite  Raftd.  ' .  BekchafTeiiheit 
^es  Elses,    -r    (19).  iiZorfiinen^    (lop^jB^e^  Ecaruqkea  von 


ßueh^t*  Reeenwionen.  65 


GlhnmertobielerfRrie  mit  tfiiifiMhei^t«!!  Rolbuine*  ▼•» 
1  —  6  —  16  Klaftern  tMiknelitar  Hdhe,  dem  iUnde  dtff 
GISt«cliori  paralltl  Uofead ,  d»  dnrdiaia  keiM  Ye^ftU* 
tion  b«l»«ii,  iiiid  •»  nach^Mbig  tiad,  dafa»  wenn  man 
auf  ümen  |^hen  will,  man  bit  an  dmKntaein  tja  vamnJit.) 

—  (13)  Kant«  det  SnlA/V^na- GlItMherc«  Bifpyramides 
nad  SSttlen,    derta  Eintttttt  at*  ttaidkaa. Getöte  macbf* 

—  '14)   Beobachteagea  auf  L^irü^FJäÜ.      Weitere   Be- 

scbreihuBg  det'  Antebeat  det  Sälajsgnä^     Oot  GMlicKer* 

Wasser  itt  jedeirteit  tebr  tttbe  nad  achmutrig,    ^    (15) 

Betcliweriieber  Marteb   Aber  den  SuUßegna   uacb    dem 

bock&tea  Gipfel  det  ^^iiralm*,    der  ant  HernUendtcHie* 

fer  bettebt.    JDon  «vacbteade  Vegeiabiiiea.    — .  (16)  Kd- 

henmettuofl^   Aiff    dem    tfidlitbea    SMlitelma  iwd  dette« 

Holie.       Mettune'  der  Hdbe  aadfrar  Spitten»    Und  Vtr* 

gleichnii^  »rit  tri^bometfitcbba  Metuingltn.  ^  BieAnt* 

nebt  i'et  weg^n  4}er  Hdbe  wenig  äagmiebm.'   Dvt  ScViiee 

anf  deat  Gipfel  itt  to  bart/  dalt  maa  aar  mit  Müh» 

miiteltt  einet  Biteattabet  ein»  eiaige  Paft  tiefet,  Loob  ia 

deatelbeii  bohrea  fcana,      Wat   der  Verf.  unter  Pulverla* 

Tinea  n^hit^  ist  nicbt  erltlärt.  — -  (17)  Allgem^iae  Sebü- 

f  derun{(   dt9  Sülittlmü. '  —      (18)  Brkläruog  der  Bildung 
Atr  Eitpyraaiideu   aad  der  Maraiaea   (t.  oben  42).  --*- 
(19)  llee  Seet  X^emmt/aurV  Hdbe  ober  I^eiigvend  (einem 
Seearm).    Bergtheer  in  der  Nabe  vöa  Lommijaur.    Lang* 
iMtn^s  Hebe  fiber  4lem  MeeretipiegeL      Uebar  Tempera« 
tnr  deiP  Tbller^    aad  wie  tebr  eiae  locale  von  der  aUge« 
meiaeii  TertcHiedea  tejrn  Icaan.  -^  (20)  H^vg,olen  (eigeaef 
Wind,  der  mil  der^Flutb  kommea  und  derBbbe  ^eiierge» 
ken  toll) ;  p^riodif cibe  bobe  Fluth  det  Nord4ai  -  Fluteet  alle 
7  Jabre«  '  Kesttitate  der  Höbenmettangeit.    <^    (21)  Met^ 
•mg   derr  Höhe  tob  Stritmkiumptn.    -^    (22«  23)  Habe»* 
mettnagfen  aul  der  Keite  aiim  VirihJAur,    dietet  Eisber* 
1  gety  des  Tulpäjedna  u.  t.  £•    «^    (24)  Allgemeine  Ansiciit 
l^*  der  Nordländer.    Betebaffenbeit  det  Tulp^ftgiM^   der  ein 
\  Glitkcher  der    «weiten  Glatie  itt»      -*-      (25)  Höbe   de^ 
1  Sckneegranie  (3000  Fuft).      Höbe    det  J?^iU  auf  den| 
I  Pjallrfickea.      Temperatur  auf  diätem«    «^    (86)  Särj^Sf 
javr-Wike*    Betebaffenbeit  der  Umgegeiid^    -»-    (27)  £r« 
iteigung    det  iimajaUtjtigma^      Peesea  .  $teinmoraiiiea| 

A.  G«  £•  ^L.  Bd.  |.  $$.  B 


]S6  Bdi eher  n  R e^y-e  n  sie  n  en* 

«sd  deren  Un^rnngi^.  «deAfeti.  Höhe,  tind  die  der  Spitiem 
^es  StiiitAma , i  verglitfien. äiitr dcii'  frühereif  Messungen. 
MM  (28)  SwHtilmA^  HeJve  des  GränKstelns  zwHclieii.,  Sohwe« 
den  und  Noswegen.  über  .dem  Meeresspiegel.  Höhe  und 
tTBmpwPaitnr  der  Soütaidiechen  FjiÜl^y  ver^liphen  mi%  de^ 
acfn  des  FjiQlrüofceiis^  näd  der  .N.or9^egitcbe<i.  FjäHe.  — • 
<fi9>  Betcheffetiheitaides  ißlätielicni..  ^  Wia  eicH  der  St^hneß 
Sil' Eis  verw'andelt?^  .Bewegung  dee  öläisehelcs  nach  un? 
teit-^  und  wid  sich'^de^'Hio abgesunkene-  verm^lilijtch.  err 
eetlt?  " —  ;'(9o>  Beschni&nheitr  des  Pjälles  «n  der  Ostseit^ 
d^sf'  Virihjaur, ,  H5lKirea»3iinaneteigen^  der>  Birke ,  als  a« 
de^'  Norwegischen  Seitcü  ,  W^*  >  nsQcht  QuUkj^f^i  .  VallU 
vtfgf^t' (enges  y  jnit  ewigem  Schnee  .gefüllte»^  Tl&al).  Hö- 
fte und  Schneegränxe  des.  Qiächjoch^FjäU$^^  ^  (31)  Hö« 
He«-  auf  welcher '  nvcfa  Birken  f>ei  Quick jock  wachsen. 
('S  100  Fufs).  Dafs  hier^EMilen  höher  stehe«»  .als  K.ier 
ferW,  welches  gegen  eile  firlahrung  ist>  .  rührt  von  Lo« 
calverhältnissen  he«.  Die  Zwergkiefer  gedeihe  bis  %vi  ei«> 
ner  Hohe  von  3000  Fufs  über  .dem  I\^ere.  -^  ,  (32)  Hö- 
iiere  Teni]ieratur  auf  der  .Schwedischen  3eite  4^4  Fjällr 
xu^ekl^nn ;  als  auf  dev  /Nexwegtfri'e«  -  Ursachen  §  waru^  die 
^achberstehaft  '  des  Meetes  di»  Temjaeratur  ^  erniefirig^ 
und  sich  in  denrselben  tX^lfttscinir  iicdbneller  bilden»  Ua* 
gleichet' Verhalten^ der  Vegfetstbiüen  im  Allgemi^inen.  -^ 
(^3)  kintheilung  der  Fjäile.  in-  Bx^gionen ,  n«ih  Verhält«- 
nifs  der  Vegetditiori  nnd  Temperatur^  (e>  Untcpie .  Fich^ 
tenregion;  ^)  Kiefernvegion.;  c>  Birkenregion;;' 4)  Weir 
SeAat'ten^'  #)  2wergBirken ;  />  Anfang  ewiger.  $eb^ee« 
ifecken"'ttit*-e\nigeri  Straudtge^ilehsen  $  ,g)  B^egiqn  der 
eticctilenten  Ff^ük^äuter  >;  •  A)  t^Ve^etabilien  bis  tu.  3009 
Fufs  über  der  -Sehneiegrftntewi.'ik'WMi.  da  .an,sisbn|Ujtt  dec 
Schnee  niemals.  «--  (34:)  Ut^ersielit  der  Temt>ereiur  aje» 
derer  Polat'feegendes.  (  Spitabergen?s/  Itlandfef.  Gipg|i]nikd!«t 
des*nordtMti]chen'un|i  >iordw«ktlichett»«Aiikevi«liV ,  K^snt- 
iehatka's  ümd  des  notdöstlielien.  Asiens ).  —  (Bf)  Höhe 
fühd  Teitfperailir  anderer  südlicherer  .Berge  (des  Ares* 
kutan 's;  De^reSs ,  der^Schneekoppe,  der  Alpen,  der  Py«> 
teeren,  d^s  Aetna;*des  Libanons^  den  Filks  auf  Teneriifa 
Ulla  der  Berge' In  JVfeariko-^ttndBrtrUi)  ^^«(36)  Dieächnee,* 

l^linie  senkt  sich  y    sdlwia<^j»ie  ,  weiter.,  tfördilch  koiamt^ 

# 
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tiefer  gegen  die  Wasserfläche,  und  beschreibt  eine  ellip- 
tische Gnrve ,  di)»  gegen  den  Stidpol  stäiTker  gekrümmt  istC 

Dieses,  ist  der  Inhalt  dieser,  reichhaltigtta ,  wemi 
«tich  nicht  voluminösen,  Abhandlung,  die  einen  ftefar 
schätzbaren  Beitrag  zur  physischen  Geographie  giebt^ 
und  allen  Freunden  der  Natur-  iind  t^än  der  künde,  mit 
RecHt  empfohlen  werden  'kann.*  — '  '''lyfe  '  beigefügte 
€harte  stdHt  einen  Theii  der  Lapländlschea  Fjälle  •  «li 
der  Normipschen  Jßränce  v/>r^  die  mit  den  AetdiagrAair* 
Steinen  9|ja4i  Zeichen  ^^  neben  ebenen.  iJirf'Nu9rmer.,A«lii;^ 
lieh,  g^>(9l^  bezeichnet  ist^,  .  Des  V^.  Rei^e  ist  durch 
Puncte  a^ngegel>en  ,*  und  die  Charte  sehr  gut  und  deut- 
lich gestochen,*  und  stellt  die  FjäHe,  •  S^sisn  und  l^lüsfe 
dieser  Gegenden  sehr  vollständig  '4taK  .Sie^  gehf^om 
ft6«  53'  !»«( (J7«  3ß'  N.  Br.,  und  vom  31«  27'  Mi  äS^  37^ 
0.  L,  f  Par.  Zoll  betr^en  i  geogr.  Meile.  9ie^^;.M^f 
gnt  gezeichneten  und  brav  gestochenen  Ansichten  stel- 
len den  Sulittlma  und  seine  Glätscher  vom  Lairofjäll, 
dann  denselben  durch  das  Langwandsthal  ^  und  dana 
vom  jilmajalos' jegna  gesehen,  vor,  und  die  beigesetztea 
Bachataben  sind  in  der  Abhandlung  erklärt. 

Zum  Schlüsse  fügen  wir  eiii  Verieichnifs  der  Höhen 
mehrerer  Puncte'  dieser  Gegend  über  dem  Meeresspiegel 
in  französischen  Fufsen  bgi,,  die^um  Theil  durch  baro- 
metrische,  zum  Theil  durch  trigonometrische  Messun- 
gen bestimmt  sind.  ^ 

Höhe. 

klmuj'alos  '  Jegna  ••..•.  4759  Par.  F, 

Enontekis ,  1341     —  — . 

Svilpakti       ♦ 1497  _r—  — 

Jegna  r-  apo         .         .         .         .         .         ,         .  5339     —  — 

Karing'fjäll          .•••.•  2704     —  -^ 

Kirvikari  -  kähe        .         .         »        .         .         •  1978    —  — 

Lommijauri    .«..••>  2123     —  *— 

Mattonjarka     ,         ,        .        •        •         ,         •  647    —  — 

Vkdnak            ♦        ^^        .         .         .  -^    .        »  3217    —  — 

(^uickjoch          .        .        •        .        .        .        •  loio    —  — 

E  3 
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'^1  Höh«. 

Randijauri     .......  965  Pay.  F» 

B.eichsgränzstein 3B70  —  — 

RorstadalS'-fjUÜ  .        .'..•.  1266  —  — 

Saggat  -  fr^JÄs           .        -        •        •        .        .  I060  —  — • 

Skrgksjauri           ..,.••  2673  —  — 

Saulp,  nördliche  Spitxe         .        •        ♦.      ♦  ^P9  —  — 

Shirri-Porri^Fjäll       .        .        •        .        .  «680  —  — 

Arimkiumpen  ■ .        .        •        «        •        •        •  3689  *~  --* 

Sulitelma^  höchste  SjpiUe  •        •        •        •  5796  -^  — 

^      -^         N*  N.  West -Spitxe      .       ...  iBi64  —  — 

\      —         Ott-Spitze         .       .       .       .  6644  —  — 

—         Süd  -  Spitie           .       .       ♦       .  6i7ä  —  — 

Tulpßjtgna    .       .        .     V  .       .       ,       .  3800  -^  -^ 

l^riA/iiuri •       .  1788  —  — 


^' 
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CHARTEN  —  REGBNSIONSN. 


i; 

Neuer  Erdßlohu$von  i  ßngliichen  Bufs 
im  Dfir.chmf ifßerfniich  , Partus  New  ter» 
restrial  ßlqhey,  un^  Aen^hBsten  Hülfe* 
quellen,  fntworfep,  -unA  herausgeße- 
hen  von  4em  Geograph,  Inetitute-zu 
Weimar.  .,18|2. 


Die  neuen  Erweiternngeii  der  Erdkiuidt  davok  Lm 
firouse'Sf  Broughton^i  und  v,  Krusensttrn's  Entdeckaa« 
den  tndkr  Nordoitküste  AHenU^  die  VoUendaag^' der 
BatdtdkuQg  der.Kiif^  NtuholliSjiid^s  dnri^li  d*£|S^rf^« 
^^aux^  Baudin  und  andere  Se#fi^re|r,  und  die  BtrialH 
tigttng  der  G^ijl^AiTO^  JV^cu*  (ffifiifa»;  welche  grofff  IHr 
*«1  hat  mekreren  Ckaiten>  tontt  mehrere  Qrede  vpl  W«U 
K*g«n  Osten. iLUfgi^dehnt  wurde,  -^xnaohten  eine  Berichtig' 
iQ^ng  dieaef  Erctglobui  aöthig,  welche  euoh  mit  der  e»% 
^rderlichen  i^enauigkeit  ketcarkf^lligt  worden  iat«  -  üim 
v^hSltuifsinärtig  kleine »  ^et  ▼om  Hul.  Gäis  f ehr,  d^l<> 
^'ch  Und  achön  gestochene  Schrift^  giebt  eine  .ToUitän* 
^>g«  (Jebereicht  aller  merkwördij^n^  Gegenständ«  der' 
^tdoberflächci    und  die  äufsere  Elegans  dieses,    mit  ei« 


'    / 
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nem  Gompafse  versehenen,  Erdglobus,  zu  dem  ein  gleicb 
grofser,  eben  so  vollständiger  und  genauer  HimmtUglt^'^ 
ius  gehört,  entspricht  dem  inneren  Werthe  desseibeiXy 
und  man  kann  ihn  als  den  vollständigsten  ^  in  dieseixm, 
Maasstabe  existirenden,  Globus  jedem  Freunde  und  Leh- 
rer der  Geographie  auf  Schalen  und  Akademien  em*» 
pfehlen. 


j  «j  ; 


■.*•  \i'  -   il  U   ~  y-  ''S  T    ^'  A  f -I  '  I 

•        '     ^v  >:  *T  /J     '"         f^t     »    *    •*  A  iL  <» 

Charte  von  den  -verefnigten  Staaten  pon 
Nord'Americay     nebst    Louisiana     und 

"*«ßbSr'*'?a^»M"d e^^t'äVöliuhl^rn  Vir 
tigt  im   Septbr.   1812    von   A.   J^^G^tzk^ 

■ 

Weimar  y  im  Verlage-  der-Geogr.  Instit.  18 13. 

^'^rW^iÄ  dfett^^^iieiHafte»  ÄMi?en  das  Gebiet  der*  ^ordaiAe- 
ri«»Jii$c!i<^n  v^^nt^A 'Slkäteir 'durth  Lvuisiäka'iiWheide 
Fi^Hdy^s^;  «ife;!>eiTaör'^i|er  ^rrfitteferi' tiage^  d€i  ipa- 
»rAÄÄiJf ' BtesfJt^ttih  Jent  ht  l^^rt^  sich^  ÜÄ'^tlPaK' 'Öie  ver- 
Älftfgtiif  NferdiiÄ*1??6'ari&clieti ^  Frdhäateii^  ^aÜgeiöhVöss^n 
life»^^'  «eträeWIJbli  et^fveir«H*^^orafen'  M^^'Äu'ttf 'c^e'^fei- 
ffffft  a*fe  Ä¥rr'4a-^(?/aFÄf^'-'Lra;t;r  Uhtf  P/Jbi  i^iel  Kcit  Übef 


FlSsifeV-üka^ae'r  Än'gi 
Jy«^d^/Öebirgei>  afität^ddr  ftegränzuM^g  *ikn'4  **örm   der 


tih  ersten  j^  ^f,ce  %ti(\n,enk  n, 

Seen  an  ,der^8rdltcHen  pf^äQZfi.«.4^l^;;^r^l^tT|f(a«i^HeA 
Freut^^ii.  verbreiten  V  ,fq ;?/t.,. .^i^^, ^qr^f alt jg  .b^HtfS. 

und  xuß^i^c^  v4^?^.-6«^«'z?«.;.^p«^*^/lTp^^«^^':.::%',^M§fn 

stai>  d^eapr  Ghj^t^,ift  irVi^^Ff  ?<^Vn%.. J5.«•96'TiW|?4)^«u|K• 
3ie  empfelfjj^^^ich ,  du|ich,,YffJ^t^»Äigkßit  imd^IJe^^lü?^.^ 
Viit  auch  ^4ei^,IJicHtgepgr^f^fe,;d^,.s^e, die  G^p^^Ä 
d««teU|^,  iii,^^.^elch^e|i:dpr^  ^j^^Jgn  ^i^gljWid^^Aiai  ^ 
nordampf  ifia^i>^}ien  P^^i^a^e^  %?«ßn»Rf?«»  .^i^ili?l%flt 
wird,    und^Beweiset  zugleich ,    wie  sorgfältig  das  Geogr« 

lastitut.l^eijjiiyit  i«t,  aU«^  fftlfleiPJf^fJKi»  ^'»W  ^"^  ^fL^^' 
*    xiauesten„Jlii?Iitiij^feit,   unfl.^^ejpjji^uei^tf^  I^agt,$^»,^j?oli^ 

•chen  und  ^geo^^lf ^^iscU^^c  &4«*n*?4^ rfl?^P>  i*^^^^ « ¥«| 
Erde  cKsprep|ifnd,«^>alf^ft-,.l    ,  .u  ir...  ««»U    .Icia  .t 

...  .  /a       ,<j>   4»'..''^        ,'M^:0«:C    loV         .*    .»    .'f    1*«>"^««.CT 

.    •»        ..i  r!Vii<r-i(^^  w.    ,    >\\  )  .1   «?,!T  «jjj'.n      !         . -•    <•  '.  '•>'i* 


actuellß  'en   Oouyeri%epi€nts.     ^FiAhl^- 

ment  copide  sur    celte  ridigie  au   Di* 

^  pöt  Imperial  des   Carters   ä   St.  Peters* 

hour'g  en  1809.     Paris,    i8i2«    ^  l^  Libr^rim 

''iiokritptHi^i:a.ä'ti)^^  "IST  ^ßc:^ 

Die«f  ,^  fi^.  diejenigen.,  .  i^elche  4it  Haatisch^  ^^W^ 
nicht  lesen  können,  gani  empfehlunsswerthe;  Uebersets- 
ang  deit  iik%  1^09  bei  dem  Ku/sisch  •  Kaiserlichen  ^är- 
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nem  Gompafse  versehenen,  Erdglobus,  zu  dem  ein  gleich 
grofser,  eben  so  vollständiger  und  genauer  HimmtUglo» 
lus  gehört,  entspricht  dem  inneren  Werthe  desselben, 
und  man  kann  ihn  als  den  vollstündixsten ,  in  diesem 
Maasstabe  «xistirenden,  Globus  jedem  Freunde  und  Leh- 
rer der  Geographie  auf  Schalen  nnd  Akademien  em«» 
pfehlen. 


i  --i    '■■ 
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Charte  von  den  -verefnigten  Staaten  pon 
Nor d '  America^    nebst    Louisiana     und 

tigt  im   Septbr.   1812    von   A.  Vt^GoTZE^ 
Weimar  y  im  Verlage- der-Geogr»  Instit,  1813- 

-nidsrl'nrf   i/iw   .•— .»M--\   .'i  '•    ;'  ■   ^  ■  •  . '•'.»  ^'^      ^''^-ö    ASl 

•»^^DW'iÄdWiieii^ite»  Zeiten  da«  Gebiet  dei^Nor4aiÄe- 
rlÄWiiSelifen  vte¥einttjÄ*S>t^atwr  Jjufth  Louisiana- iiWd'Wiie 
S4»mifs^y'  «ife>Bitafer''fÄki|eh''  ierrtifeieit' tage^  d€i  ipa- 
»lsfcll€iÄ^' BteS5tfiihj^ent  Jtt  i^*rt^  ^idk^  llÄgftWlPaJi  ti%  ver- 
Älftfgt«!  Nterd(liÄ«5??dariÄclh^  *  Pröihäaf eii ''  artge^ahVoss^n 


» ^dtfj^^  Öebirgfe  i >  aöÄ  ^  d^r  ftegräiizui%  •  üü^4  form   der 


S^en  an  .derjaSrdliqhen  Qi;äQz^-^l^^/^r^^;^lf(a«i«cK9A 
Fretct^ten  verbreiten  j  ^«o  ;Ut.  ^i«^^4S, sorgfältig  bf»{^Uft^ 
wordei}7  .  tiVjjl,  ijpr  .,w?$tyf^  ^^^4  ^o|4,ve«UwhQ,  XJifil.NäM, 
Cbart^  hah^.  ejy|e  g^if?  ^e^9\Q¥«Urft,erhaJ^o^l..,  ,.ü»|«j^ 
ist;  eil»  Q^t^o^^h^^^ü^t,^,,ßf^.d,a^.,^Jx^QftJ[ior,i^(l,^  d^  ^ 

sUl»  äiesfT  Ghj^t^,  in  ,i/^;3?*iff-  ?oiUlffir . J5  ««PfirrlMieil«^ 
3ie  einp«pl}ft^,ych,du|;ch,.,Y/fJ^t^»4igkßit  iin4,%^jtlji9^v 
^it  auch  ^4el?^,Wicl^tgepgr4p^fc,^d^..$iP.d^e  G^fuid^fl 

wird,     und^beweiset  xiigleich,    wie  sorgfältig  das  Geogr« 

Institut  .l^eiiiü|it  ist,  4U€i  f^9e,Cjf9flK[^  i;ni»fff  ^^  ^eft««- 
iiaüesten,^ Jlii*tiif^'eit ,   uii^  ^^p^,  «O^uei^t^^  I^agt .  ^ß,  ,]?olitir^ 

Erde  cWsj?rec}i^nd,»^^fcalf^ft.  ^  ,    ,  ...^,,.,  .,,  ^    ,ic:;d  .t 

Carte  ^de\  la  RtCisVe  \d^Ettt&yt,'  3,ohil:^^¥ 

actuellß  'en  Oouy err^e/nents.  Fid.hle- 
ment  copiie  sur  celle  redigee  au  Di* 
•pot  Xmpiriäl  des  Carttis  ä  St.  Peten* 
haurg  en  i^og,     Paris,    \%12*    <i  la  Libr^ria 

BijßSf^  fi^»  diejenigen.,  bleich«  dit  Rufiiicli^  $^Wft 
nicht  lesen  können,  gani  empfehlunsswerthe,  Uebersett- 
nttg  de^  iÄ'7, 1809  bei  dem  Au^isch  •  Kaiserlichen  tniftr- 
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ten^^Difdi  in  St*  Pwitrshurg  herausg^kommenflii  Gliart«, 
vimmt  zttiammengettofven  ein en  Raum  von  3  Par.  Fufa 
6S  Z.  HiHie,  und  ^oH  3  Par.  Fufs  4}  Z*  Brette  ein,  und 
itellt  das  Eur9päisthe  Rufslarid  mit  den  von  Schwedtn 
j<  gennachten  neuerem  'Requisitionen  ,  aber  nt>ch  nicht  mit 
denV  Wh  dk^m  Tfirlcischett  Reidht^  durch  den  BucHarester 
Frieden' g^emaehten,  Erwerbungen  Rufsland^s  'dar,  Oer 
Maa^stab  ist  för  den  Breiten^d  i|  Par.  Zoll.  Die  Me- 
ridiane der'  Charte  'Hegpn  schief /mithin  auch  ,die  Paräl« 
Telkreife,  Auf  dent  östlichen  Rande  gehen  die  Breiten 
ÜÖVL  35^  30'  bis  6i^>  auf  dem  westlichen  von  40^  bis  69^« 
j)er  mitöere  1?aralTeHtrti»  geht  vom  ^^  bis  s^^  0.  U 

'  Die  äharte  ist  aelir  gut  und  deutlicb/  nur  iiicht  or« 
ihogtaphiscb  richtig  'geitbclien.  So  findet  man '  hier 
HeHe^'Tontea;  Derpt,  Heirnosand,  Lulea,  Pitiea,  Abo^,' 
J,  Esel,  Daherort  u,  9.  t,  statt  G$fle'^  Tömtk^  Dörpr^ 
oder  Dorpatf  Hemösandf  LuUä^  Pitek^  A&o,  «7.  Otstl^ 
Dagerort  u.  «.  f»  Vor  Segozero,  fVigozero^  Fiawozirop 
Topozero  u.  s.  f.  hätte  dAs.C(£ac)  wegbleiben  können, 
da  Ozero  im  Russischen  einen  See  bedeutet« 

Auf  dem  twölften  Blatte  ist  eine  Vergleichung  der, 
Russischen  Werste  mit  pranzösischen  Lieues  und  Myria* 
mkft^fAV^.  Werste. f:p  29*07  l^ieuea  ^ss  ^[9,92  MyriAmhfi 
tres)y  und  ein  Verseichnifs  der  Läi^gen  und  Breiten  von 
tl5RtiSsisch.  Orten  angegeben,  in  dem  die  astronomisch 
livstimmten  duroh:lreigefet9te  Sterne  untec»tiiied^  sind« 

Mehr  Auf merksamkett  verdient 

♦     .■  '  .»;•■■<<..■  ' 

v^  .         •'         ^  ^    '.  ■     ,   ..'  i-^     .:•     ■',     ■••  >  \ 

pire    dAutriche^     la    Sukde^     le  tiane-^ 

mark    et    la   Norwhge,     la    Prusse^     le 

^^  Orahd-Duthi  de  Varsovie^  les  Provin* 

ees  lllyriennesy    et  une  partie  de  la 
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Confidiration  du  iLhin  et  de  la  Tur* 
guie  d'Europe.  Dreisie  pur  P.  Laj^ir^  Ca* 
pitain^  de  lere  Gasse  au  Corps  Imperial  des 
Jn^inieurs-Oiograpkes.  Oravie  et  puhlii^ 
■par  P*  A.  p.  Takdmev.    i8i2.    3  F. 


IValirtelieliilieli  wird  diete  Charte,  die  ein««  -  sehr  7i«* 
trSchtlichj»!!  Thcil  dM  dsthchea  Europa  darttelltt  an« 
6  Blätteni  befteheft ,  TOit  deneh  wir  die  3  ersten  vor  nnt 
liegen^  Iiaben.  Jedet  derselben  ist  i  Par.  Fuff  7  Zoll 
kock  and  2  Foff  5}  Zoll  dergleichen  breit*  Der  Maat« 
Stab  ist  1%  Per.  Zoll  f&r  15  geogn  Meilen.  Der  Rand 
hat  sweierlai-Eintheilnnfeni  wie  Jetst  auf  franaoiiacJiea 
Chan«*  skia  fibÜdi  tu  werdltn  nnlinft^  erhalten,  nim« 
lieh  de|r  innere  ixt  naeb  dar  Nonafetimal-Eintbeilaiif 
des  Quiidraateii»  und  der  Safiere  nach  der  Gentesiinal« 
^heilang  dtfiteiben  abgetheilt.  Warum  erstMts  Seirag eti« 
aal*  aa4  letatere  Deoimal  -tlieilaag  auf  der  Chart«  ga« 
)iannt  ist,  iit  nicht  gut  abianehmtnr  Der  erste  MazidiaB 
geht  darcli  ParUm 

w 

Auf  dem  dritten  Blatte  ist  aqji  östlichen  Rande  ein 
CtttOB  aufgei^lebty  der  die  Gegend  um  üforftwo  darsföllt. 

Hier  folg^  ein  Veneichnifs  der  Län^eij  und  BraiUif, 
unter  denen  auf  der  Charte  mehrere  Orte  niedergelegt 
lind^  mit  Tergleichung  öderer  guter  Ortsbestimmungen 

derseUi«»«! 
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Charten  <-  RicentionefL 


Mail  fieht  aus  dieiem  ▼•rgl«tclieaden  Veneiekaf«««, 
d«£i|dit  Längen  von  Ab^  ubd  Df  oittA^tm ,  die  Breitem 
yrotk  \dr^angel ,  Cap  Nord^  Kopenhagen  ^  Lulek^Moshaat 
und  ;  Ume^ ,  und  die  Längen  und  Breiten  von  .Bergen^ 
frahau  ,  GefU ,  Hamnurf9st  g  Hudviksvall^  Stotkhclm  nad 
H^arfcheuy  welche  auf  d^r  Charte  angegeben  sind|  «um 
Theit  tehr  beträchtlicli  von  iien,  aus  andern  guten  Q.tt«l- 
lea  geaomm^iien  I  Qxt^beitiitimunttn  diifarireA. 


jtAüovF^SMjTEt^s,   A.^   a  uBw  Map'  of  M 6 xU 
'  ^ür    ani  adjßcent    Protfinces   fompiled 
front  original  Dokuments.   Xöndoni  I81O«. 
'    4,Bi.    (14  Rthln  4  gr.  Conv.  Geld»)] 


Die  weitliehe  KStte  Toa  Mexiko  am  grolteif  Öcean 
t^afd  von  den  EnropSern  nur  selten  besüclit,  ui^d  ict  da- 
Iter  nur  wenig  bekannt.  Bei  Niederlvgung  derselben 
hat  Hr.  if.  vorttigliek  VancoüverU  Fahrt' in  den  J.  1783 
und  1792.  benutftt.  Um  dies  recht  deutlich  in  die  Augen 
fallen -zu  lassen ,  hat  Hr.  Ä^  den  Ort  dieses  Erdumseglert 
▼on  Tag-  SU  Tage  angegeben ,  woraus  man  leicht  das 
Zutrauen  bestimmen  kann,  dtfs  seine  Beobaclitungen  ver- 
dienen •  Oestlrch  von  Mexiko  erre||t  der  Lkuf  des  Mit" 
lissipi  dnrdh  sein^  Wiiidungdn,  uhd  die  der  in, ihn  fal« 
lenden  Flüsse  /  die  Aufmerksamkeit  doi  Oeologen.  Der 
Vorsprung  der  Kiikte  bei  seiner  Mündung  hat  Aehnlich« 
keit  mit  dem  Au^flusseL  des  NiU.  Mexiko**  Bergwerke 
sind  auf  ihr  sor^fiEltig  angedeutet.  Der  leere  Kaum  auf 
der  Cftarte  wird  theils  von  den  Grundrissen  von  Aca^ 
pulco  und  Veracruz  f  theils  von  einer  sehr  ausführlichen 
und    vollständigen  Nachricht  übet  die  Erdkunde  dieset 
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lAudeM  eingenommen.  Die  Bergketten  eifid  mit  Vieler 
Genaaigkeit  dargettellt,  auch  liier  und  dort  Nachrioh« 
ten  QJber  beeondere  Localumttände  gegeben.  De«senange« 
•eiltet  itt  das  Innere  derselben  noch  sehr  leer,  und  ee 
gründet  sich  überhaupt  die  ganxe  Charte  auf  Hrn.  A,  «an 
Humboldt'' j  ChtLtten  vomThale  von  Mesriko  und  von  Nm* 
Spanien^  welches  noth wendige  Erwähnung  yon  Hrn.  J^ 
erfordert  hStte,  und  die  gansen  original  Doeüments^  de« 
rem  der  Titel  gedenkt,  mögen  sich  auTser  dem,  was  Ton 
Vancouver**  Entdeckungen  benutzt  ist ,  wohl  auf  die  er* 
wähnten  Charten  beschränken ,  die  in  der  That  auch  den 
Titel:  original  Docununu  Terdieuen,  da  sie  auf  wixkli« 
thm  Texmessungen  gegründet  sind« 


■• 


\ 


6, 

Cha^rte  von  dem  Erzherzogthume  Oeeu 
reiche  ob  und  unter  der  Enns  in  6  See* 
tiohen.  Nach  allen  bekannten  astronomischen^ 
und  mehr  als  lOO  neuen  trigonometrischen 
Ortsbestimmungen  entworfen  ^  aus  ächten  Auf'* 
nahmen^  gezogen ,  und  bearbeitet '  von  JL 
ScBMiDTf  k.  k.  hydrotechnischen  Ingenieur. 
Herausgegeben  von  S ehr eyvo gel  und  RiedU 
VFien^  l8l2.  . 


Es  ist  allgemein  bekannt ,  dkfs  unter  allen  Oesterreich- 
Ischen  Besitzungen ,  gerade  vox|i  Erthersogthum  Oesterm 
reich  oh  und  unUr  dtr  Enns^  für  die  daritellende  Geo» 
graphie  die  wenigsten  brauchbaren  Materialien  vorhan- 
den  sindy    nnd  bis  jetzt  noch  keine  einzige     Charte  ei 


<  , 


^8  Chart en  •*' ReCenfionen^ 

«tirtj  d^e  sich  afrf'cine  allgemeine  Vermessung  beider 
ÜäYiäer  gründet,  und  die  den  Forderungen  ein  Geniige 
leiste^,'  die  man  jetzt  an 'gute  und  brauchbare  Charteu 
inacht',  und  bei  den  bedeutenden  Fortschritten,  die  in 
jieuerer  Zeit  in  der  zureckmäfsigeii  Darstellung  der  Erd- 
oberfläche gemacht  worden  sind,  —  zu' machen  berech- 
tigt ist.  '— ^  Es  mufs  also  die,  durch  den  k.  k.  Öe^ter- 
Tfrlchischen'  General- Quartiermeister- Stab  zu  bearbei- 
tende, Charte  der  Oesterreichisöhen  Monarchie,  die  unt 
also  auch  über 'das  Erzherzogthum  O^jterretc/i,  ein  neues 
ticht  geben  wird,'  und  über  deren  inneren'^Werth  wir^J 
^U^iih  die  bereits  erschiene nö' Charte  von  Salzburg,  völ- 
lig aufs  Reine  sind,  eine  hoohst  effreulibhe  Aussicht  tat 
Jeden  Geographiefreund,  und  besonders  für  alle  Charten« 
xeichner  und  Sammler,  seyn.  Da  indefs  die  Erfüllung 
de«  Wunsches  einer  bäldigen  Befriedigung  dieses  allge- 
meinen Bedürfnisses  noch  wohl  einige  Zeit  ausgesetzt 
jseyn  dürfte,  so  mufs  die  Erscheinung  der  oben  er* 
wähnten  Charte  dem  Fubliee  gewifs  sehr  willkommen 
•eyn^  besonders  da  sie  sich  auf  den  erste/i  Blick  durch 
ekte^  vbriügliche  äafsere  '£l«genz  sehr*  vurtheiUiaft.  aas<*> 
seiohnet,  und  sie,  wie  uns  bekannt  ist,  von  s^hkuudi- 
gen  Männern  bearbeitet  wurde. 

Eine  nähere  Prüfung  de^  ii^neren  Werthes  der  Charte 
wird  sich  gründlich  wohl  erst  dann  anstellen  lassen, 
wenn  wir  im  Besitz  tdfelry  diese  Gegenden  betreffenden, 
$l4ctionen  der  Charte,  des.  Oestetreivhischen  Generalsta- 
bes sind,  .um  hiernach  Vergleichungen  anstellen  zu  kÖn-^ 
iien.  Bevor  man  dies  nicht  genau  zu  thuh  im  Staride 
ist-,  kann  Wur  ein^  ^a^nf^^^i^ÜeLocalkenntmTi^^d^  lin- 
des (die  Rec.  nicht  hat,  da  er  nie  in  Oesterreiqh  war) 
auch  ohne  Vergleich  mit  einer  bereits  für  gut  aner- 
kannten Charte  es  gestatten,-  ein  gründliches  Urtheil 
Über  den  inneren  Werth  derselben  zu  fällen.  ' 

.  TT     :        ,  »         f  •    . '       ^         •       .  •  •    ■  f  f    "  ; »     .    - .      .      , '  •       I  1      >  'T 

Da  wir  üb  er  dem  erst  im  Besitz  der  beiden  ersten' 
Sectionen  der  Charte  sind,  .und  die  4  andern  hpch  nach- 
folgen werden  (welches,  wir  recHt  bald  wiJnscnen),  '  so' 
müssen  wir  auch  scliön'  fius  äiesedi  Grnuäe  cfine  'voll*  , 


ständig«  Bepuftherlung.  ^e^  X^harXe- Ms.  zum  Empüi^g  def 
übrigen  Sectipii^ii:  .Yertchieben,  und  wir  wollen  ^nß  fuc 
jetxt  darauf  bef^hränken , .  iiii«ere  Xes^r  mit  dem  lah^lt 
tincl  dem  äuTt^reii,  WerUie  dieser  scwei  erhaltenen  Sectio  1 
nen  liekaaqt  »u..  ma,che|i* 

Die  Grofsd  der  Sectionen  betragt»  im  iiinern.  Rautd« 
17^6  Pariser  Zoll  Höhe,  und  21^'  Breite,  eih  Grad  de« 
Breite  ist  ^si|  iQ»^  Par.  .Zoll  angenommen»  Ein  lVfeeil^n<^ 
maasstab  ist  noch  auf  keinem  .  der  beiden  Blatter  rQt" 
banden,  eben  so  wenig  eine  Zeichen  -  Erklärung ,  die 
wahrscheinlich  beide  auf  eines  der  ^.ülixigeii  Sectionen 
befindlich  seyn  werden» 

.  Alle  6  .Sectiqnen  bilden,  ein  Tableaun  in  welebeat 
3  $ecliQ9SD^iA  der  freite,  utikd.2  in  ,d^r  Höhe  %u  stehen 
kommen  $  nur  die  äufseren  .  Bänder  :der  gans^n  Chaft^ 
sind  mit  einem  geschmackvollen  Bande  versehen  und 
graduirti  iedpch  die  Meridiane  ui^d  Parallelkreise  nicht 
über  die  Qharte.<^nsgeaoge9,  welches \. die, UntersutUiung: 
Über  die.  ge^^aphi^che  Lage  der  Orte  erschwert.  JQi^ 
beiden. '4^ 9^oi|en,  üi  deren  Besitz  wir  sind,  sind  No«  X 
un4  ^f  nämllish,  die  linke  obere  Eck- ,  und  die  re«htf 
dairaif  stofs^nde  Seetioa. 

.>)».*«"fc''i«.  j«.'  »  •• 

Auf  rorsterer  ist  ungefähr  .n^rJ. 4er«  drit^  TkeU.^dev 
FläftheFH^halts.' des. Blattes  bearbsptet,  .  und  enthält  ^au£ 
diesem  4^a  gxpistie.ik  Theil  des^  ehemals  xum  £rxhe]:«og«t 
tbu^K  '0€ßterr€iQh  ob  der  Ennf  gehörigen,.  jet9t  an  Baum 
abg^etretenen ,  /nn  -  Viertels ,  undTheiJ&^des  Mühl,r  undi 
Hausruch -yiertels,  ,  Der  Inhalt  di «44^  tBlattes  laCst  ver* 
niu|.hefl,  defs.diiej Charte  schon. ivor.  den»  Wiener.  Frieden; 
gezeichnet,  und  dieses  Blatt,  vielleicht  auch  schon  ge» 
stoche>^:;wax«  H:i.4llf  diesem^Blat^.üttden  wir  an  bedeu- 
tenden FKissejpriilc^-ii^n«  yoa'<fl|em  Punete  westliteh  von. 
BrafinaUf  wo  er  die  Salta  aigfnillniHV^  AO»  bis  zu  eeinem: 
EinHuise  in  , die  Dtojutu  bei  P<t£j4u«;,. letzteren  Strom  von. 
hier»  an,-  in  südöstliche^  Bichtong.  die  Section  durch* 
schnejdentl»  -.  bis  ungelähr  ei^e  Meüa  hinter  Eff^rding^ 
QiSuVi^fW:  JKAicäMM  sindt  ilu]:iiwhedeumx4ii  >  Ji^as.gftA7ft, 


go  Cli  frten.*  Recenston^n^ 

%iw.4  ist  dur Clans  hergigf  und  dat  Bergterrain ,  trots 
det  kleinen  Maasttabet,  aurserordentlich  dentlicli,  sw«)ek- 
nftftig  nnd  tauber  gearbeitet.  Von  TortfiglicK  hohen 
Geb'Jrgfpunc\en  sind  auf  dieeem  Blatte  heiondert  der 
PUhetstein  und  Hechfürchten »Betg  an  der  BÖhmitchen 
GrS  nte,  bemerkenswerth.  Die  yornehmsten  Orte  auf  der 
8ect3on  find;  Braunauy^  Patsau ^  Scharping ^  Burgkausen^ 
Efferding  und  örieskirchin.  Angenehm  ift  ee,  auf  die- 
fem  Blatte  die  nene  Oesterreich.  GrSnse  gegen  ßahm 
gena.tt  bemerkt  tu  finden. 

.Den  grSfiten  Theil  det  leeren  Räumet  dieser  Section 
nimmt  der  l'itel  der  Charte  ein,  tu  welchem  die  Dedi* 
oation  der  Charte  an  S.  kait.  Hoheit,  den  Erxhertog  Je- 
Aonn  u.  s.  w.  gehSrt;  das  Autland  ist  beinahe  gauf  leer 
geblieben,  und  nur  hart  an  der  Grftnte  des  £rshercog* 
Ihnnif  sind  einige  Gr&ntorte  angedeutet. 

r 

Die  zweite  Seetion  enthSlt  ron  Oesterreich  ah  der 
Mnn^  Theile  des  Mühl-  und  Traun  -  Viertels ;  ron  Oester^ 
reich»  unter  der  Enns  aber  beinahe  das  gante  Viertel  oh 
dem  ManhartS' Borge  ^  und  einen  kleinen  Theil  des  Ober*- 
fFiitnerwatd  'VierieU,  Die  Donau  tritt  Vom  ersten  Blatte 
auf.  dieses  über ,  «nimmt  unweit  Xinc,  beim  Städtchen 
Sttiuerechf  den  (auf  dieser  Section  nicht  beschriebenen) 
Tr^iun-Plufs,  und  weiter  unten,  unwert  Enns^  die  Enns 
knff  verläfst  hierauf  beim  Dorfe  Rupertshofen  die  See« 
tion,  und  kömmt,  nachdem  eio  n6ch  einige  Male  auf 
kleiiie  Strecken  die  Section  berührt,  unweit  des  Piek* 
keni  Marhaeh^  wieder  tum  Vorschein,  und  settt  sodann 
ihren  Lauf  durch  die  Seetion  in  nordöstlicher  Richtung 
bis  Krem*  fort,  wo  sie  in  die  dritte  Section  tibergeitt. 

■ 

• 
Aufser  einer  greisen  Menge  von  Bftehen  i  nimmt  tl« 

nacb  ihrem  lettten  Eintritt  in  die  Section,    die  grofse 

und  kleine  Krems^  die  Mrlh  uipd  die  Biala  auf.  <^    Ans« 

ser  diesen  Flüssen  durchschneidet  das  Blatt  noch  in  5st« 

Ifeher  Richtung  die  Zwetul^  und  nördlich  ditt'Mähris>}he 

Thtya^    die  beim  Flecken  Raps  die  Teutsctie  •  TAs/a  auf-^ 

nim jiit#     Das  Terrain  nttl  'der  gantnn  Sectio«'  ifi  eben* 


CHa  yt»€  n  -  Re  centio  n^M^         gt 

bergig,^  doch  kein  Ätikffetbi^hnet  hoher  Ptfact' dar* 
auf  l>efitldlioh.  Die  hemerkeuswettheiUn  Ort«  tiiid: 
lAn^^  Kremt,  '  P€chUrn  ,  Erm^f  Fre^nmdt  ^  Zwtttel, 
Mauterh^  5tW».,  Dürr§ntuin  ^  JfVtitra,  Gmükd  woA 
Waidhoftn. 

■  • 

Der  Kti|>f6rf techer  ^  Hr.  Lu*,  hat  allet  Mdgfie^ 
angewandt,  ttm  das  Seinige  lur  Schönheit  der  Chart« 
feei«utragea;  man  wird  wohl  telttn  eine  to  groXte  Deut«* 
lichkeit  hei  so  kleiner  Schrift,  als  es  die.Antfiihrlich|rai$ 
der  Charte  nothwendi|$  machte,  finden.'  Anch  dek>^  I9^u«h 
un^d  di^  Güte  des*  Papiers  stehet« /in  gleichem  Verhält« 
mfsy  eo  däfs  wir  Wünschen  ^f  uns  auch  recht  hhld  iitt  Ba« 
«itz  d«t  fihrigea  4  Seption'en  nt  sehen« 


•«•■•■ 


Niue'  Pöit'-  und  Reisekarte  durch  äig 
Staaten,  des  Rheinl^undesj  und  die  aur 
grenzenden  Länder^  iwn  Ji'  T.  Auksn9% 
Nürnbergs  bei  Uomann's  Erben.    J8x2f.         ^ 


Di6  Zahl  der  Posteharten  unsers  liehen  Vaterland«!« 
ohniedf Qfi  scha«  ^rofs  genug,  ^  und  leider  eine..]n3imer 
schlechter  ist  als  die  andre ,  ist-  durch  die  Erscheinung 
dieser  Charte  wieder  um  eine  vermehrt  werden.  Dem 
iVarla«s«r  *  der^^hc^n  war  es  wahrscheinlich  nicht  nnhe* 
kann?,  djifs  ein  grofser  Th eil  der  Postcharten. T^uUci^« 
land^s  kaoffl  den  Namen  derselben ,  verdient ,  da  innrer 
«ine  die  Copie  oder  ein  Nachstjch  der  andern  ist»  sich  80| 
durch  mehxerea  Copirem ,  immer  mehr  Fehler,  eingeftui- 
den  haben,,  und  selten  Etwas  verbessert  wurde  |.  90  da|)s 
es  nichts  Seltenes  ist,    auf  den : neuesten  un^  «Jlc^^neua« 

A.  G.  E.  XL.  Ms.  I.  St.  F  * 


\ 


8»:         Oii'trT4  en. -^ Rita  emt t tt n  ah.  . < 

lauf  In  dieik  vcgrtcliied«n«i  Sl«ftten'z4ifindeir.  Der^auptr 
gnxnd'  der  ,||]r«lien  Anzahl  und,  wenigen:  Bi^ucKljrfirk^it-  fO 
iicier  ..Potidh arten.  *  %v>n ,  XctttAcA^Diiil  liegt  ..wqhl  ^larijl» 
daff  ^an  bis  jetzt  zu  wenig  auf  die  geograp1iiAcl\e.iU^W> 
tigkeit  dieser  Charten  gesehen  hatj  und  manche  unrich- 
ti^ltbag^  eiv'ia  Oifes  üj^elrsali;  \Hmty  nur  sftise.Entfer- 
atuig  ;iroa.andeX!n  «]tigeg«ben  war^  wodurch  .den»  manr 
•he«  Zeichner,  die  nur  wenige  Begriffne  von»  Entwarft 
gieographischei^  Charten  hatten,  sich  gereizt  fühlten,  auc& 
ilufc  JPottohairtshen  ^Ton  TeuUfihUnd  %\x  Üefjsrv  9  ja  8e0>n 
UbtGie  Kup£f«atadier  machten  steh  an  diese  Arbeit,  und 
•o^hntstimd^xlciin  nach  und  nach  das  Hear  von  Postchwrr 
ten  Teutschland^ s^  auf  deren  neuesten  i^nd  berjßhti^tsxev 
Ausgaben  man  nicht  selten  Postcurse  findet,  die  seit 
vielen  Jahren  gar  nicht  mehr  existjiren ,  und  andrerseits 
von  den  neuesten  Veräinieruiigeii  in  dem  Postwesen  der 
Staaten  keine  Spur  vorhanden  ist. 

So  lange,  nicht  ganz  authentische  Special -Postchar« 
ten  eines  jeden  bedeutenden  Staates  Teutschland* s  nach 
gweckmafsigcn  Qrundsätzen  bearbeitet  existir^n,  dürfte 
auch  wohl  die  Ausführung  einer  vollkommen  guten  und 
lyfatichbaren  Postcharte  Teutschland* s  ifur  einem  solchen 
SSeichner  gelivgen ,'-  dem  entweder  selbst ,  odec  durch  .den 
Verleger  der  Charte,  die  Gelegenheit  zu  Gebote  stellt, 
aus 'jedem  einzelnen  Staate  vOn  Seiten  der  o^lriten  *Po  Abe* 
hörden  die  wichtigsten  Angabeil  und  neuesten  VerSnde« 
rungen,  das  Postwesen  betreffend ,  zu  erhalten ,  und  der 
'diese  Materialien  nun  mit  dem  grölsten  Fleifs^r  und 
sWeokiASfsiger  Anordnung  des  Gaftiea  yu  benutzdn 
versteht. '  *   t 


i.  •  I 


'  AuW  der  ganzen  Anlage  gegenwärtiger  Charter  tieht 
'ttiäH,  'daJTs '^  der  Verfasser  derselben  zwar  den  Willeii 
hattV^  ItWae* Besseres  in  dieser  Hinsicht  tu  liefern ,  und  j 
Wir  können  ihm  wenigstens  das  Zeugnifs  geben,  dafs  er. 
^  an  Mühe  der  Bearbeitung  selbst  nicht  hat  fehlen  las* 
tfen$  indeisc^n  ob  er  d«n  vorgesetzten  Zweek  erreicht  ha- 
be,   lihd  ob 'untere  neue  Charte  nun  dem  allgemeinen 


Charten  •R^ci^nsionäfU  ^ 

Sedurfnisfte  ^iner  guten  Poitcharte  Ttuticklanä:' ^  V^liff^ 
ab&elfe,  mögen  untere  Leter  neck,  folgender  näheren: 
ünfcersQcliung  Itcurüieilen.  .,-'}-. 

'    ■  

I>i«  GliaTte  ist  i8  Peritev  Zoll  liocH ,-.  nnJ  vi  Xott 
breit.  Pü»f  feogrftphiteiie.Meileii  sind  =r  0,6  Per.  Xolf,- 
iolglicli  ein»  Meile,»  o,Y2  aoÜr.«nj|9e^oiiiiii«ii«  'Schott 
ens  der  AngeMe  der  Grdis^B  der  ifewüil Iren  Meatfituber 
Verden  unsere  Leser  mit  uns  Abenettgi  seya ,  >defi  deva 
•^e  f6r  diesen  Zweck  viel  «a.kleih'«««»  Binfeder^de^ 
öfter  FestcHurte  l^edaif ,  sey  6e  non  «lifi Aeiseir  tfder  ««Hr 
Hause,  zu  anderen  Zwecken,  will  Oenili«Hheit  tfnd^iit* 
leichte  Uebersicht  des  Ganzen  haben,  die  bei  diesem 
MiAsettfbe  iHoht  «rteiobt  werden'  lDE»nter'-'^<^^*^^Uieh 
bilden 'di«*  Orte»  und  die  nm  ::ve»bindend%w  PiMrtcnty» 
ein  solch^S'Gevrebe,  dafs  man,  besondere  wo  deriPo'tteB«i' 
ki|f  etwas  stark  ist.  Mühe  hat|  die  Orts nao&e»  .und  Polt«" 
corse,  .  SQ- wie  die  Entfernung  der  Statibnen  ^Vo»:eitiatt^ 
der,  %%\  erkenneu;  so  dajv  .dleClmtd^raeincii  Jeden^ 
d«r. ein.  niqlit  recht  gutes  Gesicht  iMt,)  :g«iis  unbramh«. 
kiTy  oder  uriensgitens  sehr  m&kMm  tat-lsenQfiMft'Witd;  < 

Um  den  Besitzer  der  Charte  über  alle  Arten  der  Po- 
iten,  diei.vt^n'^tinem  Orte  «uIha  aiaderh  Inalsi^,!  ^u'ftnter» 
richten^     ist  diegedesnialig[e  Art  derseihiHiAiStaroh  4ie^oli^I 
>ibre  Bezeiehnun^  <«igedeutet^    woraui' Iriatfi ersieht ,*^ol» 
fahren  de.  y  .reitende:  und  Eitraposten  ^nglvidh',  blofs 'fäh^ 
rende  und  Eidarapoeteil ,  fahscälde  Poston' «il#kii,*  ratende!^ 
«ad  ExtrapoMeiiy  reitende,  oder  £xtrat>o»teii  eHei#,'^  röti^ 
tuier   $t«tii|ii  anr  andern ^  gehen*  >     Die  -hieM  g4M^iniIti^it<^ 
Beieicknitiigtanen   sind  bereits   bekannt)     uMlgfA/t^df^J^ 
selben  9    wie  sie  auf  einer  unserer  besseren 'Ptiäte^1iifrt%ft^ 
Teutschland^    (von    Jaech    tu  Berlin)    angegeben    Sind» 
welch«   Qhart0    deai  Heeenaetiten  :  kn^ '1rieleB^'' Ottfen'^' als 
Grundlage. gedient  su  haben  scheint.     DerBieictint^r^^n'i«^ 
•erer  Charte  het,    um  eine  noch  gr6£iore  SfauahbatkMV^ 
iör  J^eisende  iU  bewirken,  auch  die  sMmoitlieheH' QhattSA'^ 
t^en  in  ,T4ut4Phland  angeben  wolleli;idboh'die  hibi^ü  ge« 
wählte  Beveichnungsart  ist 'nicht  gent  glfieklidi  kusge«^^ 
lallen »    dft  sie  AttV  darin  besteht, .  dalk  ^er  eine  Stritilk^ 
]  '  F  » 


/ 
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Charien^'-Rscensinnen. 


^pr^f^ttfltVoMtcujBliaBiBi^xntindBn^  Lmie  etwas  <tai4[  auf- 
fft%affüki  ist.  u  EUii  aller  nun    bei    der»  Betei^nun^  der* 
Curse  für  fahrende  reitende  und  £xtra{M»steto   zugleich, 
auch  der  eine  Strich  etwas  stärker  als  der  andere  ist,   so 
iRt.mvt  l^ei  fdein'  Hdfiiiän^Miaasitdse  sehaf  oft  im'  Zweifel, 
«^  der.. ^starke  Strich:  tblofs   iur  Bezeijchaung  des ' fahren*^ 
4ei|!i^d  reitende^  ;^Qiicürs^sjgehört,'ode*  ob  er  Chaii«*'^ 
i^:JbNideut9nti9oll;:./ BeK  Verfasse!«  hätte -^hier  lieber  tfi» 
]|^«0i6hi}utigrdM  QbmuBse^eiä  auch  wie  auf  der  ^otfcA^sches' 
^h»rfe  be|bieXfalteA..jSQU«bi,  >  die  unstreitig  zweckmärsigeir 
9|rtF9':i.dft)  sÄe^beinl.eralciii  Blicke  in  ^ie  Augan  üUlt,    und 
iMiiMii  Zweifiel  lUläfft.  . 


'j- 


C'»  J>ie^£listaii«ett>^d«r  Stationen  von  einander  sind  «ben« 
nfiffi^inn  atifv  der  Jo^ctechen  Oharte,  nicht  dnrch  Zak« 
lan^i  ^«ndarn  bease»'  dureH  bestimmte  Zeichen  angedeu- 
tet- -:  Aufserdem. -habe«  dia  Städte  unter  sieh  noah  ein* 
bfApndene.  Besetchnungiart  erhalten ,  )e  nachdem  die  Aloi- 
^ahl  ibver><Banwt>liBeKiJkinter  5000,*  swisehan  5  bi^  10,000» 
wtfiiclieii  josbir;.20,do<y,  i^wisehen  So  bis  ^o^oeo,  iwisahea 
50  bis  100,000 f'  oder  1x00,690  und-  dauiber  itC,  weldb** 
Einrichtung  wir  übrigens  nicht  tadeln  können. 


.  <  j .. 


-M^  ßie.iGxiaten'  der.  «Staaten  des  Ahainbundet,  r<sn* 
l^fwS^Tky  Mramhtwh^>  .die  Schwein^  Italien-^  lUyrUn^ 
Q^terreici^  und  Wartehau ^  ;sind,.  «o  weit -die  Ciiarte» 
X^ich t j o gP^^^}  ai^f «geben ,  t  walchea  au  d«n >  fewe akmäf 8%- 
ste^ot^igei^^^^^fiO  dierseUMn  gehöt«^'^;  £Md^  %ln%elnait 
%aate%:dfs  KheinbuB^es  sind  .durch  «eine  einfache  Illn^ 
Xfiiiliyjung^ei^  Gränze^  angeben,  und  a«  wie  die  dbri« 
.|l«»jai^4nK.^deA  Länder  mit  einer  Zahl  betüie'hnet,  de- 

Xjftn.jBf4eut«ng  ein  k|e«su8ft(a:^blefiu  erklärt! 

'  .    ■     ^..  .  »•      - 

;.^Wej|n.wjr  itum. im  <3!an3en  (den  MilVgriff  de^  la 
%tf>Sn  Maflt$s*abtes  .afageivchnet )  die '  €hane  hh  jettt 
lif^r/loben><)l|ntian;^  so  Jcifinnen  wir  es  <dooh  weniger  in 
ftjtickstrl)^  iiireft:  < wirklichen  Gehalts  alt  Postchartß^  da< 
«i^  vqp  Fehlern  »allbr:  Arit  wimmeU,  die  wir  unmöglich 
H^l^^^l»  Les^xUi  ohn^  sik  au  ermäden,  alle  hier  anfüh- 
'lt9i^HA«a*.    Unt^^edpioh  nnser  U»th«il  hinraiehend  «n 

M  '     .  * 
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b0w8Iiren ,  und  um  |«d«ii  Anvchein  einer  KritteM  ^ohnt 
hinreichenden  Grund  #^on  uns  zu  entfernen ,  «eken  wÄr 
nne  g^enöthigU^  hier  einige.  4^r  bemerkten  Fehler  aufxu« 
führen. 

>  So  fehlt  f.  B.  die  Angebe  dersfahrenden  Post  ron 
Oehringen  über  KUnsgUau  nmch  Mergenthtim  ^  und  eben« 
falls  die  Angabe  der  Chaussee  auf  diesem  Fostcurse« 

Ferner  ist  die  fahrende  Post  Ton  fVlirziurg  über 
tVemeck^  Popptnhauten  ^  Mtintrstadt  nnd  Meirichstadt 
nach  Meiningen  nicht  angegeben,  eben  so  wenig  die 
Chaussee  auf  dieser  Stralsei  die  mit  xu  den  besten  in 
Teutschland  gehört.  * 

Von  Gatha  nach  Schmalkalden  sind  4  Meilen  t  nach 
der  Ghaite  sind  es  nur  3  Meilen. 

Der  Pos.tcurs  yon  Weimar  nach  Leipzig  geht  jettt 
über  Kckairdtiherge  y  auf  der  Charte  aber  noch|  wie  vor 
Zeiten  >  über  i^zism^d^. 

Von  Berlin  nach  Münchenher g  und  Frankfurt  ^  co 
wie  nach  Werneichenf  ist  Chauss^ ,- welche  auf  dar 
Charte  nicht  angegeben  ist.  —  Die  erste  Statioi|..vön 
Celle  nach  Lüneburg  ist  Kschede^  2  Meilen  von  ^elle^ 
auf  der  Charte  ist  Schafstatl  die  erste  Station ,  und  3 
Meilen  von  Celle  entfernt.  Von  Eschede  nach  Ebstorf 
geht  jetzt  nur  reitende  Post,  nach  der  Charte  aber  noch 
fahrend  und  ^reitend.  Die  fahrende  Post  von  Uelzen 
nach  Ebstorf  ^  so  wie  von  Uelzen  nach  Dalenburg  nnd  BU* 
chede  ist  nicht  angegeben ;  die  auf  der  Charte  angege^ 
bene  fahrende  Post  ^on  Uelzen  über  Bientnbüttel  nach  Lii« 
tuburg  existirt  nicht  mehr* 

Von  Hannover  nach  Neustadt  am  Rübenberge,  sind 
nicht  3,  sondern  2|  Meilen,  ebenso  von  Neustadt  nach 
Nienburg  njir  fl^  Meilen.  Die  fahrende  Post  von  Han^ 
nover  nach  Hagenburg  (nicht  Hagcn^^erj»)  .geht  nicht 
mehr,  dagegen  fe^lt  die  fahrende .  Post  von  Neustadt 
über  Wunstorf  (wo  eine  Expedition)  nach  Hagenburg, 
auch  ist  die  PosIstaUon  nicht  in  Hagenhurg^  sonden» 
im  Dorf«  AUtnkagtnp 


.     YtMi'.  Haipiover  geht  eini  falirtiide  Pott   hit  Rkien* 
^frgf  w«Ich^  Ai^  4er  Charte  nicht  angegeben  itt. 

Auf  der  Charte  geht  eiiVe  fahrende  uiA  reitende  Post 
fiber  Vehnde  nach  Peine;  diese  aber  existirt  gar  nicht'; 
4U]^ch  giebt  g9  in  dieser  Gegend  keinerr  Ort'  Namen« 
Vehnde  f  wohl  aber  ein  Dorf,  Nameni  Sehnde, 

Von  Ohof  bis  Celle  sind,  3  Meilen ,  nach  der  Charte 
find  es  nur  d  Meilen.  '    ' 

Yen  Braunschweig  bie  Peine  sind  3  Meilen ,  auf  der 
Charte  sind  4  Meilen  angegeben. 

Auf  der  Route  von  Gambsen  nach  Uelzen  Ut  die  Sta* 
tion  Gr<i/s  •  Otsingen  Q^  Meilen  von  Gambsen  entfernt» 
nach  der  C^M'te  heifst  die  Station  Os^ingen^  und  ist  3 
Meilen  von  Gambsen  entlernt.  Auah  geht  nach  däe 
Charte  noch  eine  besondere  fahrende  Post  vpn  Braun^ 
Schweig  über  Gif  hörn  und  Hankensbüttel  nach  Uelzen^ 
diese  existirt  ebenfalls  nicht,  sondern  die  Poststrafse  von 
Braunschweig  nach  Gambsen  geht  über  ^ifkorn^  wo  eine 
^lolse  Postexpediti^on» 

'  :. .  Von  JLün^^ur^,  bis  Dahlenhurg  sind  3  Meilen,  auf  d«v 
Ciiarte' «fehlen  nur  2  Meilen.  - 

'  Voii  tjardelegen  nach  Neukaldensleben  gehen  fahrende, 
.sreitende  und  Exir^iposten ,  auf  der  Charte  sind  gar  keine 
angegeben.  Von  Neuhaidensleben  nach  Magdeburg  geht 
nach  der  Charte  blofs  fahrende  Post,  es  gehen  aber  fah- 
rende und  reitende  Posten  diesen  Curs;  auch  petr'd^t 
'die  Entfernung  beider  Orte  von  einander  3f  Meilen,  und 
nicht  3  Meilen,  wie  au^  der  Charte  angegel^en. 

Nach  der  Charte  geht  von  NeuhaldensMen  eine  fah- 
^ende  Post  üb.er  Calvorde^  Bardorf  und  Königslutter^ 
Welche,  so  viel  uns  bekannt  ist,  ebenfalls  nicht  exis^rt«* 

Die  fahrende  Post  von  Gßrtow  nach  Schnachenburg 
fehlt  auf  der  Charte.  Von  Gartow  nach  Dannenberg 
sind  4  Meilen,  auf  der  Charte- sind  es  bur  2  Meilen* 

Von   Saltzwedel  na^ch  GardeUgen  sind  6  Ppstmeilen, 
nach  der  Charte  sind  es  nur  3  Meilen,  / 


Vbn  Snaial  nacli  Burgttall  iifld  4,  und  Tonr  da  hit 
H^oJmirftädt  2^  Meilen,  und  der  Poatcart  hloU  fahrend- 
Naeh  der  Ghi^e  ist  Von  Stendal  blt  Burgstall  3,  nnd 
Ton  da  bis  fVolmirstädt  2  Meilen,  der  Postcurs  aber  fah- 
rend und  reitend.  'Auch  geht  nach  der  Charte  noch  be- 
sonders eine  fahrende  Post  von  Wolmirst'ddt  über  Kiih» 
nert  nach  Tangermünde,     Diese  Post  existirt  gar  nicht. 

Von  Braunschweig  bia  Helmst'ddt  fehlt  die  Angabe 
der  Ghanss^e.  Zwischen  Magdeburg  und  Erileben  fehlt 
die  Station  Eichenharleben  ^  ebenfalls  SF^ischeo  Heisa  und 
Bischhausen  die  Station   JValhurg, 

Von  Braunschweig  bis  RoMum  sind  3f  Meilen,'  und 
ist  nur  eine  Station.  Anf  der  Charte  sind  e«  5  Meilen, 
und  ist  noch  eine  Sutiooi  Wittmar^  »wischen  fFo//eit^ 
'büttel  und  Kocklum^  angegeben.  Ob  Wolfenbüttei  auch. 
Station  seyn  soll,  ist  .nicht  .gut  lu  bestimmen,  da  die 
Stationen  nicht  besonders  bezeichnet  sind. 

Von  RocJilum  bis  Kaiherstadt  sind  in  einer  Station 
^1  Meilän;  auf  der  Charte  sind  es  nur  2  Meilen,  und 
doelt  tmschen  KöcHum  und  Haiherstadt  noch  2  Statio- 
nan,  Hessen  und  Athtnstedt^  angegeben. 

Von  Braunschweig  bis  Lutter  am  Bahremherge^  sind  5 
Meilen,  und  die  Stationen  dahin  sind  Immendorf  nnd  Bei* 
num.  Auf  der  Charte  sind  es  nur  4  Meilen,  und  nur  eine 
Station  (Barum^  wo  blofs  eine  Expedition)  daswischen  an- 
gegeben. 

Von  Hannover  nach  Hildetheim  geht  reitende  und  Ex- 
trapost,  auf  der  Charte  ist  fahrender,  reitender  und  Ex- 
trapostcurs  angegeben  ^    und  die  A^igabe   dar-Chadissrfe- 
vergessen« .  '     >  •      .        '  •■ 

Von  Hildesheim  nach  Eltze  sind  2$  Meileii,  nach  des 
Charte  3  Meilen.  Von  Elfte  bis  Hameln  sikid  4  Meilen, 
auf  der. Charte  nur  2  Meilen.  Die  zwisch^  Elise  und 
HömsZn  liege^nde  Station  HoAäj«»  ist  gar  nicht  angege- 
ben, statt  fahrenden  und  reitendert  Postcurs,  blofs  fahren- 
der allein  bemerkt,  auch  die  Chaussee  nicht  angedeutet. 

Von  Gotha  bis  Eisenach  sind  Ü  Fostmeilen,  nach 
der  Charte  nur'  3  Meilen. 


gg  Chartern  ^.Meean^ionsm 

■    '_  ^        \ 

pSm,  xeitende  Post  von  SttUin  nach  Berlin  goHt  über 
Sahw^dt^  Königsberg  und  Freyenwalde.  Auf  d^f  Qhartft 
geht  sie  aber  nur  bis  6c^u;f<itf  von  Berlii^hit  Stettin  nl« 
f  o  gar  keine  reitende  Post. 

Auf  der  Charte  ist  von  lErfurt  fiber  Buttelstädt  nach 
Auerstädt  ein  fahrender  und  reitender  Pos tcurs  angege« 
ben  y  der  aber  blofs  reitend  ist. 

Von  Dinkelsbühl  nach  Ellwangen  tind  2|  Meilen« 
3iach  der  Charte  nur  2  Meilen«  Von  Monheim  nac& 
JrVeinding  sind  i|  Meilen,  auf  der  Charte  nur  i  Meile, 

=  Der  fahrende  Postcnrs  von  $tuttgardt  fiber  Urach 
nach  Ulntj  und  tiber  Urach  und  Ehingen  nach  Biberach 
fehlt  gana;  auf  ersterem  Curs  ist  statt  der  Station  FÜd^» 
ttetten^  Weste rttetten  gesetzt.  Von  Ulm  naeh.  Bi brach  ist  ^ 
hlof«  reitende  Post  angegeben ,.  obschon  4er  Curs  auoli' 
fahrend  ist. 

Obgleich  diese  Auftahlung  van  Fehlern  der  Charte 
unsere  Leser  ermüdet  haben  wird,  so  war  es,  wie  schon 
gesagt,  doch  nöthig,  einen  Th^il  unserer  aufgefundenen 
M-ängel  hier  anzuführen,  um  den  Beweis^  unseres  Unheil« 
jnii  demselben  zugleich  zu  liefern.  Wir  kdnnen  indeff 
versichern,  dafs,  obgleich  wir  noch  lange  nicht  die  ganze 
Charte  genau  untersucht  haben,  wir  noch  mit  einer 
grofsen  Anzahl  solcher  aufgefundenen  Fehler  dienen 
könnten ,  womit  wir  indels  unsere  X<eser  verschonen ; 
wollen.  — » 

Der  Zeichner  der  Charte  hat  aufserdem  «ich  noch 
mehrere  orthographische  Fehler  zu  Schulden' kommen 
lasfen ,  welches  inan  sonst  in  der  Regel  nur  von  Auslän- 
dern gewohnt  ist;  so  lesen  wir  z.  B,  Soldau»  Oannberg^ 
Schilderschlagen,  Hagenberg,  Vehnde,  Ostingen,  Treppin, 
Günsburg,  Dünkelspühl,  Loifer,  statt:  Soltau,  Dannen' 
^erg f.  Schiller slage,  Hagenhurgf  Seknde^  Oesingen,  Günt' 
burgf  Dinkelsbühl  und  Ltffer  u«  s.  w. 

Wir  glauben ,    jetzt  genug  lur  richtigen  Würdigung 
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• 

ctjeter  Gkarte  getagt  zn  haben.,  und  untexe  Leser  wer- 
den mit  luis  der  lyteiaitn^  seya,  dafs  ihr; noch' viel  cur 
V4>llkoflimenheift  fehlt ,^  sie  also  nicht  ^[eeignef  ist,  dem 
Bedürfnisse  einer  gute»  Fost^harte  Temt^chländ'f  «biu« 
liellisa* 


8. 

Post-  Karte  von  Däutschland  und  den  an- 
grenzenden  Lär^dern^  von  L,  Baron  Pfx^um»^ 
jKERir^    königL  Baier.  Oberlieutenant^     Nürn» 
herg'y  in  Schneider  u.  JVeigels  Kunst*,   Buch' 
und  Landkarten* Handlung  igis. 


Kaum  hatte  Rec*  der  vorigen  Charte  die  Früfang 
und  Beurtheilung  derselben  vollendet,  als  ihn^  im  SS^sten* 
Stücke  des  Allgem.  Anzeigers  wiederum  die  Ankündigung 
einer  neuesten  Ppsteharte  von'  Teutschland  zu  Gesichte 
kam,  welcher  zugleich  eine  kurze,  aber  sehr  erbauli*» 
che,  Empfehlung  einverleibt  war,  die  er  nicht  umhin 
kann,  hier  wörtlich  den  Lesern  mitzutheilen«  Siß  lau« 
tet  f olgendermaTsen : 

y,Diese  sehr  akkurate  und  vollständige  Karte  kenn  je- 
,,dem  Reisenden,  ohne  übertriebene  Lobeserhebun«^ 
y,gen  zu  machen,  empfohlen  Werden,  indem  die, 
„richtigen  nach  dem  königl.  Regierungsblatt  ge« 
9,machten  Veränderungen  der  Stationen  ui^d  Meilen, 
„die  reitenden  und  fahrenden  Posten,  Eztraposten, 
,yingle]chen  grofse  und  kleine  Städte  mit  und  ohne 
^(Posten  auf  ihr  zu  finden  sind.  Sie  enthält  nicht 
^i^nxd:  die  Rheinbuadessteiiten  nach  den  Grenzen  illu- 
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yjminiirt,   sondetn  nocli' Oei tereieh ,  Polen,   freufsien 
„und  Schresien,     schwedisch   Pommern/    Ramburgf, 
„Bremen,  Lübeck,  Holland,  Frankreitfli'^  die  Routv' 
„von  Maynt  nach  Paris,  Westphalen,  Natsan,  Betg^«. 
„die  Grenzen   von   der  Schweitz    und  Italien.  *   Die' 
„k^nftij^en   Veränderungen    werden   sogleich    einge- 
„tragen,  mithin  bleibt  diese  Karte  immer  hrahchbar; 
„da  wir  bis  jetzt  keine  haben  i*  die  sie^an  Richtigkeit 
,, überträfe  u.  s.  w.** 

Jedem  unserer  Leser  wird  sogleich  die  sonderbar« 
Ordnung  auffallen,  in  welcher  hier  das  Inhattsverseich- 
xiils  der  Charte  angegeben  ist,  ..«lach  welcher  Hamburg^- 
Brtmerif  Lübeck ,  Holland  und  Frankreich  als  ganz  be« 
sondere  Theile  der  Charte  angesehen,  und  Wtstphalen, 
Ifassau  und  Berg  nicht  mit  xii  den  Rheinbundes* Staa- 
ten gerechnet  werden.  Noch  sonderbarer  ist  es  aber, 
dafs  das  Königliche  *)  .Regierungsblatt  die  Materialien  Zu 
den  richtig  <?)  gemachten  VerSttderungen  der  Statio- 
nen und  Meilen  in  Teutschland  und  den  angrenzenden 
Ländern  ^geliefert  haben  soll,  '  da  dies  sich  doch  woHl 
nur  auf  das  Postwesen  in  den  konigl.  Baierischen  Staa- 
ten beziehen  kann  ;  wozu  es  übrigens  auch  des  kBnigl. 
Regierungsblattes  nicht  bedurfte,  da  die  neueste  Ausgabe 
von  V.  Cqulon's  vortrefflicher  Postoharte  von  Baiern 
1^12  das  beste  und  richtigste  Material  zu  diesem  Zwecke 
liefert. 

Eine  so  sonderbare ,  und  mit  der  auffallenden  Anma« 
ffung,  „dafs  bis  jetzt  keine  Charte  dieses  neue  Product 
„an  Richtigkeit  überträfe,'^  ansstaffirte  Ankündigung, 
mufst^  natürlich  die  Neugierde  des  Recens.  erregen,  und 
et  war  in  wenig  Tagen  so  glücklich,  auch  diese  neueste 
Postcharte  in  «einen  Händen  zu  sehen. 

^     Wenn,  trriti  der  vielen  Mängel,    welche  die  voran- 
^zeigte  Postcharte  des  Herrn  Ahrens  hat,    dennoch  aus 


*)  Wahrscheinlich  ist  das  köuigl.  B'äi^rische  Ke|;ieraogsblatt 


gemeint. 
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den 'Gaiiitit  lterrorblickt<ii  däTt- 4aFf  elli9  etvrat  Bets4re<i 
liefern  ivolUe^y  mi4  hiti  itiijl  wieder  der  angewandte 
Meife  nicht  lU-irerkeaiien  Wd^f  io  sieht'man  dooH  uate* 
x«r ,  ^,  an  Richtigkeit  iteoh  Toa  keiner  übertroifeneil  ( ?  )*< 
Charte  auf  de»  erttea  Bliikk  an,  daft  tie  nichts  alt  eine 
eehlechte  -Oopie  anderer,  -bereits  frSher  ertehienenen, 
Poetoharten  ist,  bei  dereA  Bearbeitung  ein  echleehter/ 
oder  vielleicht  gar  kein  Plan  «unL^yrnnde  lag.  Dies  be^ 
«reiset  zur  Genüge,  die  schlecht  gewählte  Bezeichnnngf« 
art  der  Postarten,  bei  welchen  reitende  und  Extrapo^ten, 
und  fähr  ende  und  Extraposten  durchaus  nicht  von  ein« 
ander  tu  Unterscheiden  sind^  und  dadurch  die  gante 
Charte  ein  Räthsel  wird. 

Wir  würden  es  für  ve|rIorne  Mühe  und  Zfit,.haltent. 
alle  Fehler  dieser  unübertrefflichen  Charte  auf^Uluch* 
en,  und  unseren  Lesern  hier  anfzuführen»  d^  un^ 
gleich  beim  ersten  flüchtigen  Anblicke  schon  deren  so 
viele  zu  Gesicht  kamen,  dafs  wir  daraus  auf  das  Un' 
belohnende ^  dieser  Arbeit  sc^liefsen  konnten,  und  die 
dazu  nö^hige  &iitc  lieber  würdigeren*  Gegenst&nden 
widmen  wollen.  Uneere  Leser  werden,  glauben  wir, 
im  Stande  seyn,  den  Werth  dieser  Charte  völlig  rieh« 
tig  zu  beurtheilen,  Wenn  'wir  ihnen  hier  nur  ^ine  An- 
zahl der,  heim  blofsen  Üeberblicke  aufgefundenen,  or- 
thographischen Fehler  anführen.  Es  läCst  sich  von  ei- 
nem 2^eiehneT,  der  so  weni^  in  ^dieser  Rücksicht  bei  ei- 
ner Charte'  seines  Vaterlandes  leistete,  nicht  viel  in 
Rücksicht 'der  Richtigkeit  der  übrigen  Gegenstände  auf 
'  derselben  erwarten.  ' 

Wir  lesen  z.  B.  auf  unserer  Charte: 

Rentzburg  %tatt  Rendsburg,  Doberau  st.  Dobsran, 
Wansbeck  st.  Wandshtek,  Razeburg  st.  Ratztburg.  Mol- 
len St.  Mollen,  Buxthehude  st.  Buxtehude.  Dalenberg 
St.  Dalenburg,  Lüchow  st.  Lüchow,  Gertow  st.  Gartow» 
Wissethövede  st.  Wisset hövede.  Schilderschlagen  statt 
Schillerslage.  Schnede  st.  Sehnde»  Laif  erden  st.  hafferde, 
Scheningen  st.  Schöningen,  Ackersleben  st.  Erxlebsn. 
Kahnert  st.  KUhnerU     Roclum  st,  Rocklum,     Wansleben 


^t 


Charten^*' 


clfrtsicjken. 


gtrode^  GertkQ  •!«>  Go^x|k«.i.  A^^^AN^g  9t.  Atuiaöurg^  i 
liucca  ft.  Luckau.  ..  Zwijt^u,  9%,iZwiQh<^u.  WolmiKtUdl^  st^ 
Wolmirstädu  Soaderf leben  *U  Sandersltbtn, .  SCiMtCu^rtltc 
tf.  Statfurtfu  Gosvnig  tl.  C^i4»i^...Sc)ilichUiri^.«t..^c41iitf&«) 
f^fi.  Augenwalde  <t«  ^ügen^alde,  Pinovf  f0.  ^itu%0mmt 
Penkum  st.  Pixiki^n,  Pechlaren  tt.  Pcc^/ai:n...  F|tUj»j|w;^ 
dorf  ^t.,P/u{Z#ni2or/*  .  Geis ingen  ft*.Gmif n|^n«  Coeleu» 
8t.  Cölln^  u.  s,  w.  ul  f .  <^* 

Ghalons    und  Nancy    sind   Challons  und   l^dnei   be- 
I  nannt,  obschon  gleich  nebelibei  beide  Namea  richtig  ge« 
«chrieben  steheB.  '  ^  ^ 

Um  nur  einige  wenige  Proben  Yoit  den  übrigen  vor- 
treiflichen  Eigenicbaften  der  Cbarte  anxufuhren,  bemer- 
ken wir  noch,  dafs  Bernburg^  Altana^  Hofgeismar  und 
Carlshafen  als  unbedeutende  Dörfer  bezeichnet  sind  u.  s.  w* 

Wenn  die  Liebhaber  fibrigens  erwarten ,  wie  es  in 
der  Ankündigung  angegeben  ist,  Frmnkrtich  und  Holland 
mit, auf  dieser  Charte  tu  finden,  so  irren  sie»  da  tob 
diesen  Ländern  nur  sehr  kleine  Tbeile  auf  dieselbe  fallen. 

Wie  sehr  ist  es  nicht  %xl  wünschen ,  dafs  Gharteii« 
Verleger  sich  in  Zukunft  der  so  marktschreierischen  Lo- 
beserhebungen so  hÖclist  mitlelmäfsiger  Producte  ent« 
halten  möchten,  wodurch  sie  keineswegs  ihren  Vortheil 
befördern,  da  das  Publicum  dadurch  milstrai^isch  wird, 
und  beim  Lobe  anderer  Arbeiten  von  besserem  Gehalte^ 
diesen  keine  Gerechtigkeit  widerfahren  su  laiaen  ge- 
neigt ist* 
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Special '  Atlas  '  des.  Konigrefcht  fVest" 
phal^rif  bestehend  aus  acht  Departeniente 
und  einer  General  -  Charte  auf  höchsten  Kö* 
nigL  Befehl  nach  Official  -  Quellen  entworfen 
und  herausgegeben  von  dem  Geographischen 
'  ^Institute.'  Zweite  herishtigte.  Aus  gäbe.  ^  IFeü 
"  miorf^im  Verjage  des^Gt^ßr4tpi.  Instituts.  1,^X2^ 


.1 


Sokon,  bei  Gelegenheit^  ^der  Receosion  der  neuen 
Charte  vom  konigl.  Weftpkälischen  Aller  ^  Departement 
im  XXXIX.^  Btaide  ^Soite  345  f.  unserer  A.  G.  E,  theilteti 
wir  unterei^  Xes^rn  di^  Torl^njSge ,  N^diricht  von  eines 
«weiten  Terbefserten  Aufgabe  des  oben  erwähnten  At« 
lasset  mit,  deren  wirkliche  Erscheinung  wiv  fetzt  Im 
Stande  sind,  aniuieigen.  Recensent  hat  bei  genauer 
Durchilicht  desselben  viele  sehr  wesentliche  Veränderun- 
gen und  Verbesserungen  bemerkt;  so  sind  x.  B.  aufser 
der  ganz  neu  hinzugekommenen  Charge' vom  Aller  *  De-  " 
■partement^  mehrere  GränzberiohtigÜDgen  ,  besonders' itt 
den  Departements  der  Elhe^  Ocker  u^d  ^erns  eingetra«* 
gen,  und  letzterem  Departement 'di^, '  demselben  > bisher 
auf   der   Siteren  Ausgabe  gänzHch  fehlenden,  twei' Cah'>^ 

tons  Hausier  gen  VLtk^  fVindhnm  hiniingelügt  woz'den;  -      ^ 

■  1"  '       ■'-..''•  .r 

Aufserdem  sind  in  den  Departeni«nts>- Charten  das 
Xeinr,  Saale  f  Jferra' und  d<ts  Harzet ^  die  bisher  darid 
aichl  angegebenen  Waldungen ,  und  in  sSBimtlieben.Dei 
partementa>  Charten  die «.  Haupt  -  Poststrafs^n  und  •  Poek« 
Stationen  «ingetragen  worden;  auch  die  Colorlruaig  igt 
geschniaehvoller',  >  und  snlchan-  sipeeieHe»  Charten  ange^ 
messenar  eingerichtet,  sodafs  der  > ganze 'Atlas  nuii 
hierdtirch' aina  ganz  verändarta '  Geatnli  und  eine  yer> 
mehrte  Blraachbarktit  erhalten  hat|   und  die  ältere  Aus- 
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gäbe  ffir  alla  dieienigen ,  die  ein  voUkommnes  Werk  tu 
beeiUen  wüntcheiiy  äunmehr  vBllig  an  brauch  bar  wird. 
Um  einen  ?ollttändigen  Ueberblick  aller  8  Departements 
zu. haben»,  ist  dem  Atlae  tngleich  folgende  «an«  ^^^^ 
Qtneral «  CharU  ialt  TahUau  d* Asamhlagt  binztigefägt 
#erden.  .».•.*■ 


j' 


10. 


'•    v< 


GtnerAl"  Charte  t>on  dem  K6nig.r.ek&he 
.t>^i09tpkalen^.  js^gieich  als  TaAleantHiäs* 
semblage  für  den  auf  KönigL  Befehl  her^ 
ausgegebenen  Departements- Atlas  ^  und  als 
[  volCsiäiidige  Post-  Cgarte  des]  kanig- 
,.  reichs  zu^  benmzen ;  emfjfQff^^  Mndi  gemcknM 
'  von  C.  F.  JVe  t  l  Aif'i}.  '  fVeimar,  -im  Vefiagü 
.  des.  Geograph.  Instituts,     jftia« 


-i 


■  *  •  - 

•  Dieee  schpne  Charge  ist  eine  von  den  wenigen,  di^' 
gewi^t^alla  Antprncl^e  ei;fülleny  die  man  nrujr  an  {eine  Ge- 
nf ifä)  chatte.,  m<kcheii,.  kann*.  Bei  dem  kleinen  Maaist ab« 
i(«|i;^6  Pariser  Zoll  auf  4ie. geographische  Meile  liefert 
4ijl  ^hpe  JUeberladnng  ein  petail,  wie  es  maoc^^  Sp.e« 
cialc^rta  nicht  leistet«  •  ^wahl  die  einzelnen  Departe- 
ments -  als  auch  die  Districts-Gränzen  derselben,  sind 
anfi  d«s^'gi*»»ues«e'ein^tfige«,  ntad  öbethaüpt  iif  das 
Gaisse  , eine' genaue. Aetlueti$an  der  aeKt  p^partet^^nts^ 
QKartnri;  dalicr  dicäe  Gbai^tr^den  Zw^eck  timTabUttUk  dJAsr. 
gimMag0  des  Ailaises  aocb  besser  erfüllt  ^  als  diie  norige,- 
die  gftetch  läach  dar  £fliistehtt»g  des  KönigveiclM  beaibei* 
^t-fw^unde,  vto  ea  ibocib  nicbt  möfelioh  war,  äo  genaue 
Unita  iibbv  die  inneta. Organisation  dckseibem  in- geogra<- 
pbiscbcr  Htntii}liti.j«ittlMiH«n|    und  obgleüi^  aiUf.  cvitaf^. 


»•'■  i 


des  Köninfrcy^chf.iOflKich.ciiige^ir^A^eii  worden.foaren,  .«p 
ironn-te  dpQh  ciii^p'j^cl^. .  kffiA«  »gäniliche  Vollkoininiinli^t 
bewirkt  w^den,  da  lati  .d^r  tntt^^ /ßwheimpg  die  gi^ 
ften .  Matorialien  nicht  henvL%t%  ^erd^n  koinnt«!! ,  die ,  dcjr 
vorliegei|deti,ClMi]r.te  cum  Grunde  liegen.  Diese  (^Ihatto 
i»t  al«o  i)ua  b^stimmty  jeae.xu  exsetieii,  u|id  in  Zukunft 
«ugleicJi  eii^n.Pleu  4^  i^m  gcojjsen  allg^ueij^en  Gaspa" 
Tischen  Hand'^Atlau^  def  Geog]riipJMsfjb,ejpr  Zjutj^tuts  eia« 

Ukuphmen.  .    .:  -  :j  «:. 

.  •  '    .  .  lt. 

I^i«   Grö£ie  4ee  .  MaasstAbes   erlaubt«}  es  nicht ,  ga|, 
Auck  dl«  edUi«elfieii.Caiitoi|s*Q^^n«en  einuitr^gf n ,    yfßU 
ches  auch  fiberdies  keinen  sondtulichen.NfttxeB  gewähi(|t 
hatte;,  da  el.d^ch.n^ht  inöglidti,w,airr  aJUe  OrU  dersel- 
ben Mxilgek.e*!.     ,Da»Jnde£f  aUe  Caint(^nf,«.H9uptorte  aiim 
berrofstjephiiwdf  BfMiobimng  eshfiUea  haben,  ^so  ist.^ 
leicht  1'   anith.  a)is  ide^  Gb^^e  die  Anzahl  i|Bd'Name|i,4«9^ 
.Cant99i9    eines  jeden  Districts  au  eriehen.  .    Ungeachtet 
Ais  blean^n  Ma«i<stabes  ist  die  Darstellung  der  JHtauptge* 
birge  «a4  ^»ei^e  ÄuCpeirü  geiiau.detailUrt,    und  dentlicilh 
gelttB^'en:,    i^nid «    s^  j^ie  überhaupt  der  Stich  dfir  ganzen 
Charte,   YQÜidieini.gefphickten.KiviMler».  Hjrn.  He/j^^  «üf 
das  fteifsigiite  bearl)eit«t  w9rden^..  ,>  .  . 

So  viel^  uns  bißkannt  ist,  ^ivalr  e«,.beini  Entwürfe  die- 
ser ehalte  is«iglfiqh  der  ^1^^$  ;  sie  auch  als  vollständige 
Postchazte  .d99i  Jiönigtßi^s  ^  b^^ar.beiten  ,  •wosu  4$f}^ 
Zelcbner  .4urch .  4utbeuti«che  Angaban  ifan  Seiten  eines 
wohlnnterrichteien  Königl.  Wes^ph^Jiseb^A  Post  -  Qfi^- 
cianten  die  iiethigen  MbieHali^n  erl^^lt ,  und  Kec^  mufs 
in  der  That  giesSebeny.daJls  ihm  las  i^tit  noch  keine  bf<- 
sete  uwd  osw^obnäftfePfiffT  beavbeitelf  Postohavte .  xu  Qesic]|t 
gekomnren  iKty!  da  Auf.  ihr  alle  Qii^  für  f^hreiade,,  rej* 
tencte  und  Extxaposten  tugleich^  .fahrende  und  Extrape- 
steuy  reitende  und  £;ctraposte» i  reitende  Posten,  und 
Extvapostea  allein»  und  ^selbst  dje,  Curse  der  königlichen 
Pufsboten  nach  denen  Orten,  die  keine  Post  berührt, 
auf  das  genaueste  verzeichnet,    und  durch  eine  zweck- 
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iaklbi^  gevfnUe  Bezi^fcfoüiig  auf  ^en  ersten  BKck^  Iren 
'^nander  «W  nnterscficifden  sind.      Auf$erdem  findet  malt 
'alle  Entferntiii^en  der  Stationen  von  einandei*  nach  Meis- 
ten»   so  Wie'  kl!e'  bhäitii»1$ett  def  iCBtiigreichs  genau  he^ 
merkt,    und^'atltY^  ffedeV* Route ,    für  fahrende  und  Eatra^ 
Rosten,  sindy  wo  es  iiur  der  Platx  erlaubte,  alle  Dörfe/, 
-dureh 'welche  die  Strafise   führt,    eingetragen,    welclieto 
"gewils  jedem' 'R^isend&n  sehr  erwünsclrt  s«)rn  wird/    Auf 
'fast  ällfen  Pdsl*6härten  .finden  sieh.so  hk«lr]^•Verfreckn^• 
lungen  der  Stationen  mit  Orten,   wo  zwar  Po9tes^editkf^  • 
nen  sind,  aber  kein  Pferdewechsel  Statt  findet;  ailch  die- 
«set  hat  der  fieifsYg^'Z^icIiner  veriftiedi'n  ,  lindem  %lie  Sta- 
tionen   und    blofsen  -Postexj^ditionen  -dur«]i    bitoadsne 
iL^i^tu  angedeut^  siii>d.  «  '  • 

Obgleich  ntin  diese  Chart«  besebeiden  sicfh  nicht  daii 
Mittel  einer  i'önbfi'ä  rte  unmittelbar "  anShafs^v;    f«  •  kihtink 
^it  ddcb  allen  Bewohnern  We^tphklen^s  sifWotil^  ''  als  af- 
1^  anderen  Heisönd^ftn,    deren  R^üteh  sich 'auf  deh  Fltf- 
chenraum   dieser  Charte  beschranken  ^     keinen   b^ieralt 
Begleiter  empf eh len%    und  «da  die  Charte  >  ndy^l^  'b%s 
■Murbu^gl  Wittehhurg,  St relitz  und  Pr^n^l^l»^  ftstüicli  bSs 
%  Meilen    über  Berlin  y    südlich  bis  Plauen ,     ^einingen, 
Fulda,  Öifften  wad  dVtitlar^  und  we«tli«lt*bit  O^nMi^rücft, 
Hamm,  Arensher g  und  5»sg«n  ,• 'Teieht'/ so  Wi>^d' sie  für  e»^   - 
nen  grofsen  Theil  der  Bewohner  Teutschland* s  aufs  beste 
'-#ti  benutzen  'seyn,^'dti*d<e'Ang'aben'deir'%St&urse.mit  glei- 
Nsheir  G-enauigkeit  und'  nac^H  lleiMitfh  giiten   Materialiett 
'1)£s  tu  dan  Grannen  der  Charte  fortge^tic'sind. 

Auch  durch  eine  ^gesehmack  volle  Gol'orirung  veichuet 

sich  diese  Charte  vor  Helen  andere^  Tortbeilfaaft  aus,  ao 

-dafs  wir  selbige  mit  vollem  Rechte  tindin  jeder  Hinsicht 

-enipfehlen  dürfen.    Hlviten  'wir  von  allen  Staaten  Ttutsoh,* 

idkiP»  solche  gute  und  genaue  P«$8|b&ärten^*' so 'würde  es 

*ivi%rnacb  ein  leichtii#Ä|^yn ,   atich  eine' »vöilig 'brauch bäte 

grofse  PcM|charte  TtiHtschVand'' f  tvt  liefern,  welche  Arbeit 

^\iWar  sch^  so  viele  Zeishner  unternahmen,  indefs  jCs'  bis 

'jetxt  nur  Wenigen  gUungtfn  ist,  biarin  eiwat  Miitelmls- 

«Iges  zu  liefern.  •    i 
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VERiyilSCHTE    NACHRICHTEN, 


'*     Neueste  Näthrichten  übifr^SHjt'D'ömiHgo:  •    r 

'IMnian  Hrn.'  Dr.  O-^ldfmJt^m  iEi4angm%s\   ."  « '.I 

Ich  tcfailFte  ini«)i  KUiP/7imo^»&.  iiacK  Wif^ndi^n.^^iii*. 
Ich  ."«rars  im  M^mch*^  g?tfii¥)0)  ^  U»4  ^^^^^  .^^^.  •  9fi^^J^^^^f 

letst^enaniiteit  4ret;  ^^^tep  >^&fd^^  tip^  «e^^C  bejruhm^ 

Käthe  drjilcii.«  TT-  I.rt  gia»|;^im,Peq95qb^^r,fl8V',i»JB9^fl?, 
UegünMigei*  Wind  trieb  .da#  Scfeiff,,  jiadiifif^  ^J^S9% 
•tag  Attf » demseUten  gewef eq^;   i^^ji   ^em  Jjffjfte/f^tp^p  J^iij-^ 

icfc«i»,Can#i;  hinaus*^.   ..  ,   _,{^^i  .,^_  ,  ,  ,,j,^  ..^^^..^  ^^^^ 

Bald  langten  wir  bei  Madeira  an ,    welches  eine  rei« 
UEftdl*»:  kkin?  Insel  ist,-.  x,oa,  w.eil€;^fr  .wiirt.(W^>«»;^bsty 

♦)  Hr.  Hui^n^tQ!  ]isin  im.B:rü^jal»^,,^».3>lixif%4|Wfvoft/w|-*, 

,  .  ,21  er.  Reise,  nf  cIj,  .$i'{^  Do  i||i  ,ä  g  o  .ii^f:}i  A  ji  s  h^^h  ,    ff,  »eiri 

Vaterland,  zurück;  ist  aber  bereits  ini  Juliu^'  wicrider  hacR 

l»liiTädel:^hift  abger«JikA  ,' uhtf  ^trsfiHcbtV-  ^fcÄ  W 

--«i^  TThMitälid^'  erltfülien,  f'>^<il«^P|>iMii(er««llrtllltAl.^imdt 

*  .Ka«urselteaiheitw«if,fAiöa»J».    .U  Oi     ^'.:.:  j-^i.    U  ;,  *  j«! 

if.  C.  £«  XL.  £ds.  X.  £f.  ä;' 


9g  V ermiMchte  K^tehrichtevu 

G9m^99  ^  Hftliiier -und'^'Scbafe  iltitlia1ini«ii.  Nach  3 
Wocben  unserer  Abfanrt  kamen  wir  dem  Piko  to« 
Teneriffa  vorbei,  and  3  Wochen  tpSter  in  die  Nähe  des 
Aeqoatort.  Dem  Matroiengebranche  gemSfs  mufste  ick 
mir  hier  den  Bart  schaereu,  und  dann  mit  Thear  be* 
streichen  lasten. 

> 

HartKeh    sehnte  ich  mich   nach    dem  Anblicke    det 

Landes,     welchen  ich  auch  8  Wochen  nach  meiner  Ab« 

fahrt   von  England  wieder  genofs.      Wir  erblickten  dia 

Inseln  p^tada^  Antigoa^  Bodondä  uad^itfanr^r^ryit«  yo 

.  einige  Kanonen  gelöset  wurden.'    Ueberraschend  für  mich 

war  der  Anblick  der  Negerncldtfer  auf  den  hohen  6a-> 

birgen.      AU  wir  an  diese  Golonie   kamen ,    erbiicktea 

wir    eine  Keine    von    drei   ^toc1c    hohen   Häusern.      Ea 

nahte  sich  uns  ein  Boot  voll  Negern,    unter  denen   ein 

Kaufmf nti.  imd  fin  .Olfi^er  waren.     Unsre  Sagel  worden^ 

fwar  eingesogen,   aber  die  Auker  nicht  gesenkt,    da  Wir 

fthr  einen  Tag  lang  ber  dieser  Insel   anlegen   w.oUten# 

Pie  Negern  ^waren  gant  naokend ;   nlie  Kauflei^ta  aber  in 

baumwollene,  weifse,  sehr  weite  und  lange  Hosen,  die  bis 

ttHter  die  Arme  giengen,  eine,  eina  8)Ninn«  breite  weilse 

W^ste ,    il^er  diö  weifsgestiefcte  Hosenträger  mit  silbar«^ 

nen  oder  goldenen  Schnallen,    giengen,    einer   waifseii 

bauniwollenen  Jacke,    und  einer  Kopfbinde   von   einent 

Qitinditchen  Tuche ,  bekleidet«    Ein  sehr  gvofser  grtiaer 

oder  grauer  Hut  bedeckte  diese«      Den  Hals-  «tmgab<  eäi. 

gestickter  weifser  Kragen.      Die  Schuhe  waren  von  fo» 

thenb  Mato^iiiti.  '   Ebenso   tvSgt  sich    der  NegemhaisäK 

^    Chrüioph  kij!  Si,^  Domingo.    Nur  ist  seine  UVtifomi  roth^ 

und  seine  grüneit  oder  rothan  Maroquinstiefela  aind  aut 

Gold  eingefafst. 


r    T 


t)ia'Me|;erii  brachten  unt  die  b^ten  Friiohte ,  ifcna 
Landes,  als  Granatäpfel,  Gitronen,  Pomeranzen,  Sapa* 
dilfen  y  P^g^n ,  Bananen,  Sauersfips  ui  s.  f. ,  auch  Yams* 
wurielii ,  die  man  statt  der  Kartoffeln  ifst.  Sie  sind 
lafig  ^94  dickt  hfAen  aber,  wenn  sie  gesotten  sind,  kein 
EfUuat*  drweakendea.  Antehaa.  Hure  Schala  i$t  schwär«. 
Ist  tia  ab||afchSlt»    ko  ist  dat  Innere  waifst  nnd  so  tart. 


WermiMchte    N aehrichtsiu        1^9 

wi«  Butter.      0«r  Saft  dtft  Zaekerrohrt  <id«r  der  Syrop 
war  ntviD  Lieblingigelrftnk  in  Wettindien* 

Um  MüH$s€rrat  lie|reti  di#  Karaibitetien  und  Vlrrinl« 
t«hen  Iitiein  in  «iiier  t^hr  reitend«»  L«(ee,  alt  Maria  Otf« 
l«iitr,  Ddmef|iK;a|  5ail  Marihto  ttftd  BatbaiUf^  wclcket  «m 
meisten  ditlich  liegt*  Auf  unserer  Fahrt  ren  Monuerra$ 
kaoK^n  wir  den  Inseln  Si,  Kitts  ^  St»  Eustachi  Atfet^  Tor» 
Uigav^  Guadeloupe f  St,  TAiema#/5)r.  John^  St»  HartkoU* 
mi  und  Santa-  Crut^  nnd  nacblier  bei  Portorito  Vorbet* 
£.etttere  ist  eine  der  fr8(tt«n  und  reiebsten  Inseln  West* 
indien^f*  Jvei  heilst  so,  weil  die  Spitxe  der  Peltenklipp« 
dieser  lase^  das  Ansehen  von  Vö'gelkoth  hat« 

Schon  unter  dar  Breit«  ^  wo  wir  ani  damals  befäv« 
dan  9  als  wir  dem  Aaqoator  nahe  waren ,  war  es  to  heilig 
dafs  auf  dem  Schiffsdeck  kein  Atatrosa  mehr  barfufi  ge« 
hen  i^onnte.  Ant  der  Höhe  Tdn  Portorieo  wair  während 
dee  Tages  kein  Lnfttuf  tu  spfiren,  und  wir  konnten  !•» 
digljch  nnr  in  der  Nacht  oder  frfih  und  abendi  segeln* 
Um  den  Stich  der  beifscn  Sonne  tu  rerbüten  ,  errichtn« 
ten  wir  auf  dam  Verdeek  ein  Zelt  von  grünfer  Leinwand« 
Unler  Zeitvertreib  war  der  Fischfang.  Binign  De^hine 
fielen  in  uiHcre  HSnde*  Diese  Fliehe  «piclan  im*  Waiaab 
eine  «oldg^IVgrfine  Farbe,  und  sind  immer  von  eihiaeii 
WttcbfisChen  (  öuardfishee)  umgeban.  Wir  warfen  Hs)^ 
punen  nach  ihnen  auf.  Waren  si«  t^dtlich  rerwnu^t,  Vö 
ftchlu^en  sie  mit  grSfater  Heftigkeit  tfm  iidh  her.  Auck 
noch  auf  dem  Verdecke  Sprangen  sie  mit  solcher  Kraft 
in  die  HSh«^  und  scblngen  so  stark  nni  sifeh^  daf#  dar 
kräftigste'  Mann  anter  einem  Schlak«  ^bn  ihnen  erlegafi 
wäre.  Wenn' schon  dar  Kopf  abgetrennt  war,  schnelltaii 
^  abeh  Stöckd  des  Leiba»  ih  di«  R8her  Bei  ihrem  Tode 
T«tl»loiehtatt  ü^l«  di«  «chän^H  Failri>fl  tUtar'  Hsfüt. "       -  ' 


1}  Die   Verbindung  zwischen   tFestindieri**  $0  aah^  %n^ 

sammenhän^enden  Inseln   wird  durch  politische  Verhfilt- 
.  nisse  erich#«tt.      Maift  kdnlltii  Sonst  leicht  in  zwei'  oder 
drei  Tagisn  von  dar  Eitfan  bis  zur  Aiideim  g«langen.    Un- 
ser CApiilny  Mae^H^Hiamf  stfhickt«  «fn  äoot  nach  Per« 

G  a 


» 


1 


'  \ 


\ 
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.'XOO      •  if^^er-m  ist  htm^  N  a-c  Krd :ö At  e^ 

V        ' 

der  Pfarrer  in  M^j^fUerffft^  Maivh^K^  d«|i  Tag\or.!an$9r 
ttt  Aakunii  in  Montserrat  erhangt  hätte,  weil  es  her- 
/.#iisgekoihmen,  w«r#  cI^Ij  .er  w^gen.  einer  {^thsehaft  einen 
iiiliehen'Hid  geftcliw9r«^]|>  uipd  eine  Kalfeer  und  Z^ak^ 
Jber]a«ntage  tttin  »AtifUn  NA^Ktheito  d^v,  B#fiA«er  /idm- 
iiietrixt  hattetr..  '..•  -i^-  ,  .  .-,»«'>•. 

Hier  herrscht  ein  befUüi4i|rer/<So]niiier9  uod.fedeir 
.Monat  bringt  wieder vaod^rei  oder  fritehe  Fi>ü«h^e.  .'^är 
^tB.die'Iiand*  uad  ^evürindr  stidi^t ,  so  wäre^idi^  Hit^f 
«ner^üglitih..  ...  * 


Fünf  bis  sechs  Tage  brachten  wir  noch  in  dieser 
JVFiHdtftyie»-  Breite  la  y  «he  wir  na^h',  S^^  l^omngo  ka« 
^en«  Endlich  ^erhUekten  wir  la  Orange  i^md-K  Moi/kt^ 
JSkrista^.  «soMturie  an  denr  Fulse  eines  FeUeifgebifgs  ejn» 
^•hoiHlit  Westindische  Festung  »i$f  drei:7Mürmen.,...an,«eit- 
,4i^na  FüiJMtei  wo.  sich  ein  Arm  des  AAlan;ti5chen  MeeiMs 
.nkch  Cap .  lUnry  hinei^n^^ieht,  und  sich.  eiUiß:ei(habene;Aiiv 
«aicht  auf  ^ive  weite  |i|id  hph^  Bergk^et^e^^i^^if^t^  .dcvre|i 
•Gipfel '^itr  kolken«  b€|dei;kt  sind.  ,  Auf  j^benfriyahmeir 
4F^stmiig>kfui«..der  Negei^ürsf  i^hriuaph  alle  $c|ti|ret  >di^ 
-i^X.  Imidin  welle^Dy  .mit  ;Geschutz  .beg^iiTs^^  i«/ise^ . :  Wir 
jthaten  einig«  S^^hilssj^.,  ,.zuni  Zeichen,  4afs .  ujpe  ein  Xopts^ 
Jff  i^e^  Hauen  fjihrei&.^QUte.  ,  Ba^  darauf  kam  eiaJ^pipit 
.^a,u«4  fi^  B^rdj.  4e^ei|.B^ilVBniiuug  a^s  lauter  iiackten 
,n«gferihhf  stand  ^.  ini^  Au4W»Ji?ne  4/^1.  Sjte»ftymatiifces,  ,  der 
i^le^dea^  ^fveils  .^ek^eicl^t.  w^r»  (!M3i^\%a|i»i, ^in. .dasigej^ 
^lirnyiweg^  stiMrkeirei;  5^ne»hit»e  ,^ci,J.ei|iiM?|d  M^eis« 
ß^x  b)ei«^fn,  9^, in  ;ivg|iUicher^.Hifl^i|j|}ls,?tÄi|j|)er^.)  Die«. 
'^T  fit^i^ermfiiui  führte  unsfr  $chilf  >iclies;  in v den  Mtkr 
4»eit,>  }ßi  ^en^  wir  ai^kerteo.  ^  .Qleiph  nachher  li«J(sen:.v^if 
dem  Regon|fn.a4|(^|^K^,i}ns/B^^  ]K^onen  ,hpi;?ii,.uudfnun 
kamen  der  Gouverneur  und  einige  schwarze  Generale 
l|Uf  unser  Schiff*     .".     •,  r    .  -/;.'. 

.  ,Cüp  Henry  Xifigt,^,  wit.oben  g^9gt,  4iQh)l  am  Fufsf 
eitles  Felsen»^  und».h<^^  schölle,. djr^]sto<^ig.e.I}äuser»  .Hnr 
ter  den^  «i(;h  4,1^  ^^v  M^ame  J^e^xa/inf.,   dev.jerwitt« 


^MIka»rRaf«iti*^\,    «nit««i«liii8lb  «^  iBktiifttterariefii  fmCnm 

%u  übergebeiiri;^^' Itreiii^-velivravietFf ati|«»«oiL' •»•kvhafll 

mafestfitischer  Bildangy    wie  eine  sweite  Juno,    besitit 

Üto  .aiKtüigai,  ^\4ik  Aua  Tte  aiMtesÜfegetUr  irevl^gt; 

&lhnbki«w(ial<ii«lMl  ^.eiii« Hergaben«  Stirn  «^  tchwarili 

WMllffiftdttflliaaleirv  ^-diolie,  iäppfm^i^t^^tAn  it4hr:  «tte« 

kaä  vi^iatfiOaetoirtr,  -^  'feoi^i^a  tta||efl?i'i«M-  leinea  'hevfli« 

dmi  Wl|Qlft«9i*>Di«f]U»idiMg:;J»etnii<d  atttr-^iem  fcimMeft^ 

»itisSftoflii  b^MlxtMuv  :MmfaelAind|  oDeii  H^Iaviimdab^ 

Cfold-  «M'VeiteHilhnftreniW  ilkiiile]i*)KI)ipf  wAriaki: xitbr 

iauiitctev^S'cioh  ^#wunrd0ny^r'iitt4hei|i*«ellv  ^gteCie» 'grünes 

aMt^iiraipfeliiiMit'lilUteü>efleoMfte  üim    'Düe  foliaHMrMn  Päa^  . 

fpir  if  >t*e>  ¥tfll  f  cffdneri  Hii^,  :.fagd?.degf|lfidiei>.€eMinfe 

«chmflott»)B»ati>ip4iln01n— •  derig>iliitan-4yf%er<>'  «  *•     H 

-oc'mim^MadaMketl^iwftfMi«  Aiii||riditi*yi  fo  •Mgen.uikrv^o 
Iifiegeniilfie&  -«ivbii'  ^der«:  iroMlglli^MbcJSeliifiihail.  m  liwi 
W»itAawfe*iit>^  if^cdW  a«»  JJeyeiitoäNiP-C*rkHi»*>,  drtf 
q^i'ülKiili»^,^^  miid^Uttiett»«fll tawtedwp  l^akdA ,  ^iM  d^m^maik 
UlS  kiiri4icli»^<d«lifii^gltaiidis.undbdtii  iniltiMiif|ea:iv«il 
al|en-N«liMiMr'lM9ii«6klMiy  »fia^mtAbenelke«  %a«lft.«>(«M& 
aipl«ai:'^dBi*'  B^tfgleti^erltoremhsichßitt^  den  «MMh.m  Am^ 
a*]iftleiHi|nfl  McM:*4n»ntttblg^^M^Ton«atMe]i.<  Ami  B(MIi% 
gen  ioßMfi  miihMAe  H«BideÜe€i«g«V'  «mA  Negerittiaen'  i«it 
ftiMHitbeJaidelieit  fitf6iatiia0ltf<4dr^0ta4bf  -^eniitaif  Jwis» 
Igeb  iKe  Diag^lttgae«  Ibi^  s^Und|9av]ieM^ii^t<i  Kir^tutittd 
«darglyanif^  «iaeii:^gli«ta:?liKcrfe.^^Miii)'4l^lte 

Der  damalige  Präsident,  fettige  Kaiter,  Ohrittoph^  itt' 

Ikaif  Ai9iildiiidmidbiifedKr;9ul>r«iifvi||0df;aaiietiB  f  iintr>nnft 
fySihMtSk  nmki^&fwärimitk^MiBe^ri^MaäBk^kmm)  ,ri^rt|i#at 
Siac4ieiiv«(«yrU]piHfin9tHr»)»Mtfeiwb  Högdln».  Orangen . «aii 
»aymiitab öJifeaFW#l|eb twiiwbm . . >  Aatü iif hl  aiad-ei««  uldci 
TdnlM(n«&4o  #dMieidie( 'Bäntealtt»  fitfiraiiifan  «emitflii 
Wedl  JrieiliiioiuMnn!i4B«n:;aitili  dUltaauiu  UartiFkiiA 


ist  rotli.  -t'  •' -»i^ 

\ 

^^iT>Dw   fWfiliftlHnii  ildev't  ilMii«MloiPMlwlf«f]| JMtfliftt  in 

ifitfee>i>  i|iilbiaEA(kM^lMilta#eihaf  aAilQ^ 


108  W^mf*Mif£%^e^  Nu^hri^tBn^ 


^r'm  •idi  t«lnr  g«t  jvtvtteh«»^  bet«liKltigU 

Ffercii».  Oie  i^iid^-  'wmiI  'lii*  »eiiMr  G^mAhlin  tin^  iluS 
•tto  PatjMii'.  b!»ftf«iMit  t  t4U  9  •leiflier<:GMo}t«^  nn»  rmk'  vi^V 
rc^  Die  Kuteohpa«  »hill  «lit  einer  SoalieiifeliiNlkurtiiimt 
|l«elw-  «0VfelieB^} .  Die^trtlbnrgt'wefe  imd'  die  «»||#liiea«ni 
Stei«»m«is#ii-,'  dl«  io  f^nofft-vie  Häuter  tiad»  vcriilfidani 
tttangfloit  -4«  PulitfcQ  'in  'düi  rnnere.  Oie  doHi|fe»  Plerd# 
«ind*  eine  Art' PeÜHDi  -  «reiche,  «ehr  gut  über  fierge  kiel» 
tern  .Jbdnseni  Oft  ritfc  i^h  in  Getelhebeit  Von  KlMifr 
\ß$a^n.  iiv.dle'ttinliogende  ^Gegcmd.  Wiir  betturiiieii  iK« 
Hütteii  der-^gejEa^'.diis^jnudnMi  mit  Kokofnütten  bewlr^ 
tbeten«  Ihre  Hütten  find  von  Aufsen  nicht  hfther  alt 
•in-dttamif  «llem  iimbr^wBb  «indsie  tiefer*  Ihr-Puftbo« 
ded)  ift  .mit'  Ziegeln  belrgt^  welobet  euch  der  BM  in  den 
Wohiviln^ii^  deniJMMdme  il«4rMiiiM  uaii  de«  PriUidenCMI 
€hiUutph  itt«.  .  Di«  b(ieeigett>  Stiibe«  bebe».  keiM  GIm» 
lineter,  'Mnd^xnifind'f  der  KübUng.  halber »  blol»  mit 
lldDUfi^w  verf ebeflK'i  •  i  Rund  ntfti  de»  Pv4iei4e«i«n .  ChrUt^h 
Wdhnung  ge%t  ^at  Allan. .  cRs«httf  «nd  ^Mnk»  dee.Eiiigäti^ 
g^V  «^«r  mi^  einem  >r 6». Süllen  getragenen  Bogen  r4v4 
J(Mrt;|nt;,}v  Heben. mein^rb^^Sinkf^'  An. ilsii  BürgerhStt^ 
*fflm,  -  tu  t  denen  nnk.  die  Ffttttm  Handel  treiben,  tteben 
6lfihles;<fibi^r?lden^n?ditt4:niii)fs  ZMt  aufgespannt  ie:i»  St« 
laden  frettuAiaü^dSrübtlrg^ende  •Mtu^  eich  tn  Elisen  bitt« 
saseuen, 

•^\^Jeder  biail»tie»*liJetrfnMninge0»  Selint  wmtäjm^  0n# 
lmr>  findet  hiev  'f ait  ga^^  kein  -eigentlielMis^  Bbettand^  und 
f^l^igki,  eine  jgBä&w'^af^idlQiigkeit  und>«ti|iikai  £ittnnv«r- 
Idecbnil^  .Statt. «  .  AsoV  din  Tänae  dar  N^nI»»' ti>\d  «^  gn- 
liftd  getagt)«^  fttr  dtfa^Augct  des  Eticafülere  kdohet  nnan* 
igftttdif,  >iMlcafr  diKi  itadaendn  P«ar  .fadLi-  obenniMi  .<der 
ftiitM  biddL  nnmtftalb  ilmffdgr'gngca  ainanlejnitt&Eit  mmäL- 
•pringt.  .?•*: 


»  y 


t£ob-Mg«n,  'die^liolmiHWte»>'itaibMialgen;    -welches 
fÜlibrnitt^itti  üEätallbkejMl%«'iibi[l»-dMhAAkidbt(  die  matt 


F0^mi99ht0  M M€krUk€0n,\       toft 

i«fe  d«s-Gipftl  «rimliU^r  wUit«iui>;«r«lciier  iiM«li.jm«i*f 
iahe  Ffh^n  und  tpbMi49  .W«if«rttftfie  iiin9«bcm«  Vo^ 
ki«r  c}t4e|ii'  4ai  Fovt  ei««n  )rUin«a  Tisch« »  und  .der  dmf 
Sfil^n.  üegf «dt  Pel«0a  «iiitm  M«iilir uwf haulsii.  Mensclie« 
faHK»  iPUM  «ialit  melir  oslL«iift««»  .üier  «od  d^^iad  klti* 
9e  HJIU«n».4a  4bNMtt  dtekMtig«»  ^«ad^Un  l^Un.  Utbar 
FiBimeiit»  und  KokofwalduBg«ii  erbJiokt  mM  dM  W«stiaii. 
iB«db0  M%9tk,  Die  hdliteii .  FelMft  «nd  liH'nd«rtf«Qh«||r 
Qü^Ueiiy  diu  |iiiui«delif«Uig*9  Bltume,  die  ri»lliget«kwlitfl^ 
t«»  A#l|B|M^.dft«  i^tge^«» •  i^ff«»  9  .Ocflifeii »  l^ohe^^HttOK 
a»,  lahmeii  Eael,  kleinett  Hfltoert-  KrälieB,  die  »eekteii 
I^nmpeakerlj,  die  häftlidiea  alten  Weiher,  die  krÜUigen 
Mmn^n' Jtmiimc i  die-«U«dea.ati«ien^  «--  AUm  wg^.^i«» 
rtirkiteii  CoateaiU  ^  ....  -^b 


^  «"a 


\tirleh  4|jeh  hi«r  «nfliiei«,  hmat  mttScIuMmiMSel^ 
W<m  Skrrt^Jjtpna  in  Afrika,  mn^  weichte  wmtmiii^m 
der  Scl^ffe  des  Prüiideateil  Chtittcph  ettfgebmcht,  w^  ^ 
för  giite  Beate  erklärt  mmti.  Chr^a^ph  wntlfilA^  diesd[ 
Soiiireii-'ttiiier  Armee  eia«  Der  Geifeitaiti  eMJhUeiJnir» 
dafii  «CviMxi.  fßüa.^  Menuteheft  dovt  eehr.  krank  geirerdei^ 
md  anaaelie  der  letUeren.;ge»|e|!hen  tejfea.-  Wieiet  nvm 
dif  «EiHte  ^wieder  sarfickgamtchti  Jv(tte»i.  «ad  aur  iumA 
ittnl  Xagereieaa  von  ,5t»  Domingo  entfernt  gearei^a  #ttr#^ 
httte  ßn  d<^iUaglaek  gehabt,,  geaoavm^n .  «i^  werdea« 
Die  AaadSnttnng  .oder  der  ,6e«aeb»  de«  an  4er  Afrihik 
ipieeiiea«  Kliaie  waohtendea  ^Q^iuae-  agd'Flüchle.soUenaa 
ttark  i|eyn,.  defe.  man  deroit  erkrankt,  and  die.  Eagliia« 
dw,  «f flehe  <kirt  die  BeHUoogea  .BrItepiiMea!«  iiahaiipiea^ 
teilen  wie  Fliegen  bintteiben*  ..    ,   .    'i 

;|(iiMivd««,Jc}fd«ftea  KolkilMe  aal  S$.  ÜAmimgä  jit 
§U  .fmt  der  04if|bhiAgigkeül  4ia  /i^.  de  r /äd^AdaileC 
de  jlliiflO»?  'Am-  Tage  di^ie»  Feaief  liafa  Jileh  nodh  imr 
4i^r9«h  dafUflbcia  eine  .praehtralle»  BUrmende  Janitsohai 
renmaiik  ror  der  Wohnjmg  des  Präsidentett  ChtUtoph 
and  dem  Kimmer  seiner  Gemahlin  hören.  Ehe  ich  ao<i]i 
techt  anigeschlafen  chatte  ,^  kam  ein  Negerknabe  roa 
meiiMHl  franndeai  denüra.  d'Orge^  .dMr«#/  Ujfdj^GiQppir«* 


ftHiii   sojfteieb^'i*  )if»iuriMiftllfziini«Mf/  kM  fmi^ie^ifi^ 
VWfhlffeig^^'ttieii^»  £|«tt«f  V(if>  <«!«  jetfe  Näleikt3<4^i^^flÄtf 
#ÜraeiiV  '  damit'  tii««'^)tie4^i(ddir^iPI!%^ift^'«V^^ienlia^ 

gHih^em  w!^  tfttfnd«ta'b«li^nf^taa>,'' 'tbH-aGtiiii<'ttittA('^llil%d^ 
«i9evlA^tii''>ilti<i  lifotto  Itotitilfe.  ^  "Üitflge^'K^jnni^MltoSr  #^»a^ 

Ü9n  Dienst  bei  Engländern  oder  FraiiMMiW«<€«9e%;#r- M|3 
ten ,  exerciert ,  was  mir  sehr  wofalgeiiel.  Doch  konnte 
iatt9i^«in(iSmr<Aifti&io«rr.cler^Nbi^VMi*'4M  iLniMe*^^ki%W %vl- 
wBMImltmM,  da^  si«MU«  «t>»r^fi^  gfi«ifg«lr^  infd-^Vlisltf  'KeiMT 
gute  .BfioNitav  ;)Mtt0hv,>^  Bei«  Bi^tfni  ^4elilt«*>^iAti«^«iiiMi;' 
,  hei  iideUfcti AuidYm*  ^#fti « 'BktckdklNnr.  ^  •  Siö ^trA^^ii  ^li^pet» 
l)tiitc^Hfai^'*FedMrli4i«lieit }  l  untt  >  «lt*<ir%frdVtllf ««PKwiAfap^^ 

Auftlktfi^ti^ge  *anihfatti't%»#o]9deii*  sf«dJ  M,ihi^^A*hkkH^ 
ifaweir  -Migt^n^mi«:  <  Vräi*''Sti|)«rMt«(a*)lläf«9i»i^8,'»ä>#i«  M^ 
gtaütrttfBv- iMMe^'AM'^I'^v^^lfifc^allt'y  'Wie  fmtff/^^iöiiiii^yil^ 
mafste«  sme  ▼i«rt">Mi^»t%i  jaübtiiMloitllÄ  )ii4>^f«lAt»,  ttftd^iMl!^- 
a»ifA^4Häl»cfen>i*tWCi»  Nt»itUtli»s  «ohAftHn. :  «»ilHii'HNlMKelhV» 
naoltto^iitti^  itch'ltteidVlf'  <iäi<»>I^&H¥ttiir  9iß'^^vif9fim%^ 
Ssit  4(1«  firei  ün^,  arbfrf ten^sfe  liebc^r  gart'^'nith V  tftiRfti  >W> 
|lintf^])i*<dBtheit^«<#^HR^g«r:vtfr«*<  Uebr^«lfll*8iivdr^illl  laKl^ 
ihre  Freiheit  sehr  stolz.         »       *        ••  *i'>s,  n'i  siw  »^»Mi^f 

«T'  ilifr^llökneiP  d*rr£ftifwk«ii'Vom  I«ait\i«^'^fftbv«fijAleu 
Stthiffea ,  die  W  Hvr^n  Wlir*»;  je«iftdH^i»''aiellM'NirtAnl^ 
llfst  ^laiehMls.an:^  Al)»'>Bdl«'ll^^imfenler<4i4isamii)|ib¥aV 
x«ii,  bamcn^  die  sdi<w«i^t#nt  0«A«ra]e ,«  «}«'Mllii!itf(iy'<A«i 
G^Vterti^u*  der  Prövlns  HayUy  die  0«iStIteilk^/*<^tlnll^ 
(tfUlelzr  der  Präsident  Christoph.    Es  war-  elfte  Hiilllv^  dui- 


».:  M  .       ':' 


'%)  pt  'atfeteren  Gegenden  Amerika* s :  M  u  if  k  i  t  o  s  V«^a%tft.'  ^ ' ' 
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men  worden.  So  oft  der  Name  ChrUtoph  oder 'Hkyn.  9 f 
klafig,   xo|(en  Alle  ihre  Hüte  ab»   und  erhoben  ein  Freu- 

iM«en!lli^«pi:"'tlübiriiifii¥di»'«%n%d%se«r,<^ 

ft^i%fon  .yüm»^»i»fey  al«  4i».^^Mii«4k«r<Sp%hTe«ii*<eäirt 
«M^efMH» 'KatNölli^e.  '  i)^irn<dl«  ^»«gern  habtn.tgM« 
ft:eiii%*'lltK^«tt,»«'%ittd"  ifnd  gehe  » Bar >wuM  oitortirlraiita 
m^HWtfMchett/i cff«'ihvett'>f«^W^^<MMM: MgtiäMn   r.«^.c 

dent  Christpph  wieder  unter  «cWfiftxÄlte»-..  .*?^«,A^Wi 
anenter  mufften  hier  bei  ihm  Torüber  marsehifen,    una 

tr.  i^ch^n^if  .ih^en,^,  ijie,,Jki^p^lej,  ^  wo  eich,  9pkon,.fä^^^ 
n$,e..fihriifjfpfi , ^ui^dj  Ö.e^fjc^in^  ^hpfyt^^e^^  . Xs .  ward  hie| 
^9  '^H^  ge^i»«a>^,,Ul^d^^na:^|ede.g^ü^»^tJ?nJ^^  vpj  j^^ 
leid^  die  ^p^pp  $erU,k^\n,yf,Qixt  y5««andei?f,.. .  r    ^,,;,, 

'  JÜHe  jieÄpüi^ife  'dis'M^d^nte^i^AtgW  aui^^ 
ICegimisUtern,  dfji'eti  Öauifarbe  der'iföto'VebHt'JchBn  hrnwi 
gebranii'teYn'*aff^e'  glöic^Kt,  tind  die«'eihe' ^bfse  lS?ta^W 
h'kl/Xii;-  -'lllfe  Är6iitW''fct''gVifw:'**A*te'«Öte  sind  ff^df*? 
und  mit  grünen  Federbüschen  rertehen.  ^-  *  Nach '  dtfhi 
Gottesdienste  war  grofse  Tafel.  jEIierauf  sangen  schöne 
NegeffniSen  Loblieder  auf  *'Mäfeme'''C%y'fxVa;7A/  sö*^  wie 
%iii!Se''aSd^Vy*'66Wnge*,^  als:'  VJHift'iä?ii''me^  hraiy^aimH' 
IW  €riotih/t%.  in  '^  'ViJle'deY  SoWÄtert^rirfff  hi%¥ 
ip  klein /'wl^'  )^nat>^n  von  zwW  J^lH/Vn  iVi  Eiiropa'.  ti'Snl 
äen  sie  af)er;nür  4iÄ6  Flinte  t^ag^n;' so  siiid  sie  idkü 
ichon  taagliA  i\lm  bianste/  '  ^     \      /"        '       -    '  * '*  ' 

,"'••.1     •'.;.i.ri'^    i'    '>'.    s  .' »"[^     ,    ;  - ;    /    ^  .  i..f  .'.pf 

.  J)ie.,|{Ui|>^)la  :]^/9«t^t  aus  .z]i^^  pf ra^I{)Ia^fenden  >.ob|?}j 
offenen, I44|U«r^,  .^lofs  über  dem  Alj^re,  ,auf  dem  d^af 
^rieiAbi|d>  i|iit.. 7 vi;ei  schönen; j^lfimen- Vasen  an  4^^ 
Seiten,  ;tofl^der^JLiuchrift:     \   .j,  „,        .       ^         ^.       .   ^' 

•teht,  istreineBedaehUng.  'Bef'iei  Ut^^u' Landung  4#y 
Pmasöüfe'Ä^atir'Cap  Henr/  «tfrstSHeit  bebatfntlich  dito  Ne- 

*)  So  viel  Stet^e  «m  Himmel  itahen»  JnAgfrauf  so  reich  bift^ 
da  an  Gaben  für  uns. 


/" 


|06       Vermif^hte    N mchritht.0,«i 

1^  «II«  ilire  <W-«1ui«iiff«,  darnH  ^4i«M  kein  Olifkili 
und:  keine  Neknuig  fliHkn  «oUteftf  anclattcli  eine«  Thmk 
dieaer  Gepelle«  .         ,   .     , 

Stiiiit  ein  Nigevy  tl»  leftea  seine  Venrandtfa  «ta« 
SeelmeMe  letea ,  -^eaUi  ev  nieht  »arftekkemine»i  lui^  um 
bennritkige.  Ot«sies  Ikwntie'  eucli  für  dUe-Weiliea«  ^et 
Gku^ettege  lege«  tith  4it  Vefwa»4Un  4e«  Vw'taxben 
neo  auf  tei«  4eelil&rmifefi,Gr«b,  iiailtlieleN  äUivftjtt&dcsi 
ganzen  Tag.  Auch  in  4er  Kirche  werfen  sie  tieh  aaf  die 
Kni^e  itnd  Oetiotit/ü^'d  'nnd  daiis  io  ttnbtfVej^iehs'  wie 
«ine  Aegyptisehe  Müniie,  -      c    r    ..     ? 

''  ''IGiri  herrlich^  l>a1an  wiirde  auch  Tdii*  deii  N^ri 
t4irst6rt,  der  eli^dessfen  dem  franxdtifchen  Öetindteitf  g<^ 
körte,  ^r '  erhob  tich  'stufen wette  die  AnhWe  hiAanf.'- 
Die  Stufen 'ware'n'xiiit  äildsäuleh  Feryiertl  Hbch  find 
seine  Trünnner  *-bewfiird«i^s#erth.  Gl^nMer  "Schieksal 
Imtte  «nch  ein  baJUnifcher  Garten  im  Inperii  diefee-  Pa- 
lastes»  den  ein  englj^qhrr,  Botaniker,  untersucht  bat.  Ec 
mßx  %p  ein||^richtf|ty  :4al^.,dai  Ton  dem  Berge  herabflies* 
sende  Wasser  di^oll  i^*naU|.  an  iiedes  3^9^  geleitet  wer^ 
den  konnte« 

Wfthrend  meines,  dortigen  Auf<;nth altes,  trug  es  siob 
vUy  dafs'eia  r^Iegerknabet^^  der  gut  schwin^men  konnte^ 
aich.xu  weit  in  dtg  Meer  hinauswagte»  ^nd  ein  grofsejr 
Hayfisch  auf  -ihn  z\ik,am*  ,  l^er  K^abe.Jkoi^iYe  ihm  njebl 
mehr  ausweicMn,  i^nd.ward,  da  ihm , Niemand  Hiilfi» 
leistete ,  von  dem  gefräfsigen  Thiere  ^verschlangen.  Bef 
Präsident y  od^r  jettige  Kaiser^  Christoph  erfahr  dies» 
ilnd  ^befahl  y  Kode/ an  toi  Schiffen  a^siuhtngen,  weU 
thes  sogleich  geschah.'  '  Aber  der  Hayfisteh  katti  nicht, 
bis  er  Wieder 'HurigeffOhlfb,  welches  am  folgenden  Mor* 
gen  der  Fall  war,  an  dem  er  einen  Kdder  ztegleich  mit 
einetti  spittigen  Haken  varsillhlackte^  •  tWi«.  et. seine  Ge« 
faagensehaft  spiartei  tob^te  er  Auf  das  hefkigule»  nnd  die 
Mannschaft  von  drei  bis  vier  Schüfen  ^a|i| .  uufunme», 
um  ihn  auf  das  Verdeck  eines  Schiffes  an  sieben,  and 
ihn  zu  tödten.      Wie  er  ättfgeschnitteii  wtfrdi,  tand  man 


is^hi^  Nm0hriebt0ju 
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IMmIi  dw  Gfffif^.d^  KiMÜiAiM  kti  ihm.  .  0at^ai« 
Sehifi  H«f^T«U  T^an  an4  $p«oi(t  «u|  «Um  der  G^iftn 
Mine  i^pbprti^e  füUem;  P«  icli  mit  dieiom  jind  d«ii| 
Eanfmaoa«)  dem  d«p  Sebiff  geli^fUf  ^^  §at^  bekaaai  ««tt 
bat  ich  um  de«  Il«ebeB  «der.  die  Kinnlade«  dieee»  Tbia- 
ree«  di«  fieli  auch  »«cli  viele«  .Bitte«  erhielA^  ..Pieafsr 
Hayfitek  war  aieben  ^bre  -alt^  welahe»  man  am  der  ZabI 
dar!  ZabjarjMb^%  ericeafken.  Jean«;  £r  balu  deM«  .«ieb«^ 
die  MQ^  aaWl  ivie  «int  vStga,  und  ebe»  fo  laekigt  wap 
I«»«  l,,Wen^.  ^cb  M«ber«  Geleg«nbeit  bebe,  wüjl  iob  ib« 
voi|  'London f  . rwo  i«)^,  ibn  in  Vei wabx^ing  gef eben  .bab% 
kommWj  UtfftPi)  um  dem  ^fatwal^UiCiibiaet  i«^  ^<4V»a^ 
damit  ^in  Geicheak  tu  maabe«.      .:     ,^  .    . 

Ma»  baut  auf  9^  DöMitigp  did  Hinter  w^j^H  9fia- 
99T  Erdei^oblitt^rltttgfrii  tfit^ikt'lldeHi.  -^  Gebt  Man  in 
da«  "WaAdtitfg««  wptni^eäi  in^irii*d  man  aft  venden  Äf- 
fen töcbtig:  mit  K^d^Ülsen  feWlytf^n.  a>fe üöft  eftr^ 
beimischaa  Papageien  sind  sebr  tebön,    und  Yum  Tbeii 

■ebr  gut  abtai-teiitet. '2'-   '•••    -     "'  '•*"'" 

•    ■■,""      f, .  '  .-■• 

£>er  l'rStident  Christoph  besitzt  viele  persdalipbe 
Tapferkeit.^,  Er  «oil  bei  d<r  Einujibi^e  voi|  Nicolagr-Sioll 
fiber  lob  Menseben  mit  eigner  Hand  erlegt  beben.  V^iele 
feiner  Leute  v^i^rden  auch  fttarl(  verwundet,  Er  sctiiekta 
daher  seinen  Artt  nacb  dem  Cap,  ,  AHein  die  Bliissjrteii 
wurden.. alle,  wegen  Verpflegungi*A^aogel  an.d  des  i^tf- 
s^n  Siimals  vom  Brande  ergrif^Ui  wie  lie  tr^napQrtirf 
wurden,  unpi}  der  Arzt  konnte  keinem  luehr  das  l^iebef^  x^\^ 
ten.  Christoph  gab  diesem  die  Scbuld,  liefs  ihn  bei,dej^ 
Nacht  binaiuf^ren,  und  ibm.den  Kopf  abacblage^^  Ij^a? 
Korper  ward  iu  einen  .Abgrund.  gfstürU* 

Pia  Leidentehaften  der  Bfegern  sind  selir  btffdg;  '  I%ft 
•ab  efntt  ainea  Neger,  dcit  eine  Negerin  auf  öf^entlldb^ 
Stratte  schlug,  jind  ihr  ihre  l£f  ei  der  abrifs,  weif  sitf  gd^ 
sebrieed- bätt^ . 'da  er  sie  iiotbaächtigen  wollte.  - 

CkrUt^h*9  G^^er  beitst  JP^itt ^aan^  *)    Man  sagt  «u  «ei« 
i  lA}tmi  il<  n'n  jmmmu  fai^  C0uhr  Us  langes  d4  p4rsQn'* 


I     V 


•)  Nach  den  neuesten  Nachrichten  ist  dieser  jetzt  Herrichejr 
t'on  Hayti.  .        -  I>.  II. 


||^6^*ihi>*iM[«ftln^sd>gVattittfW<war;  >  «lier*(ii^  Wetfi^iii'liefi 
fl^'V^mi^e;*    Er^^«)(V^n«y  Soia4l^>itiSilimV''i|%e  IUI 

fo  VblJVj'lhti'däViit  ¥i*W  i^fuWW^ftcto-r^^'KmniHiK^illWfc 

Mkd';  'ktt'f  Seinem'  ScMifl^'^li^ta  )¥tte6:  '''^ft'^ftfM  IWh 

M^Vrpde]<<^rei^'  M^tek-^^Htif,  Und  d4e'Me«»liB%^  Mi^rü^b^ 
mit  so  hafslidlien  Namefi^'^Ud'' S6hM^fWoVtirf>^t><h^|^, 
jljfliaiftfiiMv/U^^ffi^I^ja^Jwvjlwbpkanirt,.«!^*^  a  d#f«Ämau 
fbnii  Hiwf$il^9  Sticht, ..W^j^Jiym  6#>Qn0Mt«:g^^,v  ^l^IPl 

Ein  Beispie],  wie  hart  Seefahrer  .^Of^iffftt'jß^wlsf««« 
mit  einander  verfahren,  ist  folgendes.  Ein  Schiff  »,das  neben 
anderen  in  feinem  WemhaiscAcm  naven  rag ,  hatte  seine  L^-> 
ti?ii5g  ftöK4r'^e«iilt%fly'irs^Öte?e,^dft^a'^^^^ 
Waren.  'Be^  bäpitSA  i(öräsVelf^V^tft<^'a£e'r'n'ibit>iif  letil 
«^^e'iJravfeÄ,  iJönÖerÄ  •fWiif';ÄS{lVd''^iStÄ"äS's  tjngfuök,.ai 
Üinem  C^raileii  -  Peftenf »is^,  'iiW  im'  Westin drscjieh  Meere 
•V^^'äufi'^  sin4,^  za^^'e^t^'i^;  jWö'ih  icf^ftafe  Sei»  lÄast^ 
£iiulK'^ft!«V  (ffeVn  W&ss^i'lshHV  Mär^^eh'a^r  Ga^tt^^  Uiid 
rfie*  «Tätfirtchkfg  inWtflWiNPirt"ßi*tfe:t»n:  "ÖWWmerVe 


/ 


ten  im  Haven  gelCjr^en'^liäitt^V'^Aber^es  s^gf^te'  VÖYliei,  oh« 
||5^si5jhj^fpi,.»ch^bruc^igg9fc  .»u  »j&her«^,,. 4»,Wj4>^/Ver. 

txosei^.qtur^ten  wirklich  ^9r  Hunger  ui^d  Dfivi^t  ^un)kQX{i!P> 
men.  Erst  nach  «wei  T^gp^^j^^  alsq.fvifif  "Tfg«;  ^f^  4«r 
Abfahrt  dieser  Unglücklichen ,  kam  ein  Schiff  in  ihrer 
Itettdng.  Sie  sollpn  in  ih^f  Noth  dir  O^ohwl  d«r>  ge- 
•torbeneiü  Matrosen  xn  ihre»! Wahr img  ^«bhiatfÜf-kflllMlBr. 
Christoph  und  die  Kaafleute  auf  Capt  Henry  unterstatt« 
ien  fie  mt  allem  Nothigen. 


F#r  mis^Jht^Jlf  a^^ricA^  #  9:1     ^ 


,*Ihnpffft^  W«v  »ehr  gr^fis^m,  tp  Upgtk  ^.dfs.J^dcr 
fSiivt#v  JEir^M^te  dfp  Cii|v#l»^?«i>:eiil«r  |(eWis««ii  .S^fi^ 
«wf  ^,\P0n^n§i9,i  9,w«na  aie,  fich,  nifhi  ergäben ,  ^  wqljf 
,,ex;.siA.4Jle.  m^imn  Jaftfii,  |i4id  f tck  in  ih?e|ii  jypch  <v«r^ 
,,SMA  BMtte  ^ad««i.      ^an.  iV^f^c^.ei^  sp  UBÜberif|iidli^ 

laXstv  -mim  4|f|l|fiiive9  JRayi^  ;i«  4e>iiem  .Mord«,  .der  ^lac^ 
eof  dem  Wege  nüch  Oontwt*  erfolgte,  da  er,  (f^lA^ 
Leibgarde  schon  Toransgeschickt  hatte.  Einige  Neger« 
oifici^r^  hatten  sich  iv  «iaey^isiitj^ofs  bedechten  lintte 
▼carstfc|(|.  .'(Wie  er  dieser  vorüberfuh^,  schrieen  si^:  uOa 
2,ist  i)sjxa^n< ,  r  der  Xyr^uin ,  bringt  ihn  u|p.!'/  Br  spreng 
was  seioer  ILotselie ,  /8pb^fs»»4t  iw^.  Pistplei^  %mei  Qffi* 
eiere  todt ,  nndryertheidigfe.si^  dfnn  mit  dem  Deg/Wp 
ward  abef  fibersralt|gt  und.  ige^pdte^,  ,  ,      .      ^   . 

Noch  vor  meiner  Abreise  Ton  St,  Domingo  erklart? 
sieh  iCkristop\  pigeni^iich^g:  «nm-  Kenige  ys^ft^ajH^  und 
bald  deriH^  sufyi  Kaiser,  daer.njcjit  weniger  si^yn, wollte^ 
4s  D^ssaline  vor  ihm  was.  i  Rekanntlidf  liels  er. sich 
ti99,iSpl4'^f:  JS^rcne  in  Bnglund  machen,,«  welche ^,abert 
3f«ei).4ie  heimlich  ausgeführt  werden  so^te,  cpn£isci|Bt 
jfard*  .Um. aber  C^rxrto^J^.^inen^.Baweis  ^irer.  Q'of'^n^ttth 
«n- geben,  und  ihm  anzudeuten,  dals  er  unter  ihrem 
{Schutze^  ^t^hff  machten  ihm  die»  Engländer  ein  Geschenk 
^||tit.  Christoph  ist  sehr. grofs  und  corpulent,  uiid^;$ein 
^seh^n  ist, majestätisch.  Pie  hohe  Sliri^e,,  die  dicken 
jrothe»  Lippen»  die  .|cQh]scl)iverie  Wolle  mxt  dem  Ko^fe. 
Aev'  schiene  Bart  ^  die  Perlenweifsen  Zähne  u.  ^.  ,f.^.  ge- 
^i^ii  ihm  einen  imposanten  und  wilden  Anblick ,  ^e^Vej- 
It^^^star^ke  JStimuie  völlig  entsp^richt*. .  £r^  ist  in  Afrika 
geboren ,  und  war  in  Kingston  auf  Jamaica  eines  reichen 
Kaufmanns  Sclave,  in  dessen  Kaffee-  und  Zucker pflan- 
^|t^en:er  mit  Anderen  iMrbeiien.mufst^.  Als  die  £mpo 
rung  j|ui,^/.  I)ioming0  .ausbrach  ,^  Buchte tp^  er.  mit  noch 
]|iehreren  seiner  Gefährten  von  Jamaii:a.  ^ach  ers^e^  Ii^- 
lie.l,  |i4bi>f.JP^ien/BtQ  uxKteT.Dessalinffy  und  zeichnete  sich 
so  a^^.dafs„ei;^n^i;h  de^eu  r^J^mprduJOg.  «Mßi  PMsi^denten 
erw^hU.w/ii;^..  ^^,^h/,{'tfphy  Geinahjin  ist  kl^in  und  un- 
tersetzt, und^hat^hei^e  besonderen  JVei;Ee..,   .^^.  .    x- 


\ 


Ito      Firini9chtw  '^aehrichtwii 

tiu  Cäp*  Hgnrf  lo^'He  ich  bei  eltier  (g>ewit%tit '  Ma- 
dtme  Senk^  die  tonst  Christoph* f  Maitrefi«^waV.  Sie  ist 
(»ine  der  tchönsten  und  grÖfsteo  Ne^ieHntien  enf  die^t 
Insel;  und  man  empfi^lilt  tick  bei  Christoph ^  wenn  maa 
iMi  ihr  ein  Lofis  nimmt  taad  ih^  etwai  tu  Ter  dienen 
Ki^t.  Auch  iit  man  bei  einer  tolebei»  Fr  an  in  tfranehem 
Betrachte  ticherer.  Sie  t]^eibt  mit  verfefaiedenea  Waa- 
Iren  Handel. 

Man  mit  fr  hier  sehr  difitetitch  und  ordentlich  lebea^ 
töfttt  wird  man  ein  Opfer  des  Klimans.  Ich  hatte  dat 
Q}1itHc  gar  nicht  zu  erkraiikeni  äus^ehcrmmen,  dafs  ick 
eine  £nlxiindüngi  •  Gesch willst  des  Ma'gens  bekam  ^  weU 
che  aber  bald  durch  den  Genufs  ron  Müchrahm  /  Was^ 
«er,  Syvup^  OrangeVi  Sapadillen ^  Feigbananeli  u.  ••  f^ 
gehoben  ward. 

fiiUi  durch  widrige  Winde  lange  auf  seiner  Fahrt 
^tefher  trerspStetes ,  Americanisches  Schilf  Ihngte  wäh^ 
irend  meines  Aufenthaltes  hier  an.  Die  Bemannung  dfig^ 
•elben  erlaubte  sich  gleich  nach  der  Ankauft  alle  m9g* 
liehen  ÖenÜssey-uhri  sowohl  d^r  Capitäni  als  di^  Mannc> 
•chaft,  starbihi  24.  Stunden  nach  ihrer  Anirunft  sSmmt^ 
lieh  ani  gelben  Fieber«  Ein  gut^r  Freund  ton  mir,  Hr. 
B'ritchardf  der  stark  und  gesund  war,  ward  auch  gleich 
iiach  seiner  Ankunft  vt>m  gelben  Fieber  befallen  1  und 
Si|  Stunden  darauf  war  er  tojdt*  Ich  mnfste  noch  ffir 
iein  Begräbnifs  sorgen.  -  Schlimm  isi^s,  dafs  die  Negern 
keinen  ordentlichen  Sarsr  verfertigen  kBnneti.  Sie  schlaf 
gen  nur  sechs  unbe^«obelte  Bretter  zusammen,  macheit 
such  kein  tiefes  Gr«b|  und  bedecken  den  Sarg  nur  mit 
etwas  Sande« 

DenkV  man  an  die  hiesige  Hevofution,  ilo  wird'maä 
Vom  Entsetzeii  ergriifen.  Man  kann  Mgeü^  dafs  fast  ja- 
4er  Fleck  dieses  Landes  mit  A^iii  Blute  d^r  Revolutions« 
Opfer  gedüngt  ist.  Damals  würden  die  Wefl^ii  iiri 'V»itien^ 
weiten  Platt  cusammetigetriöben ,  und  ohne  Schonung 
«rwffrgt.  Einige  der  Wohlhabeu deinen  hattet!  sich  in^ih^ 
ven  Häusern  versteckt«      Altein  did  Negern  Wttfstcn'sU 
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•otsospttrcs,  utäanuk  itot»  Alltt»  mät  n^  htitUmi,  ttü4 
llüelit«teii  t&B,  Bo  Mlttn  dme  ilui«i  ii««li,.tttt«I.MtCi1ialt* 
äMtea  $im  so  lang«  dar  eh  SobÜg«  vsd  f  Mrfrtin4ntfi«n» 
liis  sie  den  Oeitt  aiifj(«faca.  Selbst  das .  engliscke  Heu* 
d^Org4^  d^Jrcey  und  Comp.  toBÜtm  sein  ungelietiejr- gf osi 
aee  yemönea  «afopfem »  und  erlieirfte  jnanchem  Weie^ 
•ca  des  Lebe»,  ^etst  bat  steh  dies^  Haus  med«r  b« 
mmim^t  Torifea  Grdfie  erhebra«  Sie  kebea  die  lIToli« 
nwmg  iBne»  wilohe  sonst  ChrUtopk**  Geaialiliii  gekSste«  - 

Des  Somiewstieli  ( Ceup  ils  S^Uit)  ist  biet  «ehr  ge« 
ffthrHcb»  Man  ibiils  gegen  denselben  den  Kopf  mit  ein 
»em  weiften  banmwoUenen  Tnebe  ««rwat^ren.  Ein  hat 
troafcener  Caphl&n  gieng  Mittags  von  .seinem  Sebiffe  aaf 
•inem  Boote  an  den  Strand  9  sn  ereleber  Zeit  ander« 
lieiite  bier  sn  schlafen  pflegen.  Sein  Hut  fiel  ibm^  TOm 
Kopfe,    und  dei^  Sonnenstich  tttA  ibn  so'i  daXs  er  ^leieh 

ladt  hittstfiiite. 

I- 

loh  sollte  bei  Chrüt^ph  als  Hofmeister  fBr  seinen 
Masen  VUffr  nnd  seino  beiden  Prtnsessinnen  bleiben, 
fand  aber.  Idr  rathsam ,  dies  anssosoblagen »  da  er  nioht 
atit  haarem  Oelde  besablt|  sondern  nnr  ein  Stfieh  Lan* 
das  tum  Anban  anweiset»  Seinen  Soldaten  undAatrosen 
giehl  er  sehe  wenig,  und  beinalle  gar  kataa  Kleidung* 
Letstere  g^ien  ohnedies  gans  aaehead. 

« 

Der  Admirid  0eedaU  hat  dem  Christoph  tAfk9  Marine 
Torsebafft,  seit'  er- von ^  diesem  sum  Admiral  ernennt^ 
ward.  Er  erhandelte  in  England  Kaulfabrteiscbiffe ,  und 
lentt»  eits  «nt  Cap  tu  KriegstohifAm  um.  Ffir  die^ 
Scbiffe«  ei^ielt  er  von  ChrUtoph  eine  nngeheuere  Qnan« 
litat  Kaffee  nad  aoekev.  >  Die  Etoglündt r  haben  auf  Er* 
pailang  Üeees  OeedolU  ein*  .sehr  höbe  Prümie  fesetst. 

•  lob  sehiffte  mieb  am'^ida.des  Amethjst?s  eiui  auf 
dem  eben  diei^r  GoedeU  als  Passaf^er  mitgieng. ,  lcl| 
mafste  bei  diesem  Manne  auf  dem  Atlantiscben  Meere 
sehr  rftef  ansstehen.  '  Wenb  ich  »lobt  mit  ihm  ei?  Dux- 
sead  MadanBasohaa  anniteeheii  wollte»  warf  c;^,mir  die 
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nucHftk  ätt^  de<ki  >.lfi»pf.  'ifJeiierluiiipt.lyegievg'.^^r  "UmlAi 
tdlW^tMi&lM»',  <ubiiiw«r -täglich  betitfake».  .-, Leider  >ka«ii^ 
Wftli'iiiif  dem  M^eve  fcein«B  verklagen^  .ad«ß  iMtrn. «i)eli 
4«rt*>SftH«iräieli«irfr  ;  für- lumreclu  erlittene  Blfelttiiiigwi^flii; 
rKtlttiiC'>;>  Kttr«  vor  ungesaritAjikiiMJt  iwIiiq/  er.  nein«  T<<% 
iMM^edfe,  ^üiite  «ie.  imten  mit  -3clrie<fpul9^er.,.  Und>obett 
mit  ^äbak,  ^und  gab- «•  aktr.  za.i^attche».  .h^  argivobiittt 
n^clMb  BlUe»;  udd  räuchte,  all  »ioh  piölxlM^  da«  Bnlves 
eHteühteevitiiNl«  jnii«r  idä«  ^^eslclit  ▼arbvaiuilieii  .Manclmii^ 
weckte  er  mich  mitten  in  der  Nacht  dadurch  auf,  daXf 
et-  eine*  K^bel  -v^Il'  3e»wÄs9er  »ober:  niififc rtosichtittete, 
uttid^dtnii  Migte:*  ,{difei^eey  &i]r\<Sparsh  JBctJiönne  jniohl 
y/s^hlalbn,  '«reii  et  mn  bj^es  Gcwi&sen,  faütitei^A»  Br  wai 
diu  Ercbösewiieht,  führte,  eiii  Lattevleben .^  .war/i.eiii 
9«ht*«i[^l icher  Oötte«tästnrcr  ^  und.  jeden  rReoJbUicdieiiiJM^f 
•chitifpfte  sein  Sckandmau]*  Ein  gleici»es;  .Ijact^rjUbeil 
fiihrl!ti  «eii»e^6Qh«ev'  die.  .wie  JUäaftRtXmgakminäHn  ai^fikiffiiV 
Meere  herumschweif en ,  da  ihnen  ihr  Vater; jiidbtoijNtUif 
liehet  hat  lerneri  lassen.  Einer  seiner  ^Söhne  hat  aua 
9t<ile:  einen  gewissen' MaM  ,  dei'- ihm \nifiKt«!g|eich  fiiflgen 
«tollte,  nahe  bei  der  Stadt' '^t.'  Bommga  enehos$en^«5we^ 
iMiNifier  «ich  dort  nteht  mehr  sehen  li^eii'  dttif*/  >V««  eH 
imm«  andern«  erzthite  er  selbst?  ,,Mein  SehniiM^  im, 
I^Narren  gatj^iett ,  uurd '  mi  «inam  Schaffe  >  die  HöU  a  >- v^r«^ 
9Vf«eli-en  wolleji,  ais-crFenerian  di«]^iiiTerha«üm0i^ieg|e^*^ 
Auch  Christoph  wiivde  ▼<»>  ihm^  dadiunch'biii^Mig^/  jd<^ 
er  seine  Flotte  ohne  dessen  Erlaubnifs  verliefs,  und  nack 
Eftglinnd  gieng»  Wie  «r  wieder  hacK  S$.:&cminge  zu-- 
rüekkam,  fiel  er ia Ungnade' hei' ihm^to    un  7 

*      '•    t     '.  ••   '  J^         .'.1    .«    >!'•''.•  -r-i-»  '1.^     ,l:::-t 

^>  Jeder  fremdeWitftf&e  tnntt  vor  Ghristaph  eütcheiBiwit 
Midh'flihroe  d«(l?tß^enii'«7'4^x»rVheäihn»  «iti^'<daiiftk  «i»; 
Missionar  war^,  «M  ^iiafe»iah  C&KUtefl^Buktt«..r  Pie«fis 
kaiin-Aer  nlefitoMist  teenJ »  dfeihen  J^««ii  .«^M.^ 
swar  iLchreiben  können  ^  aber  so  undeutlich ,  dafs  es  nö- 
ihig  itft)  |edem  Bti^betabetrtflänann  atidarenlcbeiattielzan, 
der  die  Ghtoakterev<?Ar«tiöpiU#  erldürt.    i'^tasib   <*.     •«         Jf 

'  •    Wthrtflld  der- Fditcti3«dt  £ndMi  hiev'auoib^MatkeiÄ-^ 
4.en  Biätt,  niid'die  |M»sti^idiidtiAnK:l4arvim;Jlunitfteii' dMStt 


^aufraweite  ror  den  Palast  'ChriiUpk***  Abtncb  wiff4 
ein  Matkenball  angMtellty  .  ühw  d0D  «r  telhtt  und  dia 
▼oi^    ihm  gesell «fF«iien   Printen ,    Hert8|fe    und   B«ron«a 

Christoph  ün  seine  Heusthür»'  um  Audient  so  geben» 
Seine  OfRcier^  tteb^n  illni'¥iR0liM^and.*liiikfc  \  tiabt  tv 
«oraig  av'»  <o  dSrlan  ii«^eia  rW.ort  mi^  ibm  spreebea* 


leb  bann  tfie  Gescbiokfidkfctir  da»  ^Nageiinata  und 
tfer  Matattiauvn,  #6  wie  ibr  ardgas  ^  ^obdnes<B(»ata|^ii 
taicht  genug  r&bmen,  ▼oviüglirb  4^»  den  GediakUn.  GAr^ 
%tophU  ,  und  ^'d0t^  veraritt waten  «üeanttas. .  '.  Wena  9Jm 
dngliseb »  spinisah  oder  frsMStMsabt  apracbea  ^  ea  babdli 
Üe  alle  eiaen  Iringeifden  Tda,  aad  ^W  Mldobea.tti|gf$S 
behr  Scbda.'  ''Mir<'»taebte  dar  <»asaag  dieser' 4cbuidia«#ft 
Oe^cba^fa «riM  Vergn^g^af'  lab  sage: ..  aebuldlasa^  arail 
tüa^  TU  dam  l>jeiifste' abengenaimtebitDaniaa  atabi:  befind 
^ndan^  jungen  Ffau^tnsimaiar  eiiiai4rt>Cfoaaaii  Wldtia 
dia  itidkaH iatfUb  %tfbr  gau    ■    .•<    4<)!.n>..(.i . . .  b 

*-  -I     '  •    '  '      .-•  '*     •  '.  '       .; » 

IHki  EmmpHltt  bMabtea  «die.  «aitataiiltttr.  d4a  Xfinsta 
imd  -'Wisseneabalitett  aaak  Wsetiadjaü.  *  Es  stiebt  dart 
-^rvagtiab  •  naaaliiabca  Obtniaaberv'*G<^tabttiiad#  ludl 
9blinefdaft  ^'^ab*  IM»,  ulir'lwl  <eia«Bl  ^.latt^NM^i  j^ 
«in  Negevj  lind  su  glaiabar  äfidit  lAjdjaiantiil.darfHbytfr  ^ 
dbhea  Ankiea  <wart  auablbea  ja  fHisaMtn  haTiei  aiaag 
Hoek  mäcbah;  dai^'tabr  ^nt  geaabaiteft  arar*-  .i  >x    :,i,  i  <,« 

'  •  '     •  '  '    '  ■  '■    i  ■,.•■{    1.'.      •}•♦     '•::f;;Qü[ 

UabrlgMis  berrsaht  ia' diesem  jnauan^    fsBfsieillliailf 
YOB  AfribnMAhi  MBf^ikarteni    •Staateiidasqgrofsta  SlMali*- * 
.  Terdexbaifi  aad  dietinisarsta  KfigeUoeagkaiti:    lilar«, 
aiabt  mabif'tai'flatitrtttStaBda,    ^bar  aidit.  i#ieaJü 
sehen»  als  Tbtefedcflrtt  yergteiabän-f  aas^ürelcbeai  ZuMy^ 
da  tia  nur  «IIm^' anüiira  tAaligtan  .aMpoicdurtiaii  baiui..ti  ..^ 

"     *^-'*'     '  '-     ^      ■•/  **"       •      .         I  ./     ;  •{': 

'  •  '       •  1   .1«..    .    :      iwr      II.    .»      •  ,,     ,,    ,j,' 
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Usbßr  die  CivilisiruHjg  im  thnerri  Afrika^    und 


i^i:u  Sie  itfrikimmheißiMlichaft,  dn^o  iZwcck  et  itt, 
iiu<-teiMre'4^iit/v>  jiii-«tvilifirc(U|  fftlirt  uBeriiiil4et  in  ilir 
»•Ai)iiidi^tolieiiifr<MtiidUBfa#ii'B«atrebQli.fortt  fich  am  di^ 
€li»gtflii  ^verdivntf  i«^maeh«ii.  N«chdeH»>.et  :hi^fip^t|Ahliq%. 
Mkden  Bem^hun^m^  gahim^tm  war,  hi.4^o  JiArep  i8o6.ii« 
«80f  di«  AbtehdfTi^  4t*  Scl«F(»nli4iid4t  ingch  ^wui^  «i^ 
«iftander  folKendo  Getetie  sa  b»wirlMnjf  ypo  ltU«b  «ftibf 
lfiaapUuge»merk ,  :iibar  dim  ttr^nga  Voll$ie|H|iif  f  ,dtf  .Ver*> 
^m 4a  wachen^ ^nd'.)c^  Art  von  UMgttkuM  <^^'  O^r 
#MM«1  ötf«üUi6li ;  aar  »Straf 0  ifu  bringen^  . :  JDfir  :  Gewitt^i 
den  dar  Sclavenhandel  Terscliafft ,  ii|^  jiA  JKtrl^btliciiy 
dats  die  durch  das  Getets^daj^egen  verhängte  Gonfisca- 
tion  >n«r  Gelditifiifeiaiiclük  binUlngtifth  waipui,  die  Hab- 
•Mieht^fittgHMlier.iKinilaiaMi  al^tiifcliw«»4iw«,.«£|iglä94er 
kmd  AmertennOT^^'onYddsai».  üegiening  mm  gMche«  Veiw 
4M  «runiigewiwwi^  falHrea  fotty.^pUvtMhu^del  unter  Sp«^ 
ilfiGiilnila4Pbr«l|gjn«icoii^  Flngg?  zu.treibeii,  und  ka* 
lllM»sit*j*lt!iexrdWefr'FAh«teB  nnr.einpni^  gUicklieh  dujFcli^ 
«o  fanden  «ie.s^wnr  «lallet  ihre  Aeehnqog. ,  iPn  die  Un«w- 
l&nglichkeit  der  bloften  Geldstrafe  durch  die  Erfahrung 
^n/iigalHi  «nvif f«n « 4viav<«  tö  kam  <  f»  r^au^li  tW  ^Pi^rlament 
UeiObe»  tür.Spraohe,  und  ohne  atten  Wid.erliprach  gieng 
Isibeidtn  Häuten  .'eine  Bül  duroby:*  yrodurch.^er  Selnr 
für  Feloitte  ( öffentlioket  Qriminidi^lir/e.ehen) 
ward 9  .wel«h^  JBallf.der  -K^nigi  ftm  ]!4.«Mai.  j:$ci 
durch  .aeitie  7itw>impnMigi«niii  i?>tg>».^rliqfc.*  . 

Diesem  Getetse  cu  Folge  wird  jeder  Sdavenhandel 
U|id  wissentliche  Anthfiil  .an  domselben  von  Brittischen 
Unterthanen,  wo  es  auch  seyn  mag,  für  Felonie  erklärt, 
und  mit  Ezportation  auf  höchstens  vieviehn  Jahre ,  oder 
mit  Einsperrung   bei    harter   Arbeit  auf  drei  bis  fünf 
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Jäh*»  battrvft.  Dm  SehifEtTolk  9  fo  ivi«  di«  nnteMn  B«« 
amten  auf  elaem  Schiffe ,  4lat  den  SiBlaTcahaadel  treibt; 
nnterlitfen  aicht  den  Strafen  der  Felonie»  tondem  er«« 
halten ,' «renn  •  ne  davon  Witten »  GefSngniTtttcafe  re» 
fcöchttent«  xwei  Jahren, 

Das  Gesetz  enthalt  fedoeh  eine  Ausnahme ,  und  er« 
laubt  die  Traosportiruog  von  ScUren  von  einer  Britti- 
schen Golonie  zur  andern«  Durch  diese  Begiinstigang^ 
ae»  Sciavenhandels  zwischen  den  Besitzungen  der  Eng- 
länder iii  Westindie^i  ist  eine  Thür  offen  gelassen,  dat 
Gesetz  überhaupt  zu  umgehen ,  aber  es  streitet .  aucli 
aufserdem  wider  den  Geist  der  vorhandenen  Gesetzei 
Negeirn  aus  einem  Klima  in  ein  ganz  verschiedenes,  'oft 
entgegengesetztes,  und  aus  dem  erträglichen  Zustande 
auf  einer  alten  Pflanzung  in  eine  neue  Golonie,  etw4 
»ach  Trinidad^    zu  versetzen,    um  dort  ungesunde  WSI* 

der  auszurotten,  und  den  Boden  erst  urbar  zu  machen* 

■  b 

Wie  tehldlieh  diese  einteitige  Erlanbnift  tey,  ev^ 
giebt  sicdi  noch  «ut  ew»t  anderen  Oründeü.  Brstli«h ' 
wird  ^er  Sohiiaipf.und  Absehen,  w«ii|it>der  Solmrenhan*» 
dal  durch  dieStraJe  der  Felonie  belegt' iät^  doreh  dfina 
AntAahme  aehe^venaisidert,>  nnd- dan»  :slelife  jie  iai  gartf» 
den  WidersprucHie  aiit  dem  Bauptäai9s«&er'  Weaiwdi« 
achen  Getetvgebn^g ;  nämlich,  mit  <dei<  Vierbeteernngf  <llat 
Znstandes  der  ScUven, .  wodurch  sie» durch /ttufedwbiHi 
Fortschnrite  zu  der  Erwerbung  pers^litfanr  Rechter «»iiBd 
Freiheiten  liihig  gemacht  werden  könaeir.  -  Diete  Port» 
tefaritte*  weedeh  abear  nie  eintraten, ivvenn.  man  den  Sdad 
▼en  nicht  eine  Neigung,  fär  de9'B«de»,0woinraf  .tie 'teA 
hen,  eintnflftfse^  jucht,  und  nicht  ahne  ^etwungen»  >4(r9 
beit  nach  und  n^eh  «a  einer  ireiwilligffi  umtchafft.  ..£• 
tehv  daher -Aut  fdimnif  Grümtatf  ^enja>tdyieid<l^»8'  •  dinadi 
letzten.  Zweiges 'Vdm/Soltfvenhandel^gdgensairtig  tu  wÖtt4 
tahen.'ict',  so  tadeln  vifir  dooh  .  keaneswegt  <  diese  aeithet 
noch  bestehende*  Ausnahme ,  iki  4^  Ahsfehaffttng  einet^ed 
ivichtigenGegentldndea,-die  mit«  eo^  vteianf  IntoKesaea  anÜ 
.Vorurthealen  inioKat»pf  ist,  An»  bnttaoi  aHi||ilMich  nnd  mit 
Schonu|i|^'.iU>d/Mäf||i9«ng  gesobdskt^iMbdncCh;:  aataiahnliil 
^ten  dfts  ZidteaaRichlwinL'.  .'.oi)  tau   u,^   ..:,      ..ij    a-^z 

H    2 


fl6  VermUtktB  Nachrichtmm     '' 

'  Die  FtortieliTitl«  in  der  €iWIiiini«g'det'itt««vii  4frl* 
in  gehen  nar  tehr  lengtem  Torwärü,  lowakl  )refen  4«« 
Böoh  fortdauernden  SdeTenhendels,  •elf  .ereil  die  Aaf-i 
merkiamkeit  der  Afrikaniechen  GegellMhalt.  keupUÜ«li^ 
lieb  auf  diesen  Gegenstand  gerichtet  iet«  Indele  sia4l 
dpch ,  mit  mehreren  nütslicheD  Pflanteu  und  Saamea 
glückliche  Versuche  angestellt  worden,  und  der  Benga^ 
üsche  Hanf  t.  B.  gedeiht  in  Afrika  eben  so  gut»  wie  in 
•einem  Vaterlande.  In  Hinsicht  auf  Cniehung  hat  maa 
auch  schon  einen  Grund  gelebt,  und  es  werden  in  5ier^ 
Xa'.Ltonß  bereits  twei  bis  dreihundert  Kinder  in  nöts« 
Ücben  Gegenständen  unterrichtet.  Einer  der  vornehm* 
•ten  Englischen  Beamten  auf  der  Afrikanischen  Kütt« 
l>erichtet  su  Ende  des  Jahres  1810  und  im  Anfang  von  i&it 
^us  Senegal ^  über  den  Zustand  der  dortigen  Landesein* 
wohner y  woraus  sich  folgende  Resultate  ergeben. 

Die  Ungewiffheit,  ob  die  Engländer  nicht  ihre  Nie* 
derlassungen  in  Senegal  und  Goree  aufgeben  werden»  er* 
•oh wert  bei  den  Einwohnern  den  Eingang  menseh liebe- 
rer Gesinnitsigen  über  den  Sclavanhandelw  Das  Andenken 
•n  diesen  eheiiialigen  reichen  Gewinn  snacht«  daft  sin 
•Ml  nach  einem;  Handel  turücksehnen «  den  sie  so  lang« 
Seit  ttr  rechfmittraig  hil^lten.  Dim  na  diese  Niederlae* 
•nnfflB  angränadbden  Eingebornen  werden  für  di« 
wdhkgebildeteten/ Negern  auf  der  KQete  gehalten.  Sin 
•indvden  Europäern. sehr  geneigt,  und  Reisende  können 
finbewnffoef  mit' •  völliger  Sicherheit  ihr  Land  berei«^ 
•an.  :  Die  sonet  eo  hinfigen  Kriege  unter  ihnen,  wo* 
hei  Immeih  viele  Gefangene  gemacht  und  sn  Sclavea* 
lilndler  .rerkanft .  wnrden  I  sind  gegenwärtig  sehr  selten 
geftrorden',  and  man  bSegnügt  sich  jetiti  einander  Vieh 
wegznnehmen-^  und  die  wenigen  OeÜengenen.  von  ihren 
Verwandten  ^egen-Korn^  Tahak  und  andere' >Waaren  ans* 
Idee«  im  lassen.  ■  .S%|;ar  unter  den  Mohren  hat  das  Kin« 
dei^stehlen,  uii|%eie  an  verkaufen,  beinahe  gana  anlga* 
Mvt«  Es  tritt»' Mar  €u  Sprichwort  «ein : .  wären  keine 
Hehler,  ao  g8ke>es  keine  Stehler.  Denn  die  Solarerei 
tnster  den  Negeihi  'selbst  esistirt  nnr  dem  Namen  nach. 
Serr  nnd  'Sdlave  haben  beinahe  das  gleidhe  Lucs,  sie  et* 
•en  und   trinken  aut  danelben   Schüssel   und  Flasche» 

r 


Vwiriniwtht^  JNmthrithten.       iif. 

Briider  •  MiÄionIfTe  'wfirden  aal  den  Eng Htohen  Nieder- 
laetungen  in'  Afrika  ron  grctfiein  Ntttxen  teyn,  um  theile 
den  tahlrfiiol^n  Einw^hnerfi'  daielbtt,  theilt  den  sich 
dort  eafheluaden  -Negnen  »as  dem  Innern  det  Landet, 
•inigen .  Unterricht  erthetlen  in  Ufinen« 

Oie  Afrikeniaclie  Geeellickaft  bet^IfUgt  eidh  -nooli 
mfoerdem  damit ,  die  Willktthrlichkeiten  und  Mffshräu- 
che,  welelie  fleh  Englische  Pflanver  in  Weitindien  ge- 
gen ihre  3claveik  erlauben,  lur  Kenntnrfs  des  P^^lamenta 
SU  bringen»,  und  man  hat  Drtache  xu  hoffen,  daX«  diesel- 
be Maatregeln  ergreifen  wird,  die  Weifien  in  Wteati Indien 
SU  nöthigen,  die  Schirarien  •  datelbtt  für  ihrto  Mit^^en- 
sehen  antuerkennen..  Möchte  doch  eine  solche  geseUli- 
che  Beschränkung,  der  WillküKr  ijch  such  9^{  alle»  lieim 
Müitär  ttsd '  im  Seedienst  übliöhen  Strafen  erstrecken, 
und  kein  freier  EngUndery  ja  fiberhaupt  kein  mensch*. 
liebes  Wesen,  einer  grausamen- körperlichen  Znchti^ung 
unterliegen,  ,dje,  statt  su  besserji,  nur  das  Gemüth  er* 
bittsrn  und  ▼erwildern  mufsb       • 


t 
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Geograph:  statistische  Noveüistik. 


Volksmenge  des  fr^nm.  JUieh$  und  seiner  Federn* 
tiV'  Staaten  im  J:  r8il».  Nach  dem  neuesten  A  it- 
nuaire  des  Bureau  -  des  '  Longitudes  in 
Parism 

(Bei  folgenden  Angehen  ist  das  unter  ^en  Fahnen  sts- 
heude  MiÜtür  uiqht  mitgetähU, )  • 

Bas  frantösische  R^ch  hatte  nach  der 

aeuesteii  Zählung  in  seinen  X30  Departem.  421365,434  Ew. 

Die  illyrischen  Proriaien  desgl.  i>53^ooo  -^ 

Totall  43»896,434  ^^' 


Iig  FermLschtm^  Maichriek^'9ml\ 


*  • 


'    .       ,  .6,46a>ooo  italicnifc^f,         , 
f       d^ii.ooo  flam-od.hotlHnaifch. 
4,063,000  teutsch. 

'  r  '*     07,000  bretafnnelij    -' 

,  .'    ?•:       •    I  ••.    .    .    - 'Xo8«ooo  baskitcb»  r.  t.   .   t     . 

-^   Die  Bevolkeninit  der  F6 durativst aaten  wf^d  in  dem« 
4ÜbeDi7akrbucbe  Mi^ndergestalt* angegeben:    ^    ^     t 

Neapel          tähUe  1812  «        r  4,690,000  fitttir* 

Spanien.  .         -j.     igio,    ,•        .  j  .  ,  lO,5AI,6i}|.     —  .^ 

^      Die  Schweiz    —     i8l2           •  •          I>434»o94  •  — 

Baiern                —      —   '     .        .  ,      3»330»824      — 

Würtethberg    —      —    .        ,  .          1,301,959^ —  • 

Wettphales     -*-      ,^       w   -    .  .      2^5»^7'3     *— . 

;Sac)isea       .    j^      -- .  . .      .  .  ..,        I»993f6£^     —   - 

Baden                —      —    .    .        .  .   .      949,639      —   , 

Hessen               —      —    ,         .  .             565,922      — 

*,   Frankfurt'  *     —     — '       .        .  •         290,445    ' -t-- • 

Betg                 -^      _.,        .  .        ~    743^740     — .  : 

£j:f ur| u.  K^i*    .                   ,  >,  •.  ^ 

zenellenbogen              .         •  *            69,000      — 

"  '    SMmmtliche  Staa^n   des  Rbeinbundet 

der^z weiten  Glat^ö          .  '     .  .      1,^3^,297      — 

Grofsherzogth«  Warschau  •' 4  »        '  3,800,1162  «.-«->  ^^ 

Volktmenge  der  Föderativ -Staaten     39,031,051  £in«r. 
—  des  franz.  Reichs  43,896,434     — 

Also  Volksmenge  von  Frankreich  u.  *" 

den  FöderativsUaten  ohne  Militär         82i927,495  Einw. 

.\     .        ,    .f      .\^  •^*f".--    •'      *\   '   .'      vk 

Neuer  Staat  von  Neu*  Orleans  in  Nordamerica. 

/_ 

Schon  gegen  Eifde  vorigen  Jahres  1810  hatte  eine 
Acte'  des  ^Americanischen^'Chngrasses  die*  Erhisbitng>' dev 
(»ebiett  von  Neu  •  Orlea^f  «u<  edn^m.  b^aoadern  Staate 
fiutorisirt;  der  Ueberrest  wird  vor  der  Hand  ^n  .^amen 
XSebiti  von  Louisiana  beibehalten.'  In  Folge^  dieser  er« 
laubnifs  bildete  sich  in  dem,  bisher  im  Namen  *dfer  Gen* 
tralregierung  durch  einen  Qouvecneur  regierten^  Staate 
vton  Orleans  eine  Natiofialcohy^ntion,  und  nahiii  am  22« 
Nor.  181 1  zuent  die  Verfaes-urnf  der  vereinigten  Staaten, 
und  dann  eine,,  nach  demr.I^uater  |der.  äbrtgen  Staaten 
gebildete I  auf  einer  Ran^mer  der  Repräsentanten,  einem 
Senate  nnd  einem  Obttr^rneur  beruhende  besondere  Ver* 
fassung  att«  '    .1   >^h  <  ->«<;. 


t«' 


r. 


Vermischte     iN^ähri  cht  en,     (119 

'  Oeoäräphische  NhHft^naüs  Dänthark.   '     • 

Nftoh  *aiit«ryifki  derDftdisdhfftJiiUiraltu^^tti^li;  befind« 
liehen (<£ckai{j]^^i|oli «119.  JLtr  D.&ni^he^  WifS€ru,chi(^UrGm^ 
S€lls£lit^tlM,  gie^sorgfä&i^ste  Prüfung  erff«beii,  daf».  auf 
.der^\<rt^9HatMaR^6iidäii:  CHhüi  von  Jülland  dlet^n^ 
und  Breite  aller  Städte  ro''ge^nati  angec^beii  Ui^  'däfs  auf^ 
20,dfe^^l^^li4i*kt  einmal  4fti^~Blle^  fehl^^enömin^ii  Itt.-^ 
r:  «III  9!if4llpi4nJ4fl^ift  der  %.öpt9inntf^w  Ingglo  -  dll»ie"Oliilrta 

S91  voJilendeti^ü.Ferlangt  !»lMer.6QQ«t  B|lt]r^..daft»».iUt^ddl|B 
Ge%!^)^i|pj^f^ist  hfiim  Köni^  da%u  ^ip^eme  U9tair«|üt|»uiiM[ 
wpn  ivxjo  K|l^(rnV  «fn^f^komni^^o,  die  «ihr  auc^  JR^lK^^rt 
iMrorden  ift!  '. —  Die  nuö  Vollende tV^Ch arte  von  iorn- 
holni  #^ttdf(ä[irt  mft  den  sbh^st^n  'atftl^ndfsdli'en  ^inariim 
in  fcd^f  KiTcisicht.  i^  (Tcfl/^  di«  ndcb  fehlen  de  ITtitländi- 

*Schfi  Charte*  Nro*.  8.  ittm*  Dänircheii  Atl^S/'t^t^d  Sich 
wohl  ein  Prooelf  .de>  Qei^Ufcih^lt  n^U  d«iii  ILupferstecher 
5oy|^  mfl^en  9    da ,  dieselbe  schon   im  J^li^•,;^80J^  4f' ^^^ 

«s^yn  sollte,  und  noch  nicxit  aDgeiiefei^t  istr  \  '^',    „*    .; 

'   .'      •  1::»   J.  •    '••  •        -        '      .    -^     -^i^ 
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Zu '  dieseini    Stficke    gehSrt: 
Eis»  Attildaag  dat  Kidaaderi  der  altea  Mtsilw^r. 
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einer  Jleise  durch  die  Halbinsel  Kr im^  tßit 
Rücksicht  auf  ihren   Zustand  im  AI- 

•  •  'I 

terthume. 

^Ans   dem  Englische  ti.  )'*  ' 


mm^ 


'    «  b 


'Kaffa^  die  Hauptstadt  der  'HalbiHsel  Kriin^' 
ist  fchon  in  den  ältesten  Zeiten  uiiter  ^defti  Tf«-* 
men  Theodosia  bekaünt  gewesen/  und  hat  ein!» 
sehr'vbrtheilhafte  Lage  im  Innern  einer  vörfreff^ 
liehen  Bai.  Bi»  in  die  Mitte  de«  vorigen  Jahr-A 
hudderts  füh^rte  die  Stadt  mit  vollem  Rechte  denl 
Namen:  Klein»  Constantinoptl,-  denn 'die  Ana abll 
der  Häuser,  die*  sich-iitn^iialb  ihteir  Rin^^msuex»^ 
A.  G.  E.  XL.  Bd4,  9*  Si^  ^ 


lß%  Abhandlunge  Hw^ 

-•-•».»••  •  \ 

befanden,  belief  sich  auf  36,000,  und  mit  Inbe- 
griff der  Vorttädte  auf  nicht  weniger  als  44,000« 
Von  dieser,  durch  ihre  prächtigen  Gebäude  und 
ihren  Reichtbum  so  berühmten,  Stadt  ist  aber 
heut  zu  Tage  kap^P^-i^eh]:  eip  armseliger  Schau 
ten  übrig,  und  di^e  ganze  Bevölkerung  derselben 
beläuft  siöh  küf  iliÄt  mehr  als  iühfzig  Familien. 
Dl€{  schönsten  IV^oscheen  sind  in  Militär -Magazv 
n4  '  verwandelt  ,*-  und  die  öffentlichen  Brunnell 
und  kostbaren  Wasserleitungen,  durch  welche 
ehemals  ,das  reinste,  erquickendste  Wasser  von 
ziöistlich'entFernten  Bergen  herbeigeführt  wurde, 
sind  blofs  allein  des  daran  befindlich  gewesenen 
Bleies  wegen  zerschlagen'  und  gänzlich  zerstört  wor» 
den.  i^ucH  al^e»  jaoch  atis  den  ältesten  griechischen 
Zeiten  vorhandenen,  ^^Bildhaöerarbeiten ,  Basre- 
liefs und  Inschriften  -  sind  «erschlagen  ,  und  als 
Baumaterialien  'ZU  ^en  Baracken  der  Russischen 
Soldaten  verbraucht  worden.  Es  hält  gegenwär- 
figrÄi^fversl  &chwer,  noch  irgend  ein  M<^iiu<>^en^ 
daselbst.  ZU  finden,  .  das  aus  äheren  Zeiten,  als 
der  Errichtung  der  Genuesischen  Colonie  im 
fünfzehnten  Jahrhundert  herrührte,  und  von  dem 
uralten  Theodosia  ^  sini  nur  noch  sehr  wenige 
Spuren  in  schlecht  erhaltenen  ^uin^n  vorhanden. 
^üs-^iner»  i^.  dfer. Festung  befindlichen,  Inschrift 
ftji^l^  man,  daXs  diese  Festung  erst  im  J.  1474, 
ulft^'in.  dem  näinUclien  Jahi«,  wo  die  Stadt  durch 
die.  Türken,  ttntßr  Muhammed  IL  erobert  wurde» 
gatlz«  voUendjet  i^orden  ist;  und  die  allerälteste 
Inschrift,  die  wir.fan^den,  gieng  nicht  über  das 
Bnde  des  .yierKehnten  «f ^farhunderts  hinauf.  Wir 
hAltfin:49t  Qliick.,    dfi.(f:^wir  eine  der  letzteren  in 


Ahhiawd lu nge nl  >  193 

Armenifehet  Spraehe  suf  weifcem  McrnaÖT  zit' 
kaufen  bekamenf,  aaf  welcher  die  Buchstaben' 
auf  das.  schöatte  in  erhabener  Arbeit  eingehauexi 
etndy,  and  diese  merkwürdige  Marmorplatte  be- 
findet sich  gegenwärtig  in  der  Unii^rtitlitf  «  Bi- 
bliothek zu^Cambpißge. 

X 

Die  ehemalige  Einthl||ung  der  Stadt  Kaffa 
ist  noch  deutlich  zu  erkennen.  Auf  der  Siidseit« 
stand  die  Genuesische  Citadelle,  wovon  die  Ring« 
mauern  noch  vorhanden,  und  auch  die  Strafsen 
in    Aem  Innern    derselben   vollkommen  zu  unter- 

scheiden    sind.       Aufser  mehreren  unterirdischen 

*■»'■•''.  "*  '  . 

Gewölben,     in   denen   sich   auch  noch  einige  In-  i 
Schriften    erhalten   haben»     ist  jedoch,  der  ganze 

Sezirk  nichts  weiter,  als  ein  vermischter  Haufen 
von  [(uinen.  Auf  d^r  entgegengesetzten  Seite,  d^r 
Stadt  wohnten  die  Tataren ,  und  dieser  l*heil  ist 
der  einzig^e,  .der  auch  noch  jetzt  einigermafsen 
bewohnt  wird.  In  dem  mittleren  Theile  der 
$tadt,. zwischen  den  beiden  genannten,,  wohnten 
die  Armenier,    und  auch  dieser  ist,    gleich   deot^ 

Genuesischen, .  nichts  weiter,    als.  ein  Schutthau« 

,       F.  ^  ^     .,..,»      ,  ,    j^        . ,     ■  ^ 

fen»  Unter  den  hoch  übrigen  Gebäuden  in  der 
Tatarischen  Sudt 's^eicl^ne;!  sich  vorzüglich  einige 
prächtige  Moscheen  und  p^ejitliche  Bäder  auS| 
so  wie  auch  ein  Türkisches  Kaffeehaus,  und  ein 
nicht  ausgebauter  Palast  des  letzten  Chans  dei; 
Krimit  aber,  ar^ch  diese  Gebäude  sind  fast  nichts 
mehr  als  Ruinen,  und  werden  wahrschetnli^It 
bald  gans  uiid  gar  mcht  |nenf  kenntlich  seyn. 

Bei  unserer  Abreise  ««on  Kuffa  sahen  wir  int* 
metf' zfa^  unserer  UnMeni  d.h.  gegen  Süden/  deil  ^ 
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Bergtftcfccif/  der  sieb,  l^gt  diäter  Rüita  Avt 
hrineiehl.  jDer  Weg  führte  uns  aber  beständig 
durch  «vji«^«  Steppen^  dean  das  gaiiae  Laod  bis; 
n%Kh .  Aihtjar  hin  ^  besteht  ans  einer  ttiii»berieb^ 
buSßnPJttvb^^Jii»,  yngeachtet  ifaxet  höclist  f rächt«« 
baren  Bodehs,  doch  fast  i^irgeoda  angebaut  iit^ 
weil  weder  die  Tataren,  noch  die  Griechen  sich 
auÄ  S'urcbt,  diä  Früchte  ihrer  Arbeit  nicht  für 
.sich  zu  behalten,  'mit  deni  Ackerbau  abgebeii* 
Als  wir  uns  den  Gebirgeia  näherten,  so  erinner« 
ten  uns  die  imm^r  häunger  werdenden  alten 
Grabhiigel,  dafs  wir  nicht  weit  von  einer  Stadt 
entfernt  seyn'  Könnten,  lind  bald  befanden  wir 
uns  auch  mitten  unter  Buinen  voi^  ^![oscheen, 
Sädern  und  Gebäuden,  'die  noch  in  üirem  Ver- 
fall die  deutlichsten  Spuren  von  ehemaliger 
Fracht  zeigesi.  Es  waren  die  Ueberreste'  von 
Stara-Crim*  Wir  gjengen  in  eins  von  den  wc« 
nigen  Gebäuden  ,  die  noch  ziemlich  wohl  erhal- 
ten sind;'  es  war  mit  einem  schonen  Dom  be- 
cieckt,  und  neben  dem  grofsen  Saale  in  der  Mitte 
befanden  sich  acht  kleinere  Zimmer.  Die  Wände 
bestanden  überall  aus  antikepi,  mit' Wässerfarben 
bemaltem  ,  Stuck,  und  die  Bauart  des  Ganzen 
war  ih  dem  nämlichen  Stil,  in  welchem  die  Tem- 
pel  der  Venus  und  Diana  zu  Bajäj  in  Italien, 
a'ufgef  ülbrt;  sind.       '       / 

l       • 

Der  Boden,  auf  welchem  sich  diese  B'uineh 
l^elnaden^^  ist  mi't  Bäumen  und  üppigem  Strslucli- 
werk  bedeckt^  und  mitten  unter  denselben  steht 
ei«i0  v^n  den  Villa!)»,  die  für  die  Kaiteritt  Ka- 
tbArinaJüui  ibrer^^Bdise  nach  der  Krim,  w  alle« 

f    ! 
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OrtAnv^o  «ie  eine  Nacht  zubrachte,  erbaat  wuV' 
den;  Viele  derielben  werde q  fortdauerad  untec- 
halten,  aber  die  zu  StarA-Crim  ist  tcbon  zutr 
Hälfte  texfallen,  und  in  den  meisten.  Zimmern^ 
fanden  wir  grofse  Vorräthe  von  Siirsholztvurzela 
eiifgehäoft,  die  in  den  benachbarten  Wdldern 
▼orsTÜglich  gedeihen,  und  von  den  Raison  z<^)u 
Gebrauch  für  die  Militärhospitäler  tingaiamaidlt 
werden» 

Von  Siara-  Crim  kiimen  wir  nach  KaräsukS" 
%at^  einer  kleinen  Stadt f  .wo  ein  ziemlich  b«* 
deutender  Handel  mit  Läder,.  Töpfer waaren,  St^U«» 
und  Enenwaaren,  Seife,  Lichtern,  un^  allen >A<« 
ten  von  Vegetabilien-  getrieben  wird.  Oie.Ati- 
zahl  ihrer  Einwohner  belauft  »i6h  auf  ^,^00  .Stfjf« 
len ,  die.  aus  einem  sonderbaren  Gemische  veei 
Tataren,.  Russen,  Griechen,  Juden^  J^aUenera 
nnd  Armeniern  bestehen«  Ohne  uns  BufzuhaheA^ 
setzten  ■  wir  unsern  Weg  nach  Akmeisch^it .  fo^ 
weichet  die  .  Residenz  des  General* 'GoarerniHUM 
der  Krim  ist.  Seitdem  die  Russen  im  Besiiz  d^ 
Halbinsel  sind,  haben  sie.  dieser  Stadt  den  Na- 
men Simferopol  beigelegt;  allein  er  hat  kein 
Glück  gemacht,  und  im»  ganzen  Lande  k«Aat 
man  keinen  andern,  als  den  oben  angeföhrtea 
Tatarischen  Namen.  Die.  Stadt  ist  fiic  uns  Tdut- 
sehe  besonderat  dadurch  mei^würdig«  da£s  sie  der 
Aufenthaltsort  des  so  hochverdienten  Pallas  war. 
Seiner  Anwesenheit  hat  sie  es  auch  zu  verdan- 
ken, däfs  man  nicht  nur  sehr  viele  Tatarische 
Gebäude,  sondern  auch  die  öffentlichen  Brunnen 
daselbst   noch   ziemlich   unzerstört    gelassen   bat. 
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B  r  u  c  h  s  t  ü  d  k  e 

einer  Jieise  durch  die  HaCbins^l^  Krintf'  fßit 
Rücksicht  auf  ihren   Zustand   im  AI- 

I  •  #  ■  c  • 

terthume. 

(Ans   dem  Englisch  eil.  )'« 


Tiaffa,  die  Hauptstadt  der  HalfeiBAel  KriWt^ 
itt  schon  in  den  ältesten  Zeiten  uiiter  'defn  Tfa^' 
inen  Theodona  bekannt  gewesen/  und  hat  e4nb 
sehr'vbrtheilhafte  Lege  im  Innern  einer  vöri'reff^ 
liehen  Bai.  '  Bis  in  die  Mitte  des  vorigen  Jahr->'i 
liunderts  füh,rte  die  Stadt  mit  vollem  Rechte  'd»ai 
Matnen:  Klein  *  Constantinbptl ,  denn  'die  Anaaiill 
der  Häuser,  die  sfeh-irtn6tiiiftlh  ihtef  Rin|!;mattei» ' 
A.  G.  £.  XL.  Bdt,  ü.  Su  ^ 


/    J 


ten  .befiodet*  Di«  Stadt  beigebet  üfa|irig#iii  aat 
nicht  mehr  als  200  Häusera»  uad  ihre  Btvölk^ 
ruDg  belauft  sich  ungefähr  auf  1200  Per«one9 
von  beiden  Geschlechtern.  In  jedem  Hanise  ha.* 
ben  die  Frauensp^erson^n  einen  ganz  abgesonder- 
ten Theil  inne»  und  der  Familienvater  bewohnt 
«eine  besonderen  Zimmer^  in  welchen  er  achläft;^ 
seine  Pfeife  raucht,  und  Besuche  empfängt.  I^ 
9olche  Zimmer  w.urden  auch  wir  von  unserem 
Wirthe  eingeführt;  wir  fanden  dieselben  mit  ]V}a- 
nuscripten  angefüllt ,  wovon  der  gröfste  Theil 
eigenhändig  von  unserem  Wirthe  und  die  übri^ 
gen  von  seinen  Kindern ,  alle  aber  in  den  schön- 
sten hebräischen  CharAteren  geschrieben  waren^ 
X)ie  Karaitischen  Juden  f  zu  welcher  Secte  sich 
diese  Colonie  bekennt,  halten  es  nämlich  für  eine 
besondere  Handlung,  der  Frömmigkeit,  dafs  sie 
nicht  nur  wenigstens  einmal  in  ihrem  Leben  die 
ganze  Bibel  selbst  abschreiben,  sondern  auch  ausser- 
dem noch  mehrere  weitläuftige  Gommentare  über 
dieselbe.  Alle  ihre  handschriftlicben  Copien  det 
alten  Testaments  fangen  mit  dem  Buche  Josua 
,an,  und  auch  in  den  allerältesten  derselben  felu 
len  die  fünf  Bücher  Moses.  Diesen  Theil  der 
Bibel  haben  sie  jedoch  besonders,  allein  nicht  ge- 
schrieben, sondern  gedruckt,  und  zwar  zum  Ge« 
brauch  für  die  Schulen.  Als  Grund,  dafs  sich 
die  Bücher  Moses  nicht  in  ihren  handschr^tlichen 
Copien.  befinden,  führte  der  Rabbiner  an,  dafs 
dieselben  zum  beständigen  Gebrauch  beim  Un-, 
.terricht  der  Kinder  bestimmt  wären ,  und  daft 
inan  jie*  deshalb  einzeln  drucken  liefse,  damit 
4iicht  der  ganze   so  mühsam  gefertigte  Band  da- 


Ab  ha  nd  tu  ng  em  l^t 

dn^cli  ^0rddrb«ii  tturd».  Auch  in  ihnn  Syttago* 
f«n  tiöd,  8;nrser  den  3üobern  Mosei,  alle  ihr« 
Bücher  Manutcripte.  Dev  Rabbiner  fragte  Utt«^ 
ob  es  ausfa  Jaden  von  der  Kficaxtischen  ,Secte  iA 
England  gäbe  ?  Ich  mub  aber  bekennen,  /  dafe 
ich  nicht  im  Stande  war,  >  diet e  Frage  xa  beant- 
worten. 'Er  v^rstche^rte  uns,  dafs  sich  einige  da- 
▼on  in  Holland  befänden  $  alliein  ich  zweifle 
doch  sehr,^  dafs  sie  eine  besondere  Secta  daselbst 
nnsmacfaen*  -  r        . 

—  m 

Der  Unterschied  ihres  Glaubens  von  dem 
der  gewöhnlichen  Juden,  besteht,  nach  der  Er- 
klärung des  Rabbiners,  darin,  dafs  sie  nicht  nur 
den  Talmud  verwerfen,  sondern  auch  alle  Rab- 
binischen  Schriften  und  Meinungen,  so  wie  alle 
in  den  Text  der  heiligen  Schrift  aufgenomme- 
nen Randglossen;  sie  bleiben,  mit  einem  Worte, 
in  Rücksicht  ihrer  Glaubenslehre,  bei  den  kla- 
ren  Buchstaben  des  Gesetzes  stehen.  Sie  behaup- 
ten,  den  Text  des  alten  Testaments'  noch  ganz  aU 
lein  in  seinem  ächten  ursprünglichen  Zustande  zu 
besitzen* 

'  Der  Charakter  der  •  Karaitischen  Juden  i#t 
ganz  der  entgegengesetzte  von  dem,  der  ihren 
Brüdern  in  andern  Ländern  jgewcjhnlich  zuge- 
schrieben wird,  denn  sie  betragen  sich  durchaus 
mit  der  gröfsten  Rechtlichkeit.  Dies  geht  so 
weit,  dafs  ihre  Ehrlichkeit  in  der  Krim  zum 
Sprichwort  geworden  ist,  und  dafs  man  sich  all- 
gemein auf  das  Wort  eines  Karaiten  so  gut,  wie 
auf  die  vollgültigste  Verscbreibung  verläfst.  Sie 
geben  sich'  insgesammt  mit  dem  Handel  und  dem 
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Fabrikweien  ab.  *  Bf  war  uns  aiiffallend,  '  i^ü 
wir  Weinblätter  in  den  Slrafsen  zam  Verkaaf 
terumtragen  eafaen^  besondere  da  dietet  Gewacht 
•o  häufig  in  dem  Lande  gefanden  wird;  alleitt 
wir -erfahren  bald,  dafs  diese  Blätter  in  der  ](&« 
xhe  f;ebraacht  :  werden ,  und  daf»  folglich  eina 
ungeheure  Quantität  davon  consumirt  wird.  Dae 
gehackte  Fleisch,  das  eins  ihrer  vorcüglichitcn 
Gerichte  aosmacht,.  wird  nämlich  dnrobgängig 
in  Weinblätter  eingewickelt,^  und  in  der  Form 
von  Würsten  auf  den  Tisph  gebracht.  Ihre  Fa- 
sten beobachten  sie  mit  der  gewissenhaftesten 
Strenge,  und  zwar  so,  dafs  sie  volle  24  Stunden 
iiindurch  sich  auch  sogar  des  Tabak* Schnupfens 
und  Rauchens  enthalten.  Die  Secte  hat  sich 
übrigens  schon  in  den  allerältesten  Zeiten  der 
Jüdischen  G,eschichte  von  dem  Hauptstiamme  ge» 
trennt,  und  nach  ihrer  eigenen  Versicherung  soll 
diese  Trennung  schon  bei  der  Rückkehr  aus  dei^ 
Babylonischen  Gefangenschaft  erfolgt  seyn.  Dia 
fibrigen  Juden  haben  einen  anbesiegbaren  Hafs 
gegen  die  Kara'xten ,  und  daher  können  auch  die 
Nachrichten  von  dieser  Secte,  welche  uns  einige 
gelehifte  Rabbiner  gegeben  haben,  nur  mit  der, 
gröfsten  Vorsicht  gebraucht  werden. 

Auf  die  Erziehung  ihrer  Kinder  wenden  die 
Karaiten  die  gröfsce  Sorgfalt,  und  lassen  sie  tag« 
lieh  in  ihren  Synagogen  öffentlich  unterrichten. 
In  dieser  Rücksicht  ,kann  ich  aber  auch  den  Ta- 
taren das  gebührende  Lob  nicht  versagen«  denn 
ich  kam  selten  in  ein  Jatari^ches  Dorf,  ohne 
dafs  ich  die   sämmtlichen  Kinder  auf  üü^A  ÖU 


I 
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lentliclmi  Platze 'irersammelt  fand,  '  wer  tia  von 
iNBsonders  da^a  angcitelltati  Perionen  Unterricht 
bekameit;  dicaer  Unterricht  bestand  darin,  data 
•le  Stellen  aiu  dem  Koran  laut  hersagten,  odeif 
handschriftliche  Aufgaben,  die  vor  ihnen  lagen, 
abschtieben.  Die  Xleidung  der  Kara'iten  ist  die 
nämliche,  wie  die  der  Tataren.  Sie  lassen  abeit 
olle,  vsoB  welchem  Alter  sie  sind,  die  Barte 
wachsen^  wiogegen  bei  den  Tataren  der  Bart  eine 
ehrenvolle  Auszeichnung  des  Alters  ist,  und  die 
jttngen  Mann^'  nttr  allein  einen  Knefoelbart  tra- 
gen däjrfen.  . 

.  ■     '.  .  ■    ' 

f  Von  dieser  höchst  interessanten  und  sondern 
baven  Colonie  ^kehrten  wiip  auf  eineih  anderen 
Wege    ifrieder-  nach  Bachtschiserai    zurück,     und 

I 

fetzten    am    andern    Morgen '  unsere    Reise    nach 
Aehtjar  fort,  *  einer  Stadt,     welcher   die  Russen 
untes  der  Regierung  der  Kaiserin  Katharina  den 
sondesbai^cn  Namen  Sewastopol   beigelegt   haben. 
Sie  liegt  an  einer  grofsen  Bai,     welche   der  Cf^*> 
nus  von  Strubo*i%U     In  deto  dasigen  Haven  liegt 
h)tofig    die     gaeze    Russische  Flotte    vor   Ankeif, 
«ind    die    vereinigten    Flotten    d^r    ganzen    Welt 
könnten  mit  der.  gröfsten  Si^herh'<^it   da«elbst  lie^ 
gen,  denn  man  findet  sohwerhch  noch  einen  ntk^ 
dern   Haven,     we-  aufser  dimi  'gröfsten   Umfange 
und    der  . vollkonimeiisten    Sicherheit    sich    eine 
Was»ertiefe     von    22    bis ,  27  Fafs,'    und    überall 
der  beste  Ankergrund   befindet.'      Die  alte  Stadt 
hatte    ihren  Namen   von   dpa   weifsen    Felsen   er« 
.  halten,     auf  welchen  sie  erbaut  worden  war,  und 
stand    ndrdwivtl  vpn^  des^neuära»,  '  die  aiaf^r  ei- 
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demlich   ^breiten  .  HauptitvaTse ,    mefirereil 
yi^Hilicb     beträchtlichen     Ka uf ma Ems.  *  Gev^ö}ben 
und  zwei  Kirchen,     wovon  diö  eine  ein*  wirJklidi 
schönes  (Qebäude  genannt   werden    kann,     nichta. 
]^Ierk würdiges  aufzuweisen  hat.       Allein  der  Rei* 
sende  wird   durch   andere  Gegenatände   un wider« 
((teblich   angezogen^     denn   er   bbfiadet   sich  hiei^ 
in  der  Mitte  de»  allerinieressan testen  Aiterthümet 
der  Krim*     Die  Strecke  Landes ,  welche  zwischen 
ij^m'.Haupthaven  von  jicktjary  d,  h.  deth  eigenl^ 
liehen  Cr«iitf5.  von  Strabo,     und  .  dem  Haven  von 
ßalaclava    oder    Partus   symbolorum  ^  .  liegt ,     isj| 
der  Heracleotische*  Chersonesus  y     von    dem    die- 
rer-ake  Sobriftsteller  als   von    einem   Thetl'e  des 
•T^urischen    Chersonesus    eine     so    genaue   und 
«vollständige  Beichreibung  geliefert  hat;  .   Auf  die«^ 
j^er« 'kleinen   Strecke    Landes    s^tuncfcen  die   Stadt« 
tt^U  '   und    J^eu  -  Chersoneius    und    Eupaloriunt; 
fetnet   befand    sich   daselbst    der   berühmte  Cher-^ 
spne.sische  Damtn,    der  Tempel  «der.  Diana,     und 
4asj  Vorgebirge  Parthenium^-  welche  beide  durch 
die 'Geschichte  der  Tphigenia   so  berühmt  gewor* 
^ein   s^ind.       Heut   zu  Tage   findet   man  noch  auf 
jedc^m    Schritte     die    merkwürdigsten    Ueberrest« 
von  alten  Wollen ,    Grabmälern ,    Kanälen ,    Was- 
aeielei^unge«  und  atideren   merkwürdigen  W^rkea 
•der    liakik(unst>     deren    Andenken    uns    die    Ge« 
schichtschreibdr  ih  treuen  Beschreibungen  aufbe*' 
wahrt    haben  y     von    deneii    unglücklicher   W^is^ 
aber  auch   die   letzten'  Spuxeni  täglich  mehr  und 
mehr  vertilgt  werden. 

'   .     •  ■  ■       * 

.    .     JDen   Tag   nach  imserer;  Ankuaftv  bas^ichteA 
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vfii  itt  ^ner  Scbaloppe  die  Ruinen  und  Höhlen 
iK>n  Inkerman,  an.  dem  äuiVersten  £nde  de» 
Haapthavjen«.  Schon  auf  unserm  Wege  dahin 
fandeiY  wir  in  den  Felsen ,  an  dem  Ufer  derBai, 
mehrere  sehr  merkwürdige  Höhlen»  die  seht 
grafs  sind,  au«  einer  Menge  einzelner  Zimmer 
;oder  Abtheilungen  bestehen ,  und  mit  vieler* 
Kunst  und  Mühe  in  den  harten  Felsen  einger* 
hauen  sind* 

Der  Bischof  von  Achtjar^  dkr  uns  Begleitete, 
versicherte  uns,     dafs  diese  Höhlen  den  Christen 
in    d^n   frühesten  Jahrhunderten    zu   einem    Zu* 
fluchtsorte  gedient  hätten.      Mit  keiner  Feder  ist 
jedoch  zu  beschreiben ,     und   mit  keinem  Pinsel 
zu  malen  y    was  wir  zn  Inkerman  selbst  zu  sehen 
bekamen.       Die  sämmtlichen   Felsen    auf   dieser 
ganzen   Seite    der  Bai  sind   in  Kapellen,     Klöster, 
Zellen  f     Grabmäler    und    eine    Menge    anderer 
W^erke     ausgehanen,    die    man    insgesamt    nicht 
ohne  Erstaunen  und  Bewunderung  ansehen  kann^^ 
An   der  Mündung   eines '  Flusses ,     der    sich   hier 
aus   dem   schönsten    Thale    der    Welt   in-  die    Bat 
ergiefst ,     befinden    sich    die    Hauptböhlen  ^     die 
sämtlich   durch  Kunst   verfertigt   sind,    und  sich 
avs  den  uriiUest«B  Zeiten  herschreiben*     Heut  zu 
Tage  werden  sie  zu  Pulvermagazinen   gebraucht, 
und   es. kostete  uns  daher  viele  Muh^.     ehe  unt 
die  Wache  erlaubte, '  hineinzugehen.       Die)Höb-^ 
len  scheinen  ein  völliges  Kloster  mit  allem,  was 
dazu  gehprt,    ausgemacht  zu  haben;     man  findet 
eine  förmliche  Kirche  darin;     eine  grofse  Menge 
von  einzelnen  Zimmern,   und  viele  Gänge,    die 
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in  maucEeilei  Richtungen  hinlanfen.  Alle«  die- 
se« ist  mit  einer  unsäglichen  und  wirklich  he- 
«underungswürdigen  Muhe  aus  dem. harten  Fel- 
sen ausgebauen.  Hin  und  wieder  sahen  wir  Sär- 
ge, ebenfalls  in  den -^Felsen  eingehauen,  die  aber 
3ftzt  oi¥cn  stehen,  und  an  einigen  derselben  be* 
snerkten  wir  griechische  Inschriften,  wovon  aber 
die  meisten  Buchstaben  so  verwischt  waren,  dafs 
wir  sie  nicht  mehr  lesen  konnten. 

Die  hohen  Gänge  führten  auf  die  andere 
Seite  des  Felsenberges,  wo  man  durch  die  wei- 
ten Bpgen  derselben  das  reizend  schöne  Thal  von 
Jnkerman  vor  sich  erblickt.  £s  war  Abend  gewor- 
den; der  Vollmond  stand  in  seiner  ganzen  Pracht 
über  dem  Thale,.  und  stellte  unsen»«  Blicken  ei* 
ne  Landschaft  dar,  die  sich  keine  menschliche 
Phantasie  schöner  denken  kann.  Jenseite'  der 
Felsen  kamen  wir  an  eine  alte  Brücke,  an  de- 
ren ganzer  Bauart  man  deutlich  sah ,  dafs  sie  aus 
den  alierältesten  Zeiten  l^errührt«  Auch  auf  die- 
ser Seite  ist  der  Felsen  voll  von  Höhlen,  und 
die  ganze  Seite  des  Gebirges  besteht  hier  im  tn- 
n^ern  au«  Kapellen  und  Wohnzimmern.  Heut  zu 
Tage  werden  diese  alle  von  Tataren  und  ih- 
3ren  Ziegen  bewohnt;  die  steinernen  Särge,  die 
^um  Theil  sehr  schön  gearbeitet  sind,  und  wor- 
in allem  Anscheine  nach  die  Leichname  vor- 
nehmen  '  Personen  gelegen  haben,  diefnen  jetzt 
zu  Tiögen^-  um  das  Vieh  tu  tränken,  und  die 
einst  in  heiliger  Andacht  beräucherten  Altäre 
sind  nunmehr  mit  Koth  und  Dünger  bedeckt. 
Oben   auf  dem  Berge  sieht  man  B^ainen   einer 
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Festung,  die  vielUiclit  nrffprunglicb  von 
phantus,  eintm  der  Generale  Mithridates,  er- 
baut worden  vrarj  ^in  neueren  Zeiten  haben  lich 
Ihrer  jedoch  wahrscheinlich  die  Griechen  bedient, 
die  rieh  bei  der  allgemeinen  Verfolgung  hierher 
flüchteten,  und  sich  im  Nothfalle  gegen  ihre 
X    Verfolger  zu  vertheidi{gen  suchten. 

All  die  Rossen  in  die  Krim  kamen,     waren 
die   Ueberreste    der   Stadt   Chersonesuf    noch    so 
wohl  erhalten,     dafs  sich  «ogar  »och  alle  Tbore 
daran   befanden;     allein   heut   zu  Tage    ist    allet 
zernört,  die  Gräber  geöffnet,   die  Tempel  umge- 
stürzt,   und  die  herrlic^isten  Steine  und  Marmor- 
platten  nach  Achtjar  gebracht,    wo  sie  nach  Cu'>^ 
bischem  Maase  als  Baumaterialien    verkauft   wur* 
den.     \^A9  dürfte  man  hier  noch  erwarten,  wenn 
«    einmal    der    Archipel    unter    die    Herrtchaft    der 
Russen   fallen   sollte?    *—     Unter   den    merkwii^ 
digsten   Alterthüraern,   die  von  Chersonesus  weg- 
geschafft wurden,     zeigte  man    mir  ein   Basrelief 
von    weifsem  Marmor,     das   so    vortreiTiich   gear- 
beitet war',  dafs  es  allen  am  höchsten  hewunder* 
ten   Werten   der  Kunst  an   die   Seite  gestellt   tu 
werden   verdient.       Es  liatte   sich  vor   äeeä   Ein- 
gÜDg«    in    das' Grab    ei '  |^  EhilÖ»ophen,     Namens 
Theagenes,  befunden*     i^r  selbst  mit  seiner  Frau 
ist  darauf  abgebildet, ^und  an  der  Zeichnung  und 
der  Oraperie   beider  Figuren'  erkennt    man  <  deh 
hohen  Grad   von   Vollkommenheit,     zu   welchem 
es  die  Einwohner  der  Halbinsel,  nach  ^m  Zeog- 
nfs»e  den  Plinius^  in  der  Bildhanerkunst  gebfacht 
hatten.      0er   Philosoph    hält    in    Jteiner   linken 
^.  O.  B.  XL.  Bds*  2*  Su  K 
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Hnöd  eine  Rollo,  der  Form  und  Grl^fse  nach  den 
zu  Pompeji  gefundenen  Manu  Scripten  ähnlich; 
«9  seinen  Fufsen  trägt  er  Sandalen » ,  seine  Frati 
hat  ein  griechisches  langes  t7ewan4  an,  das  in 
vielen  Falten  nachlässig  bis  auf  die  Erde,  herab- 
fällt. Beide  scheinen  sich  in.  d^m.  Frühling  ih» 
res  Lebens  zu  befinden ,  und  unts^l^^b  auf  der 
Platte  steht  eine  griechische  Inschrift ,  aus  deren 
Styl  die  Kenner  behaupten  wollen,.:  ^^fs  sie  tnta 
.ipvenigsten  aus  dem  zweiten  oder  dritten :  Jahr- 
iiundert  vor  Christi  Geburt  herrühre*  Ich  ^iefa 
mir  das  Grabmal  zeigen,  vor  welchem  sich  dies^ 
ifieikwiirdige  Marniorplatte  ^gefunden,  hatte;  es 
war.  ehoe  , in  Felsen  gehauene  Familiengruft,  in 
Ay^lcher  die  Leichname  der  Verstoibenen ,  wie 
es  in  un8e];eic|  Reiten  gebräuchlich  ist,  beigesetzt 
.war^n«  Als  sie  geöffnet  wurde,  fanden  die  Sol» 
daten.  di9i  s^mmtl^chen  Gebeine  noch  voUkom^* 
jQeniW^bl  erhalten,-  wie  es  überhaupt  in  vielen, 
viejU eicht  noch  älteren,  griechischen  Grabmälern 
der  Fall  gewesen,  ist. 

In  der  nämlichen  Gegend  zeigte  man  miK 
noch  mehrere  ^nden^  ebenfalls  in, Stein  gehaue- 
ne, ;Und  ini^  einer,  grofsen  Maimorplatte  ver- 
schlossen gewiesene  Qrabmäler,  in  welchen  al- 
len bei  ihrer  ersten  Eröffnung  die  Gebeine  noch 
vollkommen  .wohl  erhalten  gefunden  worden  wa* 
ren.  Dies  ist  eii^  qffenbarer  Beweis,  dafs  in  dem 
Phirsonesus  der  allgemeine  ^Gebrauch  Statt  ge- 
hiibt  hat,  die  Laichname  zu  be^rab^n,  und  nic^t 
.9M  verbrennen.  .  Auch  hat  man  bis  jetzt  in  der 
ganzen    Krim   durchaus    keine    Urnen  >    sonstige 
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Aschenlzüge ,  j)äett  ivgend.  eine-  >S]»ur  *  gef oiyden, 
dafs  die  luoitlmam«!  t.ilei^hrAimt  worden '  waren; 
Den  hervL\chittL'Cippus  \van^  TheageMes  hätte  ich 
tehr  gewihisdit^i  ilLänfliak  an  mich  hriogen«  zik 
können;  '  allein  es  ift.atif  daf  strengte  verboten, 
4ab  hftiilli«  Fremder  dt  rgl  ei  oben  AUevthumer  kau* 
fen,  und  mit  fortnebmteitias^^  alle  «leine  dma^ 
genden  Bitten  deshalb  waren  vergebens,  und  ich 
mufsteS  dieses  i^ortreffUchii  Kunstwerk  adinem 
Schicksale  übexltfssen.^       n  \    ■..    \     :  .,  v 


?n 


Auf  dieser  ganzen  Strecke  der  Halbinsel  fin« 
det  man  auf  jedem  Schritte  die  merkwürdigsten 
ftüineh  von' alten  Gebäuden,  und  es  ist  vielleicht 
k^ijS  Land  in  der  Welt,  wo  man,  im  Verhältuift 
zu  dem  Räume,  eine  solche  Menge  der  interes* 
santesten.  Alterthümer  antrifft. 

Nach  der  Beschreibung  von  Strdbo  erkennt 
man.aiich  noch  gana^,  deutlich  dier  Lage  von  Et^ 
patofiurtt^  i und  von  ^em«Damm.e^  (den  die  Ein- 
wohner duarch  die  kleine,  dabei  .befindliche  Bai 
erbaut. hatten ^  upd  welcher  die  Stadt itnit  Gitr* 
ionesus  verband, )  sind  ebeeiaUi.  aoich^  wesent^ 
liehe  Uebpxreste  vorkandeici;  ebenso. t stimmt  1  »ucb 
die  Entfernung  beiderrtStädta  ;  voo  eiilander  gaifts 
mit'äem.,übereia;  .waibi£tr4»iio  gesHigt;  h:at.  An 
diiß^ev  kleinen  Bai  ist«  heM  :ttt.  Tage  eiti  QaavHü? ' 
tänen-Hausi erbaut,,  welcbea  die  beiden  alten  ** 
Städte  von  einendes  trennt.  Der  ganze.  &a«ii]| 
zwischen  beiden  ist.  mU  .  BjuiAtn  v  von  ^aiMn  Ge» 
bäuden  bedeckt.  Die  WäUe»der  Städte  sind  aua^ 
s^rordentlich  dick,  und  :  insgesamt  doppeUy  d^ 
h.  auf  beiden  Saiten't.derfolben  si«4  uBeamefslich« 
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Steinmatten  «ufgdlAiift/  abd  der  Zwii 
izwisch^n  d«iitelb«ii  mit  Erd«,  xerbrocbtnen  Tö* 
pferwatireü  u.  dergl.  aatgefüllt*  Irdene  Getchirre 
eefaeinen  die  Biowoliner  überhaupt  in  gröfsteni 
Xleberflntse  l^etetfeii' zu  babeo^  denn  die  ganze 
Gegend,  ift'  nocb  hent  sa  Tage  mit  Uebexrettea 
«00  solchen  GeföCien  bedeckt. 

Im  J*  1794  Hunden  noch  dicht  an  der  Bai 
iwei  sehr  feste  Thürme,  die  Pallaß  noch  selbst 
gesehen  hat>  und  an  deren  einem  sich  auf  eines 
weifsen  Marmorplatte  eine  griechische  Inschrift 
befand;  worin  dem  Kaiser  Zeno  für  die,  zu  dem 
Bau  des.  Thurms  verwilligte ,  Unterstützung  an 
Geld  der  Dank  der  Stadt  ausgedrückt  war.  Es 
wurde  jedoch  zu  weitlSuftig  seyn,  wenn  man 
alle  merkwürdige  Alterthüzr^r,  die  hier  in  so 
grofser  Menge  gefunden  werden,  einzeln  anfüh- 
ren wollte«  Höchst  interessant  ist  es  aber  für 
jeden  Reisenden,  wenn  er,  mit  dem  Straho  in 
der  Hand,  diese  Gegend  bereiset,  und  auf  jedem 
Schritte  die  überzeugendsten  Spuren  findet,  wie 
treu  seine  Beschreibung  davon  gewesen  ist.  Es 
ist  wirklich  nicht  genug  zu  bewundern,  mit  weU 
eher  pünctlichen  Treue  dieser  ^Schriftsteller  di« 
Küsten  der  ^rim  beschrieben  hat;  wahrschein* 
lieh  hat  hierzu  auch  der  Umstand  vieles  beige^ 
tragen,  dafs  er  in  der  Nähe,  nämlich  zu  AmasiUy 
geboren  wurde,  wo  ^r  also  Gelegenheit  hatte, 
die  Küsten  des  ,  Schwarzen  Meeres  auf  das  ge^ 
neueste  kc;nn<?n  zu  lernen.  Er  ist  zwar  auch  in 
•einen  Nachrichten  vom  Archipel  und 'dem  Mit- 
telUndischea  Meere    seht   zuverlässig,    ^ibex  bei 
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weitem'  dodi  mc}it  in'  diesem^ Grade  genaa  und 
iollf  tändig. 

/  Auf  dieser  to  hoclist  Interettantett  Oegeiif 
reiteteo  iwir  nach  Balaclaväj  ,  und  hetchloiteOi* 
von  dort  an»  ifings  ,der  ganzen  Kfitce  bit'  nach 
Alusta  hin  vortudringen,  wat  den  ganten  tihili^ 
chen«  nnd  unstreitig  den  schöqtten,  Theil  dtfr 
Krim  antmacht.  Die  ftuinen  von  Bmlaclava  lie* 
gen  ^ an  dem  n&tnlichen^Ortey  wo  das  Pa^aib/oit 
von  Strabo  zu  luchen  ist,  und  Viele  glaubet 
auch,  dafs  die  Stadt  hiervon  ihren  Namen  er» 
halten  habe.  Andere  hingegen  behaupten,  und 
dem  Anscheine  nach  mit  mebr  Grunde,  dafs  der 
Name  der  Stadt  Genuesischen  Ursprunges .  sey; 
und  vdn  Bella  CLava^  dem  schönen  Haveh,  her* 
stamme.  Der  dasige  Haven  ist  eher  zuverlfissig 
der  Portu9  Symholorum^  von  dessen  eharakteri« 
ttischer  Einfahrt  Siraho  eine  so  umständliche  Be- 
schreibung geliefert  hat.  Kr  ist  auch  noch  heut 
zu  Tage  einer  der  tnerkwürdigsten  Häveu,  die 
irgendwo  gefunden  werden  kdilneu,  deti'n  ^61^ 
der  Stadt  aas  gesehen  hSIt  man  ihn  für  einen 
grofsen  Landsee,  der  rings  umher  mit  hohen 
tind  steilen  Gebirgen  umgeben  ist.  Die  Binfahiil 
in  denselben  ist  so  schmal,  dafs  die  Schiffe  nuir 
unter  guter  Fährung  sie  finden  können;  allein 
er  hat  äberalt  den  vortretflichsten  Ankergrund, 
und  tii  bei  |eder  Wittefung  gegen  die,  auf  dena 
'Schwarzen  Meere  so  gewöhnlichen,  füröhthäreh 
Sturme  vollkommen  geschütipt.  Kriegsschiffe, 
von  Welcher  Gröfse  sie  seyn  linögen,  fiadeii^  biiev 
hinlängliche   Wassextiefer,     und   befindei^  sich  ih 


ift  eine  Colonie  von  Griechen,  die  ^\x^  Jldorea 
dahin  gekommen  sind,    und  denen  dieser  Wohn- 

^ff^^^ym  ii%^i]^^^^V^  ^htfrit^^^^  l^elQl>jiung 
lüt  d^if^Qijwiste,,..  die^.^^e.^iljip,  ia  dpm  |^rie^Ä,^r 
8Wi  4^^  Törljea ,, geleistet  hatten , . ,  ange.wieseii 
jff^jij^ip, .  ut.  ^»  .  W^r  j.f »nd^T .  hier.  E;|fvvplvie^r,  yq^ 
fii^ifra^'''  Corpith^  .dien  „I^isel^pi.  Zanr«^  .  Cephalo* 
^>  &u^^^^;,t^  f^}^,  feWh  ^^^^'  Ä^lß:  V^fWJscbung 
jnUvT^H?^^  °.^^'  R«?si^Aa^«4,viollkfjmaien  njfch 
(lep  §i^tep' uiid  ,<5,ebräu^\iep  j  ihf es  Vat^tlan^^s,  1er 
J^-  W^^  ^.",^^d^n  rffPA  ihnan  jnit,.^Jler  d,er  J^oi; 
l^chkei);.  upd  Qa8,tff^ei][ysi|:  JbjB handelt,  di^^wir  ^rv^ac- 
tw  hgnnti^n,  u!»d  ,,ia|r  ilfßfopijg^s^  .  der  .. ^i(jh  .mit 
eifern»   ix\  der  un^sundqp  A^mospbjire  zu  li^fier^ 

^^^^\%  Ä\e  ff^un^^ic^e^^^rgfalt,  .w^i^il  «4fi^.,<lef: 

be^andf^te,  ^^^}?^  iPF°-f^^^/"i^.\.W^  «^¥.«8  »'^  eJ?k^if: 
>f?P^?^:  FS^J*%  •.'Pi^i.A^V^ijJj^V^ig^eit  von 
l'^sch^e.deaen^  Nat|p|i^p ^  ^  ^|e .  maq^  ir^   der  ^.ffrim 

ft»y^%.;.^Hl^'WP  iH«ir«?»?.  «4f.'li/f  Päofliqhe 
^jt,  wi^  iii^^^r^i^,V«j^^iiaBde,   Jebt,  ih^e^  eigea- 

Ä^^^i^^^^n  ?.i«efi.  RE^.4.,pe]5r$uche,,J?3^,I  Hfl,4  ih,- 
jp^n. j ^b(|f o.nderei)^; I^elig^iotts-  V oüscl^ri/tefi  •ergeben 

"JE^f  ^W^^*'  nothwendig  die, .Halbinsel  für.  ieden 
IJriigdeji  äa'fsef«^,iptefes^^nt  ^a<?^I^n.  ^  Z^^ach- 
^sc)iff!^ir^i  .findet ^a«^  Tatayea  un4.yürl^e^,  a^f 
den  bepach^arten.^  Ffisengifbfrgc^  eipf  ^Ipui© 
lyPA  .i^araitisehen,  Jf^cf^,,.^u  ßt^lqfilß;^  ein^jpjHanz^r 
«tätte  von  ^riech^p,  zu  Akmetjsfhjpt  ^^ine^^f^x^ee 
von  Russen,  .  in  ander]^  , Städten  A^iqtQlier  ujad 
Armenien«  <  .^nd.  iiji.idpn  ^^ppen  N9gejische  Ta^^- 
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auf  einer  ziemlich  U«iii#a.St4^]^e  landet ^'wU 
in.  eiBei.MfMgfti^H  di^ü^n^eib^iifte  Mocterobane^ 
von  Nationen  und  Eig^niüiäiiiUeW^^t^ii  det  M^ar 
•clieDgeficlilechtes  vorfindet« 

.nijMfhd«mv^0bH8sim]^«ii,^,M:diclit  he%ii0tQiEian 
Ubxt  ^  mi  j^^n, M^v^»  .y0n,t9ßlt^ilmi0jaiUegpm  di» 
Sjiinen.  ^vg^it  fäich^M  «FiWiiqijisyi.die .^von  .den 
Gi^tteAeru;^*  i^U^shi  diß$ßnr  a»vim,  be^f#eny.  ,^^ 
bm);  vy^rden  im^;  ailcb:ij|nd«t;^an  deteltetHiMefa 
£1»ffall  9n  deaoLvMa^jmtida»  Wfif^ül.non'  G^nuoA 
Auf  fdem  gegentiites  -liegen dafti  .Qeigge  beimdffa 
sich  e)»tafiQll6  mehrere,  geil2  YerfAllenerTbüfrmo^ 
und  diii  Felsemgebirge^  aelbst.  Uv  iit  f  inuem  toit 
ciieii  Qrftde  auftgehirhitv  .idefi  tef  igrofce  Mi^aziiM 
und  eine  J^M^ge^^^on  bewohnbaTeaZinim^ll  «nt^ 
betk V  in  v wtJklien  < aUan  idin i Stände  ducchgengig 
fiftit,  fatbigem  iSiuck  hadeciitiriAnd« .!  ntBf >  ist  mnb^ 
gpreifi«öhv>'fwei9iim<'die  Bonwobfiitiroii^  Balacl^tm 
iLeinen  Gebc^ucüii  «on.öiieaeAdlöI^^n  m&li:hien,6da' 
«ie  doiib  vtoUkesnnlen.  bevr0h]:]^r  «indry  ntaänirtm 
^ticfc.,  übfirili  ?  in  .dendtUimi/ .  so.i  imBkfllmiiiett  /  gut 
«rbaltetA,  äity^«  daJs  ez  wi»*  i^iff' neu  dusfi^hti 
Vebti^eiwf  fbeü^lieil  die^^GsaUrgt^^  üdgt  'Um  deii 
Havem  b^rumCftut  .weher'  nt^eiM^^iaU  an»  itetham 
i»id  weif$fiiniMtkrmox;  au€  menohen  Fanctttn:idet  ^ 
tiefte  fiüd^k  man  ^eiao^on^  feänen  glänzetxdent  ^Sau^ 
dex^a«!  ^inam  äu&erat  düiuxtä^ersfalteiltaj^  »^«M«- 
farbigtem.Giiitimar  Iteisttbti;  .-«4  nn  dar .  ^chSiMtft 
ßcbmitiAttd^  der  irgend v«o  in^der  Welt  ige&Andeia 
werde»  iM^n^^  denn  wenn  er  über  >:einAi  f ipi^cbe 
Scbrifi  gestreut .  wiad » - 1 e  üeht  i«e\  .aiV',^  als  smwkU 


N 


144  Abhärl^dlu^ngeH. 

die  Dior«  «ilt  kleiumi  poUneii  G4il«l^neh#a  he* 
deckt  wäre',  und  diete-  bleiben  so  fest  hüngea, 
dafs  tie  eise  lange  Reibe  ¥oa' Jahren  binliarob 
nidtt  mehr  iierantergehen. 

•"  •        '         ■   .  ,     .      ■  .-i 

Die  Strafsen  von  Balaclava  tind,     wie   matt 
aiit 'Grund' Terttlüthen  kann^  noch  gaüi  die  nSm- 
lichen,     die.  die  In  dbn>  allerähetteii  Zeilen   wa« 
ren,     nnd  sehen  geradb  au«,     w1^  F^mpäji  atti^ 
tehen.  würd»,  wenn  e«  noch  in  seinem  ahen  Zvl* 
stände  bewohnt  wäre.     Die  Heuptatrafse  in  &aUt* 
clava  ht  gan<  eben  so  schmal,     wie  die,    sro  iu 
Pompeji  ausgegraben  worden  ist,     nnd  «u^h   auf 
die  näinliche  Art  gepflmiitert,     nur   mit  dem  ün* 
lerfchtede,  dafs  die  Steine  aus  rothem  <und  weia^ 
«am  M<irm^r,  anstatt  aus  Lava  ,  bestehen  >    übiS»' 
gens  geben  :düese  Steine   einen^  Bew#lty     welchen^ 
hohen  Grad   von  Politur  <der  Marin^Y'  von   B^it^ 
claua  annimmt..     Audi  "die  Häuser  und  iCaufli« 
den    der    Einwohner   '«ind-    gans    die    näoiitcheWf 
wie  zu  Pompeji^    nnd  .^a.  dies»  Einwohner  tatge« 
favat  Griechen  sind,     und   auttb   a41e  tGebrüuche; 
so  wie  auch  idie  Kieidertvaeht- ihres ^  Vateslander; 
obgleich  ein  vfenig'  zu;  «faeatralisGh,e 'beibehalten 
haben,     so  abringt   dlnr^  eine   in  der.  Thnt  hdoha 
stinderbar«    Täun^hmsog  her«^nY.       Da«  Obstmarki 
in  Balaclava  ww  mit  Frücburn  aäter  tArt ,  lreeov<' 
ders  mit  Melonen,   leichlich  tefstheii^    in  einef 
von  den  Melonen   Biaden  seh  ich   ongefähr  2MO 
St^ck  Wasser- Mehmen  in  ^n  v^elmäfsiges  Vier« 
eek  au%ehäuft  liegten,  vopi  weicheil  4ies  Dutzend 
zu  14  Kopeken  verkauft  wuMle*     Di^  Wässer- Me* 
Sonett  in  der  Kmn  iiwA  zwar  nieht  ae^  grell ^  wie 
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^;sit  Nh^ßt^-  ab«r  iä  4er  Gftt«  tteliAn  si^  dett 
tetSEi«#»ii  illcti^  nach.  DA  tich  die  Einwohiiei^ 
lUeht  dftrii  AtttwänigftiA  HtMal-at^gebra,  to  liadaf 
matr  iA  «liM  ftaareitlidaa  uiehu  ^ellfaf ,  ab  die 
Wefiigeo  Btdfiffalt«e,  die  unehtbehdick  ndthlf 
tiod«  0ie  Elti^^olllier  Mnisen  iliYe  Z4M  gt^t$t^m 
tlieitB  ntifirdg  ta)  sie  ralicbeii  ihre  iPfeife,  trlti.  * 
ken  Kaffee»  Icaaen  Tabak  Ödür  Opium,  Wbleti* 
dem  r durch  d|e  Strafsea»  odet  spielea  Schach» 
oder  a4if  dem  Damenbxett  in  den  KaSeehäatexoi 
oder  vor  den^  Thüren  ihrer  Häuser. 

■^  Uip  dai  bejrühmte  Thal  von  Baidar  zu  be« 
«ucheo,  mursten  wir  unter  Fahrwerk  zu  Bala^ 
clikva  ,znriicklafsent »  uAd  Reitpferde  miethen, 
denn  der  s  We^  dahin  fährt  üb^  hohe  und^f eile 
Gebirge^  die  ,bi$  auf  d^n, Gipfel  mit  Wi^ldungea 
bedeckt  finde  Dieses  Thal  ist  von  vielen  Reisen« 
den»  besonders  von  der  Lady  Cräv^r^  .^^  ^^' 
Mts.  Maria  Guthrie^  mit  den  reizendsten  Farben 
gb^ck'it^ert  weid^n^  und  sie  haben  sich  durch 
ikfe  warme  Phantasie  sü  weil  hinreifsen  lasseh; 
dafs  sie  ihnl  die  pomphaften  Titel  des  Tauri^ 
äeheH  ArkädUWs  und  dcfs  Krimschen  Tttnp^^ 
beilegten,  in  der  Wahrheit  aber  ist  tli^e^^Thal 
keineewegs  ^schüner»  als  thad ''  manche  in  det 
Sehwinz  und  in  andei^efti^Gehirgslftndern'  iintTiffc. 
Bs  besieht  „aus  einer  gut  abgebauten,  ttlt'hoheii 
Bergen  ' umringten ,  Ebene;  all^xr  es  fehlt  ihm» 
tug  wiaäiren  malerischen  Schönheit»  an  einem  we« 
sentlicbeb  firfordernisse»  nämlich  an  einem  gros- 
^M  Stimme.  '  Die  Länge  desselben  beträgt  unge^ 
föh^r  twei  teutsche  Meilen»    und  seine  Breite  et* 


j 
I 


^6  jthkunälungßn* 

vortr^ffliclifte  angehaut^i :  und  daf  Ail|gi|t  ab«xti«liC 
mit  «liii^m.Bti^tHQIettPi»  Wi^M,  Wildwr^  ;Ua4 

wpblh^beud,  .£if .  i^  «UcffdiQgr  .  nüi;.:  f ü^liqhM, 
gjückiichet  l^iäDdqhfn»  und.  unsere  Relief  darch 
daM«tIba  g^vvährte^un^  tilgen  l^ohemG^nafc«.!  r^.4 

Die  Gebifge '•8OW0H,  all  aikcll  alle  *  Vfege 
Aarch  das  Thal  selbst,  'siüd  mit  Eicfhön,^  Ke^fel- 
und  Birnbl^ainen  'Und  Körnelkirsch fj^umen  be- 
deckt, so  dafs  man  unaufhörlich  in  ihren  Schat«« 
ten  geht,  und  "dadutch^  gegen  'di6  ^fennenden 
StraÜlen  der  Sohhe  geschützt  IstI    ;  Drfiere  Wbh- 


lAit ;  "die^SUtrfh^  und  Gebräuclie  dl'eses  Volke^ 
«nneu  zu  lernen.  ' 

Sobald  eia^xien|d0r  iZ(i^]qfra»T«>lirfii,knilimt> 
sp.  ^jiri  «;  ^n  i4af » ,  ,/ii«*  die  <MAK|PlP«meAeii  im- 
stimm^te,  ^iovmear  g«#|^|;«  .uud.jibn»  «in  Bfckw. 
^i(^V\F^8se^^^u4.  ein  r^nes,  Handtuch'  dflBrgerejwshty 
^pifsiciji  GB^si^i^;;]t^,ifä94«''u  waschen,,  alsdann 
wiqrd  gerangep«.  M^^<4^*  «^ahm,  üforng  in.Schei- 

Mfl^iurfOnÄft«!?«  §^fc^(*««¥^  Wer,  g^Ätesiif  .y§^ 
ge^^  ..iqf^qcherl^f.  Obst,  und  wai  OittrjiQBtt  i|A 
Han^ej>aufzvareil»,en,  istyj  aufgetragen«  i^i^b^d  daa 
Essen  vorüber  ift»  -  sp'  wi)4  ab^rm^ls  ^in. Backen 
mit  Wasser,  zum  VVascben  der  Häi^4f  h^rbeige« 
brapht,  dei)n  dip  Ta^ren  essen. vfie  die..'iCinrk«9^ 
v^nd  ax)^^re  grieiitaliscl^^ Nationen,  mit.dfii  Fin* 


gcorn,  «und'  kfiKiiea  ,  den  G^brMk^h  <deri6«b«l 
diircbaut .  ^ieliA^i  ».Hiar^uf-  «rlrd»  .  sogltich  <^«ki# 
pfeife  ^^rge^eiqlpit;    %a  der:<ioh.:i<i  dao  Häosctfa 
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hql^y  mit  ßerpsuin  mi^/'ßlfenl^iA  liaicUlageA^ 
b^Snde^;. '0rijUeit?t,  .wei^dao^  ^oAUob  DQckeft  uod 
Risten ib?fTbi4gc^l^c)|t«, i^f  Yf9ii»keniim  Funrnd«« 
schlafen. sc4^i|,.<      .»  *..  n^-^' r»  •   r*.    .,),        >  .: 

■'     '  In'-Miyn^'lföu'jiern  'dW"ratai*n;"  auch'  «ogar 
in  den  näit#n  iüer  Armen,'    'herrscht  eine  bnifser- 
(jrdentlic%ie')Elemlicmceit/    utfa  sie  werden  häufig 
Von'  ohen'1}5  tittt^h  ^«v^eifsV     ber  Fu^sboden  "^e- 
»teilt  zwar  ^e^^ohnllch  aus  Erde,'    allein  diese  ist 
'eb^,    f6st*,    Böcken]    unrf  mit  Matten  und  l)ek- 
Iten  b'elSgt.      'Dife'  geWeinsteh  Tataren'  bkben  ein 
tföppeM  WÜhlSfhSiisl  v^rbvon  das' eine  für  siQ  unA 
ihre'tÄs&V'-das^arirfire'iWiiiif  ihre  Weiber  be- 
8tiihmt^i$t;'!lä  dk's  fetztere  ist  auch  ihren  vertrau- 
testen Fräünded  un(i  nächsten  Verwandten  nicht 
▼erstattet,  den*'fi'ufÄ  zu  setzen.'    Bei  dieser  unge- 
meinen ReTÄtichkeit  war  es  uns  ifeclocli  äufserst  auf- 
fallend y    dafs  wir  demüngeactitel'  so  viele  giftige 
-  Insecten'  ülid*  Ongeiiefer*\atle*r  Art   daselbst  . vor- 
fanden. ' '  iWiir  riibchten  über  Nacht  bleiben  ^    wo 
Vir  wblttlnV so  Wurden  wir' von' Taranteln,  Scpr^ 
pfoneii /'XSuseb,'  Wanzen,  Flohen,   Fliegen  und 
'Aineis"^  mefhr'bder    weniger  gequält,     und    wir 
'äfafst'^^un^   sogar  an    den  Aiiblick   von   grofsen 

bSfslicliin'  Kfötmi'  gewöhbert,  di^  nicht  selten  um 

vtnstte  Lagerstätte  hermfikroch'en. 

ßin.]l(ieblip|r5getränk9r der  Tataren  besteht  in 
Satt,tj;pilch.  ^ mit  Wisset  vfxiqis^litA      Ihre  KöpEe 
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•ebneren  tie  gaas  glatt,  und  b«4eckea  tich  la^ 
Haate  mit  einer  Art  von  Naohtm^tze  ,  über  weU 
eher  sie  im  Sommer  einen  Tarban,  und  im 
Winter  einen  hoben  ttatttiehen  Helm  tragen. 
Ihre  Beine  und  im  Winter  in  Tuohblnden  ein* 
gewidtelt,  wie  man  tie  In  Ruftland  trägt,  nnd 
•»den  FiUsen  haben  tie  eitie  Art  von  Sandalen  i 
im  Sommer  aber  tragen  tie  towohl  die  Schenkel, 
alt  4ia  Füfte ,  ganz  nackt. .  Ihre  ilemden  haben 
weite,  und  bit  über  die  Fingertpitzen  herunter« 
hängende,  Aermel;  wenn  tie  die  Hände  brau- 
chen, towohl  zum  Etten,  alt  tum  Arbeiten,  to 
tchlagen  tie  den  Hemdärmel  über  die  SchuUejc 
zurück,  und  latten  die  Aerme  ganz  blofs.  Ihrf 
Jacken  bettehen  aat  Seiden  -  oder  Baumwollen^» 
zeuge,  und  ihre  Hosen  tind  to  weit,  daft,  ob 
tie  gleich  unter  dem  Knie  fettgebunden  werden, 
tie  dennoch  in  vielen  Falten  bii.auf  dia  Hälfte 
der  Waden  herabhängen.  In  ihrer  Jacke  befin- 
det tich  ein  kleinet  Täschchen  unmittelbar  unter 
der  Brutt,  worin  tie  Stahl  und  Stein  aufheben, 
um  ihre  Pfeifen  aozuzÜDden,  Im  Sommer  tra- 
gen tie  zuweilen  eine  Art  Pantofifelu  vpn  SafGaUj 
allein  tie  ziehen  dieselben  jedetmal  aut,  ehe  tie 

0 

in  ein  Zimmer  kommen,  und  latten  tie  vor  dec 
Thür  stehen.  Aach  wir  mufsten  jedetmal  untere 
Stiefaln  vor  der  Thür  ausziehen,  wat  unt  eine 
äufserst  unangenehme,  ii^nd  lästige  Aufgabe  war; 
wir  bequemten  unt  jedoch  dazu,  weil  tie  jedet- 
mal verdrüfslich  wurden,  wenn  wir  int  Zimmer 
traten,  ohne  diete  Regel  det  Wohlttandet  beob* 
nchtet  zu  haben.  Den  Gebrauch  Von  Stühlen 
kennen  tie  nicht,  und  in  Jedem  Zi|nmer  befindet 
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•icli  blori  «in  tmgefShr  dfrei  Zoll  hoher -Sdi««»«!; 
woraaf  boi  Ihren  Mahlzeiten  »ia  höltenMt  Wei^ 
tergefärs  gettellt  wird;  dieser  Schemel  ist  häufig 
Mit  inaiicherlei  ScholtzWerfc  Verziürt^  uiid^  mit 
Elfenbein  und  Perlmatter  eingelegt.  • 

Im  Sommer  halten,  sich  die  MannsperamM« 
sehr  wenig  in  deni»  far  sie  bestimmten  Th^il« 
des  Hauses  auf ,  sondern  bringen  ihre  meisto 
Zeit  in  der  freien  Luft  «u;  anch  des  Nachta 
schlafen  sie  entweder  unter  dem  WetterdachOf 
das  über  ibt'e  Hausthären  herTonragt,  oder  untec 
den  dick  belaubten  Bfiumen,  die  sich  darehgän» 
glg  bei  ihren  Hfinsern  befinden.  Obgleich  in 
den  Sitteti  der  Tataren,  so  wie  in  ihrer  Klei, 
dungy  die  gröfste  Einfachheit  herrscht,  so  ver« 
Mathen  -dennoch  manche  von  ihren  GebrSuchoa 
und  Einrichtungen  einen  Geschmack  an  Staat 
und  Pntz.  Ihre  Kopfkissen  z.  B.  sind  mit  bun^ 
ter  Leinwand  fiberzogen,  und  die  Haadtfichee, 
die  zu  ihren  häufigen  Abwaschungen  immer  an 
der  Wand  hängen ,  sind  gestickt ,  und  mit  schö* 
Hen  Prangen  besezt.  Wenn  einer  ron  ihren  G$* 
sten  znfäiliger  Weise  am  Tage  auch  nur  auf  ei*- 
fiige  wenige  Minuten  in  Schlaf  verfällt,  so  brin* 
|en  sie  ihm,  sobald  sie  sehen,  dafs  er  wieder 
aufgewacht  ist,  Wasser  herbei,  um  sich  zu 
>Rraschen.  Der  Honig  macht  einen  wosentlicbeu 
Theil  ihrer  Nahrung  aus,  aber  er  ist  auch  in 
der  Krim  wirklich  von  einer  ganz  vorzüglichen 
Gute,  denn  die  Bienen  nähren  sich  daselbst  eben 
so,    wie  in  Grieiohenland^    von  den  Bl&ttn  des 


I 

?t iMaiK:  -TJiylBteKii  \  qb^  wderea  aicomaliscbw 
KvSilt«!»,  die  überall  in  dem  Lande  wil4i<wacbseii. 

>«•       ,      .  .     .  •  •  -  •  '  I  •»■"•.     *»  -1 

a*  i  Sei*  jedev.T^ay^^clieii.:  Hütte  befiadet  ticli 
ein   mehr   oder-  weitjger  gioIser.-Gtxtftn.,    4eMeia 

Cultur  das  vorziiglicbste  Vergnügen  des  £igen* 
thiawflie t ausmacbt.  Djle  VegeJütion.  tfi$;«o  üppig 
«tiid :  lcbjp;eU  t  dor»  ein, A^eij9B lock  bbqIi  z^ei  Jabrea 
«eüoir  dtebten  S^baiten  uod  rieicbliche  Fiücbte 
giiebliJ.  Die  Tftiaren  finde«  ßiii^bes^iBrieiies  Vetr 
frniigen  darifti,  weim  ibrer-H^fec  sot/dicbt  mit 
fidumen  umringt  sind,  dafs  sie  gUicbtamiii  dem 
La^ibe 'derselben. begraben  liegen ii..d&  nun  dieie 
Häuser  nnr  am  'einem  Sti\c]^vrerki|  ibe^iebeiig 
durchgängig  Sache  Qächer  hal^^en,.  .vn,4:^  19^  den 
^ick  belaubten  A^sfen:  der  BStinie  gan^  Uberdec]|( 
sind y  so  siebt  Vkßt\  durcbau^  i^eiii  £[4^uf,  .w^ii9 
man  sich  eioem  Dorfe  niUiert,  und .  J^aqh  dAf 
Dssfeyn  des  letzteren,  bloft  allein,  ^.n  d^yir  dicht 
belaubten  Grabe  ei^kennen,  in  welcbent  es;  ver«* 
borgen  liegt*  Man  erblickt  die  H^i^isex v  e];sty 
weinn  imin  si^h  , schon  unter- dem.  Schatten  diefei; 
üppigen  ^Vegetation  von  Nufs-  und  Mai^ljbe^bäa^ 
xnen,  von  Wreinstö^ken,  «Eeige^bäumf^qt^tGranatj» 
äpfel-  ,  Oliven-  , :  Pfimiobf-  ,  Aprikose«*,  PfLau« 
m^n-.ufid  ^di»rglei«;ben'  BSutPkeHobefin^t,  ,diece 
eile  Termi9tilften.unter$^eifiendeir  ibf^n  , aufgehäuf- 
ten iJberreii»beii  Vorxath:.y6n.Ff<ic(k|^li,  und  bil> 
den  dadurch  diei.sbbönste  lieblipfa.  .duftQ^ditje 
Decke,  die  man  sich  denken  kja^n^,   .,    ...    ^ 

•    « 

.  .  In  jedem  Tatarischen  .Hause  findet  man  ein 
oder  mehrere  Exemplare  vom  Koran;    die*e  find 


aber  lA^gesiiiqt  .M|inusaripte9.:.i2nd  durchgäfigig 
sehr  scjbön  geschrieben.  Die  K>ndey  wer4en  von 
ihrer  zi^ztesten .Jugend  euf  angehalten»  ihn  zu  lesen 
nnd' abzuschjceibeo.  Qie  PnRsUr  in ,  den  Pörfer^ 
nnterscheiden  .sich  von  den  üiirigen  BinsirDfanerp 
blofs  allein  dadajpch».  .daf«  ikt^  Müitze  viel  w^j^* 
tex  und  höher  ist.  Die  Pferde  in  4^1  Krim  sin4 
grofs,^  spI^Qn.und  fchq^Uf^Isig.  .  Wenn  ^i^  Rei- 
fender mit  elnen^  F^I»  de«  p3i^\tfraeurs  verfehen 
ist,  »o  nij^sen.ihnpL  die  Tataren  Wpbaung,  Le- 
bensmittel 9  und.  die,  zm(n;  l^ertkoininen  erfqideif* 
Üchen  Pferde  un^oa^t  lifßf'^m. .  Wir  hatten  ^a^ 
eilten  solchen  Pafs,  allei.  man  kann  sich  wohl 
denken,  «daCs  wir  von  den  damit«  verbundenen 
Vorrechten  ,keineA  Gebr^.^ch  machten. 

Ans  irfm  Tbale  von  JBaid^rs  traten  wir  de« 
Morgenf  mit  Tages  Anbruch  unsere  weitere  Reise 
gegen  die  südliche  Küste  der.  Halbinsel  an.  Wie 
hatten  die  Gebirge  zu  ersteigen-,  welcbe  dasselbe 
gegen  Süden  tu  einschliefsen,  >9nd^  nachde^i  wir 
bis  gegen  Mittag  mit  der  gröfsten  Anstrengung 
über  Felsen  und  Klippen  hinweggeklettert  waren, 
so  erreichten  wir  endlich  die  letzte ,  gleichfam 
üb^r  das  Meer  hinhängende»  Hohe«  Hier  öffoete 
«ich  vor  unseren  Augen  eine  schrecklich  'Sohöixe 
Aussicht,  denn  die  nackten,  senkrecht  abges<;hnit*' 
tenen  Felsen  schweben  in  einer  so  furphtba^en 
Höhe,  dafs  das  unermefsliche  Mcer}an  dem.«Fufse 
derselben  eine  ganz  andere  Welt  in  der  Ti^fe.za 
seyn  scheint,  und  man  von  dem  tobenden  Schla« 
gen  seinei^  Wellen  wegen  der  ungebkeu.ei9i  Eni;- 
iemung  nicht  das  geringste  hören  kann»      Von 


hier  steigt  man  wieAeY  den  Berg  Irinunter^  qsS 
2war  eaf  einem  steilen-  Wege  zwisdien  2wei 
nackten  Felsenklippen.  Dieser  Weg  itt  unter 
dem  Namen  de9  Merdvih*s  bekannt,  welches 
Wort  in  der  Tatarischen  Sprache  eine  Stiege  he» 
dentet,  und  wirklich  in  nuch  der  ganze  Weg 
liichts  weiter,  als  eine  förmliche^ Stiege ,  von 
Welcher  die  Stufen  schon  in  den  allerähesteli 
Jahrhunderten  in  den  nackten  FelseH  eingehauen 
worden  sind.  Wir  mufsten  hier  von  unteren 
Pferden  abiteigen,  und  dieien  äufserst  mühsamen 
und  geföhrlichen  Weg  zu  Fa£s  tiurücklegen ,  weH 
wir  der  Vorsicht  und  Behutsamkeit  unsretPferdi^, 
$o  bewundernswürdig  diese  auch  seyn  sollte,  un- 
•er  Leben  doch  nicht  enrertraden  wollten«  In 
den  Alpen  giebt  es  zwar  fihnliche  steile  Wege, 
'die  Von '  hohen  Feiten  -  Bergen  herabf&hren ,  'allein 
sie  sind  et  doch  nirgends  in  dem  nSmlichen 
^rade,  und  besonders  hat  man  dabei  nicht  dat 
unermefsliche  Meer  zu  seinen  Füfsen.  Nachdem 
wir  endlich  glücklich  diesen  furchtbaren  Stufen- 
weg zurückgelegt  hatten,  tin  dessen  Fufse  wir 
uns  jedoch  noch  immer  in  einer  grofsen  Höhe 
dber  dem  Me«re  befanden,  so  schlugen  wir  unt 
durch  die  Felsen  gegen  Osten  hindurch,  und  er- 
reichten bald  nachher  das  Dorf  Kutschukoy^  das 
auf  einem  steilen  Abhänge ,  in  der  Nähe  einer 
senkrecht  abgeschnittenen  Felsen  wand ,  hängt. 
Der  Weg  in  das  Dorf  ist  so  gisfihrlieh,  dafs  nian 
ihn  mit  keinem  anderen,  als  mit  einem  Tatari- 
schen Pferde  zu  machen  wagen  darf,'  und  auch, 
'mit  diesem  mufs  man  an  manchen  Stellen  ab 
steigen»  und  zu  Fufse  gehen. 


4M\an4.lu^ng,en^^  ^j 


derWef  li^^iiüftdig  cbltch  schmale 'FeUentchlacfaifiK 
hixiduTcbt  ^ii«drii>a:o  bjeflDdft  aioh  fortdait^rnd  In 
einer  gratfen  ^öhe  übeir  dem  Meere», «  Uninitt^L-i 
bar.  Hori>iW».v]baneArvri?.  4^  be3ra|ifpt«i.t«iid[  ml 
Recht  bewunderte  Cru-Metopon^  wovon  schoa 
^^«^  uli4^. andere  aVff^r^fcigHiphiHi  Bfi^h^^Mbun- 
gep  vgAlie^t  hs^beo. ,  .  U$  isA  #in «  «i^b.  I^eift  Mni 
»US  in  id4&  Meer  ejcstreckendLer»  .Vor«pxttqg:»t|9tu«<]| 
weichen»  .gciijLeifi«ch#ftUafc  mkk  eitieim,  l|hiiUcJi^«4 
flufMder;  gfgepüber.  Iiegm4i^  Küs|e  vqn,PaffAlaf 
goni«^^.fhi^.«dliohen ,..  tVor^^ii^e,  >  dai^Sc)&^Nit«e 
Meer  i»  abw»i  Tl^i^jj^e'^^hfUn  wird^^  dafftidii 
Schiffe,  die  zwischen  denselben  hinduvcfcsfftgtln^ 
üüf  beiden  Seiten  alle  Gegenstände  aiiii4eei^Uai#> 
ifi^  de^iUck  nn4erschei4en, .J^onnen.  ^  0#«i'>V\^ 
▼<»a  hi^X  iiibrt  besta^^dM  an  Fjelsen wänden' i^ie»tf- 
hei^  iexmu  Gipfel  sic^  hi»  in,  die  Wolken  edier 
^  hen,  piid  yan  denen  yiqle^  von  der  Natnt  w-^de^L 
wuod^rhAiSlea  Gestalten,  wi^  von,  Menecheiihä%- 
Jen^,.  geformt  sind«  .  ^Au£  j^inzelne^; ,  ^IMinftJii^ 
fibenen,  d|e>  s^fh  bi^o«^  ä%i  Meer  iritreA)^#.» 
eie  von  senl^ecbt  a,b|iesclm^ieifft|i  fi'elfftnv^^ 
h^gKänzi  tmd>  findet  miin  $ru<;bt|»«iest:ui«it.jiiigi^ 
bautea  l^nä,  die  s^öi^sten.WKtAer^  Qk^fm.fmA 
Dörfer.  Hin  und  wieder  ,erUiQHMi»tfli  ^^fik^&e»- 
,beerbäiU9ie ,  und  die^e » sc^n  ia  vorigen  tSUitt^ 
noejh  wei%>h.ä«£ger  hi^r  vorJ^imden  femreieniiiey^« 
eilein  .jdif^  Ta^tiprtn,  >  idie  ^ich  in.  diese«.  Fartiiiei 
geflüchtet,  und  aUei^.yiniajag  ^Kii.den.  übiigen 
Einwobnera  der  Krim  gänjsliQh  ahge4(^h4nieii 
haben,  sollen  der  Mei^m»  seye »' diTs  die  Srettlr 
den,  die  ]^a  ihnen  ko|i|me|i,^^'JllUE;>aUfin>4«Mti 
A.  O.  E.  XL,  Bds.  %.  SU  L. 
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4I<M  'Bt«iae  hetbeigelockt  würden ,  tiiii  miti  tim 
Jürohteti,  "dafs  hierdurch  die  verborgenie'  Prei« 
itätie,  die  »ie  rieh  gewählt  haben,  rachtbar  wer« 
den  könnte,  fo  tuchen  sie  diese  Bäame,  wo  sie 
Mit  ImmetJ  welche  davon  finden,  autzuirotien.     r. 

'Nidheiineni  höchst  muhsai^en  nnd  beschwer-' 
Itüken  Tage  kanten  «vir  ett<llich  ^^n  AbendJi 
gl^tklich  an  Kalupku  an.  Die  Einwohner  liefen 
tegTeich  heirbei,  um  uns  zu  sehen,  und^hehan« 
delt«  uns  mit  der  wehlwollendsten  Gästfreund«» 
•ebaft,  gleich  ete  wenn  sie  sich  vorgebommen 
Mtttefa»  die  Geschichtb  ^it  den  Lorbe)ki««umen 
diir<^hr)ir  Betragen  su  widerlegen,  und  uns  eine 
1fi)#sie»«  ^Meinung  von  sich  beizubringen.  Jed« 
»ittzelile^ '  Person ,  die'  in*  unser  'Zimmer  kam, 
^nfcht«  Hat  irgend  ei 6  kleivie«  G^bhenk  ^n  Nüs^ 
nik;^  Haselnüssen,  Maulbeer'en,  Feigeiiy-^Birnen^ 
%der  afnderen  Obstarten  mit;  dabei  entsdbüldigteft 
^  adeh  w^ederhoflt ,  dafs  si^  uns  keinen^  B^nnt'- 
^eiit  btibgen  könnten,  denn,  weil  sie  selbit 
^urchaur  keinen  tränken,^to^  hätten  M  atfcbr  küt 
hen  in  ihren  «äUseriV.  Auch  dem  Gebtaucfae 
des  Oj»gms  sind  sie  weit  weniger,  als  die  Tür- 
(kell,'Wgebbnf  und  daher  auch  weniger  triige  und 
tindiMg.^  D^müngeachtet  scheinen  sie  es  für  di^ 
grdfsSe '  Glü^kseägkeit  des  Lebens  zu  halten, 
wenw  sie  ruhig  sitzen,  und  ihre  Pfeife  rauche», 
4id»r'  sehlafen  können  $  dies  ist  aber  auch  kaum 
andevs*  mögllehv  denn  sie  haben  fast^ar  nichti 
in  thun,  und  auch  aufserst  wenige  GegenstSnde, 
die  ihr  Nachdenken  erfordern.  Sie  säen  gerade 
Bttt  4oi  riel  Getraidew    Ulf  sie  in  ihrem  Eigenen 


Ja  6  i  « II 41  URg0t9>, 
fco  uo4  ÜKTiinSVMrd^  MliniMüiii^eilirev  ^uiifiggj^|r 

itTst  «i#  a>i4.<4f^  fl^idl«iirt Aä^lWi  :4l9:er  (jl^tfm 
Biit«r  .ideii,ldultc|ii4eii  i:^cJMitl#ii)AitiTlir   gfiifb}f|^ 

«?ni     iWäbiWttd/UDfther  9A«9>eswl^eit,iaii4#lh  jq^jir 

«äeirkm^diig«,   Sil»  Achlageit;«^|lil^  <9ia#9  di<^fpi 
Pfabl  in  d«i>  Erde V  uod  l^mi<A«9'  .(xetr|ii4#  jrbigf 
um   deif9#lbtBta*;|ie^ai«;  i^MMikr-^ftiliA^n  .|i^.^ia|l 
Pfoyd  mit  eineiig  la«i^ii  StfiAtfke,  M)i  d? n^Plabl  iM» 
UihI  txeiNenedittseibe  .  «irf-4tff>/  Q,9(saide  «o  i^a^tf 
"rings .  l^ei^um^Fi  ^  bi«l  deiniS^fi^  ,§m>!(^^u|  .49»  Pf«.|A 
»ufgewiinAfw  jM|;  ;bi«ifau{>kebrpia  4®  4#s  Plerduoi^ 
iiad  ure#^ei%  ^ei«  lii^  d#r  «ütgegeiieKei^eA  it^cbt|iqg 
wieder  ^^Jw§e  lie^uiOi..  bi^jjte)?  St^i^lP  wie^r-ebf 
gewunden  iat«      -DaYch.  At^sesjVifrfaJbireii  erbaltj^ 
•ie  zvv#r  .elto  Jim?  Getraue  b«t^4U^bw  Kornes;^, 9]^- 
lein  düs  titzoh  wird  gänzlich,  tu  Grande, gQielcl^t» 
und  sie  können  let  xu  nicht«  tfveit«  bvfiiyBbei%c  «i' 
zvjDEL  Viehfmter.  •    ./  i\        •      •   1  v    ^  i?"^;   i.^ 

Das  Dorf  tSätüpka^  bat  n^ei'  f^ztAd  «phi^ne 
Lage  na  der  <&«iie  4e$.Mei^«^>  .^et  iat.  jed^bi  .ii» 
einem  toibbm»  Gi^ade.  iwter -pbfitJiäaKMil  .»V#S- 
itecki»  defof  man  ea  üifoJtfkt.^elitti:»)  ft^abt,  ^  a^s^bM 
maiLaicli  ^arin  befindet^^i  {)kwFradltb9i:k^«t^>^|¥ii 
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Abhmnd'lungem, 


Schl^ttbeh  ton  di«i»tR' ganzen  1%flilli  i«r  Käst# 
geüt  In   de«  That^iilNir^^^irt  B^iohMitMlhig,    und 
kerne  and^are  gleich  'gtof§e  Seeküste  ib* 'der 'Welt 
taon  ^mit  diettfr  gl&^kHclien  Strecke'  vergiidben 
«fverdM.     ^Der>9[^eg'T6n  d^n  Gebiifett  herab  att 
aat  Ufer  iit-  jedc^  to  Iah  tind  tteil,  •  daft  man 
yaMen  telltlB^'^ie  ÜMbr  müfifta  eilimal  darctt 
«>tatke   Regengif^e^  ^IT' ullen  ibireni  Oärten    und 
BätiikkeÄ    lo-^  di^»^  Tiefe    det    Meeret     hinabge* 
•chwemmt  wtfr^n.  *  Anrvetdem  hMogear  auch  iu9H 
«ttoeftliche    Pelsenklipfien    über    ihnen    in    det 
Luft  tchwebenA;    vn^  drohen  in  j#doni  Augen* 
Micke  den  Binttnrz.      Die'ganso  Oekir^fketteaot 
dieser  «üdlicken  Kilete   der    Krini  bat   einen   so 
^Hiffallend   soiidafrbtfirett   Charakcev,  *  änh    sie  «rod 
j^he^  die  Aufmerkeamkoit  alleir>  Geographen  auf 
eioh  gezogen  hM/  fand  ichon  Stmho  beschreibt 
«lit  Sterinen  und' v^aiiteil' Zügen  ihre'  Lage   und 
ihre    ganze   Besehaf^helt.    ^  Dutrcb  (4^gend    ein ' 
•Erdbeben  'lat  auch   schon  in'  läOgM   ^dtfgesseneal 
Jahrhunderten   ein  Theil  dieser  furchtbaren  Ge«- 
hirg^masse  eingestürzt,    und  hat  ein  weithin   in 
das   Schwarte    M^er    hervorragendes'  Vorgebirge 
gebildet,    auf  dessen  höchstem  Gipfel  «ich   eine 
alte  Festung  beftind ,     von  welcher  noch  heut  zu 
Tage    an  einem   Orte,     wo   «s  kaum  mehr   ein 
Mensch  wagt,    den  Fufs. hinzusetzen,    die  merk- 
würdigsten   Ruinen    vorhanden    sind.       Mehrere 
von  diesen  Thüfmen   und  WUleki  .  werden  zwar 
,   den  Genuesern  zngesehrieben^,  aUein  die  meisten 
derselben   sind   in  -  de»  allerfilteslen  Zeiten   von 
den  GriecfheA'  aufgeführt  worden.      Die  Kühnheit 
diesef  Unternehmene  «enegt  nothwendig  «Us  hoch«* 


A,h  handiun  §0n»  1^ 

ste  BftitUBMi,  dt»n  fuj  dat.  Volk,  4^  4)tt|% 
Thürme  eHiaiHe^  m^$  .Mio«  F«i9ft^Mippa;>sa, 
•ieil^  und  kein  ^Abg«aii4  zu  gnfiUixliiih  §t9r«% 
Mn  iMiyn. 

*        '  •    •        •  I     •  t 

Wir  «etztM  :jhiemif  iiii««ini  ?Wtg.^nach  Su^ 
imcky  fk'mexa  k)reio«n  H«veii  auf  dec  sadlichea 
Kutte  d^T  Krim 9  fort«  land  .wenn  es  irgendwo 
itiat>  der  Wehf.  ein  Plätzcben  giebt,.  das  ein  irdi* 
iohet  Paf adlet  genannt  zu  werden  Tetdient,  m 
itt  es  gewifa  -dMe  Stfeeke.  Durch  die  Gebirge 
▼er  jedeln  kal^n.  nnd^  unfreundliclien  Wind« 
gescbüttty  und  nuf^aUain  gigen  <da<  Meet  bin. 
dan  mildeia  S&dvt^inden  t  oiüeii «  kimW  -  dieae}be 
alle  inögUchen  Vorzüge  des  Klimans  vereinigt. 
Ueberall  findet  man  die  herrlichsten  Früchte  al* 
ler  Art  in  der  gröfsten  Menge  und  Vollkommen- 
heit. Die  Einwohner  haben  weder  schädliche 
Ausdünstungen,^  noch  giftige  Insecten,  noch 
feinjilicbe  Nachbarn  zu  fürchten;  sie  fuhren  ein 
Leben  9  wie  in  dem  goldnen  Zeitalter.  Der  ^^ 
den  bringt,  gleich  einem  Treibebeete,  in  einer 
unglaublicben  Geschwindigkeit  eine  Menge  der 
vortre£flichsten  Producte  hervor,  so  dafs  die  Ar- 
beit blols  eine  angeifehme  Beschäftigung  ist. 
Friede  und  Ueberflufs  herrschen  hier  überall, 
und  die  glücklichen  Einwohner  hören'  nur  den 
Donner,  der  in  den  Gebirgen  hinter  ihnen  wie- 
dexhallty  und  das  tobende  Brausen  des  Meeres 
▼or  ihnen,  sie  selbst  aber  verleben  ihre  Tage  in 
ungestörtem  Frieden. 

Nachdem    wir   uns   mehrere  Tage   mit  dem 


m 


Abhandlungen.^ 


jMti^cktMBtBÜ Oentnse  lir  dietem  irdhcben  Para« 
di^icrutifgihiiUea  hatteii,  lo  K^gaben  wir  uns  nach' 
jfHtt^^  'eiMtn  clielä^al»  lehx 'Nichtigen  Orte,  w<» 
auch  noch  jetzt  mehrere  Ueberreste  von  «Iteor 
Glänze  vorhanden  sind;  denn  noch  iieht  man 
I.  B.  die  Rtttnen^deV  festnng;.'idir,*^nath  Proco^ 
pius,  von  Jüstiniän  war  etrbant  worden^;  allein  heut 
tu  Tage  ist  et  ein  bl^nTses  Dorf ;  cfas  nur  voa 
TUlaiTen  bewohnt  ^ird,  und  Weder  Handei^nodi 
Gewerbe  mehr<treibu  Hier  endigten  wir  untene 
Reise  }£tng8  der,  in  mtfarrerem 'Betracht  so^äue-^ 
ierst  merkwütdigen,  '  «üdlicben  Killte  der  Krimi 
iXTkA  ftrehrten  auf  eiJbem  andern,  aber  .  ebenfalls 
tlei e^d^ schauen ,    Wege  nach  Akfiutsckei  zurück»^ 
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'I 


Hb  n  d  e  k  s  6  ir^s^  Capt.  of  ihe  Kth  fVesi-  In* 
dia  f^egimenty  :Acc9^»t  of  ths,  ßriiish 
settlement  of  Honduras;  w'lth  Sket'^ 
che 9.  of  th.e  Jkffinn€r,s,,  of  the  Mosquito* 
Indians  etc*  London ^  C  and  R.  Baldunn^ 
igci.  2^20  p.  12.,  (Cfpiiän  Bender son^s  Bg- 
Mchreihung  von  dar  Brinifch^n  timidßrl^^iLfig 
auf  Honduras y  mit  Skizzen  über  die  Sitten 
der  Moskito- Indianer  u,  s^f)^      .      x    .u  ,;,  *- 


t     :. 


»l'.**-     "»;i.,-;*. 


I  '» 


Der  V«rf«  liAiiitrkt,  daTs  der  MiHtär  joft  Jißhf^gj^nt^r 
gn  Gelegenheit  habe«  ^ltlHerieiQh»,8««MrM«XttA /üb^^vdjv» 

G«f enden,  in  die  ihn  tejn'DMniit.tfühft«.  ^a^mü^eii, 
gesteht  ab««}  daff  teile«  die  Neig» »Bf  .nn 4  .4iq.^ä)ii^^^jit 
ia«u  bei  ihm  gefunden  ««er den.  GewiCs  giU  diese  j^^ 
nerkong  ^evtüglich  für  dia  AliUlirparsQiieAJia^,.fl^|t)r 
«eben  Oieaaten,  dia  oft  tu  .ExpedilioBea  in  'itidernpjp 
W^lttheilen  gebrauche  «f«r4aa,  llnd,.dah^r  vi^l  fvemda 
Undfnr  au  aaben  bekcunBieni  a|»d'iQeUgait)i#it  liabeii,  aji 


F7 


'    v  - 

t6b  Bücher  '  Recensionän* 

Ort  und  Stfslle  interesflante  Bemerkungen  fdr  Volker« 
und  Länderkunde  tu  machen.  Dies  iit  bei  dem  Verf» 
dieser  kleinen  Schrift  wirklich  der  Fall,  da  sie  alles  Zu- 
trauen wogen  der  Talente  und  dem  BeobacHtungsgeiste 
desselben  verdient.  Uebrigent  hat  er  weder  die  2eit 
feines  Aufenthaltet  in  dieser  Colonie,  noch  den  Umfang 
•einer  Expeditionen  in  das  Innere,  woraus  man  die  Ge* 
legenheiten  beurtheilen  konnte,  die  ihn  tu  Beobachtua*' 
gen  veranlafsten ,  angegeben ,  sondern  seine  Schrift  nur 
In  Gapitel  getheilt,  deren  jedes  einen  bestimmten  Ge« 
genftand  ^bhftndelt,  als:  ,{(ie,  gfo/^rap)iiscHe  L^age  des 
LandeV,  'die^-kasten;  die  ßcträe&llichst^n  Nivd^rlaksun- 
gen  an  ihnen,  das  Klima ;  — die  Erxeugnisse  des  Feldbauet 
(hier  in  |[ant  anderem  Sinne,  als  in  Europa);  ^*  den 
Boden;  -*  die  Thiere,  und  andere  Producta  der  Natur; 
—  die  Flusse;  -*  die  Scleyelr;  —  das  Verfahren  der  neu 
•io)i  hiei^^Ansiedefaden;  —  di«  Vortheile,  die  der  HaiL- 
del  bfingt,  u.  ^.  f.  Die  Darstellung  ist  nur  kurt,  und  der 
G^o^a^W)  dte*-Natl«»foA8«bl»«,'liVid  der  Fteuttii%der  Völ- 
kerkunde,\  wir^  fcc^UoK  ipf Hrv  Bestqnmtbeif  jind.  ^ehr 
Vollständigkeit  über  viele  Gegenstande  wünschen.  Hier 
folgaü  eitiigo  eigeiie  Beoba'chthit|bW  des'Verläiseirs:  '  ^' 

.  Er- behauptet  ge||en  Hrn.  Pennantf  dafs  manl  hier 
eine  Antelopenart  ti-i^t,  die 'der  Dörcas  des  £mn^  oder 
1^^  WiVJiiiri'MNinisdh^ü  ^  •    ^ 

,, Myriaden  von  Schwalben  bewohnen  von, Zeit  tu 
Zeit  Honduras,  IhVe\A.iifwfeVe»ilieU  hteichrSnkt  sich  ^frbh- 
aus  auf  die  Regenieit,  9gQh.  der  sie  gftntlich  verschwin* 
den.  Ihr  Aufsteigen  in  die  Lüfte  ist  eigen,  und  verdient 
i^^'lilkf%ft^Al]^k§itl  S6  wie  dieMor^«»dämm«rang  an- 
1^cht^l"v^lMi#«n'  »fe  iliigeMUiV  ihren  Ruheplatz,  den  d« 
gfeWoHBli(fh  twiieh^n'd«m  Hdbre  einer  sumpfig««  NiAde* 
tnlig  ifbhm^nj'tlnd^  steigen  fe#0«mal  iti  eilfirr  dichtmi^ 
ff^nebV^nll^miig  g«bildeli«ii  »iHle  emporv,  'di^  Von  favk 
tlai'Atiscrt^eli  >Ni«s  starken,  ^^adie  aufiteigenflVn  Rauchet 
h'it. '  'Haben' sie<>eilie*'b^ÜtiAklnte^«Hdhe  erreicht  ,v< so  ver^ 
theilcin  si^^'sftfh^,''*  uAr^Nahrun^g  tu  suchen,  und  beschäf- 
tiget sich  daMt  den  Tag  hiildiireh«      Steigen  aie  «is^eder 


i ^ A ^  1"  -  Mt0< §9rfi9nen.  ^ 
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rjedar,  -  m^lelies  '  |g^#61iii9tefi  TBftl  'dMi'  ÜMeir^atig«  dMr 
Sonne  erfol^j^t,  to  vereinigen  sie  sich  abermalf  in  ein« 
gewundene'  Säule  mit  unbegreiflicher  Geschwindigkeit* 
Das  G^Va&iidK',  Vrc^iäi^tiife  dafll«'fl<fr«g«h,  '  iit  dem  Oe- 
't3se  tfines  giror«en'Weäsei*fk>Idr/  iittd'  d6m  Brausen  «1« 
»et  heftigeit  Windfltöl^ir  «a  ^eirgteichen.  Ei  tehehit  iv-* 
dem  Beobaohteif  wandterbar,  däf»  nielit  Tausende  to«. 
äüm  l&eftige«  Sturze  nach  ttatea  alts  «iner  «o  betrieht-^ 
ßdien  H6he  getddctt  werden.  <<  '■ 


Dte  2iiil  de»  ^eifsen  Bewolmev  der  Colonie  auf 
Honduras  betrigt  etwa  2o6;  die  der  Mulatten  und  freien 
Neger  ilber  ^\  ^hd  die  der  Neger^claved*  fast  3000.  Öa 
4at  Mahagony  -  Hell  it6n  HöniU¥ä^  vorxüglich  «u  schd« 
Bern  AnMuMeineht  der  Zimmernder  Europäer  dient,  9<ß 
heben  wir  ^li  Pr«b«  von  dieser  Bchrift «  des' Verf.  Nach- 
Mhten  >^n  4ier  Gewinn uag  dieses  kostbaren  Heises  aiü.' 

„Et  wiifd 'in' iwteilabreisMiltn  geschlafen.  Die  erstn- 
f&Mt  kttr«  «adH^  Weihnachten  oder  am  Schtuate  der  hier 
so  genannteii  aatsen  lahretxeit;  die  andete  mitten  int 
lalvre.  In'  beiden  ist  AUes  in  Thiligkeit.  Die  FIRlMfl 
find  die  Forlscbaeffanf  der  geflHten-  Bfume  *1nd  die 
bauplalft<dilic1n[tenr  Arbeiten.  Manche  wefden  gleich  an 
Ort  und  Stelle' im  Graben  tiereekig  bebauen.  Aber  die^ 
ser  Theil  der  Arbeit  wird  allgemeiner  verschoben,  biiT 
di^  Slftmme  itn-tdie  Mündung  d^r  versehledenen  PittstV 
geiRöfBt  »tnd.  ^  Diese  Plbtsea  bestehftn  oft  auf  200  Stint- 
men ,  und  werden  oft  mehrere  106  englivche  M^iltN*  auf 
dem  Wasser  fortgebracht.  Sind  die  Ströme  ungewöhn- 
lieh  )r%Kse'bdv  sd' trifft  es  eich  häafi^g ,  dafs  die  ganze 
Arbeit  einer  JahreiiNtit»  oder  vielleiclvt  aufrh  nur  EiirtM** 
ner,  mit  einem- Malei» dadurch  vemichtat  wird,  dafs  dnii 
*FJ6fs  in  Stücken  «erbricht  1  und  'das  gante  Mahagotff«^ 
bolt  ikhnell  der  S«e  «Ugeföhrt  wird.«'    • 


•  ■» 


„Die  hi^nu  gehauchten  Negern  siü^d^irf  7mppe  von 
TO  bit  50  Mtmii  %lh^etheilt.  Wenige  imr  übersteigen 
die  letztere* Zahl.-     Sie  bcatehen  gew^hliUcb  aue  mebm^ 


vMf>  aiH9)r«bt]i^üii|i(^  »^^nreleho  d». Arbeit. ftte  erlticlk- 
levn-  tolle**  '        -         »  m!  .   , 

.,  ,vJe(iB  Trupp«  .von^Sf^Tea.hfl  Einen  b«i  ticli,  de« 
deo  Namen  Jagdfnana  .( huMsman  >  Inlurfcr  Die  VerJtäa» 
di^st«^^  unter  «einen  Cemefeden  wählen  ihn«  Sein  Haupt- 
ge«ehält  besticht  darein,  dies  HoU  aafBatueken ,  und  fin* 
det  ficli  aichu  mehr  in  einar  geirisee«  Oegend»  oiAein 
andern  Wald  busiufindeny  der  der  ganeen  T'upipe  Af;'^ 
beit  geben  kann.  Ein  Neger,  der  diese  Eigenschaften 
beiitUy  wird  oft  mebr»^  als  500  Pfund  ^terL  ge^ehiUa't.  *' 

,, Gegen  den  Anfang  des  Augusts  wird  der>  J^gdmann 
von  seinem  Eigenthümer  aasgeschickt»  .Wenn  dieser 
nur  auf  seinem  9\%9a^  Ortind  und  Boden'  das  HoU 
S4rhlagen  lassen  will»  so  bat  die  VelUieliniig  des.  Auf* 
trags,  die  mit  solchem  9.olie  bewachsenen  Stellen  v\ 
finden  y  wenige  Schwierigkeit.  Er  haut  sich  einen  Weg 
durch  dir  dicksten  Wälder»  und  kletfertt/nif  den  höck- 
e^en  Baum»  den  ^i^.antrifft»  von  dem'<p  dnns^  genau  dif 
ttmAigend  mustert.  Jn.  dieaer  Jahvesi^t  sind  nun  die 
l^ättnr'des*  Makai90Djbaums  durchaus  von  gelbröthlichei^ 
Earbtf,  und  Jemand,  der  in  dieses  Nechforschung.  geübt 
i#t,  kann  in.  grolser.  Entfernung  die»  Or%i  entdecken  g  wq. 
dies  Holx  in.  grö/ster  Menge  wächst*  Jetit  steilst  er  her* 
unter ,.  und  geht  auf  d^ece  Gegenden »  >ohne  Hülfe  eines 
Qompesses  oder: anderen  Hülfs mittels »  immer  in.  der  ga* 
xadesten  Kic^tung  aui  und  verfehlt  tut  aiemaU  4e9 
Vunct,  den  er  sacht.** 

{»^  .,»£s  trifft. «ich  oft,  .  dafii^  wenn  der  Jagdmeon  das 
beeeindere  Glüok  bette,,  einen  weiten,.  B|it .  Mahegonj 
bewachsenen ,  Ort  xu  entdecken ,  er  in  Verlogenheit 
k^mmt,  ob; er  diesen  Fund  < seinem  Herrn  mittheilen, 
oder  an  dessen  nächsten  Qrandbesitser  ver^a^fctfi  soll. 
Ini  letzteren  Falle  wird  ein  ansehnliches  Geschenk  für 
dlese^  Bruch,  der  Treue  pÜnetUch  «iiitrichtet»  Wer  übri- 
gens .solche  Räinke  unterstützt,  ist  auf  den  wahren  Vov- 
tbfil  der  Goionie  und  seilen  eigenen  nickt  bedacht ,    da 


wenn  •ich  ihnen  daft&,  G^legettheit  bietet.  *^      -  r.   •  .  -t 

*  „Myn^it^iii  ^H  ifWkf^dhyiMtiYit  >ew8li»lf«h'<til.  Fnüi 
Übet  ei»iiter  Wui^el  ilb,  irtid  mah  eririchtet  ein  O^fttM 
tf^h^ti  dem  'BtL^tn&fUt  iie^öHhtkhet.  Man  tollte  ximr- 
ken;  daff  dieietVefftlnreft  fttf  letztere  sehr  gefährlich, 
w^e;  atlöin-eelhr  e^t^' 'tritt  der  Fall  ein,  iiah  eiti«r 
dah^i'Veriinglfic^t.  Bkft  ^tamm  des  -  Bäumet  vtird  zwut 
TäMi'BiBitipi^iiärke  f  ehr  bbch  geiichättt,  6ber  tn  KMh" 
leä'  'ttttd''^urniHiif)g«n'  siebt  -Man  die  AetW  votf  d«- 
Ten  Holt  ein  dichteres  Korn  hat ,  dfid  deren  'AAtta 
mehr  zahlreich  und  rerschieden  verwickelt  sind.** 

,,Der'Mähagobji!-HvlN!h^  k«tteil  btfscfh«-  dder  haufeni 
weite  ;ctt^aibfoi^nV  ^ibiid^  ^iinelViy  uAd  oft  in  ziemli* 
cber  EAlH/tii^Tik^  >oir  einftfnder:  Was  mein  daher  ein  M^^ 
kiagony«  Revier  nenirt^  ist  mtfhr^ere  Meilen  größr;  '  Ui^ 
ter  B^üm'^wilchtt  teh^  flfchnell,'  ToHÜglich  '  äbe^  sein 
Iiangholx  «der  seine -A^vte,  die'^  wib  man  sagft|  iichön  in 
tSill^hrbii  brftn<!hb^eS^HtiU  geb^n.« 

'„Die  Mahägdkyttfiirt^d  ^T^«^  |[«w6kdtlch  dtirch 
Metd^T' tricfh'  der;WJifl«toeite,  od^r;'"Wie  nkan  ftier  spricht, 
zu  dem  £ar^üa(2ter 'gcAh^kehV/''Wo''das  Ufer  durcfi  den 
Fuhrmann  schon  vorher  tu  ihrem  Empfange  eingerich- 
tet ist.  Bei  vireiten  BntÄrnahgeik  mVcht  divt  eine  trnge- 
taieine-uhd  HBbhftt  y^rdrf^tliclie  'Al^eit.  Sobald  eine 
hinrejchöndir  Anie^f  S^äinme,  utei  eiii  Fiofs  zu  bilden; 
auf  läeihahi 'Nasser  ll^gendeh'iPbtWe  angelangt ,  und  das 
Wksler  hoch  geÄrug'itt,  -  nktAen  sie  einzeln  von  dem 
I7f(^r  ih'  die  Flüsse  geworfeii ,  und  brauchen  keine  andre 
Steurung,  afs"den  Lauf  derselben,  um  die  XVehre  zu  er« 
reichen,  'Äie  kui  stärken , -quer  über  den  Flufs  bei  Wag-, 
serfällen  gezogenen,  Tauen  bestehen.  Hier  werden  sie 
wieder  gesammelt.  Jeder,  der  Anspruch  darauf  machen  - 
kann,  giebt  die  Zahl  "der  ihm  zuständigen  StMmme  an, 
und  verbindet  diese  nun  in  einzelne  FlÖfse,  um  sie  an 
den  Ort  ihr^r  endlichen  Bestimmung  zu  führen.    Tausend 


1:64  Mueh4r,'^^00i0»9^ion.Bni 

30  Pfund  SterL  in,d«r  Mü^M  tq|1  Jaifiai«4u*> 

..,.  '!,^ii  »«lnttfliuir  MahAgofiybAaiii.  Ji«lt%  K«a9o.>Qtui4nit- 
faf«  Ohetfläche,  und  wurd?  «uf  jooo  Pf.  St.  getchitn* 
Ali«r  Tdn  diesem  Oewinite,  mnfy  man  vielfrl^  «brcstk^r 
jien ,  «U :  den  Ankauf  v^^ii  $«1|(?mi  ,  und  di«  Tkauruag 
j«det  Artikels  der  Kl ei^uiig, nod  NAhioag»  r  weiche  all« 
•ingefährt  werden ,  da  die  CoIoaia  selbtt  kein«  gewinnt» 
Cebxigens  leben  die  Golonis^ten  serstreut«  Nur  um^Waihr 
iiachten  machen  eie  «ich  'dur^h  i{vech«eUaitige  Batushf 
fiaigff  Vergnügan.  f*. 

Am  des  Verf.  Nachricht  von  seinem  Beeucha  bei 
den  M^rkitü-  IndiaTiern  hebe»  wj|r, Folgendes  aut.  tt^>*~ 
a«e  Voli(  zähU  bjSchstent  i^po  J^iiv^sppo  waffenfähige  Man* 
»er.  Dicht  an  «ie  grämen  xwai  ukdmrp  eiitgab.orna  J/cUt 
Jkerttämnie.  Die  Foytr**  nnd  die  Tflfwc^*«,  welche  xahl* 
reicher 9  unternehmender  und  tapferer  .«ind  t  als  die  Mas» 
Jiito^^  ob  sie  diesen  gleich  «ext  un^enklicheA  Zeiten  xina« 
pflichtig  sind.  Ein  Jährlicher  Tri^^  von  Yi^h  bawei;^ 
diese  Abhängigkeit.  Aber  weder,  die  F^yerU  noch  Taw 
ckaU.^  komi^en  .4«  Eiicka|/cht  ,d^/  Culfur  dff  Mffkito^9 
hex.;  Dies  ist  oU^e  Zweifel,  die  UsiOifil^^.  dar  (^tf^rw.iirSg^ 
keit  beider  genannten ,  Volksftän^wa, " 

Der  Ve^f.  ^c^n^.  dJU^e  Wil4en  fOr  «itmlich  gltick« 
Ijch  zu  halten,  ^  Sie  be^^hii^,je^n;8chQneSt.  Iruchtbaref 
X^and.  NiGhttdeftQ.we^E^ger  faj^lfin.  bei  ihnen  Mord  und 
Verrath  vor.  IIur..letx^rc^nig,  Gtor^^  ward  ermordet, 
und  sein  Tod  zi]bmlich  l^u^^  seligem  Bü^fuder  Stephan  aa- 
geschrieben.  .  Man  ßndet  tintpr  ihnen  Zwietracht  und 
Neid.  Die  BoUn,  welche. die  (befehle  des  Königs  den 
Uf^terthan^n  überbringen^  sin^d  allemal  mit  dasien  Stockt 
versehe^..         » 


t 


•     •••  "  'j.  •  '       ;    -  ' ',•  f  •  .JT    ntft     ' 

».-.    -       ^  ■'■  "■'  its  '        '  ■  "  '    "•'"•'  "^  ■ 

'Atmanae&  ^  -OuidA  dt  MHan^  per^Ann^  bin0» 

#/zT«   i))i2, .    Miloßo  Tip.  a  .Franco   Sonxogr^ 

.'.  ,   -  f.»    -•*'>••      i  'I.'       .«'..-/.,.         -    ■  •  •'  •  ji»'  'I 

■     \ 

pies«r  y  tanSchtt  far  die  Bewohnmr  det  KSnigreiclis 
'Itatitn  and  filr  Reuend«,  die  eick  in  Maiiand- mtMilttn^ 
bettimihte  -  AlimuiHcli  entliftlt ,  aüfier  de«  Adressen  de«  « 
StAat^besmtett,  einer  Attftihiun|^  der  vorzfiglichtten  Merk^ 
tv^rdfg^eften  der  Haiiptetadf ;  -  der  Mitglieder  der  Akade» 
mie  ti«  s.  w.^  iiuch  eine  statistische  Befschrefbttitg  «Isft 
Königreichs/  weiche  -  allgememes'  KU^resse  'hUt'/*  linft 
woraus  aii  die  wichtigsten  neu^fi  Notit^n  heratliKiAiek 
wolleir.  '  . .'       1  .     '  .       . 

per  Staet  ist  hekaiiBtlich  in  94  Departements  «inge- 
iheih /  welcfa€^  tusammen  eui  ^ 'Oittricten  bestehen,   in 
-^enen  miii  347  Cantons  und  2563  Gemeinden  t&hlt*  '  Oer 
Almahach'  giebt  nur  79  Stifdte  an,    welches  wahrtöhein* 
lieh  ein  Druckfehler  ist;    Wenig^teiis  berichtet  Hr.  Hai« 
sei  im  Allggm,  Eurcpäiiehnn  StaaU- Handhuche  für   I8<y$t 
dafs  im  Jahre  1808  im  KSnigreiche  ito/fen  I86  Stidte  nlid 
1(73  Fleckto  geiShlt  wurden  ^  welche  Angabe ,   Wenn  Wfc 
niöhi  irr^n,    aus  dem  Almänaco  A$ßU  entlehnt  ist,  'des 
nach  Aem-  Alfnanaeä   di  'Milane  9X9  Quelle^^g^ dient  hnt* 
-*  Der   Flächeninhalt    beuflgt    nach   einer    allgemieiiii^ 
Angabe  83«447  neue  italienische  Quadratmeilen  (tu  looo 
Metf^im  ) ;    cthlt  man  aber  den^  PlÜcheninhalt  der  eInseU 
neu  D^paHamcilts  tusamihe^fr^    se  eifhilt  man  ntd^fli^ 
Qinidratmfoil«v.      Es   niinfs  -alsb    entweder'  falseh  ailtfürt 
woiiden  seyn,  «der  d%r  V«rf.  des  Almanaehi  hat  sweierlei 
AUsmestföngen  Tor  Angen  gehabt:  —  Mas4$i  giebt  %,3^ 
stal.  Qnadratmeilen  an.     Dieser  lettta  Ualersthi«^  efifM 
daher,    dafs  das  Königreich  seit  einigen  Jahren  das  De- 
partemettt  Istria  verloren  hat,    welche«  mit  )len  tllyrU 
sthenPr^vinsen  verbanden  ist^  'dagefea  abet  darch  ef» 


i46  tküichtä  rsvnJI«  2«'yiijf  o  n>^^« 

Ben  Tlieil  von  T7-P0I,  dst  gegen wSrtige  0»paitM»eiit 
Ah4  Adige  ( O^er  >  £t/ü^>  ^«nttehädigt  wnrde.  •—  Im 
Jahr  I810  worden  6i482,OüO  Einwohner  gezählt,    folglich 

toheinlich  durch  den  AusUufch  dei;  beiden  jgenjinittea 
m^^anements  bewirkf  wüVd#^  '  'Auch  hier^  ei^gieät  Uoh, 
bei  der  Addition  der  Departements  4d)i' Mit^emBesäitat, 
nämlich  6,391,931  Einwohner,  man  sehe  die  nnten  fol- 
gende Tabelle. 

,r  ;JCWfti84i'^PW«ten>«i|^«,  Jiil4  ji^^ter  6;JMM^4k#^oo^ 
v^rt||eiJ|^,  -  ^i^.  |.  Jrtilii^rdiiiirion  ?nth^ ;  di«^  Sf.^^nn- 
q^nts;.  OUnu^  Agognt^^  eipen.  Theil  y/^n  ßitrjip  ,  u/qm! 
Ai^Qi  f>ie  IL  MilttärdivisiQn  4i/^.  DepaK^m»  MtU^  :^* 
i^^n  ^(p^l  von  Serio^  und^  einefi  'Theil  ^pn^  ph^rp^. 
§H^  Mi^io^  Ept^hiurt^  pl{€r^U<^.  IV^.ke^tf,  Famrff, 
^fi^mlP^  ^f*Z»K.P/|#r<«?ld  «Weff.Theil  rfmM^^^'^  >i(e'^^' 
taurOf  Musone  und  Tronto,  VI.  Adriatico^  '^^S^^If9ffiA9* 
Br^nta^  Passariano^  Piava  und  Bacchigliong, 

V..  Im;gÄnien  Rei<^he>gwa)|iyet  einen  Qa,^sf^isfuhof., '6^ 
,^  Mailand  re^i^iit^;  -fUnf^ppjfHationshöfe,.  zi^^^i^ßqnä^ 
VeMjeifi^g,  ßolognß,,^  Br€fcia.^nd.  AriQona'^  24  Civil-  ^tf,d 
.Cripiin4il^Ju^ti^hpf^f,,,u}i^^fih^n^  f üf .  jede  )ipt«ipart^- 
^IRien ts  i ,Haapt«tadt ;  2^. •  '^^ibuiyUe,  «rVJ^f  /n Ji^ft n.a  if^.  i^^,  P^i^* 
^elfStriffunäle f  Mtid  354  F^iiiä€n^gexiqhte.  -,^fif^  ^  Genp^» 
ti^fc^pu4l^^  und  ift  Jftummern^iüx,  Jfandlui^  ^ff:iifl^te  und 
ßiffinufif^ctff^en;,  1  P^^ewÄ^^rwyfti. ;  »,  ^eet^0unt^,  ^  ,ßi- 
4undk^it,^r^h,füx  4äs\^U^^^  und  «in;a9^^reir..,^r  .^f^ 

-.  ..:j;li^%>4$^<^^'^''^^.<^f  f^^'  Königs  besteht:  ..f US  eii^eni  Ge« 
^<2ie^s^  t^  gomp«i«^i#n  p;|if:^gj|r4er.ilt?ßfgi^99^fn(t  Y#M- 
.  ;i«Sjii^i  ,aefi^m..XifHeiHrIirf««te(iie&,  i  Apgiiiv<PpM«f4M'^te« 
des  Q«rdf^,^  lf:Äe«Wi^?^<^Pri  «  Con^pa^i«n^A»«i^•- 
.rie;,^3Cl}mpa|^iAn  Trawd' Artillerie,  .H|id(^n«M^.Al^M- 
j^ftg  Ä«r  Wä^I'J  Gejidfirmerifi.  d'6U^e#.  ..t  r  .  ,  » 
}     ?♦•>    'i't\  f.  (   t  '.i  '■»      •  '     •  *•.*   '^•♦•.  •'  '   '• 

Jpin^rifiM  kMi^fiWen  i(?^n#r*Utab ,    derv  aua.  9i  Wv^- 
sion8tt«hn4  ^  Qrif'^dq/iGeii^rfaen  Mtte^itn«  In  ,4«»  $  ¥»- 


•\ 


4kni  GorpV'4«r  Annee  gehdrens^iinp -Brigade  Geadairm^- 
t\%  ro«  24  «OömptffnMit,  mit  «intiit  Uiit«Moh^8d^M;-'«fti 

wScKter 

Infanterie 

3  Regiiri.' Clliratltei-y    2~1^egiin:~0ragbnet;     i   BHtoittim 

Veteraiiea  ^,    iiiiC  2- Regiment  jc^lftnd«  N«tloifa1g^<||^viA 


F9r  dii^orlfna;  besteht  iir  Venedig  einet -cNlr  llrtten 
Arsenale  ii|  Europa.^  Ein  General -'CortmissÜr  dei^  Ma- 
rine; ii  Scüiffsbapitän  ;  5  Pregatt«nca))itShs ;  *24  ScJiifFf- 
iif Qtei|antt ;  19  Schifft-  Ünterlieutenants';  eine  Oiractioa 
d«r  Attinerie  in  der  Marine;  efne'Directibn  des  Schifft« 
baawesent;  I  Bataillon  Seecanoniere .  und  1  Bataillon 
invaliden  und  l^ateranen  det  S^ewatant.f  — ?  bilden,  dia 
Stärke  der  königl.  Marina. ^  ^ 

.Bt  giebt  im  Königreiche  ein  hSnigl.  Institut  für  Wife<; 
tentchaften  lind  Künste;  3  Umyersitliten;  3  Akademi^ai 
;  der/ seh ihien  Künste;  2  könig).  Bibliotheken s  ein^Öolli^(> 
giufU  für  Militäi^aisen;  eine  Militfirschule ;  eine  Artil- 
leria*i  und.Ingeiueurtchule;  eine  theoretitche  SchiJe  für- 
Artillerie  lind  Festnngsbau;  ein  Gollegium  für  das  Set^ 
waten;  ain  Goiitarvatorium  dar  Mutik;  23  L^ceaa;  '5336-; 
öffentliche  Prlmärtchiilan  ^    und  gegen    70  gelehf|e>  &f  ^- 

aelltchallen.     .  .  '    .  .  [  'J 

^  1 

'  Feivsdt^  Sat'i^ao  PatriareEea  ^    ättftardam  giäil'ei* 

8  Erxl^itehäfe  und  52  Bischöfe. 

-•j 
DieBetMa  {hf  ^rAvmcie)'v6ii'*Ba«r«h0|*Bt2Zui^o,  Co' 

dor€j    ConegUano^    Wehre  ^    Friaul^  Padua^    Rovigo  ^  Tt$^ 

vtie  und   Vieenmm  «ind  ak  Henogthumav—ttad  Grofilahan, 

det  frantösitchen  Reichs ,    und  Lodt  alf  Hersogthum  des 

Kd,nigreicllt  Italien  ettichteP  worden« 

Der  Boden  det  K5fiigreieht  itt  bekanntlich  ungam^in 
frachtbar  9    und  die  Industrie  unter  allen-  italienitchen 
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i6taatptt  «n  mtislMariilkinbr»    )M«ii  iflii4€WiiJb«l^:«ib  Sitt- 

"**  '  nen' "^laclieninha^t  und   die,  BevölKeruiii;*  jeder  ffe- 
pavtemeAtt  tcifit  tolfiende  Tabelle.  ,, 
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'  IFon  I3«n  A'4dr«totta  wollen  wir  amr  einige  der  eriteii 
Staetobeemtea  anfuhr ea^  die  tu  kennen,  von  allgemeinem 
Xntereue  teyn  dürfte« 


^ 


ie,  OffsrffieUrt  d^  Krönt  tiad:  .    . 

Deir  Kanzler ,   Grqffsiegtlbewahrg'rf  Hertog  von  Loitp\ 
(Mtlzi  d*EriUh 

Der    QroftalmoitnUr  f    Graf    Codronchi  ^    Ertbifcliof 
ven  RßVfnna». 

•  •  • 

Der  GrtftoberhofmnH^r  (gran  ntaggiordom»  maggio* 
ne),  Graf  ^«nm"«/!.  ^  ,.  > 

Der  Üierkanim§rh^rr  ^  Gral  Line, 

D^r  Ohirttallmeifler ,  Graf  Cap^^ra»  - 

« 

Die  Orofsofßcitre  Üis  Reichs  findt 

Gra/Mthtgr  und  Juetizmiuisurttt  Graf  X>iieffi.  - . 

Jfm^/ter  der  <iti#urffrt%ef^  ^üg MegAiWi>«n  c    Graf  IMn« 
tucälchi» 

Minister  des  trmem:  Graf  VacearU 

Kriegs^  und  Marine  ^  Minister :■  QteS  FonteauUe* 

Pinanzminister  :  Graf  Prina, 

§ 

Minister  des  Schatzes:  Graf  Birago^ 

Minister  dies  Cultitsi  Graf  Bevara* 

Minister  Staatssecretair :  Graf  Aldini» 

Erzhisehof  von  Mailanä^'  {rmcktm)  ^  V«        »   < 

Patriarch  ifon  Venedigs  Graf  Bonsignori^  ^jteliefvVOa 

l^aenza.  •  .   "  .» 

Erzhtschof  von  Ravennar    Graf  Ceirone&i'i    Grofial« 
tnoflenier* 

Erzhischef  von  Bolognm  :  ( iracat. }  ^ 

Mrzbisckof  von  Ferrara:  Graf  Nava^ 

Cro/scapitain  der  Garde:  Graf  Pkne* 

Dijeser  knrse  Aniiug  der  wichtigsten  Notixftty  wel« 
lAe  der  AUnanacco  di  Milano  ent|iiClt^   wild  unaefen  t^f« 

A.  G«  S«  XL.  Bd.  g.  5r.  M 
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hetii  «hl  Beireis  «»yit,  dtfl' devfelbe  den  S€atistikerÄ*  mft 
Htrehi  alt  ein  brauchbarcf  Hülf§niittel  tur  iräiiereD  Kennt» 
niff  des  höchst  interessanten»  schönen  Königreiches  Zt«^ 
lUrif  empfohlen  werden  kann.  Die  Mühe  des  Heraus- 
gebert kann  indessen  nicht  grole  gewesen  seyn,' .tfa  ex* 
nur^den  il^mnnacco  R§ql€  auszuschreiben  brauchte»  Was 
Hhm  eigen ']je1iört/  eine  historische  Skixze  Über  did  er- 
sten Einwohner  ron  Europa«  enthält  suni  Theil  wunder«^ 
liehe  Nachrichten,  die  alt  unbestreitbare  Wahrheiten 
niit  gro£ier  Zuversicht  vorgetragen  werden.  '  So  v.  B/ 
^olUn"äi« ^ermans*  einierM  Ursprungs  mit  den  CWtfn, 
Cimbern  und  Galliern ,  und  alle  sollen  Nachkommen,  des 
Corner^  eines  Sohiiee  ties  Juplut^  seyn«  Die  Kusstn 
stammen  dagegen  von  Magpg^  dem  »weiten  Sohnf  Ja* 
fUtWj  to  wie  die  Spanier  von  Tubal,  dem  fünften  Sohn« 
dieses  Erzvaters;  die  Italiener  vom  sechsten  Söhne ,  ilfe« 
steh  n.  s.  w.  Solche  alte  Grillen  sollte  man  heut  zu 
Tage  nicht  ^einmal  in  einer  Kinderfibel  dulden  $  fh  ei« 
.n^  Ajtt'/oii  Staatikalendgc  «Imk  werden  eit  ToUends  un- 
erträglich» 


r>    jK  X.  A  p  Ro  T  a*  §^    Julius  f    Archiv  ^für 

^''Asiatische  Litterätur,  Geschichte  und 

,    SprachkuHde^     Erster  Band.     Herausge' 

geben  auf  Befehl  der  Kaiserl.   Akademie^ der 

Wissenschaften;     St^  Peteriburg^  im  akademi^ 

sehen  Verlagi^  i%io.  22\S.  gr,^.  (Mit^Kpfrn.) 


D%9i  durch'  mehrere  Schriften,  die  zur  nähern  Kunde 
'Ü^s  Orients  dienen ,    tmd  unter  andekn  durdi  selnki    in 


Bür^ker*  Reesnsiönen.  ijt 

4jsn  A^  G.  Bj  Bd.  XKXIX.  S.  189  f*  mit  dem  vArdlehten 
Beifalle  angexei^ten  R§ise  in  den  Kaukasus  und  nach 
Georgien  f  lühmlicii  bekannte  Hr»  Verf.  beginnt  hier  ein 
Werk»  welches  dem  Giofsologen«.  dem  Historiker  und 
dem  Geagiraphen  gleich  wichtig  und  lehrreich  iat.  Wir 
beichränkefi  unt  hitr  auf  die  Angabe  der  eintelnen  Auf- 
t&tse,  und  die  nähere  Anzeige  ^erer^  die  dem  Geogra- 
phen inte!re«sant  sind«  (Die  Schrift  ift  dem  Ruseitch« 
Xaiferlichen  Minister  des. öffentlichen  Unterrichts,  Hm» 
Grafen  Alexis  van  Rasüm^skyf,  gewidmet^  der  dem 
Vrf.  die  Erlaubnifs  data  ertfaeilte. ) 

* 

I.  Parallele  der.  vorzüglichsten  Schriftarten  Asien* i 
mit  dem  teutschen  Alphabet,  —  i)  Canon  für  das  Ära* 
bisch  >  Persisch  -  Türkische  Alphabet.  -*-  2)  Canon  für 
das  Mandschuische  Alphabet.  <^  3)  Canon  dtft  Chlnesi« 
tohen.    •»    4)  Ca^ion  des  Georgischen«  .-'  -  - 

II*  Kaukasische  Sprachen^  '-^  i)  Leagische  Völker« 
•ehrten.  Nach  Güldenst'dit  sprechen  sie  acht,  nach 
dem  Verfasser  nur  vier  verschiedene  Dialehle)  ala  den. 
AnArischen,  ^GkAsti'•Ckumuki5chen  9  Akoschafschen  und 
^n  Kuraelischen.  (Im  nächsten  Bande -wird  4in  grofsee 
Lesgisohei  vergleiobendes  Vocabular^  und  die  Fortset«*% 
nng  der  Abhandlang  über  die  andern  Kaiikasis'cJiaii> 
Sprachen  folgen.)  ^ 

III.  Üßher  den  Ursprung  der  Aghuanen.  Dieser  rriil 
bistorische  Anfsat«  liegt  auüser.  der  Sphäre  gegen tvärti-i 
ger  Zeitschrift,  ist  aber  für  den  Olessologen  von  Inter* 
e98e.  Demselben  *  Ist  ein  Aghuanisches  Vocabularium 
beigefügt^  in  dem  auch  die  Benentiungen  derselben  Ge<^ 
genstände  ia  andern  Morgenläpdischen  Sprachen,  tum 
Tbeil  aueh  in  der  Rastisoben,  angegeben  sind» 


IV«    BdlfUr - Nähmeh ,  . Buch,  des ^Kaths ,    türhiich  üef^ 
fmjst  von  der  Majestät  des  Kaisers  Bdltur^  des  Siegreichen^ 
der  friedlich  in  der  Erde  ruhe*      Sultan  ßdbur   war  det, 
Stifter  4^s  Mongolischen  Reiche  in  Hindos%an,    "B^t  folgte 
eeinenii  Vater  Omätr*  Scheich  1494  in  der  Aegierung  vo« 

M  Jl 


Ftrghdnah*  Sckaibtk,  Chan  der  Usb$k^  vextriel^  ilbn  Idi 
X  1499)  v°^  £<i&tir  mufste  exit  nach  Ghammh^  und  dana 
weiter  nach  IndUn  fiUckteiiy  weichet  er  hie  an  eeinea 
Tod  im  J.  1531  behenrschie.  £r,  befchreiht  in  obiger 
Schrift  eeine  Peldzfige  und  Thatea,  theilt  aber  t^leicli 
geographitohe  Nachriehten  tob  den  Ländern  1  in  deneft 
ev  herrschte  und  lebte,  ale  von  FtTghdnah^  welche  hier 
fibereetzt  mitgetheilt  werden,  und  über  die  Stadt  5#a- 
marckand  und  ihr  Gebiet,  welche  im  folgel^den  Bande 
eriteheinen  f ollen,  mit,  die  ffir  Erweiterung  der  geogra* 
phischen  Kenntnisse  jener  Gegenden  wichtig  und  beleh* 
jrend  sind«  Wir  theilen  hier  einen  Auszug  aus  dem  Er- 
ateren.  mit ,  da  diese  Gegend  nock  im  tiefen  geogri^hi» 
achen  Dunkel  liegt« 

,)Die  I^andschaft  Ftrghdnah  liegt  Im  ffinften  Klima 
(twifchen  30«'  46^  und  36«  28'  N.  Br.),  und  grSnzft  ge« 
gen  Osten  an  Kaschgahr^-  gegen  Westen  an  Ssämarckandj 
gegan  Süden  an  BadaGhschan^  nnd  gegen  Nonlan  an  ho- 
he Gebirge«  <  Das  Land  ist  fruchtbar,  und  brinjgt  Obst 
und  Getraide  in  M#nge.  Ueberall  i«t  es  mit  Bergen 
nmgeben,  nur  gegen  Ab^nd  nicht,  wo  Ssrnnarclamd  nnd 
€h9dsjiind  grinaen ,  in  die  man  daher  wohl  im  Winter 
Ton  Ferghdnah  reisen  kann ,  welches  aber  mit  den  an^ 
d^m  Grttniltndern  nicht  der  Fall  iat«'< 

„Der  Flufs  Ssikhdn^  der  auch  Flnfs  von  Chödihtnd 
llaiftt,  kommt  von  Nordosten,  nnd  fiielst  mitten  durch 
Ftrgkvnah  nack  Westen.  Nördlich  ^von  Chodthmd  nmü 
ettdlich  von  F^na  -  Chand^  welches  jetst  gewÖhnlick 
Sehahrothiah  genannt  wird,  wendet  er  sidb  wieder  nörd* 
lieh,  und ^ geht  aaeh  T^rktitdn^  wo  er  sich  in  dem  lok«> 
kern  Sandboden  verliert,  nnd  sich'in  keinen  Flufs  oder 
See  ergiefst.  <An  ihm- liegen  «fidltek  Ifni,  und  nördlich 
iwei  Städte«  Zu  den  Ersteran  gehört  die  Residensl  der 
Herprsoher  von  F^rghdnähf  Andmdsckttn»  Lebensmittel 
und  Obst  sind  hier  im  Ueberfltiss«.  Weintranben  und 
Melonen  sind  von  bcsond-ererGüte;  vorxöglich  sind  lete« 
teve  die  achmaekhafteiten  aller  bekannten  Arten»  Der 
Varkaof  demselben  vot  ihrer  völügto  üeülEie  ist  sträng  un* 


y 
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im  ^luil«»  iS4wur4>^dnnahar  dim  bedeittendtte  Sttdt.    Sie 
}Mit  3  Tiiove.    Di«  Futan^  litgt  ihr  südlioh*    Neun  Was- 
•erleitiidg^ ,    die  alle  aus  verschiedenen  Quellen  koa»- 
meily    füllen  in  iht  e^^n  so  viel  Wasserbehälter.      Ein 
0rabeB  umgiebt  die  Festang  rin^sam ,'   an  dessen  ftofse- 
rer  $eite  der  JcdnigHche  Weg  odßt  die  grofse  UeerstrafM 
cehty    ao  dafs  durch  dieie  und  den  Graben  4ie  FeMun^ 
yon  der  Stadt  getrennt  wird.    Auf  der  andern  Seite  läuft 
auch  Mie  königliche  Staafsf«     «-^    Vm  AndadschAn  gielit 
es  sehr  viele  Raubydgei»    die  'm%n  lum  Xheil  sur  H§fi 
aüriohtet.      Manche  Adler  find  ae  fett»   .dafs  sich  vier 
Personen  an  einem  ouigewachaenen  völligvsatt  mt^miBU  -«- 
Die   Sprache  4cr   Einxrohner   iat   sehr   leta*    ^^^    ^c 
Schrjftf  pveche.  gleich,    -^    Die  Iiu&  ist  hier  ungesnnd» 
und  vorahlafst  häufige  Aagenühel.    -^    Nicht,  weit  von 
der  Stadt  Im  Säddefen«    aifeht  eich  eine  ranha  Qegend 
iwestwärtf  y    .wo '  das  Klima    füic»  »geaund  und  tviKfiPliaMs   . 
Quell  Wässer  isl.      fiiet  ist.,  ein  t^yundtt  Frühling»^  dgr 
aber  wegen  der«  Lage  später  eintritt» :  «la  an  ander«i  Or- 
ten.   -^    Südwestlich  der  Stadt  liegt  ein  Steuer,-    hoher 
Berg,  mik  Hamen  Bträ-Küh^  oder  Vorgebirge ,  auf  dem 
Siulthän  -  Mabhmüd  •*  Chan  ein  steinernes  •  Gebäude  «    und 
Siutihdn^j^hur.  eine    Sommerhalle    erhanten.    —    0«r 
kleine  Hufs  Ke^tch   tiefst   auH    der  Gegend  der   Stadt 
iVasch  nach  Amdadsehän^  und  an  heilen  tllom  destriban 
sind   Gärten  I    deren  Abhänge  gegen  Morgen    gerichtet 
find •    .  O to  Gmnuli  -  der  hi^r ,  ckslogen#a  Vielirn .  iat  gant 
eerafil^lich^    nted    Tulpen    und  .Reaan  vaMchtoefn   deyi 
PrühüUig»    ^ Ün    desr   iulsarsten  SeiU  ..  d#s  »»4,-  X^ 
fliefst  der  Bach  SchehfPi^h^j'^  der.  die  Qränae  4er  {lüa- 
madan  von  fVäsek  üt*.  Bia  «Ui4i0iep^  j^tndt  ist  ^oKk.'Fcr^- 
hAnkh  AtLk  dio:  Gegend  wiegen  4m  jiinlri«ahl0»aven  Afiodeni       ^ 
lakae D^tscKifitesii M  ,  •.  .,  r  ..:    ,. 

>  .y,Die.S«ait  Marghindn  lU^,1iAmiA»dadschdn  7  Ag- 
liädsoh:  (Bfähle>  oder  Bäumet  -welche  4ie  Panisaagen, 
Fariangenr  «bdev  Perss^ngs^beseiolHiany  deren  ]ede  i^(mo 
Schrittte  dbetrogt  ^•«-),nnd  islr«ein  adbonar  Ort,  bei  dein 
Gvanatil^iel 'lind «kleine  A^'^^^^^^i^^^^^i^Bh  ga)i|ai]ifnt 
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und  Ton  vortrefflftflftfiti  G«icbinacke  tfttd.-    In  d«r.Nih« 

dieiet  Stadt  hatten  $ich  Tiale  ll«iitbH4;el  tttid  #«ift«  Hiri^ 

-sehe  attf.    —    Oie   «Stadt*  Assfärd    liegt    am'  9tifee  einet 

^rge»  in  einer  sehr  bew£«serten  Oegimd ,  r '  9  Aghddseh 

von  Marghindn  südwestlich.       Sie  ist  V4lil  sebdnen.Gäiw 

ten  umgeben,    in  denen ^     ttufser  andern  PruchtbiUBien, 

▼iele  Zwergmandelb&ume  wachsen.    Sbnst  ist  die  Umge* 

gend  rauh   und  bergig.     -^     ChodshanA^  ist  von  Andad- 

sckdn  25  Aghädsch  wesllteh  entfernt ,     uitd  .-«bea  ao  weit 

hat  nran  v^n  ChQ.dthAndjLAGh  Ssamarckand^    Erster  liegt 

'auf  einer  Anhöhe   am  Flusse   SsifUtün   in    einer  fruchte 

und  obstreichen  Gegtfkid.      Totxüglich  beriihint  sind  die 

hiesigen  Granatäpfel.      In  dem  nördlich  von  ihr  liegen^ 

den  Belage  Mutewegkghsl  ^  "edeif  dem  Verborfenen   (Vev- 

^berger?),    fiiidet     man   Türkis-    und    andere    Orube«'* 

'S\c^Ian^n  sind  hier  .sehr  hüafif,   %e  wie  Wild  und  6e«- 

^fiüle),'  als  Gfixelleto,  weifse  Hirsche,  Hasen,  Adler  ti.s.f» 

"-Die  Bewohner  leiden  häufig  an  Aiigentfntftfindungeny  un4 

*Mrerd«&    deshalb   von  ihren  Nachbarn  sp9ttiseh  TrcAu^» 

s^hifgt  oder  Trief  äugigte  genannt.    -^    Bat  Dorf,    oder 

^elfb^hr  Yeiche  und  sdhdne  Städtchen,  Bdddm^   das  vom 

eeindha  •  sehr  gesuchten  -  Mandeln,^  die  ^bia  nadi  HQrmüf 

'ttud  Hindustdn  verfährt  werden,    den  Namen  4iet,    ge»- 

Mtt  cum  Besirke  vo»  Chodthand,      Et  liegt  ^bis  6  Ag> 

hädth  östlich  von  dieser  Stadt,  und  «wischen  finden  die 

Wüfte  Hd.04rwi^9h,*^     >  ,  .  .    . 

. «        *       '  **  ■     '     .         «  *, 

„Nör^ieh*  von»  SjikMn  liegt  die  Stadt'  Aahtiyd »  di« 

in  Bilfhern  au^h  <«#eA/Hitef  •geaanlit  wird,    9  Aghddsck 

von  Atidadsehdn  entfernt/   SIÄ  ist  ttaeh  dieser  die  grölsti 

Stedl  -kk  F€f^kdnäh;'^^tn%Hi%h  die  fetteste  ia.  »diätem. 

'  Länäe';'  Sie  liegt  am'-Pufae  einet  bokeen  Berget,    und  itt 

^on  vielen  Fkokeif  in  dar  Bb^ne  umgeben.      Der  .Obtt* 

bau  ist  hier  sehr  beträchtlich,    und  Vorzüglich  .gut ittnd 

_die  Melonen,    von  denen  die  Mir^Timür  genannte  Art 

^sdr  Gegend  wahlrtMi^^Dch   eigenthfintfll^h'^ist.    .Wil* 

•des  GeflGgel  gfebt  et  hier  in*  Menge,  und  wei&e  Hinche 

^i«  der  Wüste  auf  de»i6eite  d^s  S^ikkün^  au  devi  die  Stadt 

i|i9gt.      In-  deim  Welie^  «  dei^  auf  der  Gründe  dar  Betiirke 

xA^Miw^d  »und  Andadsekdii  liegt ,    fiji4«n  tkh:  iaiiv  lett«^ 


/ 
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.  Maimef^mAgnn»  Bntta  in  Mange,  ««ek'H«i«ii  nnd  M* 
1er«  >—  Di«  khitoe 'fitadt  iTo^^iir  li«gt  aördlich  von  jtfc&js 
4y4».iiii4  hat  gesuade  Luft  und  fohdne  GftrUn.  OioBa« 
wolmor  demvlben  ldb«i  mit  4«nei|  too  IT^^cA  in  bMtli^ 
.digem  Zira««palt.  '^ 

^ylo  il««  aehirgifimk'  Tfaeile  FergUna^s^  frrabitltt 
wärii^B«.  1)114  li&ltfre  Geg«Bd«ii  mit  einander  ab.  Auf 
dieMii  BsKgit  4i»daa  «ieh  vialePapgelii,  die  sonit  Kies 
ieUen  Jind«  Aue  dem  Holte  werden  rothe  Stöcke ,  Peit« 
Kcl»Mis^«le-y  ^Vogel^auov  i^d  andeire  Geräthe  verfertigtp 
welak^-yiufig  von  Türken  und  an4era  Völkern,  vregen 
Selkönkeit  daa\HpUeii,  gekauft  werden.  ^  Nach  man« 
«ben  S#brillst«liern  lollen  auf  diäten  Qebirgen  noch 
G5tMln|4!mpel  vorbanden  seyn.  JOiesa  eind  aber  jetit  im« 
bekannt,  oder  ibre  TrünMner  sind  mit  dem  hoben  Grata 
bowaohean»  Welobet  Mihri^gijßh  oder  Sonnenkraut  ge« 
ntnatj iwlrd^  — •  l^iese  pebirge.bi^bc9  übrigen«  Eis«n-, 
Turkii*  und  Lafurttein- Gruben«  <* 

}^  ,  Sir  ^Q,$ojrge  .  Staunt on]s  Chin€9Uch€  4hhandlHn§ 
über  die  Kuhpocken,  Diese  kleine,  aus  7  gr.  OctarbUt« 
tern  bestehende ,  Schrift  ^ab  der  Verf,  1805  in  Cariton 
-  heraus»  und  Hr.  v.  Tilesiusi  brachte  einige  Ei^emplare 
davon -mit  aut  China  ^  wovon  dein  Verf,  dieset  Arehivi 
•iaty  um  es  zu  übersetten ,- .mitgetheilt  wurde.  Er  hat 
hier  eine  kt^rse  Beurth eilung  desselben  xriitgetheih^ 

VI4  J^eerptm  ejflihr^St^phanif  .  Syn^ntis Mteki^pitn 
eopiy  scripto  suh  ßnem  saeculi  ^III«,  cui  titulus  ^tc 
Badmuthiun  Orbeleanzz  ^  Histaria  Satraparum  Orheltn^ 
siuiH'^  tnAfftt  Am(unia/a,  M.  .Fl  ia, Cr »zio Bayern  trans^ 
mirsa.  Gehören  nicht  f  fir  die  Sphäre  •  der  Erdkunde, 
wohl  aber  für  die  der  Geschichte.  Eben  dieses  ist  der 
Fall  mit  folgen dcyi  beiden  lehrreichen  Aufsätsen,  dje  zu. 
nächst  dein  HistijTiker  und  Glot^qlog^n  ii^terefsant  tinil«. 

^     VII.     Historische    Fragmente    üher   Awa    und   Ptgu^ 
lUln  einn^ltVorterv^zeUhmis^  det  JBemaaMeA^tn  Spräche^y 


y 


\ 


Farmoftf  und  At^tfn  iMftniiba  lattlgrttppe  )• 

IX,  Bemerkungen  üher  di^  '  ChintsUch  •  Ru^üiek^- 
Oränze^  gesammelt  auf  einer  ReUe  an  derselben  ifn  Jahr 
J8o6  Dieter,  für  den  Hittoriker,  Stattttiker  ititd  Geo- 
ftraphen  gleich  wichtige,  Aufsati  leidet  keinen  Auszug. 
Man  findet  hier  die  Geschichte  der  erttea  Wrliindangei% 
hitfsland's  mit  ^hina^  und  det  1727  Und  «28^  gesdiekeaeit 
Gränzbestimmung  »wischen  heiden*'  IC^iiienr,  d«re» 
Gränizeichen  hi«r  alle  geliau  enfgezfthlt  tindf'  ein*  ge« 
»fiuere  Uebersctvung  des  am  sisten  October  1727  («.St.) 
tu  N^tschinsh  geschloesenen ,  in  Mandschuischer  $grm* 
tfh«  abgefäfsten ,  und  fehlerhaft  in  das  Russische  «n4 
Lateinische  übersetzten,  Priedenstractats,  aus  dem  Mand^ 
sefkiiischen  yon  'dem  Verf. ,  einen  berichtigendenf  Nach« 
treg  zu  diesen,  vom  1$.  October  1766»  Naehrichiett  iberf 
beiderseitige  GrSnz postiruugen ,  die  Anlegung  r«a  S$HU* 
ha^  und  Kjaekta ,  und  die  dermalige  Beschaffenheit'  die*' 
»er  Orte.  .     j         .        . 

Dies  ist  der  Inhalt  das  !•  Bandes  dieses  schStzbaren  Ar- 
^hirf  9  dam  wir  eine  ifeoht  baldige  Fortiettang  wünaohea« 


Königlich   Würtembergitchßg  Hof-  und 

'"'ßtaatg  -  Handbuch  auf  da»  Jahr  i8id* 

Mit    aller  gnädigstem   Pripilegium^ 

Stuttgart  bei  Job.  Fried.  SteinJwpf.  S56  S.  gr*  8» 


Na6h  dar  Genealogia  dar  kSnigl.  Familie^    esthtit 
ditteit  Staats  •  Handbuch  folgauda  Rubriken. 

I.  Ordens  ^B$aU 

Ihp  grttfr^  Orden  des  geldsn^n  ddUrs,  tihlt  13  RH* 
ttr  ans  dam  königl*  Wörtmiibergisttl^ea  Haate»    9  ge« 


V 


«  • 


Mikfk  IT  r  • ,  tL0ß  ^n$i  o  n  en.  (ff 

Ritter. 

Der  köni^h  Militär-  Verdienst'  Ovien  befteKt  «at  12 
Grofskreuseo»  $  Commandeurt  erster  GUiie,  32  Com» 
nundeuxt  tvreoiter  Clause 9  find  2^7  Rittern,  unter  wel* 
che^i  letx^teren ;  ein  l^önigL  Y^iirtefobergischer  Prlns  jua# 
mehrere  Franz.  Generale. 

Dei;  fcon^l.  Xfdiifl  r  Verdienjft^  Ordfn  p  ans  4t  GroI#« 
l^re^MD^  29  Comnuiideurt^  ufijd.  122  Äittfirn  >^tehf  i^d« . 

Die  grofie  Decoratiok  der  adeliehen  Out'ibMitter  unHi 
'Familien'' Aettest'in  tragen  die  vier  Brb-Kron^Sßamten^ 
die  kleinere    Oecoration  haben   77  'Gräfliche  nnä  Frei* 

herrliclie  Gutsbesitzer  erhalten, 

'*  •        •        >  "       I    I'   ^  . 

'    DmM  SmhpriQrm^  des  MfiUheitr*  Ordens  im'  dem  Ktejf» 
•9«eh#  i^rtia^wg^  ««hltoiir  5  Mitgli^dMi* 

Dap  adtliche  Frauleinstift  0 brist enfe\d^  beftahty'  ati^s^ 
ser  der  Goadjutorin^  aus  xo  Stifts  da  men« 

Von  auswärtigen  Orden  trSgt  der  König  den  Baier« 
,aehen  St.  Hubertus  *  Orden ,  das  Grofskreuz  der  Franv 
Ehrenlegion,  den  Neapolitanischen  Orden,  den  Russisch 
kaiserl«  St.  Andreas  •  ttad  den  St.  Alexander  •  Nawsky*' 
Orden. 

II.  Htffnaäu 

Der  Hofstaat  dds  iBnigs  besteht  ans  den  4  Erb* 
Kron*Aemterä,  dem  Oberhofmarschall ,  dem  Oberstkam-' 
merhan4,  dtm  Oberst  •Hofmeister,  dam  Oberst  -  Stall- 
meister» dem  Ober  -  Intendant  der  königl.  Sehlesser»  dena 
*  Oberst  •Jagermeiatar,  Oberst «  GeramonienmeistaKt  806 
:Kammerherrn y  107  Kanmarj unkern,  4  Leib -Pagen,  9 
•Xammar-  und  14  oordialUren  Pagan,  7  Leibärzteit  u.  s.  vr«, 
einem  Trahaatanoorps ,  königl.  Hofeai^ile,  öffentlicher 
'Bil>liothak,  xmA  Hofthaater.- Personale» 

Der  Hofstaat  der  Konigin  besteht  aus  einem  Oberst« 
HofnoLBister^    ajaem  aralaa  Kammitrharoi»   ainam  erste« 


meiif  und  2  Hofdamen.  .  ^ 


in.  Der  königh  Militär^  Etat  Weiset  «n«:  t{  Feld« 
snarfchllley  i  Feldzeugmeister,  4*  Genftral-Lieutetianti 
4er'  Caviiterie;  7  General -Lieatenantt  der  Infanteriei 
"17  Gi^heral* Majors,  lo  Adjätanten  des  König«  n.  t.  w,    ' 

Die  Armee  besteht:  i)  ans  dem  Inralidencorpt; 
b)  aus  deni  Mailön  du  llbi,  wozu  i  B^egiment' Garde  ta 
Pferde,  eine  reitende  Batterie  der  Garde,  das  Rir^ niest 
jUoilr  -  Gh^f «uxlegffrs ,  daf  Reg^m.  Jager  Kö«ig ,  das  In- 
fanttrie-Hegi^ny  Garde  «u,  Fufff,  und  das  Fultjäger-Ba* 
taillon  l^önig  No.  i*  geböve«.  3)  Aus  den  Truppen  dsor 
Iiinie,  woin  I  Regim.  Qhevauzlegera,  i  Regim.  JMg^ 
SU  Pferd,  l  Regim.  Dragoner,  und  die  dritte  reitende 
Batterie«  Peirn\Br  i  Bataillon  Artillerie  sn  Fals,  9  lieg. 
JLinien*  Infanterie,  3  Bat^iltons  leioM«  'Xufftnterie-  oder 
Yiger.  und  j.  i;iandscliarf9chutcen*R|it|illQn» 

IV.     Civil  -  'Etat.  ......      v 


a  N 


pas  geheime  (labinet  des  K<Snigs'liat:  a)  filr  die  Mi* 
litSr- Expeditionen  l  Dir^ctor,  und  mehrere  Mitglieder 
d^r  f;elieimeii  Kriegsc^nslei ;  b)  für  die  Ci?il  *  Expedi- 
tionen i  Director,    4 'geheime  iCÄbinetssecret£re  4i.  s.  w* 

In  dem  Staatsministerium  haben,  aufser  dem  Krön« 
priacen  und  dem  Herxog  fViUulm^  aU'Kaiegsministery 
noch  Sitzr    8  Staatsminister,    u^^d  .in   Anwesenheit  de« 

KjSnigs,  der  Staatsse cretär',  Hr.  v,  Vellnagel  Exe. 

•  »      •  '«  .  • . 

Der  Staatsrnth  wird  vom  Kouig  präsidirt,  und  theilt 
^eK  in  10  Seotionen,  nltmlieh:  i)  der  ausw&rtigen  An- 
«gelegeaheiten ;  3)  der  inneren  Admiaiftratioa ;  •  3)  der 
Lehen;  4)  de«  Straften •,  Brücken-  und  Wataerbeiies; 
fSy  d^t  Cemmuri-Adminiilr«tioas<»  Wesens;  6)  der  Justix; 
7)  des  Kriegs  -  Departements ;  g)  der  Stenarn  und . Krön- 
Domänen;  9)  des  Staats -ReekKungswesans,  und- 10) de« 
Cultus. 

Das  Ministtvivm  btitaht  auf  7  D^fMffte«%entt , .  näm* 


y 


/ 


-IMk  t  I)  dBA  D«paTt0iii0iit  .<lcr  «tttwWrtiftB  •  Angitl^g»^- 
heilen  oder  dem  I^Önifl.  Gabntete-MiitUleriau;  s>  deii  ^ 
Depact.  •  des  fnneral  3)  Jiutiede{mi(tenieBt;  4)  Xiie||«f 
jniniHerkrm;  5)  Finaexdepart. ;  6). dem  geietlicbeli  De- 
partement, wom  auch  die  Uaiveraität  und  >  4le  mmdmvmk 
«risseaaehafüiclien  Institute  g^hdreai  und  7)  dem  P«E- 
«tesmimiiieRttm«-  ?     >  .i  -    ) 

Bei  dem^  0#pnrf emsnt .  d«r  au^wärtiggn  AngtUgßnKei- 
ten  sind . ziigleieh  angeführt:  d^r  Wappenherold,  die  Qe- 
heimen  Legationträthe,  die  cKarakterisirten  Geheimen 
Käthe,  und  das  kSni^I.  Haus>  und  das  Staats -Arfchiv^ 
•Von  diesani  Ministerium  ressnrtiren  und  sin 4.  dan|it  ver* 
)>t|i|den:  dex  Plf4r9  CeremoniinmMt er  »^tab  und  ^}^kQ» 
nigl«  Reichs  -  General  -  Ober  «Post  •  Direction.  ^..     ^  ,  ^ 

Da?  MinUttrium  des  Innern  hat  in  seinem  Geschäfts* 
'kreise'klle  RegiminaUStaatsmrthschaftliche  und  Polixei- 
gegenstande,  welche  nicht  durch  die  neueren  Organisa« 
»tiim^n  •!>  «Adare  Stellen  verwisisen  worden  sind,  und 
bestellt  aui  mehreren  Sectiqnen,  als  der  inner»  Adiiiini- 
stration,  der  liehen,  des.  Medicinalwesens,  des  StraTsen-, 
Btüxsken-  und  Wasser -Bauwesens,  der  Commun-Ve«:*  .  ^ 
waltnng,  der  Commission  für  das  Kegierungsblatt,.  und  ' 
der  Gommissipn  für  Prüfung  der  Feldmessen  Der  G#- 
«e4afts)ireis  ^er  verschiedenen  Sectionen  ist  im  Stant^- 
h^dbuche  in  der  ^ür«e  angegeben,  worden«  ^^ 

Die  TOn  dem  Justiz  ^  Ministerium  retsortirenden  Stel- 
len'eind  felgandies  i)  das -Ober- Appell atM»SSKTir^unal 
xu  Tübingen;  2)*  das  Criminal  -  Tribunal  zU - iifrlingHki 
3)*  das  .CR>e^«XnfCiz*ColIegium  zu  Stuttgart;  und  :4)  dfv 
Tutelar-Kath.  Der  Wirhun^slini^i/I  di^^r  QteUen  ^st.an« 
gegeben.  In  diesem  Gapitel  werden  anch  175  königl.  Ad« 
vocateirund  66  konigl.Notärleti' namentlich  anfgeHÜhrt« 

.  *  • 

Das^  Kriegs  •  Ministerium    besteht    aus    8    S^ctioneit, 
wozu   noch  '  d^s  '^General -Itrie^s •  Commfissariat   nnd  die' 
l^lxtär^Heehtiunfskammer^k^mmeA  .   ■:.  .    .     u    ,     * 


^ 


Dai  WintoM  •  MmisUriwn  tMlt  dek  in  it«>S«et{M 
liar  directett  und  Jadirectea  Steuern,  der  Knm» Honiai« 
•»•By  der  SteaUreduiasg«»,  der  Kronfcnete,  des^Beric- 
■v0r]ie-  and  Salietenw etene ,  dee  I«andbeaweeeiity  d«r 
iflt— t— aeieii ,  uder  Seit*  Administration'  und  der  Tobakf* 
Aegiet»  iFVnrnnr  gejidrea  hierher:  ■  das  königl,  Oberhof- 
Bau  «^Departement  und  dia  Hof-  und  Domainaaliaaimar» 
die  unmittelbar  unter  dem  Könige  ttehen« 

Von  dem  geistlichen  D^artement  ressortiren:  dat 
Ober  -  Gonsittorium »  der  Katholische  Geistliche  tiath. 
und  die  Ober -Studien -Direotion« 

Zu  dem  Polizei 'Ministerium  gehören:  des  Ober-Cea« 
0ltr  -  Collegium  und  die  Oberpolixei-Oirectionen  in  Stutu 
§mr$  und  Ludwigsburg, 

Die  «rtta  königl.  Kesideni-  und  guta  Stadt  Stuttgart^ 
welche  nicht  dem  Landvogt  untergeordnet  ietj  hat, ein« 
eigene  St^dt-Direction. 

Bei  den  Landvogttitn  find  die  8Sihint11chlin''OÜ^if« 
imter  und  Aamter  mit  den  dabei  angestellten  Staatsdia- 
nern  angef&hrt;  aber  rergebens  sucht  man  eine  «tat! sti- 
ache  Angabe  über  Flächeninhalt,  Bevölkerung,  angeben* 
'tes  Land  und  derglefchen.  Gleich«rohl  ist  in  jedem 
Beiche  su  wünschen»  dafs  die  Beamtet  mit  der  Statistik 
des  Laitfdes  ausführlich  bekannt  gemacht  werden  möch- 
ten, und  ein  Staats -Handb nah  wÜre  ganr  dasu  geeignet, 
iai^e  Bekannttchaft  allgemein  tu  machen* 

'  Kiich  dem  waittchiahtigen  Gapitel  Qkar  die  Landrof^ 
-taian  folgan  die  königl.  Oberforstlimt«r,  das  Personal 
>der 'Eis  Aberg werke  und  Salinen,  die  königl.  Salxfacte« 
reieri,  und  die  kdnigl«  Befehspost.  , 

Dia  alphabetische  Uebersioht  dar  königl.  OberSm« 
ter  mit  den  Unterämtern,  auch  Stadt-  und  Amtsschrei- 
karei-  und  Physikatf  ^  Beairken ,  enthält  ein  grofses  De- 
tail •  welches  für  die  Unterthanen  von^NptMn  seya 
muTi ,    aber  für  den  Statisliktr  wenig  Intarette  kat*  — 


JtSahiBt  «  iLtf^tii#i.on#ii.. 


ifll 


Hierauf   folgt    ein ft "" Angab«   der   kSnigU   Camcralftmter 
nach  JLandvogteien. 

Aue  der  Kircklithtn  Eintheiluhg  des  Konigreioht  er* 
sieht  man ,  deft  die  Lutheriiekt  Aitchg  in  6  Oehertfl- Su« 
perinteaduren  eingetheilt  ist,,  .wqiu  50  Decanate  gehö» 
r#».  Die  Rtformirte  Kirche  hat  nur  ein  Decanat«  Die 
Katholische  Kirche  ist  dermalen  noch  -  unter  die  BIstKü- 
mer  Augsburg j  Constanx^  Speyer^  Worms ^  IVürzhurg 
und  dem  Exemten  •  Sprengel  ^^^le^iigsn  eingetheiltl  ea 
gehöreik  ^  Landcapitel  au  derselhoa«. 

Das  alphabetische  Verzeichnifs  dis  im  Königreiche  be* 
güterten  hohen  und  niederen  Adels  ist,  in  Betiehung  auf 
die  Vergleich ung  ndit  den  vorigen  2eiten,  und  Überhaupt 
für  die  Freunde  und  Verehrer  dei  hohen  Adelt  vöü 
groXsem  Interesse. 

Den  BeschloOi  dei  Staats* Handbuches  machen  Post« 
tabelleni  Register  und  ein  Nachtrag,  worin  diCi  wäii* 
rend  des  Drucks,  vorgefallenen  VerSnderungen  ange« 
tefgt  sind^ 

Aus.  dieser  Uebersicht  des  Inhalts  werden  die  Leser 
mit  der  Einrichtung  des  TVurtembergischtn  Hof  ^  und 
Staats "  Handbuches  sich  bekannt  machen.  Durften  wir 
einen  Wunsch  fiber  künftige  mögliche  Verbesserungen 
lufseniy  so  wäre  es,  dafs  lysi  dem  Gapitel  rdm  Staats* 
rathe  in  ainem  knrten  Ansauge  aus  den  Organisations« 
Decreten  der  Wirkungskreis  dieser  hohen  Stelle ,  und 
bei  den  Ländvogteien  und  Oberämtern  künftig  «ngleich 
ttatistisehe  Notiaen  in  diesem,  für  jeden  Beamten  unent- 
bthrlicheüi  Handbache  aufgenommen  werden  möehten. 


.» 
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Almanach   Royal  de    Wettphalie^  ,  pour 
Van  i3l9*     äCai^ßlj  de  Vlmprimerie  Royale* 


Di«  i;em  dieser  Zeitschrift  sind  mit  der  Citirich- 
,tuiig  ni|d  dem  Gehabt  dieses  musterhaftfii  Staatskalen« 
ders  bereits  *  diirch  frühere  Anzeigen  bekannt  gemacht 
worden.  ^)  Er  erhfilt  sich  aach  im  Jahrgänge  t&t3  durch 
Genauigkeit,  Ausführlichkeit  und  Bekanntmachung  in^ 
teressanter  statistischer  Notizen,  in  gleichem  Werthe, 
und  liefert,  nach  wie  vor,  ein  vollständiges  Gem^Ido 
des  Königreichs.  Wir  theilen  hier  ^einige  Nachrichten 
mit,  die  sich  auf  den  neuesten  Zustand  des  Hofes  und 
des  Staates  beziehen. 

Zu  dem  k<$nigiichen  Gtvilhause  eehören,   au£ser  dei| 
bekannten  Grofsofficieren,    Falastpriifecteo  u.  s.  w.,    ge- 
genwiirtig  <'t  Groftkammerkerr  ^     ein  erttir  Kammerherr, 
13  Kammerherrn  im  ordentlichen,    und   14  im  aufseror-^ 
dentlichen  Dienste. 

Das  Gonseil  des  k6ntglr  Hauset  besteht  aus  den. 
Grofsofficieren  der  Krone ,  dem  Geperal  «Gontroleur, 
dem  Schatzmeister  und  Intendanten. 

V  .1 

Das  Haus  der  K6nigin  besteht  aus  einem  Pberhof- 
meister,  einer  Oberhofmeisterin ,  einer  Dame.d^Atours, 
10  Palastdamen,  8  Titular - Palastdamen ,  und  4  Ehren- 
Präuleins.    . 

Zu  äem  MilitMrhaus  des  Königs  gehört:  ein  Gene* 
ralstab,  eine  Gompagnie  Gard^-du-Gorpt,  ein  Bataillon 
Grenadiere  zu  Fnfs,  ein  Bataillon  Jffger  zu  FafS,  und 
•in  Regiment  Chevaux  -  legers  •  lanoiers  (Uhlanen)  Gar- 

•)  M  s.  ▲.  G.  B.'  Bd.  XXXItl.  S.  89»    und  Bd.  XXX VI.  S.  vff> , 
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Mu*^  £»•  Bfttttoft  ]«icSter' Artillerie,  und  «n  B«- 
talllon  Cbacieurt  -  Carabinier«  aiad  der*  Garde  zugethciUi 
«kB«  ihr  einyezleibt  lu  t^ja,-  ^    , 

*  Der  Orden  dir  Wtstphalhchtn  Krone  besteht ,  nach 
Angabe  det  Almanachs ,  aus  intändischen '  3  Grofioom- 
inandeurs  ^  29  Gommandeurs ,  und  188  Rittern. 

*  '  *  ' 

Die  Minitterien  und  Bebdrden  babea  ihre  bifherige 
Cinräehtung 'behalten  9  mit  Aiifnahme  einiger  nnweteat* 
liehen  Veründerunffen  y  die  ffit  den  Anslinder  kein  la» 
tereate  haben.  Das  P^blienni  kennt  die  gante  Organi^* 
•ation  der  Verwaltung  aus  dem  Toitrefflichen  Staats» 
kandhucha  voa  Schoreh  f6r  i8z8. 

Die  Armee  besteht:  aus  3  DiTisionsgeneralen,  11  Bri- 
gadegeheralen ,  der  konigl.  Gendarmerie ,  dem  königU 
Artillerie-  und  Geniecorps,  wozu  t  Regiment  Artillerie^ 
i  Compagfiie  Artillerie  -  Train ,  und  t  Compagnie  Fuhr- 
wesen,  8  Regimenter  Linieninfanterie,  *)  3  ßataillonk 
leichte  Infanterie ,  2  Regim_enter  Cuirassidre,  x  Regim. 
Chevaujc  •  legers  *  Lanciers ,  2  Husaren  -  Regimenter ,  8 
Veteranen  -  Compagnieni  und  8  Departemental  -  Gom^ 
pagnien.  \ 

Das  Departement  der  AÜer  hat  nach  der  ZMhlnng  im 
December  1811         •       •       .       .        343^288  Einwoluier*. 
Das  Depart*  der  Elbe  *        .    294^505    —       — »  ' 

Das  Depart.  Fulda  .  .  .  3i7>554  -^  -^ 
Das  Depart.  des  Harzes  •  •  201,051  — •  — 
.  Das  Depart«  der  Leine  m  *  8349661  —  -^ 
Das  Depart.  der  Oek^r  ,  ^  t73»i05  ->-  — > 
Das  Depart.  der  Saale  ^  »  2381  i6a  «^  '  ^^' 
Das  Depart.  der  ff^erra  .  .  267,867'  — ^  — 
Polglich  hat  das  Königreich  .  2,058)  191  Einwohner« 
Hierttt  kommt  das  Militär  1  •  30,000  Mann. 
Welches  eine  Bevolker.giebt  von  2,o88«i9K  Seelen. 


iJ.tifcw 


e)  per  iLdnig  Hat  ganz  neuerlich  ein  neuntes  Regiment  Ü* 
'mien- Infanterie  erricktetr 


\ 


Inr  !•  1610  tihlte  Hv.  Hmt^l  778«  lAdiviilutKUitlHh 
{U.  ß.  JL  O.  üL.  XXXVI.  Bd.  S.  5. ) 

Die  Oeoeraldirectioii  det  Domineii'  ist  g#g«awlrf{g 
▼on  der  Generalverwaltung  der  Gewässer  und  Forttei 
wovon  fie  nach  dem  Decret  ▼om  29.^M&rs  igit  einem' 
Theil  ausmachte y  getrennt,  und  mit  der  Verwaltung  der 
könig].  Domänen  beauitragt)  auXierdem  verwaltet  sie 
die  Güter  der  alten  Capitel»  KlStter  und  anderer  aufge* 
hobenea  geistlichen  Stiftungen.  Sie'  ordnet  und  wacht 
Über  die  Verkaufe  der  Domanialgfiter ,  wie  solehes  die 
Beeret«  vom  la*  und  17.  Mai  s8ii  verordnen,  so  wie 
Über  den  Wiederliaaf  der  Reihten  und  Frestdtionen ,  die 
den  Staatsdomftnen  su  gute  kominen.  ^  Aiieh  sind 
ihrer  Aufsicht  die  Verwaltung  und  der  Verkauf  der» 
durch  das  Decret  vom  22.  Januar  1809  eingesogenen  Gü* 
ler  der  Zfinfte  anvertraut.  In  jedem  Departement  befin* 
det  sich  eine,  der  Generaldirection  untergeordnete |^  De« 
pärtementaldirection.  * 

Von  der  Verwaltung  der  von  Seiten  Frankrtichs  re« 
eervlrten  Domftnetn,  von  ihrem  Umlange ,'  ihrem  B^ 
trage,  und  den  daraus  für  das  Königreich  hervorgehen« 
den  Verhältnissen,  findet  man  in  diesem  Almanach  keine 
Nachricht;  vermuthlich  weil  diese  Güter,  obgleich  im 
iCönigreiohe  gelegen,  für  auswärtige  Besittungen  angese* 
lian  werden.  Gleiichwohl  wäre  au  wünschen,  dafs  diese« 
Gegenstand  aus  ein^in  statistischen  Gesichtspuncte  ange« 
sehen,  und  nach  Grundsätsen  der  Staatsökonomie  he* 
leuchtet  wfirde.  Wenigstens  scheint  es  uns ,  dafs ,  ohne 
Rficksicht  atff  diese  Verhältnisse,  alle  Berechnungen  det 
Statistilar  über  die  Staatskräfte  unvollständig  seyn  n)<Is* 
ten.  Unter  einer  liberalen  Regierung,  welclie  solche 
Untersuchungen  nicht  als  Geheimnisse  auf sube wahren 
gebietet,  läfst  iich  erwarte]^,  dafs  auch  diese  I^iücke 
in  dem  Staatsalmanach  künftig  ausgefüllt  werden  könne« 

Uebrigens  wünschen  wir^  dafs  alle  diejenigen,  welche 
.bei  der  Redaction  voii  Staatskalendern  thätig  teyn  kön- 
nen, sich  diesen  Wßstph&l  Almanach  cum  MusterneKmen 
möchten }  er  ist  in  franz.  und  teutscher  Sprache  gedruckt. 
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6. 

Briefe  über  Rufsla.nd  und  dessen  Bewohn 
nerj  von  D.  W.  So£,tau.  Mit  Kupfern^ 
HolzSthnitteh^  und  einem  GYundrifs  der  Stadt 
Petersburg,     i^w^   30a  Ä    ^r,  8-    Berlin^  bd 

,  Fried;  Srauhes. 


Daf  Publi«mn  hM  Aber  d«a  Warth  dittat  Briala 
läjigft  Vorthailb^fi  «Atscbkjikii.,  «nd  ma«  luon.  .ih^en 
dieten  auch  «redar  in- dar  Anmuth  das  Vortragt  tiuid  daf 
Diction,  >  noch  auch  in  dar  inUaraaiantan  Auswahl  dar 
Nachrichtan,  ahttraitan;  gani  atwaa  Andarat  t]n4.0ie  abav 
vor  dam  kritisehfn  Kichtcrstable^  da?  dam  PuJ^licum 
teinan  GaniiCi  Ififst,  währand  ar  Übar  dan  Werth  in  fia- 
ziahuiig  auf  Wahrhait^  Gründliabba^  Hndt  Na alieit  ab« 
anrieht.  '  Dar  Verfaftar  baarÜi«ilt.diia.;ÜB<'an  n^4^R^f$'f 
2and  ans  ainam  Sjtan'dpunctei  wor%aa  man  ^ftUnd  undl 
dia  iliii#<n  nia  rain  in  ibr«r  |«dii«dn«Mtät  auffacsaii 
wird.,  £r  gat Iaht •  oftinbarajf  aalbft,  dafi  er  ^iph  |^ 
bestandig  in  St%  ^Psters^urg  anfgabalty«^  -Jifaf fta^i  Nmrj;at^ 
Äig«,  Mitmi,,  I4iba^  und.ihra^  (7«lg«J^.Hfig*o  9  ;  ^»^iiim 
Dur^bfluga  gaiahan ,  nia  Kaisan.  in  daa,  Ini^ara  %ii  .iffa^Ur 
an  Gelege^hait  gahablt  haba)  und  dafi  ffina  Nachr^^h« 
tan  blofca '£riiuiarttngen  von  daoi^  sind,  w^  ar,vor..zot 
I4UAd  niehravf9  Jitbran  beiiiarht  habe«  Diegeg  yoff^^l|« 
gesetit,  $0  mA^,  dejr  Varfassar  auoh  >nij6ht  ti%  dar  I)fa»aifi|| 
bai^ohiigt,  wozutdar  TiAal  .varl^itatf  dar  dabar  n^r  >ai^f 
a«|i  konnte :  Bri^e  über  ijiuj'^l^n4  und  dusen  BewQhntr^ 
%ftU  der  VerfmsikT^ifeide  vor  i^',J^hreii^.V0fi  St.  Pffer^^ur^ 
aus  ansah*  Oai^h  .dafon  wagg%iaha^tt «  ni^d  djia  Aniiqbteii 
a]a  £rinnarnng^an>«ait  14  Jabran  bf^Acbtat,  so  gtauba« 
wir. auch  dann  nicht,  daft  ibm  $b^iiall  ^i^  uogjetirfi.bt<| 
Ansicht  tuiage;  90  findet  ar  auf  dar,  eyiftn  ;Sai|^.,vial 
I^cht  im  Kutsischen  Gharaktar  vom  Siaritchan  Völkac« 

A,Q.  B.  XL.  Eds.  %.  $t^  N         . 


/ 
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Vummey  auf  der  andern  viel  Schatten.  An  ihm  alf  Sol- 
daten, kennt  er  nnr  Muth  und  Tapferkeit,  ohne  sein« 
Feigheit,  wodurch  auch  die  Schlacht  bei  Narva  verlo* 
Xfn  gie^,^  und  seine  abergläubiiche  Furchtf amkt it ,  ala 
Kaufmann  feine  Schlauheit,  ohne  seinen  Hang  tu  Be- 
tVdg^r^Men  %\k  erwahstint  aapd  dann  lä/sl  etfihn  al#  K6nst- 
1^^^  Ha^dwcirker  ,^  Qe^el^j^ten  auf  dem  halben^-^Wege  ste- 
llen, weil  ihm  Geduld  und  Beharrlichkeit  abgehen  soll, 
Ük'^^getBide  der  Slarische*  CKarakter  sich  durch'  diese  aus- 
zeichnet, wenn  man  nur  die  Kunst  yejr^tehtV  <ie  in  Be- 
wegung zu  setzen ;  und  in  welchem  Widerspruche  steht 
alles  ,  was  der  Verfasser  übar  den  Total -Charakter  der 
Finnen  sagt,  mit  dem,  was  uns  Friedrich  Rühs  aus  Quel- 
Ten,  und  Was  aUe  fitteM.^chn'ftsteUer  tib%r  dieses  hoch* 
fceiFtige ,  edl*  Volk  MittheHen ,'  das  der  Terfas^er  zu  et- 
ilem schlecht  gestalteten,  -fitistcven,  flach shaa rigen ,  im 
Denken  und  Handeln  langsamen,  kalsstarrfg  eig<ensinni- 
|[en,  tu  Lastern  zn'faeqvemen,  im  Guten  tra'giien,  dem 
Trunk«,  gleich  den  Aussett  ergebenen,  herabwürdigt*  ' 

Will  man  ««oli  dvn/Einflnfs  der  Russischen  Regie- 
rung auf  die  FinnM  in  ifrnsehlag  bringen ,  so  hat*  diea« 
Hegierofng  dbdi ,  vi^än  intti  c^fTen  |«estehen  mnfs ,  »ie  et- 
^as  gethan,  den ^binr akter  dieses  Volkes  so*  zu  verder» 
tien,  uAd  was  will  der  Vetl^mer  daraus  scblielsen ,  •  dal^ 
iße  Russische  GesehickPIto  !B#is^ielo  geliefert  habe,  dafg 
Mibiner  von  'Slavikükei^  Abkui^ft,  binle^  dem  Muge  ge«> 
botl^tt',  sich  bis  «um  Grafen-  und  FürtteAslande  empör« 
g^tfehfwungetf  haben,  während  ih*i  ktin  Bmpiel  dafr^» 
thut,  dk/s  Mn  gemeiner  Mann  '  aus  dem  «Finnitchea 
VoHckstalnme'  sich  jem alz  filier  den  feiirgerstand  erhoben 
Mb«4"  Gesetzt ,  dies««  t&y  unbedingt  waür  (  Rühs  kann 
Ibii -aber  eines  B^itferkttf  bcfehren,  da  er  suTgar  den  be- 
deuftenden  Btnfhifs'^delf  i^Mnen  auf  Europa,-  und  ein« 
K^fhto  ilirer  TOfTtreffiSchen  MBnner  darit«l^>,  so  ftAgt 
daraus'  Wichts  anders,  ak  was  einmirl  A^fmushei  ti»»tt 
Chiilifehen  Gelegenheit,  dafs  Canradino-  tili  »Neapel  cnt« 
Bsmptet  wurde,  auf  di«  Frage:  was  folgt  dafane?-  aui* 
irörte^t»:  man  soll  kttin  i£ok)ni;taK/e  seyn*  -«- 


X. 


IXen  nHmli^li««  partMll  eint^itigeii  Antklitcii  befejg- 
ael  m««  in  dt|n  ttphsun  Brief«»  wo  von  den  Rattiichea 
Baue?»,  den  Kronbauevn,  den  adeli eben.  Bauern ,  im 
M€hnun^  wo  von  dem  Adel,  dea  Ehrenstellen,  der  Rang^ 
Ordnung,  den  Ersiehungsanttaiten  für  den  Adel,  de|r 
Goit^cJiMl.,  den  KUitern,  der  Keligiont-Duldun^g^ 
dem  ^eligtoeen  Costiime  (worin  BtlUrmann  ihn  hättp 
liinreichei^d.-l>evipl|tigen'  könnmi,  obgleich  B€ll£rmann 
weit  spätere  Reminisoenien  mittbeilt),  und  in  dem 
lUumfn  Briele , .  wo  von  dem.  Aassisoheji  Handei  d|f  Km* 
de  ist.  -r 

f 

MTider  die  UnvoUstlndigkeit  überhaupt  mag  Recea- 
tent  zwair  nichts  erinnern,    denn   sie  kann  Xeiohjfc  xuo^ 
•Platte  gehiltt  haben  ,*   aber  bei  der  Un voUstindigkeit  im 
oinxelnen.Xheilen  Ififit  eich  fragen,  i.B«  warum  er  ni/cht 
sm  siebenten  Briefe  die  bedeutendsten  Künstler,  und  iw«r 
Bau«  und  To.nküostler,    Maler,    Kupferstecher,    Schiau« 
epieler  in  ihren  Werken*,   .und  ihjrer  ipteretsanten  Indt^ 
vidujüität  ipamhaft  gomacMt  habe,    da  m  4<>Gh  su.dem 
Dram«  gehörten,    was  «n^s  der  ^Verfasser  an  denÜM^fstn 
daiaiteUen.  w»oUt«?     Warum  .er  Pctari&ur^*/  Bedeutenheit 
fiber 'die  des  ganzen  Reiohf..frheJ>iini    und  so.  d|is  Lianfl 
w«gen  einer  Hauptatadt,    die  nieht    einmal  den  reine« 
RussiseHen  Charakter  |rSgl>    in   e|in  Ou^kellicht  ^steli^ 
habe?  Man  sieht  dieses  S<RHon  an  der  Sfitenzfihl,  da  Pet 
terHwjrgV.  Besehreibung  vott  Seilte  IJ5  bis  zum  Schlusso 
IM  oft,  und  ihr  sogar  die  J^in-  und  Ausfuhr  -  Listen  f|f^ 
Waareo,  >  und  der  so   hiurfig  gestochene  Plan  .der  Stadt, 
der  Aufrila  und  GrttndriXs  des  .Gfanitkais  an  der  Newa^ 
nüt    dem   Grand-  und   Aufrisse    der    Trottoirs,.    denji 
Rahefililtze,    der.  Treppe  und   der  Abfahrt,    angohängl: 
worden.      Bei  diesen  Mängeln,    die  besonders,    was  dio 
eingestandenen   anlangt,    überzeugend   sind,    darf  man 
äbnin*d«»h^^  ^iid'.>^o,/s«^V  «erdianten  Ruf  zu  schmülem, 
«redter'lra^en  2  Wanimr  u«d.W  welphem  Zwe«k^,4py  diMf 
Btie/e.dihmkfAi  UeTa,  UQd..¥re^li  «r  sie  doch  drucken  las« 
tan  vf0Mt»i*  %r«rum  ev  niAht  .ireqigsitfna  di««  Vai-änderunr 
gen  afedt  diester  S^eifetuach  iHupfly  .Fri0b§^^   Stort^h  u«  if  w, 
in  besaadarvai  Sioteu  Adev  K^hftJlie«  beifügt^? 

Na 
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Uebrifeng  daif  Recentsnt  verticIlerB  /  daft  ^0r'(die 
obigen  Einwendungen,  Rügen  und  MSngel  abgereclidet) 
grÖfftentbeils  nicht  unangenehm  von  dem  Evsähler  uiT* 
tiirhalten  wurde ,  wobei  es  Sieh  aber  "von  aelbft  yertteht, 
dälf  Aecensent  auf  Berichtigung  der  Urtheile  Aber  viele 
OegenttSnde  cum  voratis  Virtlcbt  ibat,  und  ntif  den 
'Brxfihler  und  Darsteller ,    nickt   den^  Geographen,    SU* 

tittifcer  und  Geschichtsschreiber  handeln  liefs. 

...  .-,... 

'  Will  man  oin'e  Abtheiiung  in  deitf  fortlaufenden  Brie- 
fen machen  y  so  muls  man  die  ersten  >ireizehtt  als  der 
Ansicht  von  Rufsland,  und  die  nachfolgenden  sehn,  als 
iler  Ansieht  Ton  PetemhUrg  bestimmt,  ansehen.  Die  in 
«lem  tr€ten  Abschnitte  Torgetragenen  Gegenständ«  becie« 
hon  sich  anf  den  physischen  und  moraliscMen  Charakter 
der  Bewohner  RuftlßHtPs^  woron  hier  nnr  dio'Skivi» 
eehen  St&mme,  die  Finnen  und  Tataren  nngegeben 
sind;  auf  die  Dörfer,  Höfe  und  Hüuser,  ihre  innere 
Hauseinrichtung,  Speisen,'  Getränke,  Kleidung  (dies« 
lettte  sehr  mangelhaft);  auf  Ackerbau  und  Feklgesätk*> 
Schäften,  wie  anf  die^Winterbetchöftigungen^  anf  den 
Frohsinn,  Tans  und  Gesan'g;  anf  Volksspiele  und  Volks*> 
f^ste  (das  Interessantere  im  Ganten  und  tngleich  das 
Gegründetste,  Wahrste) ;  auf  die  Beschnifenheit  der  Bauern; 
auf  Handwerker  und  Künstler;  auf  die  Prodnction  und 
den  Handel  und  Handeisgeschichte  (letttere  nur  oberw 
flöchlich,  und  meistens  für  diCs  vergangen»  Jahrhundert; ; 
auf  Adel  und  Ren gordnUngen,  auf  Geistlichkeit  und^Rcr 
ligiosität)  auf  Hausthiere  und  ihre  Zucht;  auf  Wild* 
thiere  und  ihren  Fang ;  auf  Producta  aus  dem  Pflanzen« 
reiche  (Getreide,  Obst,  W81dci>),  und  auf  die  des  Mi«- 
neralreiehs  (Erd-  und  Thonarten,  Salpeter,  Bergwerke )v 
und  auf  Regionen  nnd  Luft. 

« 
Ans  dieser  allgemHnen  Angabe,-  die  ftich  n«pk>«i» 
her  apeciatiiiren  liefte,  kaMi  man  auf  ttt«  Prefbe^ 
ftchliefsen ,  die  sich  der  Teif asser  bei  der  Aubnibiung  der 
Materialien  erlaubt  liat.  Die  Briefform  renhtfetftigt  xwar 
diese  Ungebundenheit,  ^nd  noch  mehr  4er  Wüle  cfe« 
Verfatf crl ,    defs  er  .«lioht  gehuttden  scheinen  M«g»^  v  Ai* 


Mäehtr*  MäcsntieintM. 
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Uin  etwat  ari;  ist  et,  dafs  der  nimlicht  Verfaiter,  ia< 
dem  er  die  Rutsen  lanfidnt  nach  dem  biirgerltehen 
Zustande  be|rachtei  (in  welcher  Hinsicht  sie  entweder 
frei*  üten sehen  oder  Setaren  sind,  und  als«  die  Ade* 
^chfi^.  neben  dea  Bauern,  stehen ^  und  ihnen  ▼orherge« 
hen  oder  folgen  können),  beide  Classen  durch  diejeni- 
l^en  Menschen  trennt,  die  in  einem  bf*sonderen Bürger« 
UeheA  Zustande  si«h  befinden,  s.  B.  Handwerker,  wflh« 
rend  er  hinter  den  Geistlichen  die  Tliiere  folgen  läTst* 

Der  uö0ii4  Ahschmtty  4er  Stadt  Petersburg  allein  be* 
etimmt,  hat  folgende  allgemeine  Rubriken:  Yergfeich« 
ung  der  Stadt  mit  Lissabon  und  London  (richtig  geieioh« 
net  mit  den  Worten:  weniger  grofs  und  erhaben  als  Lit^ 
*  sahen,  weniger  reich  und  üppige  ols  London ^  aber  un» 
gleich  freundlicher  und  gefälliger  als  beide ^  und  nicht 
ohne  einen  hohen  Grad  von  fVürde  und  von  mildem  Glan» 
ze  zeigt  sich  St,  Petersburg  von  Cronstadt  aus);^  Last- 
schlösser; Gäleerenhdf;  Schiffswerften  Winterpalast; 
Akademie  und  Börse;  Festung  und  Hospital;  beste  Land« 
ansieht;  Liefländische  Strafse;  Thor  und  Kalinkinischa 
Brücke;  Verschönerung  der  Stadt  unter  Catharina  11,; 
Polizeieiniheilung ;  hölzerne  HSusar;  massive  Gebände; 
Strafsen  mit  den  Hauptpartien;  Umgebungen  der  Stadl 
auf  der  Südwestseite;  Ghauss^;  nördliche  Seite;  Fe- 
stung; Landgüter;  Fabriken  an*  der  Newa;  Lage;  Ueber* 
schwemmungen;  Jahreszeiten;  Witterung;  Sommer  und 
Winter;  Kftite  und  Eis;  (fast  unglaublich  ist  es,  dafs 
der  Verf.  einmal  zu  ei\um  Mittagsessen  über  die  Schiff'" 
}f rücke  fuhr^  da  fast  noch  kein  Treibeis  zu  sehen  war,  und 
dafs  er  am  Abend  tu  Pufse  über  das  Eis  giengj;  gesunde 
Luft  (t);  Hiuser;  Zimmerwärme;  Stral^enpflaster;  Mieth« 
kutschen I  Erleuchtung;  Brücken  und  Böte  ;  Gasthöfe;, 
Speise«  und  TrinkhSuser;  Lebensweise  Irl  Winter  und 
Sommer;  Petersburg  als  Handelsstadt;  der  Russisch« 
Kaufmann* 
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Brief e  mus  Italien  während  der  Jühr0 
Igoi  —  1805^  mit  mancherlei  Beilagen  vori 
P»  J*  REB^UESf  Bibliothekar  seiner  königt 
liehen  Hoheit  des  Kronprinzen  von  WUrtent^ 
ierg^  IIL  Band.  1809.  255  S.  IV.  Band. 
1810.    267  Si     Zürich^  bei  H.  Oeßner. 


jpiese  Briefe  f^ehcren  zwar  «unSchst  an  das  Fprani 
der  Kritik  über  Werke  der  Kunst  und  Wissenschaft,  uod 
niclit  an  das  Forum  der  A.  G,  £•;  allein  die  Wurklich- 
keity  worin  sich  die  Kunst  und  Wissenschaft  einet  Lan.- 
dcs  bewegt,  mit  allem  dem»,  was^ier  ihren  eigenthüm- 
lichen  Charakter  und  Individualität  umfaXst|  darf  ünsei- 
rer  Zeitschrift  eben  so  wenig  fremd  seyn,  als  daS|;  waf 
SU  ihrer  Förderung  geschieht  und  nicht  geschieht,  und 
dann  hat  der  Verfasser  aufser  diesem  sich  mi|  so  vielen 
Gegenständen  in  Rapport  gesetzt,  dafs  wir,  ohne  diese« 
Werk  aufzunehmen 9  eine.  Lücke  lassen  würden,  die  wir 
um  so  weniger  verantworten  könnten,  da  sein  Werk 
über  Italien  viele  andere  in  Nacht  begräbt.  Kecensent 
will  es  versuchen,  den  Inhalt  so  gedrängt  wie  möglich 
darzustellen  9  und  ^m  Schiasse  seine  Ansicht  über  den 
literarischen  Werth  mittheilen*  Die  Darstellung  des 
Inhalts  ist  um  90  nöthiger  und  schwieriger,  weil  dar 
Verfasser  keine  Inhaltsanzeige  ^itgetheilt,  und  eine 
^  Menge  Ideen  und  Empfindungen  gft  auf  wenigen  Seiten 
susammengedrängt  .hat. 


II 


Dritter  Band.    *—    Brief  aus  Neapel  den  x.  Septhr» 

1804.    Hier  wird  die  Frage:  wie  die  Oper  in  Italien  Ein-^ 

gang  fand,  und  die  Italienische  Oper  den  höchsten  Rang 

^       erhielt,    gelöset.       Zeno,   dann  Metastasio  waren  die  er* 

sten,    die  auf  die  poetischen  Schönheiten»    deren    die 


Oper  flkif  i«t »  aufmerksam  machlea ;  aber  der  SSnger 
Mantohif  in  Praakreieh  gehüdet»  band  an  dia  Oper  di# 
Chöre  9  und  den  Decoration«vrechtel ,  und  da  er  so  deo% 
Sinnengenusse  liir  Auge  und  Ohr,  den  der  Italiener 
will»  volle  Befrtediguiii;  gawäbrie,  so  ward  er  der  Stif- 
ter einer  Kevolutioa,  dii  dca  Dichtar  von  dem  Toa- 
ietter  gertitgs^Uttig  abbftn^g  »achte.  Die  glflekliphea 
Sti^ptm«  «nd  «ngleich  Hörorgane  der  Italiener,  dio  Bil« 
dnag  des  Volks  ti^r  Musik,  die  hier  ihre  eigene  Ldllr* 
etihle  hatte,  die  gründliehen  Musikkenner  dieses  Itan* 
des  bildetan,  allem  Tadel  tum  Trotte,  die  Italienisoha 
Oper  ans,  und  diese  Ursaehen  geben  ihr  die  Vertilge  rot 
jeder  andern. 

Nempglj  10»  Sepibr^  — •  Aphorilnen  fiber  Italientscht 
Schauspielkunst«  Sie  hat  keine«  bestimmten  Gharakteri' 
wie  die  tränt ösische ,  weil  es  der  Nation  an  einem  Gen* 
tralpunete  der  Geschmackebildnng  eben  so  gut^  als.  der 
politischen  Wirksamkeit  fehlt*.  Itülitn  hatte  nie  ste* 
hende  Schaospielertruppen»  und  man  mufste  sich  immer 
einet,  gemischten  Gesellschaft  anpassen;  hier  hat  also 
die  Nation  mehr  auf  das  Theater,  als  das  Theater  auf 
flie  Nation  gewärkt.  In  Frankreich  mufste,  da  die  Dra» 
maturgie  hier  früh  ihre  Höhe. erreichte,  und  der^chatl^ 
Spieler  an  feste  Regeln  und  allgemein  gekannte  Moste!r 
gebui^en  war,  sich  eine  Schule  ansiedeln,  die  sich 
durch  Lehre  und  Beispiel  fortpfl an tte;  das  war  alles  an* 
ders  in  Italien^  wo  die  Freiheit  des  Theaters  auch  dem 
Charakter  der  Nation  entsprach,  die  für  keinen  Styl, 
höchetens  für  gewisse  Kegeln ,  nicht  in  Besiehung  auf 
Kunst,  sondern  nur  auf  den  Zurehaner,  empfänglich  ist» 
Der  Schauspieler  sucht  daher  durch  sieine  Manieren  Bei* 
Ml  ui  erhaschen  >  und  er  ist  «ledann,  wenn  er  darin 
glücklich  ist,  dessen  gewifs. 

In  einem  Pracht -,  Schlacht •  und  Drangstücke:  La 
vita  €  m»rte  di  Nirone^  sah  der  Verf.  erst  die  besten 
Schaftspieler,  dahil  auch  den  Löwen  herausrufen,  weil  er, 
wie  Claus  Zettel  b^im  Shakespeare  so  gebrüllt  hatte,  dafs 
et  den  Zuschauern   im  Hersen  wohlthat»     Das  Theater 


/ 
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1(^9  Mücker  •  Reeentionen, 

ist  hiev  Conirersationsoity  iiii<l  dtt  Schauspiele  dun 
Werkteug.  -  Er  muft  alio  aar  LeideaicIiAft»  teUen  Qk«« 
taktev  darttallen«       ' 

Neapel^  den  2o«  Septhr*  «^  Detail  üh4r  das  Theattn 
Friedrich  IS,  ist  der  Hauptheld  der  Italiener  und  AndoU 
sat  j  ein  Venetianer,  spielt  ihn  gUnc  wahr)  dieser,  und 
Antonio  Marrocehesi  sind  die  ▼ortügliehsten  $chaus|»ie« 
le#.  ÜBT  erste  war  erst  Lohnbediente,  und  hat  ii|  Mar* 
sgilU  an  Tafeln  servirf;  Als  Uebereetter  mehrerer  Fraa«» 
4i9sischer  Stücke,  als  Mann  von  vieler  Bildung,  und  al« 
Schauspieler,  der  die  Kunat  Tersteht,  seine  Aollen  ia 
hohem  Grade  xu  individualisiren,  geniefst  er  der  allge* 
neinsten  Achtung«  Per  «weite  ist  der  Erste  im  tragi* 
ecken  Fache.  -^  Der  Oeschmabk  «m  Koauschea  gefällt 
•ich  aogiir  in  der  FriroUtftt. 

I-  .  • 

N$ap9lf  den  98.  August,  -^  (In  den  Datis  tat  hieri 
wie  in  dem  Folgendcnt  Verwirrung.): —  N^sapsl^  dsu,  x» 
S^thr*  —  Neapslf  dsn  14«  Navbn  --^  Bssohrsikung  der 
Vssuvs^  und  seiner  SfrupHan^  ,  die  sch^n  itois«^««,,.  der 
Begleiter  des.  Verfassers ,  ia  dem  B'reimütkigen  mitge* 
theilt  hat«  Rehfust  hereohnet  den  Sehaden  auf  6o,o<:yi 
3ilberducati.  J>er  Lavastrom  hatte  eine  Länge  von  33,500 
Palmen,  also  3  Italienische  Meilen. 

• 

Neapel^  den  u  Dechr^  — *  Neue  Eruption  yom  23.  -^ 
f3.  Novhr.,  die  in  ihrem  Lavagusse  sich  von  den  vor» 
hergehenden  durch  die  Ungleichheit  der  Biewegung,  und 
gröfsersi  SohneUe  unterscheidet,,  und  sich  bloXs  durch 
das  Attstroeknen  der  Briinaea  ankündigte« 

Neapel  t  den  4,  Mai  1805*  f*^  Beichrcihung  dee 
Kraters. 

Die  Beilagen  «n  dem  dnVteit  JB«nda  sind:  x)  Das 
teter^fest  in  Rom^  37*  v»  28.  Junius  1803.  -^  Eine  inter- 
essante Beschreibung  des  ersten  nnd  zweiten  Tages.  Di« 
Beleuchtung  der  Feterskirche,  sagt  er,  was  auch  Andern 
ibsttätigea,    ist  eia  fchöaer,    aber  keia  greiser  Anblick* 


r 

Httf 'OanM  ^Mclit  ;«iiier  eiasif«li  g?«f^Mi  Fl«aim*f  «K* 
Aber-nitr  r»hig  gUkktf  und  icout«  Panlwii  «vitprllht*  DMr 
Fapat  schwitzt  unter  der  dreifachen  Krenc  m^hr,  alt 
sein  Vorgänger,  desten  Pect  h^ate  gefeiert  wird,  nicht 
'^ia  den  Atiaftiechen  Sandwfltten,  Die  Bapqrperten  eitae^ 
in  IftBgaii  Reihen  hinunter,  und  vergleichen  sich  nacht 
fihel  den ,  oft  i'oth  gekleideten »  Galeeren sclavcn  einiger 
Italieai&oheii  Mächte.  Man  sieht  nichts  anders,  als  Geist« 
liehe  und  Weiber,  und  nirgends  kann  die  Widersinnig* 
keit  des  Coelibats  anschaulicher  werden ,  als  in  Aem» 

2)  Ansichtfn  von  Florßnz  im  Semmer   1803.    — ,    Ein« 
iDarstellung ,    d^e  mehrere  Urtheile  bericiitigt.      Floren» 
kann  man  nicht,    mit  Bexug  auf  die  Stadt,    sphSn  nen- 
nen, .  worin  man   neben    den  herrlichen  Palästen  unbe- 
deutende Häuschen,    die  Paläste  oft  in  dem  wunderlich <* 
aten  und  widersprechenditen  Style  mit  finsterm,  Gefäng- 
nissen  ähnlichi^m  , Ansehen,    Pläne    ohne    regelmäfsige 
Form,  Kirchen  ohne  vollendetes  Aeufsere,  krumme  und 
enge  Strafsen  antrifft,    wo  die  Häuser  an  den  Flufs  an* 
geflickt  sind.    Desto  schöner  ist  die  Lage  der,  Stadt  vott 
einem  der  hohen  Puncto  derselben,  oder  dem  henachhar- 
ten   Berge   angesehen,    besonders    von    d^t  Kupp<»l   det 
Doms,  oder  dem  Thurme  des  alten  Palastes.    Am  schön- 
sten, wie  fedes  Land  in  Italien,  ist  die  Gegend  im  Früh« 
ling  und  im  Herbste.     t)ip  Vegetation  würde  noch  üppi- 
ger seyn,     wenn  die  Gegend  wasserreicher  wäre.  '   £ih 
lachäner  hmlmoar  Hlmm^^  litgt«  einen  greisen  Theil  des 
Jahres  über  di««9n  TJbälei^n. .    Di»  Heinlichkalt  Mic^hnet 
die  Stadt  vpii  andevo  Italienischen  Städten,  tatsi'  die  gu- 
ten und  gesuafdeii  Lebensmittel  stehaii  in  ein^pi  aiadri* 
gen   Preise;    Brod,   Fleiachr  Wildpret,   Qeflijigel,  Wein, 
aiod  .vortreffliich ,  und  mehr ,  .aIs  an  eine^i  andern  Orte» 
rist  hier   lüf)  V^gnügung^n   gesorgt.      Die   Catcint  (ein 
#ehv  anga^ehniea  OehöU  an  der  Westseite  der  3tadt), 
aind  viellei9bt  die  reitendeten  Spaziergänge  Italien*!;  — 
ein  Geschenk  der  Oesterreichischen  Fürsten.    —    Dieiter 
Spasfiergahg,     der  Spaziergang  vor  der  Port«  S,   Gallo , 
der  reisende  Galten  Bohtdiy  das  sch&ne  ilr^o  <^Dfer,  die 
Marmexetafea  des  Domplatsef  j  mit  dem  Steine  des  Dän^ 


ttf  womvf  ^CMT  Btchitr  ^  im9  Mattvr  devTaftsd  und 
l^«tsheit  —  wi  sUt»a>  püef t«,  der  ]^1«U  Smnm  Cr9U «  die 
Tdlkffcit«,  d«t  P«tt  lifeij«  F^jrueoloiie,  der  Gliftridiittr  d«r 
FiofMitiveri  den  der  V«rfiMitr  vortreffUch  iui«b  d«ii» 
AMt  der  Zuge  der  KUeirMi»  und  nach  de»  Züg«^  ditr 
»•«eran  Zeit  ««tmekelt  l»«t;  froniiae  Anrt«liaii  Hlld  In- 
«titiil«  und  meieterJuft  devgettellt« 

3)  Üer  See  von  Remi^  und  merkwürdige  Reisen  iifc 
seine  Tiefe,  -^  Ein  interessanter  Aaszag  aas  einem  sei« 
tenea  Werke:  Architettura  niilitart  von  Fra  Mdrchi^ 

Vierter  Band,  —  Neapel^  den  20.  Novhr,  1804.  ^- 
Die  Herkulaniscben  Handschriften  befriedigen  den  wah' 
ren  Freund  des  Alterthutns  nicht,  und  die  Ideen  über 
den  tu  boifenden  Gewinn  mufs  man  nacK  dem  Verfas- 
ser sehr  berichtigen.  Die  £;anze  Arbeit  wird  nur  rei« 
chen  Stoff  zu  Conjecturen  geben;  wenige  lateiniscHe 
Handschriften  sind  gefunden  j  und  keine  einzige  leserli« 
che;  von  griechischen  6.  Ob  die  dabei  angesteUten  Mit- 
glieder, der  Herkulanischen  Gesellschaft^  der  Ertbischof 
▼on  Pozzuolif  Rosini  y  der  Abbate  Foti,  und  der  Geistli- 
«^he,  Hayter^  besonders  der  erste,  das  Vertrauen  verdiene, 
läTst  der  Verf.  unentschieden.  Mit  Grund  läfst  sich  hof. 
fen,  dafs  die  jetzige  Regierung  >  die  schon  so'  vielen 
Mängeln  abgeholfen  hat,  bald  zu  einem  erfreulichen  Re* 
sultat  gelangen  werde.         .  . 

Ne€ipeii  den  10.  Jannar.  1805;  -^'Mit"R«ioht  beschwert 
sieb  Rehfuee^  dafs  man  noch  keinen  PHn  von  Pompeji 
anf genommen  habe ,  und  so'  ptanles  b«i  d«fm  Aufgrabe«! 
verfahren  tey,  dafs  »man  df#  meiste  MÜlie  auf  die  Ent« 
deekun|r  der  Strafsen  verwendete,  and^Vernaehl&sftigln 
am  Glanzpnncte  derselben  fcy^tvnfakren.  Die  neuen  Ent* 
deekangen  werden  mitgetheilt,  und  darnacH 'der  neueren 
Zeit  in  eintelnen  Fächern ,  -  besondars  der^  Landtchaftt- 
mAlerei,  dieVortfige  tugettanden. 


N 


Neapel f  den  20- April  1805.    —    Dar  Weg  von  iV«a* 
,^p€l  nacJi  SaUrno  und  nach  Paestum^    meisteni  in  male<* 
riicher  i^nd  in  Hii^icht  der  Kt^ial;  beschrieben,. 


/ 
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Bfimy  dm  19.  Mai  1805.  —  U$h^  Pms  VIL.  —  ß«i«^ 
Abrette  nach  Frankreich  ,  und  tdae  ^rö«kkuiift  npcli 
Aom*«  Der  Bi^mitche  Charakter  xei^  tioh  gaaa  %ik  Ttigf^ 
im.  den  MitUidt  -  und  Trauer  rollen  Beiorgnitfen  übt^ 
die  Akreieei  in  der  OlflfichgütligkeU  nach  der  Abreii% 
in  dem  EnChuBiafmae  bei  der  üilckkunf^,  und  in  der 
Ijebhaftigkeic  der  Ditouitioneii:  ob  <der  ffo^t  bläif er  «nd 
fetter  geieorden*.  ... 

Der  Verfasser  giebt  dem  Papete  das  Lob,  dafs  er 
•In  redlicher,  wirklich  frommer,  wahrhaft  fQr  dM 
Wohl  der  Kirche,  baeörgter,  Mann  war* 

Venedig  f  den  24.  T4ugust  1805*    -^     DU  Räise  dorthit^ 
,mithalt€nd»    -«•     In  Bologna  ^    sagt  der.  Verf.   recht  naiYi 
hielt  ich  mich  nicht  lünger  auf«    aU  nSthig  iet^    mich     ' 
mit  eigenen  Augen,  «u   Überzeugen,    dalt  dfr  krumi^ 
Thurm  nicht  gerade  ist.      In  Ffrrara^  ehrwürdig  wegei| 
ihrer  längst  abgeblühten  Jugendreiie ,    hesnchie  er  Ario* 
#te'i  Grab  auf  der  öffentHohen  Bibliothek,    das   seiner 
nicht  würdig  ist.      Die  Reliquien,   •«•  JB.  der  Lehnstuhl, 
das  Dintefafs   u.  s.  w.,    sind  eben  50    wenig  bedeutend; 
Bronillons  von  feinem  Orlando  beweisen,  daTs  die  leichte 
Ungeiwnngenheit,   die  sein  Gedicht  oharakteriiirt,  eben 
nicht  leicht  entstanden  ist.     Es  miifste  Manches  wegger 
strichen  werden,  ehe  es  den  ansterblichen  Kang  erhielt. 
Die   Bibliothek    enthält   eine  Sammlung    von    20    alten 
Melsbüchern,    mit  Miniaturen  geziert,    worunter  einig« 
wahrhaft  erhabeik  sibd.     Der  Bibliothekar  Giuseppe  Fau" 
€tini  besitzt  noch  einige  ungedruckte  Gedichte  von  Tusso, 
Von  Ferrarvi.  nahm  der  Verf.  den  Weg"  ühn  Padova  un4 
M^etro  nach  Venodig*  .         f 

Beilagen*  -^  l)  Oemälde  aus  Livorno  1801  —  I803* 
Eine  antführliche  Beschreibung,  sowohl  der  Stadt  nach 
ihrer  Hauptansicht,    als  der  Einwohner.    Wir  heben  Ei*  m 

xiiges  aus.      Die  Duldungspelitik   der  Mediceischen  Für-  \ 

aten  hat  in  dem  einst  unbedeutenden  Ltvorne  ein  Asyl 
für  alle  Unterdrückten,    für  alle  VaterlendsloteUf    nUt 
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netftigea  und  alle  Faulen  erStfnet.  Der  Geist  ^eiTZett 
lam  ihren  Planen  recht  tu  Statten;  man  jagte  in  irieleil 
t«Xndern  Europa^  alle  die{e'nigeii  fort,  welolie  nicht  auf 
die  Worte  der  Prieater  schwören  wollten»  Am  Ufer  Toit 
fWeana  stani^' die  freundliche 'Göttin,  und  lud  sie  eia^ 
itnd  verhidfs  ihnen,  dafs  sieftden  Ewigen  loben  dürften^ 
auf  welche  Weite  und  in  Welchen  Zangen  sie  nur  immer 
wollten.  Da  kamen  an ,  Völker  aus  Süden )  Vollmer  aui 
Osten  und  Westen  n.  s.  w«  (so  lieblich  im  Evangelien- 
etyle  erzHhh  der  V^HiBir  fort).  —  Man  findet  iik  Lt- 
i^erno  solche  Menichen,  bei  denen  das  Falliren  eine  pe« 
riodische  Krankheit  ist,  wie  4ei  HKuten  bei  den  Sdilan* 
gen.  Ich  kannte  einen  Mann,** sagt  der  Verf.,  der  sie« 
f^enmal  schon  fkilirt  hatte,  dick  und  fett  war,  und  aus- 
sah, als  wenn  er  m»eh' siebenmal  falliren  wollte.  Es  ist 
«ine  sehr  gewöhnliehe  Redensart:  der  Mnnn  steht  sich 
gVLty  er  hat  dreimal  fallirt.  Die  Mäkelei  hat  die  ausge« 
Breitetste  Kaste;  es  giebt  MÜkler,  die  sich  30,000  Piaster 
]&hrlich  verdienen,  and  andere,  welche  kaum  tu  essen 
haben;  die  Miethkutseher  haben  ihre  Bedienten-,  Han« 
de -9  Mädchen-,  Jungen-,  Schiffs-,  Vetturini* Mäkler» 

Der  Zweck  des  Lebens  bei  einem  Livorneser  ist,  ei^ 
ne  Loge  im  Theater,  eine  Equipage  und  ein  Landhaus, 
und  oft  machen  alle  drei  die  Bedingung^«!  eines  Hei* 
rathtcontraets  aus.  Man  hat  Beispiele,  dafs  Frauen  ihre 
'Mäniier  Ter  Gericht  gezwungen  haben,  sie  auf  diese  Art 
glücklich  ^u  machen. 

Die  Kaffeehäuser  in  Livorne  Terdxenen  die  Ausieich* 
nung  nicht,  die  ihnen  ArchenhoU  giebt.  Mailand ^  iVe«« 
p$l^  Rontf  Palermo  f  haben  eben  so  eehÖne,  rielleicht 
ndeh  schönere.  Ein  solches  Gemisch,  wie  die  Bewohner , 
▼on  I«ri;orn#,'hat  keinen  Charakter.  In  einigen  Spruch« 
nvörtem  verrathen  sich .  tnweilen  einige  aUgenaeine  An- 
sichten, a.  B«  Chi  ha  quattrinif  i  Signort;  ehi  ha  pik 
^uattrini^  i  piü  signort  (wer  Geld  hat,  ist  ein  Her|<| 
«ind  wer  noch  mehr  Geld  hat,  ist  ein  gröfserer  Herr)« 
oder:  ^en  artt  t  con  ingvnno  *i  campa.mtzxo  Vanno,    e 
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con  inganno  eä  arte  si  eampa  VahrB  parte  '(mit  Kaust 
luid  Betrog  kÖmnit  man  di«  Hilhe-  d^t  laKret  durch, 
mit  Betrug  und^  Kunst  reicht  man  die 'ändere  aus). 

Ea  wird  nirgendi  so >$el  ^AtthleViy-  wie  in  Livofnü\ 
auf  gewisse  Wäaren,  z;  Bl  Steckfisf^e  ^  söhliigt  ifiaA 
schon  den  Abgang  durch  Dielwrei^n  an,  und  et  giebt 
viele  Buden,  in  welchen  nicht«  ali  gettöhliie  Sachen 
Verkauft  werden.  * 


«■>  » 


2)  Tivoli f    dn'kdstHche»  IranÜschafrigettiälde,    mit 
dem     Mofttf:     Tihur   lit    mtne   sedee    tttinum   ttnectae.  ^ 
Der  Tempel  der  Vesta  erscheint*  voti   all«n  Pnncten  auc 
angesehen,    gleich  reitend,    nnd  wenn  die  Abendsonne 
die  Säulen  bepurpnrt,    s«  hält  man 'ihn  für  den  Wieder^ 
schein   det  ewi|eii',    von   keuschen  Jnngfrailen  bewach^» 
ten,  Tempels.     litt* Awct^  ikhtv  deto  Füfite  Lupo,  und  dih 
Sirenen gr otte  f    Wohin   nar  die  gr^fete  Vorsicht  und  der 
feste^  Mttth  führen,  *-«  eine  herriidhe  Beschreibung.  -^ 
„Nichtt  geht  über  die  Eile,  womit,  sich  das  Blement  hiei*, 
wie  in  sein  Grab  hinan tersttirxt)    nichts  über  den  Stolz, 
Womit  es  in  «eine  Zemörung  zu  eilen  scheint;   gewaltig 
baumt  es  sich  im  Falle  ui  die  Holte,  geüselt  die  Feken^ 
die  es  empfangen,  droht- heraus  noch  ans  derTiefe^  und 
bezeugt  es,  dafs  kein  Element  sterben  kann.  •—  Nur  der 
Gedanke  lüfst  Sich  hier  an  einander  rmhen :    wae  Ist  et 
um  Ein,  um  tausend  Leben?« Sie  werden  ja  immer  #ieddtf 
durch  taueend  netie  ersetzt,    die  nur  kommen ,    nm  wi<^ 
der  zu  gehen. '  Gern  tertenkt  man  sich  iA  diesen  Gedan^ 
keii;  nicht«  stört  hier  die  finstete- Phantasie  ^    kein  Woit 
«les^ Freundes,    d^  Freundin,    erreicht  dein  Ohr;   »^eln 
Laut   ward  jemals  in    diesem  Schlünde  gehi^rt,    als  det 
Donner  des  empörten  Elements.  -—  Die  Nepjtunegroue  ist 
«in  würdiges  «Haue  des  'Gbttes',  der  das  wildeste  EBeinent 
HeherrscHt.^«'     Der  Verf.  erzählt  eine  grause  Geschieht», 
wie  ein  IKger  in  tden  Strudel,  hinabgerissen,    zwisaheA 
«w«en  Felsen.  so^'f«tt>  eingeklemmt  wurde,    dafs  ihn^  se^rk 
Vater  nicht  retten  konnte,    sondern',  ^  i»m  seine  Qaal  ztt 
e&den,    mit  Itaideammsiger  Li^ha  axiehitiac«  mufsta.  *-^ 


VilUt  eUt  HlßimQs^  fler  Oxt,  wo  ^|t  |un  den  fr^undr 
liehen  Liebling  des  Klfaffr»  die  Blüte. der  Geister  eine« 
schönen  Zeitaf^YS^  yifr^^m »leiten,  upid  sich  gegenseitig 
dtB  Genusses  der  schönsten  Natur  und  der  höheren  Ge* 
fühle  freueieiftv.  di^  ?ft$e«^einftäfft,.  h#nn,  jetzt  in  seineii 
JPrachtsäleti  vojjriglfx  Zeit  Uappernde  l^ühlen  «eigen/  w8h« 
rend  d^r  Aniq  nOich  VBaok^  durch  die  Maa^n  der  Villa 
iiiefst.  — ;  Villa  ^^J^jte.ist  noch  in  Jcostharen,  Vaher  ge« 
tfchniacklosen  Resten  vorhanden.  Die  ^on  Michatl  A^f 
gtlü  sogenannte  Königin  der  Fontainen  ist  des  Namena 
aio«h  würdj^.  -^  fij^^'Cd^faißlUnj,  Hier  hat,^ch  die  Was* 
«ermasse  in  yie^e^kUw  Qllphe  v.erl  bette,  die  sich  vpn 
Zeit  tu  Zeit  aal,  fsinf^  Hngelbassin  wieder  versanimeli^ 
jundt  als^scherzten  sie  mit  einander ».  sich  wiedeic  v^^f 
jtheilen,  um  aidi  auf  einem  andetn  Hügel  wieder  xu  finr 
den.  — -  Di«  Q^elU  d4r  Blandus\ß  ist  es  würdig,  von  Ho^ 
rap  besungen  «u  ^ejn  (wenn  «ie  e^. nicht  w|tre),  wo  die 
Debatten  deir  VeirgangCMheit  sieU  erheben,  um  den  Blicl^ 
auf  die  Gegepwurt  %n  erheitern,  und  di^  Jknsficht  in  dif 
ZuMnlt  holPnuiig8.^9ll  l(U  heieben. 

3)  Ardinf^helloMti  Titian^  ein  .V  irspch  ,  ^das  hetttig# 
jronatisehe  KünstlerJehen  «pi  sehitfern;  ^eder  das  Inqerf 
|M«h  das  A^uXseve  evregt  Freude.  .  .      ^ 

4)  T)4nk\!3Ürdig\tiun  aus  dem  JMen  aion  Jhmte^i  PA 
irarca  und  Tasso,  G^nte^t  Originalität  erjcUirt  «ich  atts 
der  Unwisaeaheit  des  Zeitalters«  und  4as  iZ^ttfU^r  iQa«ht 
das  B.esuUat  seiner^  Siudien  wieder  -tu  einem  literäri« 
fchesi  Eäthsel.  Die  charakteristischeti  Züge.,  .i4ie  über 
ihn,  Petrarca  und  Tusjo  mitgeihfeiU  werden,  siad^inei? 
•atens  unbeianut.  > 

.  ^^y  Versuch  tints  .Qßorgischsn  AußrifSis^^ont  König* 
rsicbe  Neapel,  Ber. Flächeninhalt  von  Neapel, hsit  3e,oo* 
Italien^  Meilen,  odnr  1^5,360,500  Mogias^  cählt  4t^3i&^ 
f$ie«len.  Die  Teira  ü  ^smoro  mit. der^StadA  Jf#a/7ci  ttad 
den  Inseln,  hat  17912  QuadratmeÜlea ,  i;3q3#ioo  Seelcaf, 
11014  i«l  dejp  tacheiuiit«  7heü  viellsiaht  de«tSirdbodeas> 


U 


tBil  4/Qpp  lMiv<HlEeifUte;«  5a^^»«»j^^ev.  .4m  Frineiputo  ci- 
t^fMÜiit  ifSo  Qu«dmitt«il«äi.  ttii4  432f9S6  ^«el^iiy  U% 
Igmie,  Aieki  Jo  >«rgi«bif  ^«4  bevölkert,  obgloicli  4i^  Nm 
fur.  AlUft  :|eethan  h«l«  .  Z«i^cfr#»  'inil  3645  Quadrutmei)««^ 
444>0$f5  BmvoIiq«!^«  Mt.ai«kt  so.  v^raacUäMi^^.wie  ilfa# 
(cr.«i^cU«  2|42;Qt>Adr«;Uit«M9lijf  und  36i,4l&  Seelen. «ühlt; 
nicht  nuf  das  Land  ist  schlecht  uud  unbebaut ,  .a^lidfr« 
sogar  die  StraXsön  unbrauchbar.  Trani  hat  1266  Qua* 
dkaina9il0H><2d9>^6-9^«lrn;  Cof^nza  »oder  CßlaJtrin  citra, 
^Q^^QltadratalciIeny  d4ii7l3  Seilen;  Catantarg  oder  Ca» 
U^ri4i;-iWl^4«  .  2ifiB5  Quadratmetlen^  und  40^522,  Seelen  ^ 
Ltue^  iqSS^QufMiicatineilen,  892|i7^  $eelen;.  Monte/u^oc^ 
oder  Prit^ip^^, Vitra ^  i^o^QuM^t^Xmt^Xen^  33d>915  See* 
len;  .  4i7i«iiA»  1667  Quadratmeilen,  227)983  Seolen;  T«r«* 
9^1  •  852. Quil4r<|tnii9Uen«  I5{,366  Seelen;  Chieti  «de« 
A^mz^Q  c^ra^,  1447  Qiiadrntttieilen »  und  209»970  Seeie«; 
Wenn  ^eiA.  der  .Lanthan  in  den  meisten  Provinaen  auf 
das  Tiefste  gen^njken  i9tf  90  Meibt,  Asm  ungeachtet  de« 
Srlraf  aufie^erdevtlicii.  Die  Proyina,  Ttrama  liihjr|e  je* 
des,  JUbr  geg«n  50>ooo, , Mogi^  Getreide,  lO^ooQ  Stfimtf 
HTein^ond^  Essig,  40,09p  Metras  Oel.,  10,000  Pfund  W^.. 
ste^n,;  So,Qoo  Pfund  Wolle ,  apoo  Stück  Schweine,.  200, 
Oclitfon  an«*.  •   /  < 

6)  Bm^h4tück€  ühsr  N^mjt^Ut^niich^  Sprache  nj/fd  Pes* 
Me.  .I>er  Verfesser  nimmt^  wo^jin  ihm  auch  die  pj^erfii^ 
FKiloleg^nibeipfliclitent  «a».i  4^i  die  Neap^lit^mvU^f 
Sfftfachr  aus  Apulien  ehstamnier  .  JDie  Werk^  der  N^pOr 
litaniscben.  Dichtkunst  hat  i^lf  Verfasser ,  meisten Sr  auf 
der.  CoUff^ione'.  di  tutti.i  pf(ßfnitUkJi94uajaapQiitawi\j^a^ 
»7S9»  «usgaJkoben,        .,  ■  :        ?  .... 

o  '        .  •  '  ,••••,.  '     •   ^      •. 

Dieses  if t  der  tusammengedrangfe  lehalt  ei|ies  Werf 
ktm^  4osiiUM«?#l  Literatur  äbeir)i|iup$ ,  .und  .der  schpnent 
Literatur  insbesondere,  Ehre  macht.  Es  war  iins  liu^ 
ainr  erlaubt,  das  in  leisen  Bexiehungen,  und  in  knizea 
l4nis«i|ge|i ,  .  oH  -  mit>  den  Worten '  dp ^  Verfcssers ,  •  mi^tu- 
tkeilen »  .  was  uns  davon  io^eres^rte.  Sein  lart^r  Sjnsi 
Iwr  ftuü^t  imd  )Vif.M«scMt,    für  ^esj    .wiis  d^nut  ift 


nnntittelliarer  oder  ontteHiaror  B9tt«1iiiii|f  Hslif,  mi 
tu|leitli  f9r  allei,  wat  dm$  mutikiditofhe  Lebeii  nate« 
Mdnitehea  fdrdevti  a«iti  ickt  poatitch«*  Ge^n^ib,  da«> 
thtn  ao  SitYietiscIi  affteift  «wird,  als  aa  au  afficireii  airabtj 
nttd  «etile  Sprache,  dia,  dta  Aiiadrtiioka  gani  mitc1it}|»  di# 
Exndrfiake  karmomacli  «vi«dMgie]^t»  aiod^  gleiak  graf«# 
Vortfigd«  •  f 

Ikidem  der  Virfa»«r  die  WUrkH dikeit  nnf^  {yeg^n^ 
wart  auffasset,  v^rsHcft^nert  er  ihre  OarateUuag . durcll 
die  Betielrang  auf  Vergangenheit ,  und  ÜideBt  ^r  in*  bei«^ 
de  seine  eigenen  tiefen  Empfindungen,  st^^Hvelsdidtie  Indi^ 
vidualiUit,  und  seine  Ansichten  der  "Kütflt  'dlia  Alter« 
thums,  und  der  Natur,  so  wSe  seine  gel&utert^eii  Ideea 
'  Über  Kunst  und  Wissenschaft  öberhatiirt'  *einwebt , '  ohne 
Beleaenhelt  und  Wissenschai%  xu  a^ectii^n ,  *  so^  giebt  et 
dem  Ganzen  jene  Accorde,  die  nfrthig' a4i.d,  um'sicll 
nicht  von  den  müchtigen  Eindrficken  ^^berv^lli^ten  tit 
lassen ,  und  üfoerafll  das'  Wahre  •^sttuhaüeti.  ^  Oft>  war 
ybtt  der  V-erfas^er  ^'der  tiefen  Quelle',  nahe ,  dhne  aus 
der  Ifi^e  zu  schditfenr  seine  Antfi^hte«  über  Kunst  wol^ 
len  wir  biet  Glicht 'mustern,  ^'wieWohl  uns  Manches  be^ 
fremdete,  z.  B.  sein  3ekenntnifs  ober  das  Unnatfirüeh^ 
der  Oper,  die,  er,  mit  einem  französischen  Schriftsteller, 
.«in  sch9nes  CTngeheüer'^enhti  ohne  daraii  tu  dea^ken, 
4afs  der  Memcfa'  in  seiner 'höchsten  Leidenschaft  musK 
IcaHach  iat.  {Shahlvpeari^  un'd^  SchHltr  Iaafle|i  Iha  dann 
retnien};  alMn  daa,^aemiehr  vor  untere  A,  G»  £»  g^ 
liört,  '  der  Versuch  eines  Ge^gisehtn  Aufrisses  vom  Küm 
ntgrwieht  Neapel  i  ^wobef^eranfaer  «Gafonti,  D^lßeo  und 
Anderen,  besonders  das  Werk  des  i^aters  Onfirati  deU(t 
Coft  vustiche^  Napoli  1805,  benutzte,  so  ist  dieser,  w» 
nitlit ''^attt  mifsluagen,  doch  wenigstens  aehr  nnvoU* 
attndig,  nnd  in  der  Verfolgung  der  anfgefalaten  Ide« 
'verfdiif, »        '  •      •  '       "  ^'''''    ••  "     • 


Mit  der  Idee  (HI.  Bd.  Seite  is3),  dält  ea  ^ielleieit 
«ine  2eit  gegeben- habe,  ^  wo  die  FlSche  der  Erde  gana 
eben   ^ar,   tin4  dalt   xahUota    Bewegungen    im  tkjntä 


A 


4 

BwdM  mm  Ettd#  di«  B»li61iiiiiftB «  tiün  Thell  durch 
Antifüxfo,  wifl  bei  d«n  MaHlwürfeii  (dat  Erdfener  alt 
Idaulwurf  gada^t)»  tnin  Tfieü  darch  3fiitammeii«inkai| 
iadialearan  Rdttme  havvorgabracht  haben  y  is^  «f  ib«i, 
«Mrar  idcbt  gaoa  Brntt,  Mnp  ^r  gftteht  doch|  daCt  •!• 
eine  grofte  Anficht  arÖfiEhe. 


D»  Eigfenhait  mancher  Worte  ^  i.  B»  trcrimftatte^^ 
ktrsQhwängelnd  u«  ••  w.,  mui«  man  nur  nach  dem  gan« 
tea  Sinne  evrath^n;  die  Wicht€  kop&men  häufig  rori  nod. 
•tärau  die  Eindräcka  der  tchönea  firtühluiig* 


-     o«       . 

Der  Krieg  in  Tirol  wßhr^nd  dee  Feldr 
zug9  von  IS09,  mit  besonderer  Hinsitht  auf 
das  Corps  des  Obersten i,  Grafen  v  an  Ar co^ 
Mit  Anmerkungen  über  die  Natur  des  Krieges 
in   diesem    Gebirgslande  ^     nebst    einer    Charte 

*  •  »  . 

des  KriegSMchifuplaizeSfivon.Gk  BAVKpkönigL 

Baieriscfi^m  Hauptmann  und  öffentlichem  Leh* 

>        "  ... 

.  rer  der  Kriegswissenschaftfn  ßm  hönigh  Qa^ 
dettencorps ,  mpd  Ritser.  dee.  V^diemtordene^ 
München^  igi2«    8* 


IMMMH*«* 


Diete  ^  Seiten  etarkei    Sr.  .Majeitit  dem  K^algg 

von  Baiern  gewidmete  9    tehf  ttitere^Mante  Schrift^    irer« 

breitet  nicht  allein  über  die»  ivc^  Zjfjuxf^  X809  in   diesem 

ItfttBde   -TorgefeUeneni    Begebenheiten  eiis    helles   Licht» 

^  sondern  sie  bereichert  auch  die  bisherige  topographische 

A.  G.  B.  XU  Bds.  ^.  Si*  O 


^o 


Xennttiift ,  wekhe  wir  Von  di«tein  GcbirgiliM«  liMI«m 
Dein  Verfatfei^  war  <ii%t  nm  so  eher  nöglicli  stt  leiiten, 
weil  er  alt  Officier  de«  General  ttabt^  Angemenge  «nil 
niilttc^hmer  nller  EreignUte,  und  «im  Mittelfianete  der- 
«^Hben,  aneh  tugleiek  ite  Besitze  aller  tO^grapMtclifltt 
H&llsmittel  war.  *       -^ 

*  '  .         ' 

f     fn  der^inleffUng,  Sehe  ihh  6,  adfMrt  err:  „daft  er 
dl«  Dinge  eo  aufgefaßt  habe,    wie  er  «ie  tahe^    und  alf 
äoldat^'-heineewegs  ali  Politiker,  beschrieben  habe.    Auch 
könne  nur  der  Augenteuge  grfhidlieher  Gesehich tssehrei- 
ber  seyn ,  weil  er  den  Nationalgeist  auffassen  müsse,  wio 
der  Historiker   den  Zeitgeist    ergreifen   tcdl«. '^      £•   it^ 
nicht  zu  Ifiugn-jn ,    dal«  ..dam.  Soldaten  hi^ersu  entschei- 
dende Vortheile  xu  Gebote  stehen,    besonders  wenn  er 
mit  solchen  Kenntnissen  ausgerüstet  ist ,    wie  der  Herr 
Verfasser,    und  dann  zugleich  mit  unbefangenen  Augen 
bfto^hachtet  und  urtheilt.    Diese  Geschichte  eines  kleinen 
Theiles  der  Baierischea  Armee,    welchei'  stets  im  Hoch» 
gebirg»  fi9o(i|ileii'mtt&te,    ist  )fir  ^en  Kj^tgA  «ben  t^ 
]^)f,h9e|^4,  adß  siejiir,  den.kfinftigen  H|s^oirl9gfa|phe9  d«s 
ganzen  Krieges  von  iQoQ  ein  unentbehrliches  Acten stäck 
bfeib^A  wlriU,   denn  im  Hbehgebirge  hat  die  gute  Mh« 
v.ung  «ImeF  l^tronille  .fast  iaima^r  mehr  Wert|i«  fiesebt%ir« 
lichkait   und  Gefahr  in  ihrem  Geleite,    als  in  der  Ebe« 
ne,    und  die  geniale  Kriegführung  kleiner  Massen  auf 
einem  solchen  ^evrkiM'^wi^  l^>e//  ist  für  die  kfinftige 
^ffohif^ite  eben  sp  interessant»    als  41^,  Erzählung  der 
Kriege,    welche  mit  Hunderttausenden  geführt  werden; 
di^ -'beweiset  uns  der  ftfickzug  der,  10,000  ron  JITenof^/kon, 
iMtj^füßßf.  y«ribfiaigi»i  vi^  ^h^rniLf^lä  u.  f.  w.        .  , 

Der  Verfasser  hat  seine  Schrift  in  Abschnitte  ge.« 
theilt.  Im  ersten  erzählt jtr.diflL. Gegebenheiten  des  Krie- 
ges in  TiroL  Wir  erfahren  aus  diesem,  dafs  vor  dem 
AWtfbi'Uch«  iler  f  nsurrectibn  die  ganze  Besatanng  von  Tt« 
fdt 'nur' ati*  ^^  1ZMlin>  Balem  bestand,  die  noch  dazu 
fihf  yersehiedenen  Poslefa  vertheilt  waren,  itnd  Jemen' 
fernet,   nicht  atllein  die  grofsta  Hauptstrafsen  1  sonderil 


4. 


mlH  llife  Abt#tffi}lifM»  NdbMiwtgi  v.  ••  w..»ft 
ftr«n  Uaif«biiafeiiy    V«rhin4a»gfW#g«a  luid  domlnitM- 
den  HiiKKlieM^  diirMit  k«sa«i.      ,fUM  begvcÜMi  s«  kftii^ 
um,    weleh«  drohrad«  Lftf»  9Yrol   f«gmi  Mai€m  luit^ 
'ittUffl    ma«   bemerkm,    d^iM  all«  HaupfttiikllMK  ml  dtr 
groffctt  GhattM^t    weloba  voii  Ifaiufc«*  nadi  Xußt$fh^ 
Itagf  d«m  Iniitliala  forllinfli  üA  wla  vob  ainaar  Baa)^ 
ktatnma  alu^eigan;    daft  alla'diaaai    bäiiiaha  a«ff  Ibraat 
Stamma  a^iikreehta  8iralk«i|  feda  raä  dar  «labtlaa  an* 
t«r  *ieb|   karnn  aiaan  Tagaiartcb  eatlinit  iit,    iikid  daik 
Jen«  grafte  Ghaatt^a  llagt  dem  lantbala  mit  dar  gaatail 
^Ittta  Bui$m*^f    von  R^nnk^im  bis  (sindmif    auf  wt»^ 
^Eatlarniiag  iroa  §  Mi  18  Standaa  parallal  linfu      Waa 
aber  diesen  großen  Loaalrortbailen  naab  ein  atttaabafr 
dendee  Uebergewicbt  giabt«    lat  dar  Ometaadi    dtOi  fn* 
tpruchf   alt  der  Mittelimnet  dae  Wätanti  gerade  auf  dai 
Witte  der  graften  Verbaadellnia  aller  GomntnnlnatkMii^ . 
ttraften  litfgt,  'und  beioabe  ta  gleiabar  Entfeniang  rM 
Lamitck    üni  Muftt$hk   Ut^**   tagt   dar  Varfaitar^    tiiiÄ 
idiildert  feraar  alle  die  Vatfbeiley  wälebe  dem  Gabirgi* 
aiairdiaar  in  diaien  Gegenden  y  in  ajnatn  Kriegai  därMl 
die,   'oft  aur  ibm  babanntani    gangbaren  Nabeawega  an 
Gebote  iteban,  und  #fe  mMiallg  nnd  gafabr^oil  daUi«ni 
der  Krieg  fiir  die  Oegner  i«t,    Isad  «tia  vM  Xtagbeit» 
Vorti^bt,    Wäebtamkeit  iittd  ratdata  Tkltlgknlt  dartalbn 
anwenden  miittai  nm  janaii  diedpitia  bimeb  an  blhiaaiii 

•  "■       '  r  •        . 

•-   •  •  '  t  /  •  ,  ,  •  .  •  ^ 

Alebt  minder  lat  fdr  den  SHager  belabrand^"  diät»* 
pograpbjtcbe  Schilderung  der  teMabiadene»  'Poaltio* 
nen  nnd  dea  Terrain t  der  Gefecbte,  weleben  der  Ver* 
faaa^r  aalbaf  beiWobmeY  so  «rie  dar  Allraabb  dat^G^rpt» 
und  der  mifi^ngenen  Expedition  im  Moaat  Adgnat  i8o$ 
bia  tti'dem  Reldantode  aeinaa  Cbeff ,  dea  Obaratan  Ora« 
fen  vcn  Att^^  aa  deaaen  3aita  dar  VarfaiMr  ritt«  ala 
fein  Hagen  raA  Kufela  ibm  daa  Pl||rd»  tmd  ianam  daa 
Labaar  nabm. 

■  .'    '    •  '! 

Im  aaiaiS»«»  d5iebn£Mr  atelit  dar i  V^tlattat  noab  4#« 
tailttrtare  mid  allgemeimma  Beafeaabimigep  ti|er  4m 
Xvief  ii»  »nal»bmaiidam  <^  JUmiabt  da«  Ttira^i^.fH^a 

O   % 


% 


k 


^ 


:iio4  ^MUchBr  -r  M ^eem si^n»n. 


:umd  Mehrte  Mm  to^^ofraplijitli^  Befchmbiuif  d«r,Efttipt» 
tiuÜQr^.ideC'Jiatipt«trft£feii9  wflche  d^liiii  ,ffiiureii,  der 
^9^mmt  iamd  der  metl^wÜTdigea  Defil^ea,  und  seigt  uii9|  ' 
«et  naii  Mim  «Mt  in  Beti|«  «ehnen  müise,  bevor  niniji 
jiyki$ter  von.T«>eZtioli  nennen  könne.  £i^  so^ildert  un^ 
fhm^l^^gfA  e^  üengemetfenen  E^gerpläteenri  eelb«^  von 
Qi^iEpHiionomokt  tnelir  ;ide.30Q!p  Memi»  dnt  Geiprei>e .  v,o9  * 
JSh^Um'r  und  die  Gengateige  über  die-Bevgei  oit  nur 
Inx  den  Gl^rgtielittceu  de^  Lendei,  mit  Steigeisen  b»- 
J^^rffnetfi  psectioebel,  und  nur  üiiii  beluinnt»  «nd  die  nn» 
MUrlieiieiQekiifgafeele.nrei,  >  ne«b  allen  Riebtiiiig^  nnci 

jtav^tMiBbiedenAn^  Ejitpedülenen,  welcl|e'da)w  gefnaelil 
ü^i^dea.»!  ttftid  ÜttJ&e^  «lob  4aau  untev  andern  auf  f ejg^* 
iß  ,WeR«ej.  »»Ein  feiitd,'  der  scb6ne  Pofttienen  «uebli 
4er  iii^«ttic)iti  id»  gelejirte«!  Aualogien  mit  Feitang«fron7 
HU  lefcl^  nur  im  ktsieucendeii  Feuer  feiner  fimiei^ien  ei* 
ofcexsett.ieegrn  glajobt,  4er.. sieb  in  JPuf^^en  ^ ins  Tbal 
i^Ut»  und  sich  von  aeinem  Gegnei*,,  der  dce  l^andef 
lM»«digvii«t^^ ;  .über,  das  ^Gebirg^  umgeben  ^ifk,  derxegeV 
mäfaigrtei»  Fleiseb  u^lBrod  .lauft,,  ein^  s^cbff  IPmini 
}p|.#lk  Tin>l  niebt  gefahrlieb.  Vfet  iexnejp  d^fk  Vf^Or 
ftendieiist  nacb  dem  Reg^emenl  versiebt ,:  die.JPosteii 
flfüBCshideii  Oe&eiten>erdeii|lxe|ita«l|ubren.läJst>,  die  ^a* 
frouiUefci:  iteeb  stetnv.aken  HeKk^moien  maefit,  ,  ao  <tols 

Jatv^^ ü^nteinanSaitetti  naibb^Weg  und  ^^  m|i;egeii^ 
und.  0ku  .^oAes  Gelallen  nii  r^m  geraden  Lipien  seine« 
Bataillonsfronten  bat,    wer  sieb  ruhig  uftd  sanft  nieder« 

A^f  jw^fin.w»  dib  fiivjomicfieuejr'lireiEuieii«   ,ei|i:afxlcber 
biiUf^i  kcbt  gefl&hrltGb«,  s.  w.<<  «     . 


f"«*.'  -"•  .   .        ,1t 


»,W««  aber  niobts  iiat  als^  ein .  Ge^ebn>  .das  ^  übas 
die  Sidiulter  bangt,  e ein«  .wenige  Munition  in.  .eiaenT 
-«Hicbten«»  Senke  irSgt^'siÖb  eon  fitvouemf^liev  seia^.noj^b^ 
Wmdige  Nabrung  to»S'ilvlMiätmebl ,  das,>er^jkji<sb>f/ib'tt 
eelbst^lKB^itetyjan,  aineii4teien:tLebnf  >im  iWeld#^ebegen 
findet,  aus  jedem  Busch,  aus  Jeder  FelsenUnfl^  4i^.*X 
vortheilhaft  findet,  aücb  ohne  Commando,  ohne  Schütien* 
vflieihent  feuert,  'darödaU^engRTW  meidet funil  die 
Wl^eü  Illfbt^  '  dtt^u  ISlift^  weMi  man  ihn  «uf  den  Leib 
k^urtfl' *  itfid  iritder^lnattiiv  mftui.  «10«  tvüg^Mi^  1«!» 


> 
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Büchtr  -  Jl#if  #ii#i^ii#.ii.  .       wog 

der  sieh  biclit  «Imv  dmgftng«!  §\mäiit^  aliw^a  aia»  jliit 
yelion  von  hintenr  •nreickt  hmt^  dmt  dei  GtavlMnt  itt» 
dals  man  a«*1i  da  gelimi  kdnK* ,  wo  ■■  man  keinen  Weg 
gemacht  kat  9  der  ist  gefttkrlick  Inr  die  Vortkeidigutif 
Tir^Vsi^  gelihiiioh««  u.  9.  W. 

Der  VerfaMer  leint  nnn  ferner,  wie  aian>e|g«nj^lioIt 
operiren  mSste,  nm  Tirol  su  erobern,  dessen  Besitz  von 
den  Eetitt  der  Platte  von  Brix^n  grd^tentke^s  akkXn^e, 
vorauf  man  kernack,  wenn. während  d«'  2ait  yon  M« 
ispruek  auf  d^s  OÄf/r- J[nn -. Thal  maskirt  werde,,  alle  I>e* 
Sl^n  deesejtt».en  von  AnVcn  ai|,s,  ükar  'i9e#z<n  und  ilfe« 
ran, in  fluchen  neknien,  undokne  grolse  Muhe  erobern 
k$nne.  ,  Zur  kdcksten  Eridena^  eines  gewissen  Erfolgt 
Wird  die^  erhoben,  wenn  man  auf  3  .I4si<rn  durok  daa 
Inn^f  Pusttr-  und  E^-fcÄ  -  Thal  «^gleich  mit  hinlängli« 
chor  Kraft  operire,  wie.  solches  auch  im  JVfonal  Ofttoe 
her  und  November  1809  gescj^ehen  sey. 


<  '♦  • 


Der  dritte  Ahschnitt  entliilU:  „Bemerkungen  über 
die  Natur  der  Kriegführung  im  Jahre  1809, '  mit  }^esqnr 
derer  Rücksicht  auf  den 'Charakter  den  TWo/er'VpIkf.  «i^ 
In  diesem  setzt  der  Verfasser  die  verschiedenen  Ver» 
i&Sltnisse  ans  einander,  welche  Statt  finden^  weiyi  ma» 
gegen  reguläre  Reere  oder  gegen  die  Einwqhner  Tiro^^ 
selbst  Krieg  führen  mufs,  und*  verbreitW  sich:  a)  übeu 
die  Art  der  Subsistenz;  l)  die  Art  der  Waffen  und'dea 
Mnnitions^Zustandes;  e)  die  Methode  der  Lagerung 
und  d^s  *&ef echtes,  in  welchem  da^  VTesentlichste  aller 
dieser*  Gegenstände  int  Detail  mit  hinreichender  Sa6h« 
kennti|irs  dargestellt  wird« 


is'.jiA 


^,  Änwi  Bettfhlufs  errählt  der  V^rftiNer  in  ahn  ^eÜä- 
gelt:  r>i#^  die »Bvpedition  des  Kttrfnmen  Moritz  Vöh*S'ach/ 
Ml  im 'la^re  1552.  Ä»  '<öe  '  Erpedition  des  Kurf fersten 
Jiffs  J&fivaiiiMf,  vnd  deü  Herzogs  von  yendome  g^gen  Ti- 
*#I  tak  JahV*  1703,  md  C.  d^  Erpedition  des  franzörf* 
«eh«n  Marschalls  iVey  im  Jefhre  1805,  worin  zugleich 
die  Qirgenunieirnekmaftgen  der  Oesterreickfer  (geschil- 
dert werden,  uiid  nbdh  Utanthe,-  bf»  Jetzt  nnbekann* 
te,    Tka^MsiMa    «ur  ^MentKchen  - »cimtnifs    kommen . 


/^ 
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§0$  Mucker*^  M$c§ntian0m 

UiTber  ü«  B«gdb«iili«iten  im  Iftbr«  tf^^  Uk  Titßt  %••- 
fioh  <l«r  V«yfiM«»  f •»  aieht  g «XiifMrt,  ohteh»«  9^  §•* 
wifil  iiit»r«is«iil  wäf«j  .  «tteH  a^rilli«r  Mm«  AMichtett 
|«mum  ui  Itrii«»«  Oi«  Mf «lögt»  Gkarto ,  alt  U#b«r« 
«icht  dts  Schaoplattes»  dürft«  «otfähfUeliw  Myi!,  luid 
in  «iaeiii  etivM  giöftetMi  MaatfUli«  llif«n  2w*ek«  mehr 
«»toptMticii« 


Bevar  Hefersat  ditSM  aeia«  Btaierkangmi  fiber  dl«* 
•««  Baeh  fcbllelit,  gUobt  «r  ao«h  änftthrta  ta  mfit* 
i«a:  d^Tf  iiieliu  iater«ts«at«r  iey,  wi«  «f  dvna  hi«r 
w^klieb  dinr' Füll  iit»  als  waaa  Augeaseagan  nnd  Mit« 
Wirker  gtofter  Begebtahaitea  solche  selbst  eniblea.  Der 
Verfasser  hat  vor  der  giacen  Beierischea  Natioa  beur« 
Intadet:  dals  er  aicht  «lleia  berafea  sey,  die  Kriagtwis« 
eeasebaft  tbeorecisck  tu  lehren »  soadern  daTs  er  auch 
dtetelbe  nüt  Klagkeit  iiad  Math  praktisch  antuwendett 
▼erstehe,  uad  er  hat  selohei  mit  einer  W&rde  und  Prei« 
ibüthigkait  dargestellty  wie  «ie  dam  Erieger  gesiemt^  der 
nur  der  Wahrheit  hnldigt,  nad  allei  dem  Zwecke  entge« 
genstrebende  t  Aüeksichten  TarbaaBt,  Er  äuCsert  onter 
andera«  daTs  jede  Regieruagi,  welcher  die  Herrschaft 
über  THrol  %u  Theil  gewordea,  sich  bestrebea  mfisse,  dl* 
ttinwohaer  fSr  sieh  %u  gewiaaen»  uad  aachdam  eri  tref-* 
lend  und  wahr,  im  dritten  Jhschnitt  die  äuCiersi  frugala^ 
iVflihrttng  dieser  mftfsigen  Alpansöhne  ge«childert  hal^ 
iie  sich  geraume  Zeit  von  einigen  Pfund  Türkenmehl 
and  eiaigen  Erdipfela  tu  nähren  wissen,  Mufsevt  er  ler- 
Her:  „Wo  es  dem  Gegner  gelingt ^  eintudringeni  da 
verlassea  'fiberall  die  BeW({haer  ihre  Wohaungeai  und 
•chleppea  Nahruagsmittel  uad  Vieh  auf  die  hochgelege* 
iiea  Alpea,  darpa  k(MMiea>«ie  eiae  geraume  Zsit  leben, 
wkhrMd  der  Sieger  in  einer  trostlose«  Verlcgen^it  sei* 
nes  Unterhaltet  ist*  Oeaöthigt,  alle  seiae  Bednrlaise* 
ans  dem  freuadlichen  Lande  durah  die>  engen  X^efildea, 
durch  welche  er  eiagedningan  ist,  herbeiaafühcen,  laaert 
4«r, '  wieder  voa  dea  Alpea  sieh  nftherade  Tireler  diese 
Zufuhren  ab,  und  almmt  de.weg,  waa^  sie  nteht  hin* 
][4nglich  bedeckt  sind.  Dadurch  ist' m^h  üherali  in  die 
NQthweadigkeit  tremetjit,   die  i«ekwll«ts  li^iendeit  Oeff* 


k\ 


BUcher  '  Reeentionen.  90J  ^ 

Itfea  mit  läppen  su  b^tatn^tr  wtd  imnm  mobil«  Co-  , 
lonneii  «uf  dem  Wege  %\x  haben,    wodurch  man  on  der 
Spiixe    SU    offenaiven    Operationen    aulaerordentUch    ge-  ' 
schwf&cht  wird  y   und  diese  Verlegeiiheit  nimmt  in  einem 
Grade  zu,    der  mit  der  Entfernung  ünverhSltnlXtmftrtig 
wachst 9    indem  mit  jedem  Schritte  vorwärts  die  Seiten- 
thäler,    und  dio  anf  die  Hauptstrafse  laufenden, Kleinen 
Tbäler  ^ich  inebt<en.'«     U<&h#rhaiipt  Herts^ht  üa'd^  Jan- 
sen Schrift  eine  Klarheit  y    welche  selbst  dem  strengsten 
Richter  wenig  lur  Rüge  übrig  lassen  möchte,  und  wcijOtt  . 
•nch  die  Beurtheihing   der  Begebenheiten    von  1805  in  '^ 
Ti^pl  ohtkt  Zweifel  ihre  Gegner  finden  ^  dürfte ,    so  darf 
man  dotK',    von  der  einen  Seite  den  Gegenstand  hfhxi^ 
theilt»    nie  dabei  vergessen,    dafa '  der  Verfasser  «in  der 
Einleitung  besonders,  erwähnt:    daft  er  als  Soldat   und 
nicht  als  Politiker  gesohHei^  bibf ;    tinä  M^Udi'^die    , 
damaligen  Begebenheite.n  scbülderte,    wie  sie,    su, Folge 
öffentlicher  Relationen^  sich  seinen  Blickerf  darstellten. 
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CHARTEN  ^  RBCBNSIONSN. 


Grß/ser  topographischer  Atlas  des  Ko* 
'    nigreichs  Baiern^ 

•Erttet  ^\9Ltt^  bezeichnet i  !•  Wolfratshau* 
sen'fß gezeichnet  von  Herdegen,  gestochen 
loon  Seiz. 

Zwsites  Blatty  hezeichnetx  .Q  Manchem 
gezeichnet  von  Or  e  en  ^  gestochen  von 
Schleich  jun* 


Di«t  sind  die  beiden  «rtten  fchSneii  BlStter  des 
grofsoa  topographischea  Atlasses  v^n  Baiem^  welchem 
das  geographische  Publioum  schon  lange  mit  hoher  and 
gespannter  Erwartung  entgegensähe.  Da  das  königl,  to<* 
pographisohe  Bureau  xu  München  noch  «ur  Zeit  nichtt, 
wedisr  von  dem  VermessnngsgeschMfte  ^es  KB  nigreichs 
selbst  I  noch  ron  dieser  grofsen  Unternehmung  öffent* 
lieh  1>ekannt  gemacht ,  noch  auch  den  Plan  nnd  das 
Tableau   d*Assemblage    des    gegenwärtigen    Atlasses   bei 

Ausgabe  dieser  ersten  Blätter  geliefert  hat  *) ,    so  muf^ 

f 

**)  Wir  behalten  uns  Tor,  nlchttcnt'in  nnseren  A.  G.  B.  eine 
ausführliche  Notiz  über  die  astronomische  VermeMunf 
von  Baiern,  den  l'lan  des  grofien  topoe^raph  \tla.s«e«,  #o 
wie  auch  eine  genaue  Stichprobe  der  Charten  zu  liefern» 
nnd  können  ansern  Lesern  die  angenehme  Versichernns 
geben,  datfl  wir  hoffen  dürlen,  von  guter  Hand  damit 
ttnterf  (ütst  «u  werden.  O.  H- 


|i«etBi««t' tich  «ifi«tv«n»ti  unv  atif  eine  TorKufige  Aa- 
leige  dieeer^firfcheiauAg,  und  etif  da«  Wenige,  w«»  flna 
itt  AnriaMle  dar«n  weift ,  bMofarinken. 

An  der  aftroKomiscben  Anfna^me  von  BdiVrn  ikxh^\* 
teten  bekanntlich  eine  Reihe  ron  Jahren  die  geliebiolc« 
ten  Männer  Bonne ^  Htnry^  Brousteaup  und  hauptfäch« 
lieh  Sckieggf  Welcher  letttere  mehr  alf  lOO  grofse  Drei« 
ecke  da^tt  lieferte;  auch  arbeitete  in  den  letzten  lehren 
Söldner  an  den  grofsen  Dreiecken  mit.  Da  nnn  dai  to« 
|>ogr8phiffch-ftatirtische  Bureau  %n  Mfinchea  im  Besitzt 
aller  dieser  vortrefflichen  Arbeiten  ist,  fo  muCi  auclk 
noth wendig  die  erste  Begrfindung  dieses  gröfien  topo* 
graphischen  Atlasses  gut  und  liiverlXssig  seyn;  und  die 
Haaptpuncte  der  Charta  können  also  fQr  sehr  gut  ]be« 
stimmt  gelten*  Hoffentlich  iind  aooh  die  Detail  -  Auf^ 
nahmen  nicht  ndnder  gut  und  f  nverllssig. 

« 
.  So  viel  Rec.  nur  TörTSufig  davon  weifs,  soll  dieser 
topographische  Atlas  aus  r26  Sectioaen,  jede  2  FuDi  16 
Zoll  breit  uiid  2i|  Soll'  hoch ,  und  lo  Stunden  in  der 
Breite»  und  7  Stunden  in  der'Hdhe^  enthaltend,  in  -^j^ 
.Maasstabe  bestehen.  Der  Stich  der  beiden  vortfegenden 
Blatter,  Ton  Herrn  Mt  und  Schleieh  d.  ^.,  ist  vortreff- 
lich, und  macht  beiden  Künstlern  wahrhaft  Ehre. 

Das  erste  Blatt ,  W olf'r ais hausen  üherschtieben^ 
nnd  i« , betaiohnet ,  von  Her^^e^^n  gezeichnet,  uu4- von 
Setz  gestochen,  liefert  dieses  Landgericht,  «nd  geh^ 
nördUch  neben  dem  Galgensee  durch  fVangen^  an  der 
Strafse  nach  Müfichen  hinter  Brunnthal  weg,  bis  über 
Schlacht  hinaus,  und  von  da  südöstlich^erunter  in  die 
Nähe  von  und  durch  Miefshach  hi»  in  die  Gegend  von 
Öbet*-  und  Unter  ^  Burach,  Westlich  durchschneidet  es 
den  I9^rm/«e  bis  in  die  Gegend  des  obgedaehten  Gal» 
gensees» 

Das  «weite  Blatt,  ÜfSnc&en  überschrieben,  und 
init  einem  O  bezeichnet,  dehnt  sich  iiSrdlich  vom  End« 
A9$^  Bullßohgr  Forstes,    bis  fibar  ifolaAizu/#enr  hin^,'   und 


iwdttt  TOB  4«  «nf  d«r  önlioHvii  S«it0  hU  fUiMr  ^finf 
mmk  4««  fMini««  h«niiit«r;  t««  himt  •bw  tttilMli  hintov 
MrciyiifcircAfii  duv«(k  dtt  Snglwariinggr  Holi»  «A  d«r  üift 
ipfr#c^4n9#  bei  Dtiienhofen  und  Bnur&ruitvi  hia«  hif  an 
dßm  li'Mb$rg^  and  von  £i«r  wottUofe  dureii  d««  JlnfniMr 
Pom  wieder  bi«  ««ch  Bn^/iic^« 

OiM«  iwei  acbSnea  Probebl&tter  b.ew»itta  dontlicli, 
daf»  dietfr  vortreifliche  Atlas  bei  saiQem  grottan  Maa%- 
ttaba  Allel  fUt  laiitaa  wird,  waa  mau  von  einer  solchen 
JKopograpluschan  Gbaita  mitIVeabte  verlangaa  bann;  denn 
as  finden  sich  darauf  niabt  alUin  alle  Hanpt  <  und  Post- 
strafsan  und  Ghauis^n ,  sondern  anob  alle  Vieinal  •  und 
FeldtwegOi  bis  auf  die  kleinsten  Fufspfade,  wie  auc^ 
|ill«  Adniisohe  Altertbümer»  Fortificationen ,  alle  grobe 
ttnd  klein«  B^cbe  n\it  ihrapi  Naman »  königliaba  und  Pri- 
mat-Forsten mit  ihren  genauen  6r$n«an  un'd  Benennun* 
gen  9  richtig  eingetragen  und  angegeben«  Jn  Rücksicht 
ihrer,  saubaren  S^eicfhnung  und  ihres  schÖnan  brillanten 
Stichs^  können  wir  sje  mit  XVechte  dam  ber ahmten  frana* 
Meisterwerke,  den  Chasstt  du  Rou  an  die  Seite  setieni 
und  es  ist  nur  «u  wünsahan «  daT«  die  I«ielerungen  der« 
selben  aohnall  und  ohne  Stockungen  lortrfiqken  mögen, 
damit  dß»  geographiiaha  Publicum  nifht  au  laoga  darauf 
warten  müsse*  Dem  Vernehmen  nach  werden  die  n&cli« 
,  tten  Blätter  bald  erscheinen ,  und  die  Qegenden  Ton 
JElggfmik^  und  Pfaffenhofemk  liafarli^ 

Ob  ein  «uglaich  arschienenea  drimt  Blatte    walchat 
,   den  Tiial  führt: 

Vmgebängen  voih,  Mänchtni  herausgegeben  auf  aller- 
höchsten Befehl  Sr^  Ma>estlit  des  Köi^igs,  von  der 
KönigU  pirection  des  statistisch  -  topographischan 
Bureau  im  J«  iSta« 

mit  au  diasam  Atlaaa  gohöra  oder  nioht,  kann  Rac« 
nicht  bestimmen  y^  da  dieses  Blatt  nicht  nur  gar  keine 
Signatur  hat,  sondern  auch  gröfser,  als  obige  beide  Seo- 
tionen  •—  nämlich  3  Fufs  breit  und  i^Fufs  4}  %oll  hach,-^ 
^und  auf  gröfseras  Papier  abgedruckt  ist.^  Ehe  wir  aber 
au  «einer  näheren  Ameiga  kommen  |  müssen  wir  rorlSu- 
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Chmrt0m^Mä^e€m$i0m¥m.       mi' 

%  Mn^rlMh,  UU  w^n  Ti«tf  mMmbmt  nsiieMi^ial,  te^ 
4tm  nicht  di«  CMift^mif«»»,  tmn^Mnii  4mr  mutWuMi^m* 
Plan  v0n  Münch$n  ««Ibft  das  Htuptdbiwt  datmi  it^  UM 
•r  also  "titfhtig^r 

'  Pian  na»  üflSnclbfii  mit  wntn  Vmgthtngtn  n- 1^  1#«  ^ 
hätte  haüieil  tollen«  v 

Oieier  Plan  aalhit«  tob  v»  Riekou$r  anfgenommeii 
nncl  geteiohnett  und  tob  Sekltick  d,  4»  gettoehen,  ist 
übrigens  ein  wahret  fehönet  Meisterstäek»  und  wir  ken- 
nen, durchaus  keinen  neueren  Städte  »PUn  in  Einwit 
Blatte,  der  damit  tu  yergleichen  erfire,  als  der  sehönn 
U/ri«^*sche  Plan  tou  Frankfurt  am  Main.  £r  enthält  al« 
les  mSgtiche  Detail  aufs  deutlichste  dargestellt ;  denn 
alle  Hauptgebäude  sind  ihrer  Lage  nach  astronontiscl^ 
hcstimmt|  uäd  nach  ikren  Gründrisseii  eingetragen;  auch' 
aeUen,  dm  Itenehmen  kach«  mmt  mh  dev  AAscbei*  gWt, 
«ugleich  4i*  kjinftigen  neuen  Anlagen  und  Strafsen^  «elohe 
snr  Viersohänerung  dieser  Kesidens  noch  austufüKren  ^9* 
sehKyssen  sindi  in  diesem  Plane  Mit  aufg^noilIntMi  %^fnf 
welche  Bje^.  aha»  freilidi  uieht  hesttnuMü  kanh«        \ 


DU  C/ft^e&at^n  l^n  Mähch#u  i^ssen  ein  Üttitor«is 
eon  6  Stunden«  .  Sic  fangen  hinter  B^gtnhauun  hn«*,  g^e- 
hen  dann  westlich  bis  nahe  an  die  Nymphenhurger,  und 
.▼oA  dort  weiter  bis  an  die  Landsbei^ger  Chaussee,  sOdtieh 
b<eKBr,7%«j^ffn. Wiese»  der  Ghaust^e  won  fTol^f Ms- 
hMis^Uf  und  fur  Fulrermühle;  östlich  aber  von  i^ogsv»- 
haus€n  bis  hinter  die  Ziegelhütte ,  nicht  weit  von  der 
Sternwarte  bis  aur  Chausede  von  Rosenhtim,  Auf  diese 
Art  bekommt  men  nicht  allein  von  der  Stadt  selbst,  fon- 
dem  auch  von  ihren  nächsten  Umgebungen ,  ein  treues, 
•ehönes,  'tö|>ographischasy  mit  der  hSchsten  Eleganz  ans*' 
geffthrtes,  Bild. 

.  Fährt  mm  das  topegraph^  Bureau  «a  Üftlncften ,  wie 
nicht  tp  bezweifeln  steht,  fort,  die  folgenden  Lieferun* 
gen  diesfs  schönen  Atlasses —;  welaheui  das 'Publicum  mii 
Veirlangen  entgegensieht  -»  mit  gleichem  FleiXse,  6e-, 
nanigkeit.  und  Elegant  iu  bearbeiten ,  90  wird  es  daran 
gewUe  ein  dessisches  lf%rk  ^on  bleibeddem  Wetthe  He- 


l«niy  dM  «fmoU  TentielilftBä,  aU  bwondert  ^«r  {«tsijii;«!! 
füriten   und    woliltkftlig«!  Kafpernng    tod   Baiefa,    dir* 
l^öDrte  Blum  »ackt» 

Jadti  Blatt  koatet  2  Fl.  34  kr.  od.  i  Rthlv.  S  gr.  Sacha, 
Gm.,  ein  Praif ,  der  för  den  Werth  und  die  Sckonheit 
diefar  Qkartea  keinetwegi  lu  theaar  ist,  *) 


2. 

Carte  des  lies  Britanniques  ou  Royau» 
mm  uni  de  Im  Grande  Bretagne  et  d^Ir- 
lande.  Dedlee  et  prisentie  a  S.  A*  S,  le 
frince  de  Wagram  et  de  Neuchat fl^  Vicecon*^ 
nitabief  Major  Giniral  des  Armies  de  S.  M.y 
Calönel  Gdn,  des  SiässeSf  Grand  ^  Veneur  etc. 
par  P.  LAFiBf  Capitaine  de  Ire  elasse  au 
Corps  Impirial  des  Ingenieurs  Giographes. 
.IgI9«  äParisj  Ch.  Pictfuet;  ä  Berlin^  Schropp 
et  Co,;  a  Vienne\  Sehr eyto gel  et  Co* 


Diese  fck ätzbare' Charte  besteht  aus  6  Blättarn  9   die 
zQsammen^ettofsen  4  Par.  F.  2}  Zoll  Höhe  und  4  F.  9  Z. 
Breite  haben.      Der    erste  Meridian    geht  dureh.  Paris., 
Die  Graduation  des  Randes  ist  doppelt«     Die  innere  be- 
zieht sick  auf  die  Nottagasimalaintkeiluitg  das  Quadran- 


*)  Sie  sind  sowohl  in  München  bei  dem  k6n^  topog^.  Bnrean 
selbst,  nnd  bei  der  neneii  Eandcharten  -  Niederlage  am 
^ndermarkte,  jals  «laeh  Ifftr  da»  Antland  bei  dem  G  e  e  gr, 
In«  titufe  41»  VITsinur,  zn  haben.  ^    ,    I>.  H. 


0 


um ,  wid  jmiqIi  ^ju^t  «nd  Hwi^pn^  und  Piara)]«lkri»iM 
ausgesogen..  JDie  äa^»ere  Gj^«^tt«tioa,  bev^idinel,  4^ 
Orilde  jiach  det  Geiitesimal^ei^t|ieiluiig  des  ,QuadMmte% 
Der  Maasstab  ist  4^^  Par.  Zolle  für  {^j^  geograph.  Meilen» 
Sie  geht  anf  dem  mittleren  Meridian  von  480  5'  bis  58* 
45'  N.  *n,  ii9d  ^a^f  deni  mittle^n^l^fir^^elkreis^  vo»  14« 
W^  I0.  bis  (ii»  O.  L^^TOn^Pfr^«  «|^df«,7irofi  6»  .—  96  0.  ]^ 
den  ersten  Meridian  90^.  westl|pli  yonr^atrijr  gesettt.  Ein 
Cart^n  anf  dfm  iirstejn.  JQ^a^c^  «tel](t  ßxe  Sh0$lßnd'  Jnißln 
»acb  gleic^ein  Maasstaiie  y'or^..  ^.  ^    . 

,.  ...  i ■  j-»-  . , 

Man  iibersieht  auf  dieser  Charte  die  Nordkusten  des 
innnKeaidlicn 'KeioKs,  Voni  Departamdnt.  Ffnirttrr«  Bis 
*n  dem.der  jS7^ «^Münduiigen  ;  did. Westküsten  von  Hud^ 
etm^  i&iUsruiig.  iMnd  Jiidimdi'  und>'die  Sfidspitae  voa 
JVerureycn;,  initban  •  alle^  den  :Jbcll^pseheii  Inseln  snuäidMt 
liegendny  Kisten** ■    -     'X      ?»    •• 

r    .u   -t:    .   •;  .         .  *  '    '       . 

Nneh:^iiMv9?  mi  d^lr.  OhuiejbafinitaSaehenv  N«^^«bi 
wUffteidine^lIld:  schon  1864  entiM>iii^A,  der  Stieh  ahec  erat 
JB«f  •^UuKdMi:t*»j^l  Bet  ¥arf ;<  Hciiulnte  bei  England.*»  die 
gmMifi«4lpebtelAitt4en  der  MirSt^r.Ct^U  Atlas  in,  gl 
Blf||tinf«iy  mehttiie  4kiidef e  Spdiciiilohavten ,'  Zeichnungen» 
und  iroftügirch*.^in%  betk-äohtüche  Antahl  iSe^ohdrtenf 
bei  .  S4h^maM: .  itfin^j^sv  Qlkterilb  •'  in  9  Blattern ,  einig« 
Specialcharten  und  sümmtliche  Küstanoharten  über  die^ 
aes  Land;  bei  Irland:  Beauforfs  Charte  in  3  Blättern, 
einige  Portulaae  und  mehrere  Küsten  Charten;  bei  Franko 
reich:  Cassini*!  und  Ferrärisfs  groifse  Charten;  bei  Hol» 
land:  Sepp^s  und  Wiehaking**  Charten;  bei  dem  mit 
Frankreich  vereinigten  Theile  Teutschland*!:  eine  grpfse 
Menge  von  |Specialcharten ,  die  besten  Seecharten  uad 
mehrere  Zeichnungen;  ffir  Dänemark:  die  grofse,  von 
der  Akademie  sn  Kopenhagen  herausgegebene,  Charte; 
Hben  Norwegen^  Pontoppidan*s  Charte ,  so  wie  mehrere 
Triangulirungen  und  alle  anerkannt  ricbtige  astronomi* 
scha  OrUbestimmnngen.      Bei  den  Kfisten  des  südlichen 


*)Die  Situation  ist  ven  Blondean^    und  die  Schrift   tob 
L.  A  nb  •  r  t.   Beide  sind  antgezeithnet  ech^n. 


\    * 


m^ 


Chdrieh '-  Jl •  c^mtib n # li. 


Jf«rwtff»nV  wir»  ••  olia«  tSwiifM  itffettHcli  g9W994m  ,  icti 
JfoH^gitclieii  KtttteiiatiM  SU  Aatli«  iit  lieben ,'  et«  d«r- 
T*mi  MasttUb'  b«i  weium  gf  dfMr  if  t»  «li  delr  tott  4er  Po«« 

toppidantditii  GhiiFte. 

r 
■  •  • 

Nadi  lorglUtiger  Veffldchiaiif  der  Läge  «lebrerer 
fhVB  Utkt  dieter  Cfterte  in  lüntiGht  def  XSiige«  «ad 
ftreften  mit  anderii  guten  tHf<knonetritchen  und  ettro* 
nonriBclieii  Angaben  finden  ticb  ttritclten  btideii  nur  ntt« 
liedenteude  Difierensen»  die  In  AfiebiicM  *der  Grftla*  dee 
BAaefiUbet 


Auf  dem  >«0Ajtni  Mimae  Ibdet,  tiob  «In  inteseüantet 
'U&elletiecbet  Verttiebnilf  der  Skw€M  BngianJ^^^  SAmt^ 
Umft  «nd  IrtUm^i^  ibrer  Renptorfte,  ibrw  OMlenien 
%mM  Iienden  (fftr  JSnglMÜ  iui4  Sch^itUnd)^  und  volt 
Dublin  (für  /rflonil)»  ibrer  Volkenienge  tm^ifmm  Qi» 
ebeninbeltt.  Bei  den  County*  EngUnd^t  itt  nocb  die 
S«bl  der  fUyvitenteHMn.dnei  Vplke  Im^  Untidbedee  Ange- 
geben 4  nrelebe  )ede  C^Mni^r  «^Ul.  :  Wiy<  tbnilen  demelbe 
nie  einen  9«itteg  «nr  Kennlntlü  du  Bvitjdf toben  JLepni^ 
•intntienüariWiltt  Und  der  Stetiitik  d«r  BiitliMken.Imeln 
mH^  und  beataerken,  delt  139  eng).  ]||Ieileft:i=  3p  geoivt^ 
fMeeben»  t  en^.  Meile  rr  ^MIMr  #M«i^»  M»,  411  «^ll« 
M*  X:  X  gMgr*  M«^  nnd  ifgsix  engl.  1^^  .]d%  ZZ  9^  gfte^ 
gmpk.  Qu«  M.  sind« 


'    "\    -■ 


j    » 


•1  *' 


* 


E'  'B  »lg  3l  ia  .'  n   <d. 


Countjf. 


Hauptorte. 


iBntfcrn* 

ia      «BK^: 
Meile«.' 


Volkt- 
menge. 


^Ucken* 

Inhalt    in 

eagL    Qu. 

Meilen. 


B^dford 
Btrk 

Breckn^h 
Buchinghum' 

Caermarthtn 

Cambri4g$ 

Cardigan 

Chettir 

C&rnufotl 

D$nh^gh 

Derh^ 

Devok> 

D9TStt 

Dürhäm       ^ 

FUnt 

Clamprg/m. 
Gloudester 
Bamu(Souih- 

hampton) 
Hgrefifrd 
Sertford 

Hunting4mH 
Ktnt 

haneattet 
ji»inc€st€r 

MiddUrgae 


Adford 
V^eäding 
Bjricknock 

Öofm^fvon 

O^atrmarthgn 

Cambridge  ' 

Öardigan 

Chtster 

Launcenon 

OarlisU 

Denhigh' 

Derhx 

DorchtJUr 
Duhham 
CtulmsfoTt . 
mint  > 

Cavrdiff 
Olou fester  , 

ff^inchtster. 

Aerefond 

Htrtfürd 

HumingdoH 

Üfaidstone 

tfancaster 

ieicetiwr 

Lmcolm     " 

LoAdon 
Trantport 


«49 
49. 
38 

i68 
38 

249 

ai7 

56 

833 
181* 

813 

301; 

9i8 

126 

168 

269' 
28' 

20*; 

101. 

■62« 

134! 

20 
58 
34 
239 
97 


803 


•  37092 
70213 

118277 
32750 

117650 

49«»9 

77217 
,101109 

50332 
227031 
216667 

133744 
<  i64«4o 

1^87 
383308 

124693 
179805* 

252473 

46518 

.  81268 

278563 

245347 

94073 
111654 

42208 
.370886 
828309 

150419 

222551 

309114 

950042 

60946^4 


it 


180 
480/ 

730 
590 
750- 
480 

«00 

670 

590 
1050 
1460 

153» 
670 

988 
2$?o 

1250 
92d 

1390- 

25p 

660 

1300 

1540 
120b 

660 
414 

1599 
1700 

790 

2958 

7  o 

240 

30340 


2 

2 

9 
2 

i 

Z 

♦ 

44 
6 

4 
26 
20 

4 

•S 

8 

> 

26 

8 
6 

4 

oa- 

H 

4 
J2 

I 
8 

36s 


^fr.      Charts n  *  Rsesmsiotis n^ 


9 


g 


1    «    n    d. 


NwrthampiQn 

NurihumhgT' 
lani 

Nottingham 
Offord 

Itoilnor 

KktUmd 

Shrop(Salop) 

Somn^erwt , 

Stoff ord. 

St^oUt  > 

Surry 

SüUes 

Warwick 

Wtstmor^h.. 
land 

mits   *  ^ 

fySrdtsttr 

Y9Tk 


Transport 

/IfontmoutA 
Montgomtrf 
Norwici 
Norihamptan 

»  • 

NgwcastU 

Nottingham 

Oxford 

Pembroko 

PreUtiign 

Okeham' 

■ 

Shrewihury 

T-aunton 

Sfafford 

Ipswioh 

Guildford 

Lewe* 

fVarwick 

AppUbx 

Salishuty  . 
WoTCtsttr  » 
torh'^ 


Hauptiumme 


Bntfer- 
nang  -von 
X«ondon  in 
•ngl.  M. 

Volk«- 
-  meng». 

> 

Blächen- 

Inhalt  In 

cAgl.  Qu. 

ineilen. 

6094664 

30240 

265 

129 

6I274 

550 

3. 

.  168 

50606 

860. 

2 

109 

09x982 

2850 

19 

66 

I4<353 

1000' 

• 

9 

S76 

172161 

iTbo 

8 

124 

162900 

.   ?7Ö. 

8 

64 

.  1J9204 

689 

9 

250 

60615 

54^ 

S 

68 

41799 

390 

2 

95 

16380 

210 

2 

165 

194700 

.  1320 

12 

191 

303181 

1520 

18 

141! 

20523 

874 

10 

69 

333899 

1460 

16 

29 

s  323851 

780 

14, 

48 

189254 

1444 

20 

•  92 

218893 

980  . 

6 

•  r  270, 

1 

46984 

^  770 

4 

1  ■ . 

81 

193888' 

ISSOO 

34 

120 

l5toor 

• 

660 

9 

213 

979563 

,  6490 

30 

^  *_  I 

i02o67f6. 

SMBi 

SM 

>. « 


Ch^rtsn  •  Mßesnsionen. 
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S    c    h 


t    1    a    n    d. 


M» 


Coiuity^. 


Haaptort«. 


Entfer- 
nung Ton 
London in 
engl.Meil^ 


Volk«- 
meng'«. 


Flächen. 

Inhalt '  in 

engl.    Qa. 

Meilen. 


Merdetn 

Banff 
Btrwick    . 
Butt  «•  Arran 
Caitn^s 
Ctackmannan 
CroMartie 
Dumjritt : 
Dumbarion 
Edinburgh 
Elgin  X  Hwt-^. 

ray) 
Fift 
Forfar    {An* 

Haddingfn 
Invsm^s 
fincMpdiiu 
Kinrofs 
Xirkudhri^ht 
Lanerk 
Linlithgo\v , 
Naim 
Orhntx*  And 
Slutlani 

Kmßrew  i 


•^4 


iV.  Aherdtm 
4yr  . 

Invgrarx 
Banff 

Btrwick 

Rothcsay 

Wick 

Clackmannän 

Cromariie 

Dumfries 

Dumbartcu 

Edinburgh 

• 

Elgin 

St.  4%dr§ufs 


Foffar 

Haddington 

Invemtfs 

B€Tvi^ 

Kmrqfs 

k^kudbright 

Glasgow 

tdnlipigQw 

Nairn 


fCirkwall 

P44bl*t 

Penh 
Bknfirn» 


I 


6t9 
4iof 

405I 

568 

338 

446l 

664 

426! 

570 

343| 

4^1 

394 

*      » 

549 
|34. 

466} 

377* 
650 

497 
4aoi 

354 
406 

4lo| 

568 

795  ' 

380* 

43XL 

4I3£ 


136903 

103964 

86585 
34100 

30799 
13033 

334^9 
12OI0 

3376 

62960 

d4XB9 

148444 

98108 
101272 

X07Ö64 
31164 

78415 
«7439^ 

7245 

S3684 

19175a 

19451 

8261 

46153 
9903?^t 

9^596  I 


1890 

1034 
2924 

760 
4S0 

224 
690 

48 

.25 

1344 

24S 

360 

575 
476 

928 

do» 

4302 

78 

864 

870 
11% 
15» 

1600 
S49 

^74 
246 
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S    c.  h    a    t    1    a    n    d» 


Countyi. 


Hau|rtorte. 


Entfer- 
nang  von 
Londfln  iiik. 
e9gl.Meil. 


Volki- 


Flächen- 
inhalt   in 
•JtgL    Qa. 

Meilen. 


Transp. 

ÄjjA ."           j 

Tain 

Rpxburg 

Hawitk 

Selk'irk 

Selkitk 

Siirling 

Stirling 

Sutherland 

Dornoch 

• 

mgton{Wig- 

• 
1 

town) 

Pon  Patrick 

Landseen. 

.— 

>      1 

» 

• 

_  I 


595. 

348 

3591 

430J 

604 

482f 


1684^58 

,  '57477 

3r?3o 

5B89 

68p4 
.23629 

26891 


I 


liiersu  ^10  /krmee,  di<)  Milis  und  die 
4  nicht  ansässigeii  PejTfoiien : 

Hauptiummet    ;    •       • 


236120 
.  ?58  * 

»894 , 

. » 

469 , 

,  569 » 


1 


3Ki6a 


I    Tt  1    ä    n    dto 


QQiiBtyt. 


!   > 


•— ♦« 


Hauptoirt«. 


fintfer- 
nnnc  Ton 
Dublin  in 
engl.Meil. 


Volfts- 
menge. 


Flfiölien- 
iuhalt    i^ 
engl.    Qu. 


Jnmagh 
Jr^trim      ! 
Cavan 
Donegal    \ 

Fprmanagh 

hondondefry 

^onaghan 

T frone 

■  t'  1    ■ 

Coflow 
jMlin 
Kilktnnjr 


4rmagh 
Belfast 

Dönegal  ' 

DownPtariok 

gnniAhillfn^ 

Lond^nderry 

Jj^onaghan     ^ 

Dvngannim 


Belfah 


1 1  iMii 


X^MT 


Car2ow  ^ 

Du  Win - 
KilUnny  .. 

Transport; 


T 


62  jJ 
.  «0     1 

III  . 

74 

II2| 
62, 

731, 
80 


107550 
.•*4677a., 
.  ;^$96 
,  100445 . 

i^$6o 
■   '49$oo 

I2203KIH 

99^90 


•  t' 


Vw4i 
2374" 

3^4959 


4i7i^ 

97Ä  V 

.,  .588  . 

.     1599J; 

"'  «75  '-, 
539  '► 


löii 


1W1»  R9?  ii 

3^4 

730 


^» 


W4« 

v' 


Irland. 


019 


•  * 

1 

»  • 

Bhtfer 

• 

FUclien« 

.  Counljf. 

Hai||>torter 

nung  von 
Onblin  in 

Volkt- 
nienf«.   . 

Inhalt    in 

k 

engl.Meil. 

Meilen. 

Transport 

344952 

1341 

Kiliare  -"«S  - 

Aihy.     -i». 

-       aal 

66360 

■>  -it» 

Xings 

Philipttown 

381 

64401 

605 

Longford 

Longford  — 

-    -wi 

41050 

348 

Louth 
Miath 

Vr^jlluda 
Trim    '   '    ' 

22} 

506^9, 
111050 

ö39  , 

Quem* 

^Marrhoroug  h 
Mutlingar 

'    40 

'      698ÄI 

to^) 

West '  Meath 

38i 

66195 

63«'' 

fFixford 

Wexford 

6($| 

IO224Ö  ' 

^f 

PFieklow 

Wichlow 

24 
ZI2| 

3339Ö 

•     ö^r  ' 

l.ein«t«r 

Dublin 

940158 

'       6700 

Claro 

Ennis 

93890 

io8f  • 

Cotk'   > 

Corjk 

X22i 

370870 

«6tS|^ 

Limeriek. 

Linierioh 

W 

I38160 

953 

Mefty 

Traliä 

142 

24000a 

•  i62i{' 

Tipperar  f 

Clonmell 

»1| 

148350 

1532    - 

fFatorfofd 

fVäierford 

76J 
I22| 
102    V 

75630 

.6571' 

MouD4ter 

Cork 

1066900 

8956! , 

Galway 

Galway 

"7450 

1964 

heitrim  -  » 

Cafrich- 

751 

35000  i 

'S35 

üfa/tf        j 

Castlebmr^  .    . 

11^ 

125306 

183«  ?. 

Sligo     : 

SUgo  > 

'  103 

63750 

685i: 

RatöommoU 

■'"■•163' 

76iköP 

8^31 

Qonnänghl 

Ödlutäy  '     * 

40798^0 

'    6729^ 

1....      !,    .-'t     -• 

•   '■    »    '         ■«'. 

.  1 

*  *j 

's: .     •  i    '   M  . 


Kiuptklkli 


t» 


*  .  i< 


I  3430389  I     3794t{^^ 


•  '• « •   k^  I 


> •  •     -  A  *« 
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920  Charten  •  A&t^nfi'onslt^ 


^     ;      I 


Post' und  Reise  ^CJ^arte  der  Rheinschen 
(Rkeiniseken)  ,  Bundes  -  Staatefi    südlicher 

^  Theilt  von  M*  Dji  sw  4  j.r^    QroJjshvczQ^L 

JFrßhkfurtischem  Ober  -Posti  -  JmU  -  Sekretairem 
^12.     Nürnberg j  bei  Friedrich  Ci^pe.      .^'  ^ 


s 


• 


}    I 


Diese,  Chart^y  dttYch  di«  dM  Heer  der  Pottcluurteft 
Teutschland.^*  «bermalt  verinehrt  wird}  ist,  wie  man  be^ 
der  ertteä  Anii/Dht  sogleich  wahrtiimiiit,  grÖXstentheila 
nach  der  Coulon' sehen  Postcl^arte  von  Baiern  bearbeitetf 
da^  die  ganfte  £inri<chtung  derselben  und  die  gewfihltem 
Beseichimagen  ganz  mit  denen  gedachter  voiji  Charte  über* 
(iiistimmen ,  und  diese  Charte  auch  nur  einen  jsehr  we^^ 
Ulf  gröIsem^Theil  Yon  Teuuchland  darstellt,  als  jene« 
])u^  Plans,  ?4en  der  Vetfasser  beim  Entwürfe  derselbei| 
hatte,  oder,  ob  er  über^aupt  einen  dabei  hatte,  ist  .in* 
dtfsf«  bis  letst  Keo.  noeh  ein  Räthsel,  da  weder  auf  der 
Charte  seibat  Etwas  vorhanden  ist,  woraus  man  auf  die* 
tan  schliefsen  könnte»-  nocU  von  dem  Verfasser  oder 
der  Verlagshandiung  hierüber  4em  Publicum  etwas  Nfi* 
IkKte^M  mitgetheilt  worden  ist.  rr   ^ 


*'f 


'  Die  Charte  en^hllc  nSmIich  nicht  d^e  gessatimteik 
Staaten  des-^Rheinbun des,  sondern  solI|  dem  Titel  nach, 
mir  die' tödliche  Hälfte  denselben  danfdten.  Dies  Ist 
aiier  nicht  der  Fall,  an  sud]|ich  die  Charte  awr  his  i^ 
i^rucib*  reicht,  also  ei^^grofier  Theil  von  Baiern  gan^ 
fehlt ;  dagegen  nördlich  die  Chart»  bis  KlherfMy  C^nsel 
und  Leipzig  feht^,  also  no^h  ein  grofs^r  TheiJ  vom 
nördlUhen  Deutschland  mi^.j|^  4ies,cf;  südlichen  Rilfte 
befind]] ch  ist.  Sohlte  also  noch  eine  nördliche  Hälfte 
nachfolgen,  so  sind  wir  'auf  den  Inhalt  derselben  sehr  neu« 
gierig ;  denn  wahrscheinlich  werden  wir  dann  Copenhagen^ 


Ckmrtem^^  Aso^nfiemäiii         Ml 


md  99lhH  «MMB  Tkcil  von  S^noidsn  darauf  fisdmi»  In* 
d»Mftn  auf  der  attdUchen  Hftlfle  ein  f^ftcr  Tkeil  toa 
BttUm  lehlf.  Aa6k  von  SachttH  fthlt  östlich,  auf  dietam 
Biatte  aia  lOMaar  Thail»  ttod  toll  dia  nördlioha  Häifta 
aieht  aine  gröCiera  Braite  arhaltaa,  co  maft  auf  diatar 
Moch  ain  gröTterar  Thail  ron  S achtem  varloran  gaHan»  — 
Wia  'gatagty  wir  sind  bis  jetst  noch  nicht  im  Staada» 
dan  Plan  det  Verf.  baim  Entwui^  diatar  Charta  tu  durch- 
schauen. 

Uabrigea«  hat  Hac.  hiavelehanda  Grfinda  tu  Tarmutkan, 
dals  dar  Charta  gar  kein  geographif  chet  Netx  cum  Grund« 
liagty  da  die  Qrte  gans  anriahtiga  iKigan  gigan  eineadaxi 
haben,  auch  weder  ein  Graduirangs  ->  Nett  fiber  die  Charta 
gebogen  ^    noch  LIngen*  und  Breitengrade  und  Minntaa 
am  Rande    bemerkt   sind.      Dafs  Geographie  Überhaupt 
Aicht  dat  Studium  dee  Varfatfers  leya  mfiuay  «iebt  man 
freilich  der  Charte ,  von  jeder  Seite  betrachteti  an.    Dia, 
Gränten  der  Staaten  det  Rheinischen  Bundes  sind  twar 
diivek  aina  gasehmaoklata  Illumination  aagedaütat ,  '  kai 
dieaar  ▲rbeit  aber  dia  LXndar  dar  Hertöga  von  Saohaaiiy- 
Färaten  von  SUufs^    Sehwartburg^    Ysenburg^    WaUUek^ 
HohtnzoUern  und  v,  der  Leyin^    ganx  vergessen  worden« 
Aach  der  Grolshertog  von  Hasten  hat  der  ^e'der  unseres 
Zeichners  «ittan  aiisafanlichaa  LSndarvarlnst  tvl  vi^rdatt« 
ken,     denn  das  gante  Hertogthnm    WestphaUn  ist  tum 
^bnigreiche  fytstpkalen  geschlagen  worden.     Die  Girftn- 
len  aller  SeÄatah  selbst  sind  übrigens  durchaus  ohne  alle' 
Genauigkeit  eingetragen,   und  es  ist  hierbei  dem  Zeich- 
aar auf  aina  Hand  voll  Qnadratmeilen  mehr  oder  weni« 
gar  nicht  angekommen.      So  hängt  t.  B..  die  ehemalige 
Herrschaft  Sohmalkalden,    die  jettt  einen  Theil  des  Kö« 
njff eif hi^  ^^stphaien  ausmacht;  aber  auf  beinahe  2  Mei- 
len ; Breite  diprch  dia  Hertogl.  Sächsischen  Linder  von» 
fibrigen   Contiguum  gatrannitjst,  '  unmittstlbar  mit  diä- 
tem   tttsammen,    und    kein   Gedanke    von    Aehnlichkeit 
ttft.<ia¥  wir^diait  Mgiir  der^GHata  ist  vori^imdto.^^ 

Indattaa  hätu  man  auch  in  Rficksicht  der  RicHtig- 


k«it  dmr'-GfcArte,  ab  Pottch«te,'-Yon  dtm  -VcvfatfMV  uMx 
Geiiaaigktit  *  «Tfrarten  kiUiiicii ,  da  d6iiii«Ii>e»  als  Bo«t«» 
offieiaiiteti  doch  mehr  HülfviitiUei  lU  Gebote  'stehen,^ 
fiber  den  PotteaUaf  richtige  Data  «a  erhaba»,  als  maa*^ 
chem  andern  Charten  sei  chner.  Zunv  Belage  unterer  Kri» 
tik  wollen  wir  hier  ^iitir  kura  einige  der  bemerkten  Feh«< 
l^r  anfvihren«  ' 

Von  ^ordhausen  bis  Sond^rskaüs€n  fehlt  die  Angabe 
der  Entfernung. 

Voii  Erßirt  aaoh  Langensalta  gatit  Ifine  falnrende 
Fost,  welciie  nicht  angegeben  iat^'aucli  b^lriCgt  die  Ent- 
ftrnüng  4  und  nieht  3  Meilen,  wi^  auf  der  Charte  steht^ 

^      Tamhaeft^  f  wischen  Gotha  und  Schmalkald£n^  \ß% 
Poststa^ou^  wie  auf  der  Charte  steht. 


t* 


"   Von  Schmälkald^n  nach  Salzun^en '  fehlt  die  Aogaha 
der  Entfernung, 

1  Zwieohen  JUU4i  und. J^^i^&aibreift..  fehlt  die  Stitiott 
l^rMurg'f  >  auch  geht  von  lUlsa  naeh  EtVenacA  nur  fah<*^ 
i^d«  Post»  und  ketine  reitende ,  wie  äie  Gha^e  aagiB|ft^ 

.  Die,  auf  der  ^haj^^.  angegebene  iah;rende*  Po|t  *  von 
4(^rgfntA«tin  nach  .Bf>cÄp^^t/n  9  .existirt  nichts 

Von  Heiligenstadt  nach  Duderstadt  geht,  piach  der 
Charte  9  fahrende  und  reitende  Pojst,  es  geht  aberf^blofi 
ireitende  Ppst  zwischen  beiden  Oertern, 

Die  reitende  ^ Post  ton  Eii^nach  nach  f Fanfried  ia% 
nicht  angegeben. 


.1. 


•  Von  Cassel  nach  Jesherg  ist  der  Postcati  Blols  fah- 
Mnd;  nach  der  Charte  geht  auch  reitend«  ^ost/  diesa 
gdit  aber  «her  Oueienftcrg  und  Fritzlar.  '       *        ''^" 

yon^f9^e?<^r/  ni»Qh  N^upurg  grVti^ftttfilder  -ArnUm 
fahret^ de  und  reitende  Post>    der  Postours  ist  aber  bloitt 


Qje  Uhribndi»  fa$%.  Fon  Mmruhurg  nach  Qu^tfurt  iat 
ai«llt  .««igc||eb«n«  .  Vo«  .i»rctttvem  Q^te  g^bt  nicht,  wi« 
auf  der  Charte  angezeigt  ist,  eine  fahrende  und  reiten/; 
de  Poft  direct  nach  EisUben^  sondern  nur  über  Halle* 

'  r  *  ...  I 

■•  *  »  ■ 

Dl«  auf  der  Gbarle  ils  fahrend  i^id  reitend  fiezeich^ 
Bete  Post  von  Oera  über  Nemtait  nach  Saeüjtld  ist  nuc 
fahrend  u«  ••  w»  •  ^     . 

Ambwt  «ll^n  obigen  MlUigeli»  f«tjbält  die  Charte  abez: 
auch  noch  als  Zugabe  eine  Meiige  orthographischer  Feh« 
1er»  z.  B.  Statt:  Tambach|  Bebra,  Morschen,  Biirgtvin* 
likeim^  Nettburg,  Ziegenhaia  ,  Poppenhausen ,  .Tveysa 
ti»  k.  w»  lesen 'Wir:'  Dambaehf  Bikw^k^  Marschen  ^  'Burg^, 
weinheim^  Neunburgf  Zügenhein ^  P^penhauun^  Traiem 
ii»-s.  w»  n»  «•  w»  ,         '     •    / 

Nook  eina  .wesantliolta  Unvollkommenhaift  ^ diese» 
GhartAiist',  4afa  bat  keüiam-Oirte  durch  bestioimte' B«% 
Zeichnung  angegeben  worden,  ob  ar/^tadl»  Fieoken  odatf 
Dorf  ist,  welches  leicht  hätte  geschehen  können,  un4 
so  wie  eine  Angabe  der  Chausseen  |edem  Reisenden  von 
mehreren!  Interesse  ist,  als  die  durch  u n verbal tnifsmäs« 
sig  groXse  2^ichen  angegebenen  Ober-  Post  -  und  Post- 
Aemter,  Postverwaltungen  n.  s,  w.  Dar  Verfasser  ist 
auch  hierin  ganz  dem  Hrn.  v.  Coulon  gefolgt,  dessen 
Schoner  PostCharte  von  Baiim  nur  noch  diese  Eigen- 
schaften fehlen,  um  ganz  vollkommen  zu  seyn« 

Auch  die.^E^tfarnungan  4^Tt  S.t«t|oiien  vc^  ^ej;l|ln4ar 
hat  Hr.  Duswald  ebenso  wie  Hr.  v., Coulon  ^  nach  Posten 
angegebeii.  Wenn  dagegen  kuf  der  Cou/on*schen  Charte, 
welaha  nuc  '«ina  Postchaiüa  Mmn  Blaiifrnv  ist,  ^  *w^  nsan 
nach  Festen  %}i  rechnen  gewpJint  ist^.  nich^  dai^Gering- 
ste  einzuwenden  ist,  so-  ist  doch  diese  Anwendung  bei 
•iiie<r  Pökfchar^  von^  sihnnttiichen  Bthsiniscken  'BuhJMS" 
sAnojtsn,  f a^r  Hn^wackm^fsig,  A«  \Pß  dam.  ;Ve«l|sff r  ^:fils 
Post  -  $ecretär  doch  nic'ht  unbekannt  se^rn  kann,  da£s 
t&a  iOi  gimte^  böidUcheli  notsc^hliatiK^  nicht  nach  1^»* 


ften,    tonämtü  nur  aaeli  MiiUii  reelmct«    %EbMi  fo  nn« 
tw^ckoiäftig  wfird«  ein«  Aog^abe  4er  EaffttAanfttt  iitteb 

Dev  Maaittab  dar  Charta  (den  maa  fibrigant  verga- 
teifs  auf  dfrrfelbea  tucht)  itt  grofs  nanug  anfas^mman, 
aa  daft  htnr«ichaadar  Raum  da  frar,  dar  Cliaita' noch 
manclie  ihr  mangeln  da  Vollkommanhait  au  i^aban«  Bai 
dam,  wa0  der  Verfasser  aber  nur  laitteta,  hStte  dies  bei 
crinem  halb  so  grafsan  Maatstabe  auf*  einem  Blatte  mit 
gleicher  Deutlichkeit  geiohehea  könne«. 

Wenn  doch  mehrere  speculirenda  Vei^lagshandl^ngen 
sich  nicht  durch  das  momentane  BedfirfniXs  dar  Zeit 
*Rd  dureii  Gewinnsucht,  tu  solchen  Unternehmnnge« 
verleiten  lielsen,  die  sie  nicht  Terstehen,  und  die  ihaam 
weder  Ehre  noch  Gewinn  bringen ,  da  sie  doch  nichta 
mtg  entweder  ehrlose  verliun&ie  Naohstiche  guter  Char- 
«Mi  oder  andere  Sndelwaare  üefera  köna^en^  womit  4m0 
Vliblieiim  betrogen  wiad. 


4« 

»  ■•        ^  «  '  •  9  lÄa  •  •  • 

.     .  <  f  • 

BfAirjrsBT^s^  Conr.j  Chmrte  von  Ungarn^ 
'  Sieh^ahürgen^  Staponien,  einem  Theut 
\von  Croatien  und  Ostaalizien  nach 
<  dewkWienmr.  Jfriedensßchluf»  neb$t  der 
Moldau j  Walachey  und  and'erh  an» 
grämenden  Ländern  der  Turkey  mue 
^  den  besten  uffd  neuesten  Hülfsmitteln 
^^..I7j7  in  ä  Blättern  verfer^ifU .  fiürjim 


bergf    A.   G.  Schneider  und   WeigeVe  privU^ 

KunsthahdlUng*     iS^S- 


Man  Kann,  wenn  man  diesen  Titel  aufmerkiam  liür-*^ 
iet,  sogleich  die  Täuschung^  entdecken,  welche  er  beab* 
iichtigt,  nm  eine,  vormals  nach  Kriften  gute,  Waare» 
die  abet  nachher  durch  neuere  Arbeiten  ans  besseren 
Quellen  nrid  durch  mehr  Anshildnng  Aw  Gegenstande« 
turiickwich,  anzupreisen,  und  so  den  KSufer  lU  tMn^' 
sehen.  Ein  gewöhnlicher  elender  Kunstgriff  der  Char« 
ten  •  Verleger. 

Ki«  wird  ma«  d«t  wfirdifren  Hm«  Verf.  wfthr#  V«xw 
dienste  um  alte  und  neue  Geographie  liugnan ,  vieN 
m^r'ihnett  einen  bedeutenden  Eang  in  d«r  Geeehieht^ 
dieser  Witten sehaft  giern  einiMlitnietf;  allein -^enn '  mttii> 
tfilS  von  ihm  rühmt ,  dals  schon  im  !•  17^  di#  \*»Uik 
und  ntu^ttn  Hülfsmitiel  von  ihm  benut«t  wordeai  wi»' 
ren,  S^und  auch  der  Wiener  (oder  vielmehr  SchÖnbrua- 
ner)  Fritdensschlufr  vom  14*  October  I809»  90  ist  dier 
eine  klare  Unwahrheit,  deren  sich  die  Verlagshandlung 
schuldig  machtd,  und  davon  der  bescheidene  Verfasser 
^'wifs  kein  Wort  wufste.  Wie  konnte  Hr.  Prof.  Män^ 
nert  schon  im  J.  1797  die  trefFliche  v.  Liptzky'ttHt  Chart« 
Ten  Ungarn^  die  sieh  auf  lauter  wirkliche  Vermessnn« 
gen  gründet,  benutten,  da  die  erste  Lieferung  derielbeir 
erst  im  J.  1804  herauskam?  Wie  konnte  er  die  Resul-^ 
tat^  des  5eAdA&ruiin«r  Frieden*  ennM  dem  SpMtfahire  I809 
schon  1797  bentttseli,  um  die  nördlichen  und  sfidwest« 
liehen  Gr&nsverKnderungen  des  O'esterreichiichea  Kai« 
f enPMeht  auf  der  Charte  zu  bestimmen  ? 

.■•/■. 

Was  also  hier  die  Verlagshandlung  den  Geogrsphle* 
freunden  aufgetischt  hat,  ist  blof«  eine  Cramht  bis  Cücta» 
Auf  dieser  1812  herausgegebenen  Charte  ist  noch  kein 
Herzogthlim  Warschau^  das  seine  Entstehung  doch  schon 
«m  9.  JidiKS  1B07  dtireh  den  Prtedeii  %vk-Tütit  erhielt. 


t 


• 


\ 


9i6         CkmrtgH  •  Rexens^^onem* 

.«flffegdben;  und  vif'.dftm  Ciatton,  4^^  den  ]i6rdlv)liiten 
Theil  von  O^tgalizien  darstellt,  lietet  man  jetijt  uoch,  in 
dem  nordwestlichen  Theile  desselben:  Preu/r^n,  welche« 
•chon  über  5  Jahre  den  Besitz  dieses  Landes  vcriorea 
hat.  Man  begreift  hieraus  leicht,  wie  wenig  Auf  merk* 
•antkttit  -die  Vfrlagshandlnng  auf  Beiriehtigung  ihrer' 
Charlen  T^rwendet,  und  welche  Achtung  sie  für  da«, 
grolisa  geographiiche  Publicum  hat.  Ue^^erhaupt  ist 
letzt  ein  Zeitpunct,  wo  elende  Schriftstecher.  die  guteii 
Charten  schlecht  cppiren,  sich  ouf  dem  Titel  i,)i|:er  nach-^ 

{f$pfttschten  Arbeit  als  Verfasser  nennen,  und  to  gan^ 
l^entlich  Plagiate  begehen,  ^^anch^r  Freund  der  Erd- 
kunde kauft  solche  Nachstiche,  und  findet  sich  dann  ba- 
trogen,  weil  er  schon  das  richtigere  Original  besaXs» 
Bbtfnso  Uaversohl'R^t  und  beträgarisek  ist  «s,  j^te  Char« 
t^n  .eigenmächtig  und  ohn«  Vorwiasan  *ihr«r:.  Verfaasa« 
aiit.tiiMm  ntutn  Tinl  loiw  Jahrzahl  aufti^tptieiir,  nh« 
»e  dafs  die  .Charte  im  «luidasten  Yarbswiaert«.  oiler  daa 
daxmaligaii  poktisch^n  Einttieilungan  ang^parat  war«.  So* 
lida  AiKtullen  und  Vei^is^shandluilgen,  die  ««hon  viek 
Cur.  Eirwieit^rung  dar  ^ Erdkunde  wUrkten»  haben  dea 
i|e(;htlichai^  Grandaatt:  nacht  eher  die  Jahrzahl  dar 
Hecausgahe.  einej  Charte  zu  verändern  t  als,  bis  w«se|it« 
l^cha  Berichtigungen,  derselbaii  durah  nenera«  ▼orher. 
niib^a,n|»te,  .Biitd^kiin^ef^  .und  .Ortsbestimmungan,  oder. 
4urch   GräoaverÄnderungen   ndthig  geworden ,    und  auf 

'  die  Platten  /eingetragen  sind.  Bai  einer,  andern.  Gelegfa^ 
%pjit  wird  Keo«  dieser  Charte  seine  Gedanken  über  die 
"U^sa^e«  an  den  Tag  legeii,  warum  die  ung eyiein«  Mea«^ 
§e  dec.j^ittelmäffigtteny  auch  unbrauchbarsten  Charten, 
^oraäglich  ijlber  den  gegenwärtigen  Kriegsschauplatz«  im* 

,  aier.npch  Käufer  findet,  inzwischen  sehr  gute  und  mit 
wirklicher  und  fleifsiger  Benutzung  ailar,zu^ngUnh«a 
Hülfsmittel  entworfene  und'  ausgearbeitete  Charten  we» 
Big '.  oder    gar  nicht  berücksichtigt  werden. 


j  Da  durch  den  Schönbrunner  FjriedensschliiX«  aufiar 
audern  Theilen  der  österreichischen  Monarchie  auch  der, 
«ttfUija|i»  djir  Suv$  liegende,  Xheil  von  Craa^  JsnvAd  gana 


#jt  -  ML)$C9n^&Mwn* 


n^f 


DülmatUn  4er  Bispositiaii  FrankrtiMM  ftb«rI«iMii  ward» 
und  diese  .BjMd^  fetzt  ,ei»tfi  Thetl  der  Wyrttoli^n'^r«-  < 
vinzen  bildest ,  so  ist  «s  auffallend^  dafs  auf  dieser^  im   ; 
7.  1812 'naeh^, eben    diesem   Frieden  angeblibh**  b^ric^tigt 
a^n  sollendeii,  Charte  diettf  Länder  durch -keine  .GfHnia 
von   defi  übrigen  Oesterreichischen  Kaiserstaatea   9hg9 
«ciiieden   und>  durcb   die   Illumination   mit  ihnen   nocli 
▼drbunf  en  «sind.  *  Dagegen  ist  der  Tumop^Ur  Kreis  ticli- 
tig  zu  Eufsland  gezogen  wordem 


»■» 


•  T  • 


Folgende  Vergleichung  der  Lftagon  und  'Breite)i  mell« 
rerer  Orte ,  wie  sie  aus  der  Charte ,  so  gut  es  der  kleWe 
Maasftäb  erlaubte,  entnommen  sind,  mit  neueren  gutea 
Bestimmungen    der  Lage  derselben  können  den  Kenner 
in  den  Stand  setzen,    den  inneren  Wertk  dieser  Cbarto, 
die  übrigens  sehr  fleifsig  und  gut  gezeichnet,  aucK  mög- 
lichst vollständig,  und  bis  auf  wenige  Ausnahmen,  <x>?*  _^ 
jrect  in   Räcksicht   der  Orthographie   ist,    zu    schatzenx  _ 
wobei  man  aber  bemerken  mufs,    dafs  dem  verdiaaten. 
Verf.  derselben  im  J.  17^  die  reichen  Hülftmittel  nook    ' 
nicht  zu  Gebote  standen,  die  man  jetzt  benutzen  kaum    - 


■N 
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nt 


Chmr€9n  •  Ji^csngi4^men, 


>l  >l  H  ^>  fl  Q  'n  t)  '^  C  ta  to  b0  te  te^U.  X 


s 

r 

4 

1 

•** 

o 
a 

s* 

2 

6« 

3 

' 

1 

•■•..'      •■*•?••• 

\ 

o 

•                          •            •             •           ^        •                         *                         • 

•              •      8  •  • 

8 

H 

.•                        fc                          ••                      •                         •                         ♦ 

M 

^ 

•              •   .          • 

f» 

/ 

•             •  • 

'  % 

* 

• 

•              •              • 

!          --^^          .•            ♦•       .  * 

> 

•              •              • 

Od  »«tf  IV»  r«^  ICQ  fJO  ICO  f»  ICO  ICO  14k.  \f^ 

u3  14^  ico  ico  ico 
onI-ni  |4*  InO  Ico 

c 

< 

o 

y 

» 

•Nl    15   lo   15    I-fk 

^ 

•    _ 
• 

0 

Ol 

• 
M 

Ä  lüi  I-Nl  lü»  l-fk  1*».  Icjl 

lÄ  Lo^i  G^l  oviüi 

r 

O 

• 

• 

^«5 

ool-Nt  loi  Iw  I-«^  Ip» 

1  Ool  O      Q  1  S'l  40     ^ 

• 

CO  ICO  luj  ico  1  4^  i  ;o 

lÜJ  1^     CO  ICA)  ICO 

0 

o 

• 

r 

a 

BIS?I'S>I5I^  £3la,lSl|.^l2 
•&l«lÄl^l<5lÄl<§;|:5IS;lt 

1  00  1  w 

lol» 

1  »3  1  OSICO  |>0 

islol^l:: 

It 

^ 

a- 

• 

I& 

^ 
^ 

s 

Ol 

• 

\t  Ä 

[u^  1  o^  u>  1  Ov  ;n 

o 

• 

• 

•n|coIk>IooI^IoIoI^I>SI^I&  So 

1  M  |C7> 

1  c  i  o 

IS  lo  lo 

^ 

^ 
^ 

M* 

Sl^l'SI^I^  'SlaltlSlÄlÄI^ 

Sl^ 

• 

s 

S 

pö 

s 

o 

s 

00 

-< 

.  g 

o 

0 

o 
s 

• 

1 

1 

1 

1 

1 

o 
a 

a 
a 

1 

o 

3 

• 

1 

1 

o 
d 

• 

> 

» 

• 

s 

( 

a 

c 

n 

CD 

> 

cy 

B. 

o 

(» 

O 

OA 

• 

• 

o 

9 

1 

1 

1 

1 

1 

o 

• 

1 

o 

1 

0» 

1 

!• 

o 

e 

• 

f 

1-4 

• 

< 

• 

1 

1 

1 

M 

• 

1 

M 
« 

•t 

or 

1 

1 

a 
3 

• 

• 

tm 

1 

1 

1 

X         J 

• 

• 

• 

*-4 
1-4 

1 

1 

• 

M 

iC 

> 

• 

•^ 

VI 

c 
• 

B 

• 

• 
< 

Chmrte»  •  lt^cett»ion»ru 


—9 


s?  S<:? 


3 
0^ 


H    Co  Co 

1^''   ««  •  ^ 

3   <  3 

5  -8. 


8!  s-  r 


9 


0^ 
O       2       >! 

D     6     9 


•••      5pi     ~.      ^ 

8   »   ? 

•  t 


3 

o 

9 


O 


^m*m 


«liSI^ISISI^ISJIs^iSItlSSI^I^Itltltlä?  « 


•w« 


18io.lS.lovio.l-»l  =  |%l(^l-^lSltl%l^lSl£l^  - 

t  \%\t>\t!,  it.it  \ti\Si  \tit  \Si  i^fs;  \ti\'ü  \%\ü « 


iA* 


CU  »CM 
10  |4a^ 


ol*M|o^l-f^l>oloi|cj»l^l"*lcj^lOD|lol^l£l>ol'fe|^     " 
O  I  5  I  O^l  A3  l  O  lO  I  O  15  I  •'^  l*^3  lüi  15  I  M  |>^  I.O  1^  lu«     ^ 

»i-.li  II  « »»»—  II  I  I    »111  1     »    I    I        I  Mi——»  .j^—ll*^— 


S  ISIS  Itlöil^  leoig  l^ltlt^il&lMl^l:?  ['S  l$- 

ö 1 8 ['S  1^ It  1-^  1^ I o  1^ Iw ISIlt I» lÄI-g  1-6 I5ä?  » 


I 


o 
o 

8 


M 


O 
3 
9 


c 

o 


1 

O 

3 

• 

••* 

3 

O 
B 

• 

o 
0. 

1 

1 

•1 

o 
s 

• 

> 

0 

1- 

1 

5^ 

1 

0 
H 

* 

i 

;i 

j. 

• 

I 

< 

HN 

s 

..< 

.  •  • 

\ 

Kl 

• 

• , 

*-m 

1 

1 

• 

• 

■ 

t 

; 

• 

4 

1 

1 

• 

• 

- 

. 

, 

r 

• 

cü*' 


3 

O 

o 

a 


o 

£ 


u 


> 

o 

B* 


2$ 


B 

Ol 


0 


r 
lO' 


Die  Angaben  der  Monoul,  Correspondtnz  sind  die  Ile- 
iulute  der  vom  Hrn.  v.  Lipszky  angcttelltea  VermMiung 
Ungarn**  nnd>#Hf  ittgthdrigen  VMiw. 


f|9         Gh^rißnr  »^  Antons i(hnJtn\ 


Dkbou&b^  J.  B.^    noutelle  Carte  de  VEm-  . 
.pire  d^  Ru9sie^  partie  Occidentale^  jus^ 
r^/u^Mu-deld   des  Monte  OuraVs  en  Asie. 
Berlin f    chez  Simon  Schropp  et^  Cpnip.     i8l2.  ' 
2Vo.; i6)  17,  18^  19,  M,  a6,  27,  ad,  »9,  3o- 


T)\%  einzelnen  BIXtter  dieser  Charte  (wedelte  übrifene- 
%^  Hrn.    Dthougt^s    llin|{it   bekannter   und    vergessener 
Charte  von  Enropa  gehören  )  sind  8}  Par«  Zoll  breit  und 
15  dergl;  hoch.      15  geograph.  Meilen  messen/ auf  ihr   > 
if  Par.>  Zolle.    Sie  hat  dnrchans  keine  Oradoirung,  und    - 
keine JMTeridiane  und  Breitenkrelse  sind  angegeben ,    eine   ' 
BfeUiode  und  Miftbrattch,    der  {etst    sehr  häufig   enge« 
fiietfSeti  wird  y  um  Charten  einer  genauen  geographischen 
^ülnnjg  SU  entziehen,    oder  doch  diese  zu  erschweren« 
Vorliegende  Charte  scheint  aber  nicht  einmal  eine  ernst*    ' 
liehe  Prüfung  zu  verdienen,  da  sie  das  Product  des Spe- 
culationsgeistes  eben  so  gut  ist,    als  viele  andere,  *wel- 
'c)ie"zu|KrtegsvchaupIätKen  dienen  sollen,   ungeachtet  sie 
«inen  Maasstab  haben ,    der  viel  zu   klein' ist,     um  die 
Mjlrfclle,    G«fe<;hte,j  li-eflen  und  Schlachten  mit  irgend 
eiaer  Genauigkeit    darzustellen.      UeberHaupt    wird    dae  ' 
Eftblic4m^ dermalen  tnili  ein^r  grofseii  Menge,     in  grSfs« 
ter  £iie  ausgefertigl)er,(    Charten,    die   den    dezmaligea 
X^Megs^chau platz  betteiFen,    behelligt,    die  last  alfe  feh- 
l^bafte  Reductionein  dt^rj  bei  dem  Russisc^KaiserlicHen  '^ 
Chartend^p^t  in  xo6-  Bllit'tern   erschdenlmen,  •  scfiKtibarea 
Jterta  podrohnaja  [RossiukJt  Impirii  sind,  '    l^a  ^un  viele 
diartefizeichner  die|  K^ ssjsche  Schrift   ntcht    leseki  hiSn^ 
aen,  Verden  diese  Oopienioder  Re^uctionen  diirch  zahl* 
reiche   Fehler    g^gen    die    Rechts  Abreibung  jümmerlicH 

▼eäurtiet.      '  •'    •       •"^'      '•  •     '    '  '    •'  f'     ■  . 

W  •'  '        '■       .    •    •     •   .  •  •  I-i  ij.  -.  /  f 

Dä£$  man  das  Meemjß  .gftnta  vom  (««i^i)^  un;t;erschei-    . 


Charten  *  Reeensi  ohen*        931 

den  ktoBe,  iriTTtf-rof^ef  gWi'tfar  iwttrh  ^ofltgr  Manier  hiev 
und  da  Schiffchen  gefettt  ( man  sehe  Sect.  17  und  18)9 
die  nach  dem  Maasttahe  der  Charte  oft  gegen  3  geogrn* 
phische  J^eilen  lang  tind,  welches  ein  selteamet  Ver« 
hältnifs  gegen  die  Buchten  macht ,  in  denen  oft  so  «ol^ 
eher  Schiffe  und  mehr  liegen  könhen. 

Als  Proben  von  der  Reehtschreihung  m3gen  folgende 
Worte  dienen.  Man  findet  hier:  B]örneborgi-Landy  Ta- 
wast-Land^  Cercle  d^apsal,  J.  Dago,  J.  Os^I,  Lighl^ 
bouse,  J,  Aland,  Tornea,  Pitea,, Litleaj^  Umea,  Olonete, 
statt:  Bförnehorg* '  LHn'f  TawasthuHäH^  J.  Bagei^  X'bt» 
seif     Tour  de  lumikre^    J,  kland^    Tern<&|   Pitik,   LuUkp 

Umikf  Olonetz, 

% 

\ 

Die  Kfisten  R^fsland'i^  Finland*s  und  Schweden^ 
sind  mit  dei^gröfston  Nachlässigkeit  entworfen,  wie  eine 
auch  fliichttge  Vergleichnng  mit  Graf  üirrrtilin*'t  Äüs^se 
▼on  Schweden,  Graf  Millin*s^  Ablasse  Ton  Esth  -  nnd  LiF* 
land,  und  oben  erwähnter  Charte  vom  Russischen  Rei* 
ch^  in  io6  blättern  ,  beweitat.  Dia  mit  Scheereu  und 
Klippen  »o  reich  «imgehene  Südlili«ta  TinlandU  evaelMMi^ 
liier  ale  ein  sahr  sehlichtet  wirthharas.  Ulerw .  Wftrselir 
die  Einfahrt  naeh  iSttfcXs A(o2m,  die^Aiamis-Inatln,  dielnta^ 
Dn^cf  wtkAüiü  aieweiehwea^  a4M»  hasNi  jeder  ^Kennte 
dnreh  Verglei<^iing>  ndt  oben*  .erwähnte»  >}  rioitlijiifalief 
Charten  I«ioht;  ^iiehmett.  -—  Deidi  ^jrettngt  mteiHe^Ma 
Sudel  -  Producta^  'vor  dam  wi>  düs'PwUiovm  mm 
müssen»    ' 
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.Meher  die  n^uesun   Versuche  zur  Civilisation 

i  'i  Uta  togenasnte  ^ricmi  Asi^tiation^  die  icho;i  •«!( 
Ipnrainm^  SBeit  in  Esf^tsd  «ziftirt »  und  «rtlolie  bereiu 
«iftlircre  Emitf irf ,  •«  B*  MungQ-Parkf-^Hortumtu^nf  Könt^ 
%4n^  <^af  EatdeiafcaiiipMi  iiif  XpA«re  noo  ülrtkn,.  wiewohl 
ipfline  «ondorHclMir  Erfolg,  «uH^kiofcjte«  hmV^  T^ffzüflii^k 
f«iiliMili0 <  uMd  .m<ivk«atiUidhe  .'i^weoke  ;ihje«  ^Wirkern; 
mmä  #iriDt>  OMk  difMitti  Plane .  »aoliK  ^i^  j«)tot  loist»  JHv 
^Mn«ke»  'in.  dia'llttiteif»  Jahrtn  «in  nomiv.  Yfrein  cur 
Seite,  welcher  tich  ein  höherei ,  edleres  utid  mejiftchifa* 
frenndlicheres  Ziel  gesetzt  hatte. 

Das  Parla^ient  tu  London  hatte  nämlich  nicht  so 
bald  den  Negernhandel  in 'Afrika  im  J,  1807  abgeschafft, 
als  sich  eine  Gesellschaft  zar  Zivilisation  von  Afrika^ 
i«nd  zur  Befestif^ung  und  Beförderung  der  geseUschaftli« 
chen  Verbindungen  und  Kenntnisse  unter  den  Eingebor/ 
Ben  dieses  Landes  zusammen  that.  Die  Aeufserungen 
dieser  Gesellschaft  gi engen  gleich  bei  ihrem  Entstehen 
dahin,  dals  es  ihr  um  keine  Versuche  zur  Anlegung  ron 
Goltfaien,    noch  um  l^nfuhrang  irgend   einer  Gattung 


J^&^miiöhtjB  Nachrichten. 

iw  tttaiit^lithlät  tu  thnn  tty  t  diitt  ti«  noch  w«iii|et  tt« 
Wa' Speeakuiontn  mAcb«M|  ta  ihirem  Gebrauche  Poiti 
oder  PactoreieB  an  legen  f  Schilfe  banen , .  ode^  81011  eUn 
•Ei^nthBitt  an  Orundfificken  vdncliatfeii.  trolle«  Auch 
gehe  ihre  Absicht  keinosw egt  dahili  f  Mietion eti  «u  to»» 
an tftalioD ,  ^  oder  sich  in  H^igloitiangnlegetihaitett  tu  mi^ 
•ckeu)  Uhfiw  alles,  wae  in  dicee»  «Hofaüieen  Pnnct  eiilh 
cchloKe,  wolle  sie,  nicht  twar  ale  gleichKflIt'g«  wohl 
aber  ak  naatral  erieheinei^;  und,  dagegen  ihrerseite  die 
Airihaner  der  Wahrheiten  der  Aeligion  und  de»  chritt» 
lidken  Glacdxenft  ealhat  dntoh  Beldrti'^rQnf  ihr«r  Cultax 
und  Civiliaation^  ompflnKUch  jnechen*  D  -  Mitti^ 
4nroh  deren  Anwendung  die  Geeeilechalt  ihren  nien« 
/KhenftenndUohen  Sodawnoh.  ▼ornehmlieh  lu  erreiehos 
^hoffte»  find  folgende: 

^  '  lyVor  allen  Andern  wollte  tte  in  ßetug  auf  die  Pfa« 
tnrproducte  von  Afrika,  euf  die  landwirtbschaftliche  und 
^erkantilische  Lage  des  Afrikanischen  Gontinenti|-  so 
wie  auch  auf  den  geistigen ,  tittlichen  und  pplitifchei| 
Zustand  seiner  6ewohner  genaue  Erkundigungen  einzie* 
Ken ,  vCnd  überall  vorbreiten  lassen.** 

,,$odann  sollten  mit  den  fiinirebötnen  iei  feiten  tan« 
l9es  von  Afnka  freundschaftliche  Verhültnisse  angeknfipfft 
Imd  u'nterhalten,  auch  der  Eifer  derselben  für  £rlernuil|t 
der  Schr<  0)ekunst  und  änderelr  AfittHcher  Kenntnisse  ga« 
it6rig  aufgemuntert  werdet!»*^ 

yyPetnoif  «rlrd  di€  Gpie11se}i«ft  tfeehton^  die  Afrika^ 
aor  "fiber  ihi^  wahres  Interesse  imi  Klart*  tu  seftefi ,  und 
sie  mit  den  besten-  Mittelif  bekanht  machen  ^  durch  vvel« 
ehci  unter  kltf^er  Benutzung  ütft  Umstände,  der  Scla« 
▼onhandol  dtifoh  irgend  ein  aiMleres  vonheilhaftes  Ot« 
werbe  an  orsoteen  wMre«** 

yyUeberdies  will  Sie  die  Oütopäls^hen  £rflndiingeii 
und  Verbesserungen  sowohl,  als  die}enigen  Künste,  wel« 
che  für  die  Lage  und  den  2ustiitid  der  Afrikaner  nicht 
allstt  heterogen  sind,  bei  ^diesem  Volke  einführen,  und 
den  Ackerbau  nicht  hlofs  durah  Erwerbung  *und  fortgo« 
jL  O,  E.  XL.  Bd.  9«ir«  Q 


5134      r  [^F^rmif^tw  Naehrii^Jk^B^ 


.M^t^  fTkitigktit  dar  JBif»w9l»|i«rr;so«dejni»jda«a]|-Geti»i» 
de-Vqrschtis0tt  und  Ltihen  you  Ackevg«r&iliieliafi«ii  m 

Imfardarit  «nchtB.^* 

yyEft  tDUandäBa  die  Eingebornen  viMi  Afriku  audli 
«•ch  mit'' den  nfitsliobtten  GnHleckungen  in  der  Artnei'^ 
knnde  bekennt  gemeelit'werdeii,  tind  damit  diete  und  an- 
«teve  Kenntnifte  'aiil  devCH  bevt «rem  £t€blge  nntet  ifanete 
Terbceitet  werden  lidnneni  tichtsge  Sttbieetf  aur^rori- 
^itannien  tiek  die  nötbige  ;MenntttiX*  der  Aftrilcwitfcben 
'Spreeben  sti  ▼ertcb  äffen ,  \  und —  ein  Verbaben »  ideti^ 
Attffnbrbarkeit  bereit»  durob  die  Er&brottg  bonrbmidet 
itt — «dieselben  cu  tcbreiben  vertucben.'* 

,',Ziir  Brrrobtung  der  erforderlicben  Oorrcfpondeaiea 
«bU  ma»  ticb  mit  fclngee  AMwnhl  nach  Geicbäftif nbrerft 
umsehen,  und  für  Privatunternehmungea  nbd  ton  eintet» 
nen  Individaen,  im  Geiste  und  nach  den  Absichten  dfit  Ge« 
gellschafty  begonnene  Arbeiten  Belohnungen  aussetzen. '5 

9,Gan«  vorsuglich  aber  soll  über  die  Handhabung  der^ 
fn  fijetreff  der  Aufhebung  des  Sclavenhandels  erlassenen, 
besetze  und  Verordnungen  )|[ewachty  unf(  was  immer  die- 
sen zuwider  Laufendes  vorl^ommen  sollte,  der  Regierung 
ungesSumt  gemeldet  werden.  DieOfliciere  der  Krone  ge- 
deiUit  die  Gesellschaft  durch  alle^  ihr  zu  .Gel^ote.  slehen•^ 
den  Mittel  zur  Erfüllung  ihrer  diesf eiligen  Fflichteu  tu  ev^ 
muntern,'  so  wie  auch  geflissentlich  nachzugehen,  was  in 
den  AbschafTungsdecreten  selbst  noch  etwa  einer  Varbesse* 
rufig  fähig  seyu  möchte,  Ufid  endlich  das  Project  der  Au^ 
bebung  des  Menschenhandels  selbst  auch  bei  den  übrigen 
europäischen  Mischten  mc^glicbst  «u  untsrftüteen.*« 
-*  Was  nun  diese  Anstalt  hiB  %\xm  i^.M^SiiSo^,  dem 
Jahrestage  der- Abschaffung  des  Negernhandels,  inmaeniob« 
facher  Hinsicht  Lobenswcrthes,  nicht  ohne  Erfolg  zur  Er* 
reichui^g  ihres  edlen  Zweqkesbegonneuba|,fiatiet|icb  ans* 
führlich  in  ihren  drei  GommissionaUHUcictean-^ntballeA« 
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Neueste  Randelsstrafse  nach  Ostinäien. 

Man  hat  belciiniitlich  g^gavwärtig  2  SeestM^en  Back 
Ostindien :  edp  HandeUflr^«  lua  dat  aidsfrikaniadha 
Vorgebirge  der  guten  Hoffnung,  und  die  durch  die  süd- 
americanische  Meerenge»  die  von  dem  ersten  Weltum* 
Segler  Magelhan  ^  die  Magelhanitehe  Meerenge  heilst, 
welche  letxtere  ala  Handelsst^afse  aber  wenig ,  sondern 
nur  bei  Haitea  um  d|e .  W^t,^^nj^at  ifp«4e^;isty  weil 
•ip  selbst  für  America  %vl  lang,  .  überdies  mühsam  und 
stfirmiscli  ist. 

4mmca  hat  aber  schon  langst,  die  Vprtheile  ,erkaji^.tf 
die  für  dasselbe  daraus  .  entsteheii  ^ürc(en ,  wenn  n^ai| 
awischen  Ost -America  und  OstiAdien  selbst  eine  S.tra£^^ 
nach  dem  Sudmetere  (stillen  Meere)  eröffnen  kanmLf^ 
^ehr  natürlich  ward  Spanien  auf  den  .Gedanken  geleitet^ 
^ine  |Häven  am  Mexikanischen  Meerbusen  mit^  d^neio^ 
an  dem, Sudmeere  mitten  olurch  die  Landenge  YOUiAoit 
*  vi^ii^SJ^'P^^fM^y  in, unmittelbare  Vex^ii^^^ng .au, sa^n 
en;  ein  Unternehmen,  das,, ,  w^e  JZ««^  ^.  Munfhold^  <a0% 
zwar  nicht  leicht,  aber  doch  möglich  ist,  und  wodurch 
d^  9lmn\^€it.C^umhua>if  ^jb.  et  bei  seiner  Fahttmaeh^ie- 
iKt  Welftgegai|d  hatte,   inlAev^That  erat  ansgeMin  *  wer"* 

den  .würde,  i    •'•■'  ^l    r''i>    ts!..«'  *      -.».wS   r.:»  •..  «vm. 

^  ■        .  .ip.»»  •••  * 

Aucli'  die  Nordamericaniscnenn  ]F*|*eistaaten  haben  be« 
reiti  an  eine  Verbindung  der  Art  gedacht,  und  in  diese« 


t4Q        Fmg,mU^k^m  Ufa eJi rieh i0t$. 

Ablicht  «iBe  («i^h  in  ditt«»  Blättern  erwäliiit«}  Espe* 
4iti<»D,  unter  Leitung  der.Capilliiie  LewU  und  Ciarfce 
von  der  Möndiing  dee  MUiuri  ( m  der  Provint  JLioniei«* 
n«>  bie  kb»  Einflttiee  der  €S»lumij^  inas|iile.Me€nr9  un- 
CernebmeB  leteeii ,  dorcli  w eicht. gleiehf alle  die  Möglich* 
keit  dieser  Verbitidung  vermittelst  der  Flätte  Ohio^  Miim 
tUippit  Mitiuri  und  ColuMhia^  weicher  letttere  Flulb 
int  Südnieer  fällt ,-  erwif*en  ]#$,  cb  eie  ^eich»  besen^  ' 
Üex9  der  wilden  VÖlkerichaflen  wegeUi  die  man  anf  die* 
•er.  Verbindungslinie  angetroffsn  hat,  so  baU  nodi  nicht 
miöehta  erötfnet  werden  bdnnan. 


..     B. 
ÜumritcN»  Notiam  mu*  Petsiem 


»I 


Wien ,  den  6«  pecbr..  x8^ 

Sir  William  Outely^    der  berühmte  englische  Oriea» 
.        ^        '  •  .   ,-  .   • 

taUfty    ist  Anfangs  Septembers  auf  seiner  Köckkehr  am 

Persieh    durch    Constahtinopel    durchgekommen»    w6   er 

dich  aber  nur   einige  Tage  aufgehalten.      Ueberbri^ger 

▼on   prächtigen  Oeschenken  für  den  Prinsen » Kegehteni 

kehri  er  auch  reich  beladen  mit  literarischen  Schätzen 

iiirück,    mit  grofser  Ausbeute  von  Inschriften »    Medeil-f 

* 

len  und  Manuicripten. .     Unter  diesen  stehen  das  SItestn 
e^ines  inneren  Werthet,  und  das  neueste  seines  kalllgrai^, 
|»hischen  Olaniee  wegen  oben  an» 

Das  erste  ist  ein  eoUetiniüges  WSrterbudi  vep'Fchl^ 
wf  umi  Bev^iSf.  das  ist  von  Alt»  und  NenpereisAh ;^  dne^ 
gweite  tin  Prachtexemplar  der  Poesien  des  regierenden* 
Schachs  ron  Persien ,  dat  dnrch  Schönheit  ^er  Sc)irift 
lind  der  Vignetten  Allee .    was  bisher  Persische  KaUigra^  ^ 


r 


weitem  fibertreifeii ,  aber  4Ni«k  #••  «Mfiicwir»  PirtÜ 
▼All  1900  Gttiaeen  gtkoettt  baboii  toll«  I»  towoit  U%  m 
wirUiebMMl  «^ttt^ltoir  ia  Ettrof«  «itifftlamAl^  PMitcheft 
Praclitm«Bttter jpte ,  aber  aiebt  4ee  erste  Esempler  der. 
•0«d1ebt#'  ^4thuHtchühi i  de»  afeM  'Europe  gekommea« 
Herr  Jemmfn,'  deormele«  keii.  Pk^aits.  Coniul  in  Memel« 
der-euefef  etti  deM' «weiten  Bande  der  iTunAgruhtn  äss 
Orients  dmt6h  teiiie  t^'obmackTöüe  Uebertetzuag  äeii- 
|(Miseb%r  .myitfieber  Poeeiea/  alt  gffinclHclier  Kenner 
det  Pertitcben  bebennt  ist»  beeittt  cb^nfiill«  ein  eWhr 
aehdil  getdiriebenea  Exemplar  der  Poeilea  det  9cbabf; 
daa  er  aus  Pertien  mitgebrecbt. 

Unter  den  Kninen  von  Susm  laad  SU  H^illiam  Oustly 
^  Steinblorke  mit  Hieroglyphen  bedeckt,  wejobe  also  dia 
Ueberliefernag  alter  Gef chiobteicbr eiber ,  daft  Aegypter  , 
sum  Bane  dieter  Retidenx  Pertiiebcr  Könige  Terirendet 
worden  sejen,  besUttiget«  Er  verfolgte  den  Zng  AUxoHm 
iKrrVy  ftnd  vergliob  die  Nachrichten  Peraitcher  0e« 
achichts«6hreiber  roa  diesem  Eroberer  mit  denen  der 
Griechen  uad  Römer.  Er  copirte  ▼iele  bisher  unbe« 
Ikannte  Inschriften  und  Sculpturen»  ^ad  nahm  mehrera 
Steine  mit  Keilin tehrifteik  mit 'fort  aecb  Sagleadi  wo  er 
dem  Publicum  seine  litenuris^hea  Eatdeokangaa  dorcb 
ain  besonderes  Werk  fiber  Nieine  Reisa  mitthcilen  wird« 
Das  lotste,  in  EngUuid  Aber  Persien  erschienene,  Weric 
war,  die  Rsljrs  duroh  KUinasUn^  ArmeiU$n  und  P^rsisHf^ 
▼on  James  Morisr^  englischem  BotschaftssecretXr  in  Per« 
aieii ,  wohin  er  im  Angnst  dieses  Jahres  von  ConsiäntU 
nopsl  «urückgiengt 


« 


'X 


•4»         V^lwmii$ht€rMi^€hrith€Bn.* 

^  Die  HandclflS^itniig^f^kl}^  di«  J>(ii9]ixi|p]vt)#  dafil.iiian 
19  dex  lüdlichen  Hex|}is|iiiare  |ii^t«rm  J^  Girfd.  9ÜdU  Pv* 
eine  ^peue  Intal  entdeckt«  ''lUjid  n^f^h..  eiM^^  ,e9glucl|ei| 
Gouverneuv  in^  ^$&d%$iw^^^  Jäa.sqvflrrjimjfslßnd 9  geneiurt 
hfhe*  —  Dle^e  .Entdeckung  i«t  i«^x  ffi^Mg'^VrjStett 
]|ttndsi(ef.er  nm  siidlioliea  Polavs|rkel  gf w«ef(i9«  Sie  Ifal^e« 
in  ywe>  Moneten.  dAfelhef  ö))er  ^aO^.Seelnifule^gefairfeff 


Ir 


:  l:  .":  ..   .  '  *        ^  1 
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1   «'i         ♦*....  .•;'••  •         •  i' 
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,  F.  J.,  Briefe  au*  Italien.    3.  4.  Band. 
C. ,    der  Krieg    in  Tyiol  nährend  de*  Feld- 


-or«er    lo^graphiicher   Atlai    des   KSnigreicIu 

dem.     I.  3.  n.  3-  B' "        ■        •        = 

^apie,  P.,  Garte  def  Ilei  Britanniquet.  .    3 

Dutwald't  Poit-  nnd  Reitecharta  der  Rh  ein  liehen 
Bundeiitaaten  ■  .         .        .         .         .         .  '      .         ,        9 

Manntrt't,  C,  Charte  von  Ungarn,  Siebenbürgen 
i.  s.  «r.    3  Bl .  .2 
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YlX.Dh-1^ 
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•a  ti  ^  t(  tf  \  b  n  :^  s^  4  iv   ^  i^a 


^iXjL.  ^a,y.    dritte^  Stuck.  ,  März.  jRjä*     i. 

t/^fc^/'  diß  F/Ü^^^  und  ScJfiffj^^rfJiTs  P^n 
'  vinzen    des    Herzogthums    Warschau^ 

tius    Surowie ck U     /•  ^ TÄezT.     .  JV^nr^ 

tfCÄöa    18I**.   T).,.'::i   iituvJt.nU    '*'   1   PJc    -...•?   i  .  ,  :. 

A.  O.  E.  XL.  Bit.  3«  Su  A 


946  Jh  hmndluugsm* 

Gtbtot«  d«r  poUiitck  tutittitcbM  Utcntar.    '8i« 
▼eritiikt  il»  OMtya,    wie  mebrer«  «adtrt  hitto» 
xiicll«  und  itatiftlfche  Werkt    detielben  Verfaa« 
•en,    dem  fuhmlicIifiMK^  viftetietheftlidien   und 
petriotiicbeB  JEUfef,  .  Det  Oxiick  der  ZekeA^'^wel- 
dien  det,^iiir^^dWK)Jieg  bait  j^ifgenommeM 
H^ogAunt^i^m$cktm  iri^a||llch  «hilf,   hankm 
dll^  AMberlfteineif    der  Regierung    suerfi^  eaf 
Verbetterpingen    dea   finanrieJiten    Zuttandet   d«E 
Sieat«b^rj|er,  und  alip  intbeiondere  auf  Belebung 
def  fbbeim  Handelt.      Da  dieser  nun  durcn  Bf« 
leicbtemng    der    Flurtfcbifffabrt    und   Kröfinung 
der    WasfercoBmnnicaüonen    am    fcbnelhten    in 
AiifnaI|fi^.T  kp|nf|t,;;to:w)lpiiaiteAdip^  i|H>AFunc 
anr  Fördemog  ihrer  wohlthätigen   ilbtichtea   iß, 
dieser   Hisficht   ihre  Bürger  über  die  Naivr  der 
l^mdetüntte ,   fo  wie  übef  die  Verbesserong  und 
die  Vortbeile   der  Schifffahri  auf  denselben   gft» 

Uwoici  prMM  fy.  Sur0wt$chitg0^    Öunttl.  co  FFart* 
sawiV  rohu  igll  w  DruhmnU  RMand^wt^r.  ''  '-    ''  '^^  >' 


Sie  gebart  jM^Oim^    wm '  den .  ealttaen  Ersekei« 

auBgen  in  der  PolnischsaXittratar,  uad  ich  glanbe^ 

den  Lebern  der  A»  G.  E,  darck  diesen,, knn«^.  Ans* 

''''3dl  Bersefben  efWlpii'ilftr'aiigett^hte^  tKointitte  er^ 

^w9hm*  lek  Mei^  kn  WMÜäirer  BrtidlMiail  d^elkü^, 

«ttcli  die  belgefOete  kleine  hydrographische  Charte  eo* 

.^-piren»    W4^1cbe,4|f  .irpsfUekf  FlaCigebiet  de»  Bertog« 

tiiums  Wartehau  enthalt,  and  nach  den  im^Staatsar« 

Äire  Torkaädeiien  Mbieh  tfnä  Rissen  f^tWorfVil  ii%^ 


Jthhmnä'imm^^^. 


«W 


linä  Mitgii«a  Aer  4ovtlg€i'  Kdaj>OäteIlseliftft.4«r 
tigB  fG^$tiaM.    iwfät'kmm/kw  flhal  Ad  Ali«liihrmg 

gitfimg.i."h»Mhiiwiiyr'.?Aigt0tt  js :  PHhjg^  >  r  CIttrtA 
Mrd  ntliMiffjiMtiBeridbti  b^r«iGk*nrw<ifrdaifr  wMf 
§nd9taLiv$ami^  Hr.  tt  'iS^.  4kM  «^etie  ^tedUclft 
Ktinmitto^  ier  ¥ateflä»di«tlMrfi  eiBwshitM«^  inM 
8fititt&^ttl#  iU#  limben  Mami  dBintoan^,/  wan  ik.ita 

MttÜto' WeAÄ»  g«i«litiit  iHU.  ^    Wir.  iPt firdaaiiiUh 
iJeiellF  40f^  Ji.  G.  £.  ^  di^  Bifetitntfchaft  «St 
üf  '  iiittfimtemM  SitIMiit  U0 t^uar.  Btwriif niif 

iMüM   ViiViI«'  elB«  vwtdikdit 'Btltlwis||.:ifMii 


» • ».  -*. 


H.  !•; 


'j »'..'>   !:,{iij- 


>' 


Das  f#««ni«it»  Flofsetbtet^de^  Pümiiit^m  lAdl 
Iliff ogtltuiu«^  If^mrsdkäm  wird'  von'  fem»  V^titmmn 

Im  if!fte««i^  Tlivll«^  b««df¥*il»t  «r  ätkr  wetUkttit 
Hälfte  dei  Flüf »gebietet  ki  hyAroffaplifanfasf^^Jitlrf 
tMif€li#t  iln4  bittorittsbeir  lüaikktt  <  Der  ai^Miit 
Theü  tQU  die  Betchrefibung  dej  ötdiciett^iaiiff^ 
hälfte ,  von  der  Weichsel  an  bit  «um  jBiif  und 


» 

ciöh;  im  Falle )«i»6iplWi|^taq(iilmil  ^•ton'^A/Iifialr 
toi«Mi  fibvr  «•  Blfiti^titMUMi>ABni  -N^rimhoM^ 
^iig^  'imd  der  i^te;tiDd  d0airi7iUii;^r^:««rbt«W 

«MUd^koMptaid- ilMidbrieWab   ^ifiiM^iiUgteiiMi* 

gtMrter ^INvf..aiQhfti4¥ill«iaii  .dDlMte:A*ta»tt4fli 
«ruft««  zu  V«i9»,  4iiMet'^e40r  ttiitldil»/TMIiMl^ 
Mv.  mh.  bectftliAnAMf'GJteiäm,^'  und^giete^niWt^JI 

$t^m»^'  %fnnAVthB  md  tunt^tHückim^.AMMHiHßm 
#ifc  ^fbis*hLiGmnteHaU«in;JäCa  iticIi5>!<riii#^Qtt 
tBbe||aiigunBdi6dft)  seatilchiilAigtQ ,  «ttc)i!%  *  rfintf« 
CMb^mc  WMAtirf^liMigttiriittiifl  .W^il#«W«iifaib 
•iit  tmfenneidiMfc  ■iftiilii^»!Hndi.wi9Silrii|li»ldt9^«W2 

«•äuScdftihtmHiif  zo^  Hülte  «eko^iMn  itolrd.^  A«^ 
«HdUriif  ^  pnliiül;]»  Vei«dfhnioera^  «lue ,  £riM)ilMr 
ung  dei  Werket  AellmtwUg  m^tllM.[  ItiitiUlK 
und  diese  detaillirte  Beschreibnng  der  Flösse  des 
Iifaraef(tliaau  Wärsekäm^  ainem-  gmOie^  «Mlngtl 
piBikftisehex  Nadurichien'  iU»et  die.^flMZQgl^.  W#K 
eeliaufsoUetiiPaQteuizea  «bbiUc^  ap  |V(iiirM(  wiH  nt 
de«  Hril.  VerL  sogftt.D«iltlwiu^ii,  .^^aJiscit^Altl« 
Wefk>aiicbt4Üs  ^esdile^^tiie«.  Gfiivif  t/  sm^^W  gl< 
Uofcßr  <8a«ikihiegitreffI|oher  Matei^Iieii  ^  wnt 
küittfgeB  allgemgiaMi  üjrdragKapliitt  |V>2mV  fV'! 


I  • 


.'.    >       «1\^»       ,    >«    ftJwti' 


'^'  'Aut0ev  idsr  Vorrwde  tchickt  der  Hr.  Yerfc 
4»r  Btttf^lMieibiliBgi  Boch  allgein«iaft  BemerkaiigeQ 
fC^^^^^  o^olit»>  tiofan.  Sie  enthalten  Idee»  über 
Ab<N#iu]^>  '  und  /  die' Quellen  des  HandeU,  und 
tfe*  Mtfbl  dxeeeHy^nsu  eröfFnen.  -^  Von  deit 
tbrfcbieiviMii'  Artifn  den  Trei^fportv/  -^  NsM» 
tfieile>Idlrr  'LMidtraasports;  der  eltend^  t Zustand 
Aer  Pidaadieri  Dörfer  bt  Ihnen  xum  Theil  zuxw 
•iAtei%eit.:^'5iVoi^tlieile  dbe  Wafsertranfpörts/ Die 
VrcMrlmecal'dw  Herziigthunir  fFaP^schmu:. ihhheAl 
^nad^e  ih«er'liydrogya;pht<icfaen  Lage«  vorziiglich 
Oef e|;i8Bbeilt  9  iieh  dl^tirfiben'^zani  Abnttf  ilnitf 
Prodtidt»" aiizweignen.  '  Die  'Weichsel^  theilr«bis 
M  -MurMi  Afttsflofss  in  dat  ^BaKitche  :Meer/  rdae 
liand'^ins'awvi  rbdinnte.  ^ISribkerH&lften«  Beide 
veiVliYi'fYbn  akhl'reitfaenr  Vlüsien  dutchstrdnlt^.'die 
Ath  mHi  vWmn  Neb#n8«nlni  nitd  CanlUeh  lAäeitk 
in  die  Weichsel  ergieffen« 


•'•  • 


m'  ^Nfclitrbrort  }lde«iybimylndirat,<^fonflemrieTb8t 
Jeder  !  Distirict'  A%n'  'KdHtxg^tau)'  Wmwse/kinu^^imt 
«einen  Pluisl  Alle  aberikSnaffn«.  VerwÖgftHhlieJt 
'llomiimBitAtTeny -unter 'ddhrleioht  milidmti  ftfad^ 
•S9  in  VetbinduDg  geieCzt  #«rden.//  SürifirleidB^ 
«eetnng  ämn  iiandel«  and  der  Schl£Ffahrt  bedalrf  er 
tedeC»  iiodli  t  der  Schiff batina^h ab g  /einet:  ^rnMn 
^faeilt  jener  Flniie.  ^DinwdLh'^  iet  jedbdK.  b*l  i#eK 
Mm  Aiqti«  sb  Arielen  Sab  «iBiiglbiteniiMtfMrMiMei^ 
ah /mäb  'glaubt;  Kddnn  ^  wijid'!ntcfair>dieranifafeiiM 
SiMChäSntsg^  euk09  whien  r^^iher,  i.aondernt  bloft 
die  Wi'edArberstelfaihgo^inee^fidQhoh'  voitobdebM 
daaii'  exfocdeirl.  Umev  'der^  biübende«!  ll^gieraälg 
dniuJjigdIfLesaai  i mär  nnttta :  ztiin  Batiea^dds  JLfni^t^ 


•a  ti  ^  rt  tf  V  b  n  :« 1»  4  V«  df  c 


JE  .^,  •ö-"WÄ^;;i?.,irJ5:Ä*lC 

•  .^i.  J^as.    drittes  Stuck.  ,  März.  I8J3»     «. 

In     r.  j : . '  ,>  r. :!  -^  \     ci"  k     n  -.  r.  *•  .*:-iiJU  tj  .^^  i      .•  i  ,ü  //    i  j  b 

l7€&^/'  die  Flüsse  und  Scjt^f^/irf.ßirs  fe-ri 
'  vinzen     des    Herzogthums    fFarschaiu 
-.'Mäf  mßati-^;^^EL  dBs  JüMißministmrsi^Cra^ 
34m  I^^hiidtif'^if^»ießif^hv(:fA  ^Eüufi^^ 
tius    Surowi  ecki^     L   TheiL      fVi^r* 


i   *  j 


."1   ;     .'.t-:  i'jf  :i\\-   rf..   .   ^rm   .l'.;!!»}!-»  v.  A       a  .i    r.  ittrrij 

A.  Q.  B.  Xlu  Bif.  3«  S$,  A 


"'; 


-  / 


'M(faaM;'>1^efbi)dMi/Nir>«l$r  MüMe  von  WtkioiDMi^ 

«^llilM'1^/KM•tfMAft'i'AiMM  ^^tuyg•bM  Mttir  «ioh 
HJk^^tbM  ^«m  mufi^inig-^ottkeU '^ehtii'. 't  «B«id# 
-FÜsitV  di^.  Biitnä  4lM^>Mt  Nttf  ^e^mm  srnA  mc 
«6lti£llliKrf  uad<n§fiiltigv  ^>  Ei  li^diH^oiir  «üflf«« 

lt^^4lek)ligüftg''iitKll»«F>ii^eii-  dAtt^ii'  von^  mittle« 

•M»%e^'Pb^ttg#grab(M  'i»t  hterto^  liicln^^c^  ^9«. 
4|KMeMir)  «» -'  ^^rtlllil)lf«ft#st«>  Wa^s^r^'örKf tadtfng. 
SMwMl^  ß^6»cli>  dmbelt  Cittal  bftü  dfi«^  I^skn4 

•iMÜlM^^ioiM»  allV^irtij^^Pfodaeti^yii^aal^ileiiilMfc 

iVlNitti^M;  £>akaä  iiiid^Thütti  tökfffln^  ^In  Poteb 
^lillMdtf  Tilfeheft  wterduk-'alidai&tf  Wfti«ikattf,  Rt^ 
sJteHI^^  "Tykomn*  oäeir  TeiPdtp^l  gegeii  jBttls ;  "^  Bi^en»^ 

tauscht,  die  als  Rückfracht  nadr  l^^t^n'^  imd  fibfi 
da  ins  Brandenburgische,  und  auf  der  Elbe  nach 
Aa«ks&  ^t^hM^hfAin^M.^'  1V1#  siehr  durclii  «ine 
^ehtt^'Reii^dttlr^^'Soliifftetttiiichätfig'  beittr 

fj  «.    - -v^    j-ob  ij'^t    i'>v;(     ,:vi7i.'.    •    •     *1  y*-'-    •  * 


>. 
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B«sicbUgiiiig>iAe#^f9MiitttM'<JFlü«te. .  iibf  «tdlielcii 
Nach  den  BerechnuBgea  derselben  eolUen  die  Ko» 
ss«b  Asv^fiR^lftiaibiftil  IMl^  Odbale;^t<in'  hinozy- 
/cm  hi#  l«iiie0iNito*inntetbalb'7Letta^  «D^g^fiAtUf. 
B  gt.'bittüf^y'^  Dlt^AiHhl^filfB  Aar  Szumw  id» 
N^r  iawif  eluM'Tb9ilfid«r-.Wdr«lii  .dieiiEnidhiuiMf; 
sielii««er.ScMetfieii«  AufWet M»^  ttt^reme-Oä«»* 
mm,  'IttttbMi,  ^«  ^ti(dHliNgi^gilMriei,^Srüket^ 
Aci£ittlietv^oliiiJiQgMVu<^srWI  wuvMi,  fl^f  ];Jii]0,Qici» 
Rtblr.  Mlrtanditaigil :  tfAgeMmt^  biii'|lMMm^^4^ 
eeMage^  «iei  bfiit»  «tipait'vireirddtt'icömien^^oi  W 

matt»  >iiM^«i'  4iMi^  iMr<  i  N^iMMiTk  ^  4lbem  ifi  lal)  .dii 
'A«MMhtaii|f  «iM^^Tlfalk  diWeaJ¥i4ibikiffB»Warte% 
wofür  Ulm  die  Erlanbaib  ward,  lo  Jahn^Ibveg 
frei  Holz  aaf  dem  Nir  zu  Terscbiffen.  Der  ein- 
hseehanB»!  Kri^  ^lltailAreB/%d*a  '  VoUendnag'  !«iaea 
^^ke<  Mrelcfaee  der:  |»a»rtetiieh» '  fiifetvidir  Ale» 
g«wift^iiijilsi«ibeeQdigd.te«mii^^  f    ; 

*:.v;  .Di0^*'.ff5ärtm  «ntsprfngt  «ble^alb^  Kxoiiolow 
/tm <KnMi1ii<tetaeii»  fliefft  läil|[f  Dimlö»yn,;:fiierad2^ 
-'tKa«i4  ^'^Kiilof  'Byii^^r.  Peteii';-  6kwiejHjrn  isr .  di4 
jQdfer  uaAaiflMd(b'KüsMinv>uittk  BWetnt,  iremnt  mit 
iMsMtt 'i^QMr;  in^  dat  3alH scbä^  Metr..  In  ^iUeia 
Ijanl^nib^r  «in  M^'Oe^.  fiali»innd.Boien  in  iwei 
•Hltlfliiit;  "tiiiid  inliäm^aof  lieidan^Seitenein» Menge 


/ 


taibalb  Morzyshw  Hei4Coiiia*     .G«g«i|wini(e  fiiid 
mm  xmk  IMgindiit  4i»  h«il«i«t«RAiii«|3  ^  JMIw«n« 

.  Dm  B«n»  dtr  Wasm  lutt  giAffttMliftili  kw- 
tMi  tunl  i«tl#i>  Gfunil.  £•  U^t  J«  .»iMm >  «n 
.«tnclitn  OrtM  ifüAlMbttflttii  TliOn«  >f,£Ue.  Uf« 
fi^d  £itt  fibtnU  d^u  s^Faft  Obey  di#  WaMvQtelie 
«r|iid>«ni  jMiHr  f^iiif ibm  tK^\ti  d#9 .  SAntaf  mm ;  in 
tfocbMitr  laluMifift  l»fltfM«^t«i  und  .bftfcildttai  «t 
4ia  a«i»en  iQefiUM«.  m  Dm  GafiiU«  dM  WMiiü  iMi- 
-irägt  3  ^.  4''  «nf  iqe^^  Air  FHufir  tigoat  «leb  dat* 
'htlb;'«f»Sv«iir  Sdlifffohrft^  .  I«  Falle  apaatzitiiitrt* 
uadbn,  Waif««nuiaefli  |ia«ii  4ia  »ig  Sahiffa«  faJ^ 
l^da<  Wataaihöba  mm  4f  n  liaa#chba»i«i  ^zalilffll» 
äkän  Mmmm^  BiabMi  ilodrSaa«  wi^ai  .araiiat 
,.y»aidaii»    ^  ,  r-.t ..    . .  .  .      ■     ,.  /- 

Di»  Gagatid  «■i\»diia  WMtH  ift  vair  dar .Natw 
nicklipb4iatgaftaatait  Mtd^^ar^Koactflailii  baf  dan 
eine  böbare .  Suiia  i^naicbl ,  al«  jai .  all^  jiadaaaii 
Gagendan  das  Landet.  Docb  läftt  aicb  diese«  pur 
»aroti  diinieiiigeii  -  ThpiVa  der  VKart^-Ufelr*  tatad,  die 
»wfttcban  den  Siädtaa  Pysdi y,  Paten  nMlfSteiftriirft 
diagen*  -  Hiaa  vi|«r4<^»die  In^iMlUriadiircbditMlitf- 
iabrt  I ,  seit  daA .  Jiiait #»  Zaitan  uniMniiilsl»^  tTa» 
Koia^  an.  i>if  Siarads;,  it a  man»  niamait  diraai^f'  lia» 
dacbi  .«war,  den  Finb  ija  OrdniHig  wid  HdiljEFbaff  .all 
arbalia»,  findet  mafi  dagegen  iiban^  ,wfinig,Iii* 
dttiirte»  aianda  D&äetf  «nihe«ia«te  WSidari  Wnite- 


r  » 

flUF  e)«f%4liJPfiHtxi^     DttTitH»«  §f wälzte  ||i  äin^ 

Umk0mi^pß9Bi  'dem  imkUpIk^  T1i«iI*  di^  X.imi 

.ber  flf^gfdltig  zur  Sdiifffahrt  b«Mitst»  Sf Ht  4llfl 
loten  iahrkttiidert  gewann  der  Handel  nuf  dn^sem 
VlniM  «tttoer-  m^hr  e*'  ftertMt^ifg^  di»,  li^i^ttrie 
itft  B#wjcdli>er  Grcrfipolen*«,  neUkiee  eiaea  l<Mig^ 
ist»  rsMbx^lm  iMttM  GränsM  geiioU,  l»0li<siQil 
«elMiett^S  u^  bfftd  l^lld  «oveNttief^aie'Qiijdleo  i^ 
^•m  Ihnntftotfiie' und  d;tkQ  Scliät»«»  #Uige«Mmderf 
tet  Pr«0iA}il^tf.^  Unter  dex  H^gievaag-  tchw^chaf 
tÜtg^tBU  MriaiTtiten>  »iph  Pmat^iH»aeii  makrert 
&NgirieFt  Iti  "d^FffÜiLeit  4er  Wajrtaacliifflratrrr.  D^f 
mt'^ie^ej^erdlliftBgta  JTesifair  XJ^.  toa  dafi 

Nleintül A^  iraf  das  1/?aria  ZMIe-  edar  attdaA,*  die 
Creia  Schifffahngefllhrdeada,  Anttolten  anlagen 
-wUte^  die  r  ähnliche  VarairdBiuig  Johimm  AlhrtchC^ 
ton  14^,  ^ddartih  st^(leicli  die  0r«vaatf ^  C  Ordt 
iaiA  Hott^  filt  öffeatlioha  Fltsia  erkMrt^  wMrdM^ 
«ad'*  4er  a^lekl  SigUmünA  L  ^>eii  i53d,  die  aa 
.der  Warta  iu»d  Waiehtel  baSndlichaa  M&hlallt 
WeUtfe,  fiittioia  n.  t.  «r.  mademtfeUieii.  '><Skg«i» 
munälil.^  laelcfaer  alle  diäte' Dacrata  einenetta, 
lieitiniiiia  iogleleh  eiaet  Susiaie  aar  Reiäigttaf 
•das  WpartasPlasaat,  aad  aateiphaiidelfa  'ttiit  dem 
:MarIgt^efi  «van  Brande»biirg  wegen  gegtifaettiget 
ZoU-  uad  &kifffahfti6raUieat.  8i#  «uaa  Ahidibib 
dar  Tsictatan  wurde  Skwiar^yn  (Schvferia)  Sca» 
palplaiis»  -^  SpStärhint  ealkfäfteten  Pnvftipeaioiiea 


/ 
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IlS^Mig^^t» '£iMill%iMtt«M  Mufaftil^;  '  IMto^ttiii 
«iid  V^MiYflf  kl  %l«ti 'ffatii^eiti  ><Kr  Bedf^er  mit  wib 

ielbW  tu  heifi^Wi  vo-  a:  { 

•    ritt«   gämliellt   SdbifTMmacMiigMtM»^  ^lf9Mä      ' 
l[%iil»  dbppehW  Vortheiie  g#«vilir«ii.    <'fi«hrdK  ii^ 

A<^8  Fltirsb^tte>«'Welrdi»ii  melMre'  ©ÜtÄr,  *  ^i^  s^t« 
Oeib«Hi;h«^6TOniKA^«fi  fturg«pse^2t«wliihlK''««lA%i«tvt) 
M4  k.  'ä.  dl0  De^fei?^  <S6t^itlV  -G)>golilNr'ir.  ar  in  Ml 

tfttb  «2ttf\]hr  d&^Wn  lifcr^  mhtn,'  tttM^detUdiiact 
1^1»  AlH^tz«  d^r  V4rai¥lieitetefi'Pf«idüctc<^^'inufk  dl^ 
tu*  eiulgeü  Oft«»  mich  voHiändtftti  Itiüditrili  H($- 
b«ii«'  un^  die  ih  alidtfr^  O^gendtf'n  Mbä:  kiähk 
VoirhMdAiitf  eiielEigtfti-. '  Voft  ihreitirUispfttD^«' bÜ 
|}%dtt  Sitfitidaf  kahti  die  W«¥ta  ohttegror«« ^Scfivir}^ 
Ylgkelttfn^ sdiiffbar  gemacfat%  un^^zn  diiiW  Haiij^ 
VerbittduUgs^trierfter  aller  'Ptoviüzte'dds  iB^rkög^ 
4litiih^','s6  *tvie  der  benhcIibArtoii  Läkd«r,  Se&HÜenf», 
^kt  Mark  und  förnmetti^ef  ^rhob«nrfM#A6A.  .^IT&reh 
«•  Ccniifnttiiti^iikivmit  item  Nt(irl  und 'dUb  Bxitra^ 
^tti  <Saniil  V6ti  Lotiozyta' und  der  W^ichmh  ^ürd% 
«loh  di«ileSti*iäi9  Midaiin:bie  n^h  Crbkaib/ Tei^ek^ 
'P<^ltiMTykd<riii  aiisd0hiif«ii.  Vovitdm  Widitigkeit 
"^iner  svlclieti^  Wassetttrkf««  überÄeo^tei.maii  $iA 
^ti^rzfigltch  m  dem  ietctsii  Ö9texreickr«idi*/ranzön« 
'teheia?  i^xleifie.      Airich "^üiifBtiedejiszclitafi  .ijuaddio 


* 


ätk^umUTi  mm  iiht  ;tgß 

VorttettiTaikifeäUiei»  (btfe  i3f  ^w^M'Tifliir  BtvMh 

•c.  .'  ..A  H-VÜ      .t;-    c.I  jS.mrf  *i(i    ,'•  ioiO  fcau  ^woil 

mfeicltaui  jI^A^Mtf  AiB()aao  biK^fiiiehMa  'MUüf  fteM 
werden;  der  Krieg  v.erhuide9l»i>«h||s>libiÄikii|fiü» 
rang  det  «chon  entworfenen  Plent.  Die  Kotten^ 
ik*  Wi«fin^3Mn|ül^|0YWl6hdialna9«aiiTi& 

entweder  in  viele  ,Aerm*9tldkrfti  fiebendüsdlistf 
•er  ihm  dß$  Ansehen  einet  Fiuf*M  bereubt^  oder 
m^M^Hda^iAiktabiio  MngA  MAiäviieeifeniSette, 
4«fs  9i#br^jMiife!£«»]»i  »dneü  ivendBehown  l^entaoindW 
pplvwlepl.fiefff^diiliunharectfWeneiitw«  vMJIleü^ 
^rfitfr  FtUift«  nniiyimfm.u:Qi^O^^Mst^tdH 

|i|e(#i«iMtofte  AolaneoeiifiMcbt.  .1  :NaGk.i9ieAeklioll 
llii^f  )49tf^|iWiKrlii(B<a  rrtfliefi».  1804  tAi^  PtemfnM|biii 

Ji9hmi^^9iJM9^  iwd.  iaireiiieln  J«km  bitbSito^ 
liM»i!%P!}«il»  ^VFebreffkttblifvt.  sH   den  ^MMI  d«i 

W4rrt9.^#^'$t|aCl  vom  IM  AtiikiniXatedeiiMNDei^» 

mEt^tflöMM^VelPisdniing^nedb  eihtrt  .weftsjdei 

eil) Jlf j^.  iMPeMt  ,«to«^^  mkämiamxim^ämiUm* 


lawjtpWiy  .  .Kiii«^«tfBisia»Miii:4ffi«Mifivdtfiifti 

jgbi  Blmiinnc|iwii|;iafhiffMMMBc iwiriNl  Mii  iMmm 

Handehariokflfk  g«n^gtai>VydOLdilnkw  AAiAiMolPiitt^ 
ten  aus  könnte  die  Handehthätigkeit  den  Vertrieb 
M^U(i669Nl4fiküa«aiUBd»T  Qfciw^aie»;biefer* 
tapfia  icOitiPvAm«  HNMlk. rtchifvifftfi  |rfehlulik>4ana 
p^tttwMCigeaimnrign» A^nkbubdUd^  /liii& 
fMidi«Äib#i<^lnId^i^«e«iii  Hii««ttMiM6  ^nnUl 
9««i)p«0g  nicfabi^MUitf '  tesf hif t^t/ildb^firaUlw.; 

il«fMtaeDis  «ÜB  .mmtkig^m.  OMWemilMUlsmamamm 

>«r;JiK»n(iMifel^n  wgiiebt-  eioliliidlgwidi^  «•& 
ite#tt^ttrifiiüH,»  lie<)}GcMbdDvait;di^;«f^lli»)gaMi 

eitbibkMki  -dat.W;A*ailr{«k  siimebm AnM  Hst'^dsteii^* 
diftlJiP  4(ieKtairtali^»«ite^eflialte#i«iaiMlsfieM4 
grSt>t;i.«(aet4teaFiii<M«4lbeei4bwMll«iW9  iMrebfiel 
«tieft  »Uli«  h  Sf Wtf mi«wAifaiea0h  A^vtee  <  :4fii  «ufitttf 
ftii«»enäh  \jMMiettfm^it^»A«dfe<Ajiii9g9dM^ 
]|ff«eiK)vietefiel0ni|iäfeaeelkgtim«|d9if^f  Ob«^eiell 
4ie.\UfaMi  d«)i0«6«ib  i«%g4ui'dbsiiD#Mi<'\^i«$iet>< 
^i|B«flM6Cptt<;*b«rell  nJMoe)  iwdtälb  IMälieii««^ 
flAÜPfei  iM p  e«u  litoi  ^)»h,  jder  <£!•[»•  /  denD(idb>  vmm 
&fi«e«»  .SieflütN»  «Ibidi^'.Wetob  bieiaKeliM  nrällig 
«etatffh««,t^iw4iiriMi»4A  ««iMt^ttAiofcl^^QMMMv 


4 

AK'ifigtef'  llf^ln^utag  der  Bettel  e'hie  Laif  von  i^ 
I  flfoWitpei  tragen.   '    •  -       .•  ( 


"'  Um  tticftt'  alfft  Mtihlen  am  Flusse  niederzu^ 
reifsen/ 'bitten  die  Thgebieurs  i^  Schleuf^en,  tniü 
ifUnlfrth  KostehBufwand^  tön  8öoo  Rtblra.  errichreri 
Wolieä.  Die  Schiff barmachiiDg  der  Pr^sna  war  auS'^ 
ährSew  znl^bjooö  Rthlr.  veranicbla^t.  Der  VerF. 
iSiA  Sie  Kosten  um  %  niedriger  an,  und  räth,  aij 
di^m'flBfsbateil  Theile  ien  Flusses,  wo  man  Harn- 
Aerwi^tke;  fapier-  und  Mablmiihlen  erhalten  Wil^ 
#tatt  A^r 'Schl^ufsen,  bloCse  Dämme  an  den  Sei- 
t^n^xa "machen,  um  das  Holz  ungehindert  durc^« 
ächifftAiaien'zu  lassen. 
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>/'.   '  ♦   i"    Ji..-  i        •         '  'i      •  '     r. 


'  DU  <:;>&rÄ  gehört  irftiöir  diejenigen  Flusse,' 
Wa<Ae*OB\iPbaVtetn  BoÄeii,  b^i  geringer  Ab^ach- 
dftl^'iMtt^fiJ^UicHeih^G^flltre  d^ffl'länd^  den  gröFs- 
teii*^c?RiAen  verursachen.'  Ohne  menschllcf  e  On- 
ihTkinvihn'i'vftTä  sich  ^  die  «hfa'  niemrfls^  ei^  ori 
Äenffifehes'  Bette  grabe^n.  '  Die  ÜeberschwimintJhl.' 
gUti;  Welche  sie  !hacht,\häben  unzählige  llefn«^d 
FiflsiBe  ürfd*  Siim'pfe  erzeugt.  Düöse*  fangen  AieWi 
#chbn  vorf  der  Waifta  äil,  theils  von'  den  iii  det 
Nähä  derkelbeA  g^lcgen^n  Seen.  Es  Wtsölir  Vvah^i 
«cbeinHrh,  dafs  8it:h  alle,  iü  jenen  Gegenden  zWfi 
IcHerr  der  Oder  und  WaWa  befindfiche,  QeWssfei 
nach  "einÄ  grolrieii  üeW^rtfetüng  der  Oder  biWt- 
t&n.-  'Die''*]gdnie'  Lage-  d^s"  Flufigebietc«  i6heiirtt 
««für  Äi 'sprechen,  ufid  die  alten  !Sh^*  »er^dcÄfi 
tigetf  «*%öhher  ^titnmeri  biefmlt  übereib;  ^^^fet 
brfrifinfi/  ^i^^Aon'^Jök^oji'in  seiner  «eiöif^^ 
bung  der  Polnischen  Flüsse  bemerkt,  tritt  oft  mit 
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Gewalt  aafwSrtt  in  daf.  Bette  der  .Obfr«.  ^V^ 
leicht  konnte  nicht  die  Oder,  die  bei  Z^Uichan 
▼iel  höher  liegt,  als  die  Warta  vor  PcAien,  bei 
einer  grofsen  Wasterhöhe  ihre  saodigea  Ufer  durch« 
brechen,  in  die  Obra  ubexi tromeii,  lud  astt  dieee^ 
die  ganze  Gegend  bit  an  die  Warta  hin  über« 
•chwemmen!  —  Die  besondere  NeignogdecOdex 
in  die  Obra  zu  treten,  mag  auch  den  seltsamen 
Lauf  des  letzteren  Flasses  veranlassen.  Ein  ArQ| 
der  Obramoräste  fängt  unte^rhalb  Szrem^  ein  an^ 
derer  unterhalb  Mosin  an.  Unterhdb  Kasciai^ 
vereinigen  sich  beide,  und  fliefsen  von  da  ve»» 
eint  Uxigß  Wielichowe,  Przement,  Reblöwe,  nn^ 
das  Kloster  Obra  auf  Kopanice  (Koben).  Zwischen, 
den  beiden  letztern  Orten  findet  man  ungeheure 
Seen  unter  dem  Namen  Obra.  OerFlufs  selbst 
wird  erst  wieder  an  der  rechten  Se^te  iflK,tiotU 
ner  Moräste  sichtbar;  das  Bette  desselben  ist  abe^ 
his  Kopanice  äofserst  ünansehnliclu  Obe^ialb 
Kopanice  scheidet  sich  die  Obra  von  .neuem.  Bin 
Theil  derselben  fliefst  weiter  fort  auf  Zbaszyii 
(Bentacben),  ein  anderer  läuft  links,  durchströmt 
ein  Wiesenthal  bis  Karge,  und  fällt  unter  dem 
JNamtn  des  faulen  Obra  ( zgnila  Ohrai )  bei  Zul« 
licbau  in  die  Oder.  Der  rechte)  Arm  der  Obra 
von  Kopanice  auf  Sbaszyn  zu,  i^immt  ejtne  Men^ 
ge  Seen  und  Gewässer  In  sich  auf,  geht  durch 
den  Zba^?yner  See  n<ich  Trzciri  (Tirscltfig^l), 
Miedzyrzecz  und  Bledzew,.  von  wa  er  unterhalb 
Skwierzyn  (Sebwerin)  in  die  Warta,  und  ipit  dei; 
Weorta  in  die  Oder  suömt.  Die  Länge  dieses  Arme 
der  Obst  beträgt  14  Mei^n.      Das  Betf  ist  ti«f 


Z»Uf  deir£ltiCi  eignet  siotb  aUa  liif «  zox  Scbifffahrl. 


/. 


UvtiNc  dex  alten  Polnischen  Aegienrng  liefet^ 
»war  vt>leJUeg€|lp  ei«  wegfH  4eii  Schäden,  die.dee 
0)br»flttC$-  diiveH.die  Bem»chii«r  Müblfi  ycirarsatrlitel 
dietelbei^  w^r^en  «bei;  pip\kp  eher  her^ckaichtiget^ 
i^f  '  Bntnr.3  4^,.  |fr#^r&  Rcie^ining»  ,  Di^«eiiioIl£it 
Anfange  dit  W^tjnei  üiU  (dfr  04^r<  dütcii  Schiifiiecv 
maphiMig^  4ff  fos^nannten  fattI)ei».Obra.  ri^rbioiAeii } 
man  vemaiisjodocheinjitvireftleii  dat  P^ect#  «iie 
Fi(ircfat,;die,Qd;eC'  mpchte .-wegen  ib^ef  natüriiohfitf 
i^nds^g^e.  gegen  die  Obj;a/  d^A-iualiegendeir  Qti 
|en  ein^t  ge^äbflich  werden»  Oagegep  hesohäftigte 
anan  ticfa.  e^ng>  mit  Aujiuieckniiifg  dea  üb^jrgft^^ 
tenen  Bettes.  :  Dan^  Wasf^r  40t  Obre  iM^Ute>i  mt 
Polge  d%9  PlÄns  iderr.lng«nimirf;o»«»€h  dreiüanpav 
l^ncten,  bin  «e^ii;  Q^fälle  b^k^mm^m  .tdaajAtnm 
ßVß  ge^öbnlidhei^  B^ta  roa,  Kopan^cer  aifi  I  .  <|äiifs 
.2baszyn  und  >  Meseritz  i?:  -  ^i«  vV^niTl^iB » IMl¥^aUi 
fSskwinzyn;  dar  zweite  durch  Kargt  uiid'di[»<Mara{ 
jnai^  in  die  Qd^er«  unterlM^lb  7»ohit<|vzijK#  ^S^^km 
dritte  von  Sepieiü^Ofbei  I^s|t;e^i;jd9«ob.MQf4l^Ji{ 
die  Warta.  Man  fieng  sogleich  an,  zwei  Kanäla 
ll!i]>i^uiral(f  ii ,  mn.  das  überjlussiga  Wassi^r  .#)aulei« 
l^is,  dea  ei|M!^u*«jidftäits  von  Karge  r^napihKost^^g 
^ti  aMesrfi  .qördlicK^on  tCoiKmice  duroh  das  Q^f 
^e^ienkef  ^M^  M<&sin«  .Die  benachbarten '  Güt^f 
jgawa|HMnij4u{sei[ordent}iGh  durch  diese  Opfr^tioi^ 
jH^d  da  dat  «#^aao6r  angefangene  Werji  unu^giv 
hlooheA  {ortge«ttzt  wird,  so  sind  bereits  f  40,^00 
Jtforgeii,  ehemals  runbraucfibarer  Wif  senri^nd  Af&c^fgr 
•tttftti6Ci?l|n*t, .  Qm^  aiql^exii  4en  3esitzeKn:,eiii^ 

S  fl 


tjbjf  Abhändlu^ngeki 

jjihfHeliÄ  Revenae  iron  93,333  Rthliii/  8  ^^-V  deil 
Staate  aber  ein  Oepital  von  1,866^6^6  Rtblm, 
Darch  vermehrte  Pferde-  und  Rindviehzucht  kann 
]«ntot  Eiakommea  leicht  auf  141,000 ,  dai  Capital 
aber  anf  7,800,000  Rthlr.  gebracht  werden.  •  Dae 
'  Hruh.  fVarschau  braucht,  nach  einer  genauen  Be<> 
veebnitng,  jährlidh  r6000  Pferde  füiif  Mb«  Gavale« 
fle;  5000  mufstetl  hieran  im  Amlande  atifgekaalt 
werden.  Sobald  die  MöiSilto  an  'den  Ufern  des 
Obr«!  Warta,  dei  N4r,  der  Bzara^  ?r<Ssttaund  Nd^ 
feC' aoffgetrocknet  Hnd,^  kann 'man  leldtt  i3o,00ö 
•rück  Pferde  mehr  haHeU,  alt  lonn,  iand'  deÄ 
Lände  die  bedentende  Ausgabe  von  925,000  Rthlrn. 
•rtparen*  Die  Snnimett,  welche  mithin  auf  di'i 
Rinnigung  der  ElCbte,  und  namentlich  anf  die,  zk 
|oo,oob  verantcfalagfe,  det  Obra  angelaf^t  werden^ 
i0i|ch%)rn  mit  reichlichofn  Zinsen.  Bislondfen  viA 
mmh  ^m  Merzogthum  an  Anttrecknüng  der  Wie^ 
t«n  gelegeof  leyn ,  dn  die  nothwendige  Eihbultli 
pim  6#traideab#iftz 'auch  nach  wieder  erdfifneteni 
Handel,  nxkt  dnrth  Verkanf  von  Pferden,  OchaeA 
«Mfd  Schweinen  hach  Sachsen,  Prenften  oder  Wel#* 
phalen  wiMeir  -^rt ^tzt  werden  kAikn*. 

'  Der  Ooplo-See  und  die  Nötec'  -  Der  Goplo^ 
Aa^' gehört  ztt  den 'intetetsantefsten  G«vH[#ieta  P^ 
ten^äf  sowohl  fn  statistischer,  ä^s^ih  tfisferiscber 
Hinsicht.  Er  ist  3  Meilen  lang  und 'eibe  faalb4 
Meil^  breit.  Die  jetzigen  D^pp.' 6t^mberg  un4 
^s^n  wet^eb  90VttE>  ihn  von'^efMilidiir  gesclne^ 
ften.'  VDer  See  selbst  liegt  in  ^iner  anfserordenlf» 
lieh  reizenden  Gegend.  Dieseü^  itt  als  die  Wie- 
|e^' der  PölÄ&dhen ^NMen    tati'  det  'Pdbiitahta 


IßaiWt^fs^ainmfts  ^iiraf eben«  Hier  lelHinMii»^^ 
4kß:  i|iei(|t€ta^gepcbicfatlichexi,  oft  ans  Fabelhfiftfr 
gri^i^ndea»  ;  uod  911  ticb  doch  wahjceii,  ,  Sagem . 
UlK^  :il;aK%4i^iffte  jnan  einst  aas  der  Wartaiflttri:^ 
ißn  QQp)o;bi%  Pa^szig,  und  die  Cultux  vnd.Iodj^ 
ft«i^}£4f93Poli^  eri;eickte>  xa^ersl  um.. den  Gopl^ 
äi«e*3bJM^^e  Blute.  Qftides  Jäbt  «ich  <ehr  wobl 
|nit  d^^Maii  Beichreibungeo  .de^  Hi^tprike^a  Dlugps% 

JL   '     f        V  .  '  :-     ,  .        .  '         ~      '  .    .     .   ■  ;  '       'i 

T  wv-Ddr.^oftlofi  dessen  Fläche ^ell  und  (lar,  .ub4 
lit^i^Jua .  und.  wieder  gcünUch  bewachsen  ist,  liegt, 
«n  den  Quellen  des  NpteprFiutfftß't.b^i  deoi.jetzf- 
f^en  Oovfe.  uiid.^dpm  ehemaligen  Städtchen  Nf^^ep» 
Staii  ^dfff  deirielbe.  in  .eii|er.  ^^psdehnuDg^yon  .|; 
MeileA,  nech  Dlug^sz  Betichten»  südlich  swischeii 
llei!.W.enai;iiid. seinen  Uf^rn^  vormals  g^ur  n%it  zwei 
Seen  gfiSttzt^^  dem  von  Slesin  ui|d  Lubstöw»  so  fin- 
llet)»aof -gegen wärUg  lui  dieaem  Oxte  aochr  «wni 
|llid^»^^  ^  ^m  .Melno-  1194  ^den  G6s)[awicer  ^iSet« 
pal^e^Uegen  aurserdeip  4^  Seen  sou  Lpchin, 
JlfidcMei»  räd  ]^zhicM>  deren  jpiugpsz  gan  ^i^bt  §^ 
Ite  ZmsamiDenhi^n2>piit/lem  Gop^o  duviii 
^WeifteTHröia:!«  iä{#|  ve^u^hen,  d^^sfie  einst 
rThf^Ie  4etf$e)ben  ausmachten.  Der  Gosla wicer  He^r 
idex  i^xtt  .von  d^m  Slesiner  See,  dorch  ein,  goo  KM- 
A»tn  iWÄÜßf;»  Tk9l  getrennt  wird,  bildete  S9«#t ,  i^it 
•demiSte^.mn^  nach  Dl^gq^z,  4  Meilen  {[rol^a 
*U»wiaier.,q  >?««  dem  pppia^ica-Fluf^,,  4er:).]>a&h 
-iXLugtia^  Beiricht,  aus  de«».  Sieger  See,,  up^,  el«!p 
.etwhitfuKefc.df»  b^utiffM»r(jopl|iwicei;;  Se^  ip.  dl» 
-Wertn^od,  findet  man- jetzt  nur  »och  dareSpi^ren 
iiAMdfecv#e|tia«|ieoJettt|.^  ;2;w>8ch^^    ^txi»$](»sin, 


:    ^    ^.TV. 


tiBd  Jttftt/  vod  Diugosz  ebrafaUs  ntelit  j^tii/MlAlfS 
Melno-See,  liegt  ein  fo^  Ruthen  Iange9'¥i41i  i& 
\hin  and  wieder  hoch  mit  Wass^iC^aBfeflltfir  fit^ 
iTwisf^endem  Goplo  unH-Melno,  in  '^m  Thale»  w^ 
•Ich  die' Note^cmühle  befindet»  sinA  iloch  die'iicht^ 
bärsten  .Spuren  der  ebemäHgen  Wasterrelrbirlidoi^f 
unter  den  beiden  Seen.-  Aufserdem'^chekNnf^attoIf 
indtieh  ^  die  Se'6n   von   RIeeze wo    und  ^  ^iniftewo) 

• 

aus  welchen  mehrere  kleine  Bäche  in-^eH^^SlMiM 
flie^sen,  bis  in  den  Goplo  schiffbar  geWesen  zu 
leyh.  '  Dasselbe  iist  der  j^all  halt  deid  iLabstowet 
9ee\  welcher  iü'd^tKch  vom  Goplo'  i^üftlf  elxPPS 
jlfeileli  liinges,  'siehr*  wasserreiches,  iThürgetVamnt 
««vird/  '  Ali^'die  geüänift^en  Seen  st^en  xwar  go^ 
%ehwäriig  in  keiner  Verbind img  irait  di^r  Warti 
^^,nd  ^ötec,  dessenungeachtet  beweiset  tiie»«»  nacft 
ide»  V^.  B^ehauptMg  nicbW  g^gto  d«e  Wahnrktit 
^Aer  Sage  v6n  der  "ehemaligen  grofs^n  Weich^I« 
fiind  WÄrta  SchiffFahrt  durch  deh  66^1ou  cBi  •«h^iiit 
HliWse  aUerdingflf  Ütt^erM«»  Augen6lidB#  fatethaft| 
^ia^-nttch  den'  Angaben  der  Ing^i8ä)rS'^>dl^'SudA 
;df s  Geplo  nra  3  Fofo  hiedriger  ist;  l»iltf  tlivr'')Aeh 
^ipfram-ftWt^s;  Aü§  de&  Erzählangea  dvir' alt^A  Hi^ 
^Ifcfiikeir  'uhd    difr -gegenwärtigen  q[>hyiitotfea(  vnt 

{eographischen   Beschaffenheit   Att  tISste/ '  S^M 
fi<i  Moräste  um  den  Goplo  ergiebt    iich  ftdodh 
^iPait^tnit  mathematificber  Gewitshett:  daf«  dv^iehd- 
malfge    Stand   des  Goplb-Sees  nm   11  Fuft^hMit« 
^•gewesetf'  seyn  imisve^    tAi  der  hc^ntfge ,  -  ttti^dafc 
mithin 'eine   Gennttionteatioh    de^elbM  iskit  Mc 
^tVarta  und  Wei<^bsyi  un^«nneidli6lli'w«irr   la  dt#. 
'sete'f'äne  nuti  kUiihtV  t4br  wohl  dareh  |ai  «idrf- 
lieh»  Ende  diBs  Goplo -fe^i  Iblisvrica^  d«A^»l«Mlttt 


im  Mi^Gopl«  «beteten  Sm'  >«tt  Suilei«,  u&il 
liNe  ülageiieiteni  Moräste  längs  ilem  Ufer  des  No« 
^le  bli  stir  firda  nnd  Wefthsel,  vom  Tupadlowe 
ttbtt'ta  4*1  Notec  längs  Modtiborzyce  und  \?il* 
kbi^w^/  fo  wf#  Yom  Lonsker-  See  längs  Jordano« 
^p^  jtitcfa  die  Sümpfe  von  Dzimonki  und  Onicz« 
JCQwe*  lltbgS'  dem  Nakler  GaUal  bis  Dziallowe  in 
die  B.rda  häth  Brombergv  die  vor  Zeiten  berülimt#y 
gtpSsi»  Sclii£Ffkhrt  Sutt  gefunden  habe». 


;  .  i 


Wie  diese  ungefaeute  Wasserböhe  «ind  der  klet« 
ne  Arcbipelagqs  in  jenen  Gegenden  abnahmen» 
'läfst'  sieh  leicht  dfenken,  wenn  man  v^eiCs,  dafi  sich 
allmählich  die  undurchdringlichen  Wälder  ver^ 
mindertet! /^urch  die  'eihst  iler  heilige  Oiia  von 
VySreie*tin  der'  N6tec  nach  Stärgard  ^andei^e, 
lind  durch  welche  BolMaut  Ersywousty  hei  'sei** 
nHi  Birpeditionen  nnr  init -Müh«  Wega^  bahnett 
konnte.  Dia  Luft  un4  die  Winde;  die  »jßälerhiii 
freier  alle  Gewässer  bestrichen,  trdcftnistett  nach 
lind  «ach  das '  sehlamtftige  ^ti^$9t  d»r  Se^ki  att^ 
tiildjpwi^hen  den  auf  ^  diese  Ai% %iedrig^r^ge#ox« 
ftenen  Seen  und  deh  beidM  rfuh' h^her  ^egendaii 
Fluten  ,Warta^  nnd  Wei^hfsöl ,  •  >Wlir**  die  -yoriga 
Cocnmunicatidn  ton  selbst  üntetbrochan«''  Vbü 
{Jahrhundert  zvt  Jahrhundert  änderte  sich^die'^li^ 
flürographische  ulid  statistische  GWtffalt  *  der  Goplc^ 
Gegend.  Sie  ^var  unter  deh  Lecheh  das  di|(etttlti* 
che  Centnnn^  des  PohiiscSian  Reiöhs/dai  atis^dtEl& 
heutigen  D^pärC  Posen,  KaK^s»  nnd  einem  fträlM 
▼on  Schlesien  bestand.  Kruswifea,  GiiiiezW; ^Ko« 
Bin,  Pyzdry,  Kalisz,  Szrem,  Poti^h;  ßähtÖfr,  ffyi- 
ele,  MMlIo  m  ^ »  behanj^teten  #ege&  ihte#  Handib 


\ 


9#r  jener  St^Au  aq^^A^^f^f^nUicb  ir^ej.CjL?iiiÄ|fi%i»t 

ßrod.  ua4  'fivi^^^^^^cti  ^m.  Waiptaditl»]^  aasge* 
?PW«hwi  K>.6,<Z,:>^^i^c§,;,war,4ie  |>^jrühmierH«up|:<f 
atadt  de»  al^ii^Q,  ^^iq^ui«.  Dax  ^x^i  B.riedrich  von^ 
Skö'^zewski^     ein  Kenner  und  Freund  PolnitcliecL 

dic)  4#^/^Sia.  uf»d  ,$f;fti;9  fiiif  .fiuineo  detseiben  eatf 
jj^pkt,^^^Ai*l^e^.  ßi^^tfi  allen  Schlosse  auf  ein^r  lor 
•fl  sHfet?;t^fi  fi^tcGi^^n  ;Uiid>oJ^ie  yVäiie  dejii 
BlM^M>  i*.  .  4«P  f #Me  ^ung^ipricii.  ...  Da«  aeluan# 
?;i¥»TÄM»bä||4^,|:^  YfSkJ^e^i»l!ch  Uebejrrene  s« 
#Äfe«<^  4J*|4fM>v<n:^^i^^ftij,vg^fizfn  $tructur  imd  hi« 
Jfo^iflrJ>e«i'Dl4te%tRiij/:F9)[gje,.,UJphu  ändert ^  aJ«  ein 
IfRfiAltfUiu*»,  z4ji0r.SM?bwJjeit  JeyjSphifFc?  auf  defii 

8^1|^  '«H9>.  >(«|{%1);  d^i  «W«t(  if <^.  bi^$bipjL^  |f:ir% 
•ffMi:j*>«ii  .d^frzi^.  iäen  j^fitei^  |?^ff^f^£f  4<4f9iL  eir 
MW.  D9Äf«f6liiCh,i.lr  Die  Tex^eguiöK  der  aeiid^p^ 
S»ft4t««Ä«^iP^.Mcli'^j»^xj^  (tWH9b  l?ur*teii«iu, 
«W  Ä;'%W^i;FRm)f  Fvegen  de#  t|ra§)fql|f»n  AuMte|tT 
kipfffeiflei'^fecbwftflfi  $t«mi|i9f ; ;. :?.  die  au«  ob<?|i 
#?ffi{¥VAen  .(^mipdeA  jMii^^.hMc}jf  .Unt^rbrechujig 
4fÄ,^2^ffhi^siyi4j  4Kf,  HandeU  ,}ioi.  den  Goplo, 
SmA  «81.  4ie.  Eii?g^«il^i»i||g  4^r  $^a<j| 1 30^  ,eilf  ten  Jahx- 

Wl|e?oi^.W^^J^S?t^WÄiid,  der  »ich  deip  Sphau# 
ifB  4W^*«W  fiiWIflr  aft«^«t?aut  ^ydjie.,  JN|Wjh  di«- 
4K  i^f  ^*fie«^*l>l*«l  >?ttPttfiÄ  di%  lo^cjb  lM»Mdf  9 


N       » 


SHtß^eimw^hm^  nnifit^  Wol^^jz^,    uvd  ^ojji  4^ 

Unter  der  Preufs.  Regieruog  war  man  bfifi^^ 
▼oa  neuem   eine   vortbeilhafte    Verbindung    zvvi- 

li#V2iu^l^e9^i  r-t)(f»  3e|t^.  4et  G^ii^onf c^  .^^FJjy^^f^ 
]»wd%  geöf&if ly:  und  1^96  ^prab  4«i^selbe  ,yp|i,^4tw|| 
GQslf.wicfjf'§)je  liuf.ein  Ciq^.  W»  Mpiayt^aw.gjrf 
•cbla^en.  Qi^JLost^Bn  diese«  C^iftal«,  ^^r  1  ^^)f 
ip  4«!  WW«.  5.P"f?  in  derTHrfii,.i|i»d  äJ'fttf.tfl 
d^  untern,  .12  Fulf  in,  Aejf  pl|ern  ßrfjita  l^u^ 
betrugen  JgdZ  A^^k;  D^  folgendf  Jabr.  i^f ge}f^ 
«efao»  ¥Pn.  .hier  a^«  l^leifi^  JE^$))9fi  ip  di/a  Waif% 
Ifodurpb  di^^bienachbartep  ß|ii^9F  ^f«9'9>^^fM^ 
f^  Werrii  g^iHi^nneii.  AnjEaaglkh  bau»  i^ai|.  d«f| 
Piaij,.4ep  Goplo  und  4ei^  Lgb^lp«^!  S^e  dj^ra|| 
einen  längern  Canal  mit  der  Warte  zu  verbinden, 

4iesH  Plan«  >  wurde  biqrficb/dnden  Berten  it^'Ji$9^ 

Vortbeilexi  gründen  l»aljfin»»:[-?#Jf4i#  d^P  ^f^,?Pn^ 
fitz^ra  d9rcb.Aa<|rQckuui}g.  vpel^^  Li^nd^e^^^^ 
JbÄU  gewojr^e^  w^r^n*.  Pa«  Pfp^Ql,  4?ff.^lM» 
Hbwtt  «piwi  QQpla  au«,  ein^  J^ürzfHre  WJ^s«tf^^fii|f^ 
9iBv4^Qk,dif  ßotet  ip.  Qa^älen  fjroa.tj^JtMRV 
oder  Kru«wi€a  durch  den  Blochzower  J^^£i^  ^gfjj^ 
die  Brda  in  die  Weicbsel,  zu  eröffnen,  wurde  abec 
fli9«i«ml«l»  oppb  «u«pepäinr  iVIfn Jbe«c^%ig|f  «ich 
.zuvpid.eriNt  m^t  Reinigung  der  Notee,  vfo«  Vißi^ 
au« .  >ie  Santokt  um  die  Odarechifffabrt  zu  erlf^c^ 
tt rui  .:^nd  i;erbe««ert^  f|adi:|rcb'  die  benaobl^r^JI 
Qikt^  Mdei^teujl.    Di?  duccb  .i^en  einbi^^ndi 


§70  .   ABt^äMitu'n't^e^ 


Kbltfl  iia^h  Erat wfc»,  wird  ¥ieU«Mft  «attf^cftfe^ 
itigtm  Umttästfeiir  v«iii  der  Regierung  AerHvtfriU 
fFmrsthäu  odev  des  Köoigr«  Polen  natemommett 
j  #etdi»tf/  '  -'  •  *'  '*  ■ 

'  i7(pr  Bromhergir  Cmnal  und  ii$  ^Brdm.  Dt 
GeiHd  von  Bronrberg»  eia  datterndet  Dienkalel  de« 
Regierüiig  Friedrich  TT. ,  wurde'  naclt  der  ertteb 
Poln.  Tbeiluiig  gesdllagen,  um  die  Odir  toit  der 
Weielifel  tu  i^etfoiudes.  Die  Koiteii  dettafbeci  he* 
Uefea  sich  auf  680,000  Rthlr«  Sr  nimmt  s^inett 
Aatang  beiNakel  am  rechten  Ufer  der  Ndtee,  die 
Uefa  hier  am  meiiteu  derWeichsel  nlhert.  Durch 
die  Dazwischenkurnft  des  Brda*  Flusses  wird  die 
Communicatioa  bis  Broniherg  erleichtert,  uhd  durch 
Bie  unergründlichen  Seen  und  Moräste  an  beiden 
Seiteii  des  Canalrdet  Wasserzuflurt  gesichert. 


>  »■« 


a' 


Brda  verbindet  von  Bromberg  aus  bei 
Vttrdbn  den  Ganal  mit  der  Weichsei.  Sie  entspringt 
HÖrdHfeh  itt '  Pommern  *  aus  dem  Krauskbsee ,  und 
flinitakt  ittf  rhrem*  Eauffe  ^^ne  Menge  Biche  und 
IKbs'e  auf.  Das  Bette  derselben  hat  hinlängliches 
iM^Mei^'eber  steinigten  Boden.  Bs  kostete  dahee 
«M^Kdhe,  Ak  der  Fluh  schiffbar  jgemaeht  wer« 
tat-hAMite.' '  '  "^    ' 

^^'^^  ISMikih  IMskn  1772'—  1775  beendtgtä  AAn  ÜB 
^di«^afiUng.(desxCanals  von  Nakel  bis  Bromberg. 
äelne'Ij|[0ge«beträgt3  Meilen,  seine  Breite  5Rnthett 
Und  die  Tie^  3I  ffufs.  Kähne,  die  sonst  nur  350 
8chefM(  \rQg«B  y '  konnten  nicht  lange  darauf  600 
^Sin^eiteaeaaal  von  der  BMi  aii9 


Mitte  cte>  gröbeii<  GaMitv4^Mttt»9  M€ftl0Ot4a«igtiit 
schrägen,  Hüifscanal,  )3er  ersteten  ▼e^mitteht  eß^ 

-"SorfMf  '^  ftt^ble  hvftlia j|li«lF  ikh^  Wa^^'^v#Mi»g|ft 
l>%«r  HiHteatiidi  ida^g^geife  i^^Mlr tetöbtfihett  'WmwÜ 
ttciflulf  aiM  <dtfiii  &o^la' ifiid  ifenbMtfcilMMeii^JbHÜ 
d>f«^B^wöbiler  Kajawieiv'i  kdon«»  ihtfi<de«hiitii'iRHi 
Visindbiffuft^  ihrer  Prodotie  4ieiiitt»ta.'    ^  ^i  •  ^  'f 

^  ''  Atrf'iitifr'  groben  Ganftl/vvutdeii  wefeii  Ate 
.fielen  -'StfftenMehev^die'ihlii  dlrrchMihlleidÄnii^ieftt 
w^geii 'des ^grvr^i»li W«l»^rdtafig#«  ia  düsMite'dtt 
«rtai^'lOr»cileur«etf  €frricfat#t.  Im  J:r'^ffÄ»*M«t# 
Watt  i4i>%ider  RWvidii^QBg  6  de^lelbeli  ^  v  Mt^  ilül 
%«!ti  ujaä'  Quafd^rn  V  ^ie  man'  ^M'^K(^he$tsmä^}^ 
^ir  .ftfÄ^ß^.lni  Keil«lg«n*Wfest^a1eifv  traii«p<mnräHi 
^le  Qf ' 'ättdtfii^' «c^leiirMn  i;ir»tt^  attti^^Mi 

ieMo«M.^^*  Oieier  SehlfNifÜM'b^ü  ke«^et*'  ^f^ftHI 
Thaler/  Von  diesen  KWen  läfst  sich^in  Zuktüil 
nach  b€^^Ati)egung  nentr  GttnSW  imdi^SoU&ifMil 
e4iiiTh4il  ernparen,  da  zäail^bei  Morsytlawi  -«tf* 
"i^l^it  ftt^ntn,  eitteki  ueffliobeii  Qttm4w-0ntd»ifettall 
Ea  iaüft^IÄM^  schön  in  ^hitü  Zeiten  dsm'SelM 
-bAttliiit^'^#eseB  seyn$  tnefimt  ritia  Otbtudt^a« 
«QUad^T  t¥ön  gleicher  Gattiiäig^  Sptirtft>oh  Aeumh 
li^eh^  iStemhtnth^n  in  4«&  B^if  eft  ifw  MoittyaitH 
H&d^di«  ^teih^räea  Meileii;KeiBM^4to  de« H^ltwoli^ 


%tmt}M»\,  acMpefr  Jim  um.  bewcrif^«.:  Q««(  Mtu* 
mi4Mlkt|iMSteuiiift»^)^  ftyJ^pt  aali^ir  Quader,  auck 
S4i)kfllMiM,'«piil  JMMMirdiipi  Lande  mif^ieht  V(||sk 
yfcnl»  fcfiipigeii,  ,#»l>rtA-di»rch  noch  z^  lK^litge«(to 
fiinibe^i«  CompHüaoeiipii  mitO^tpvfuAtn,  PMa- 
|Mm  uiid  den  Mi«d«rliindeA  erö&iet  wifd$»        . 

:^  i:  |;H#  ftevölkeriix«)  uibA  Industiiei  :k>^.i|pr  Um^ 
ffgend  .dei  Caiialf .  jiiatf ivir^gfta  de«  e«lw4nefteki  AI»* 
«nmw  /des  PriMliieia  .B|i{pe«ordeaUilQb  t.  gtiv^^^^tBet«. 
iftüdebenefl^  wie  ^B.  tißlAhivtymwb,  ^«rdeis  ia 
IrnnMint»  txagbaire  Feldevv  und  M<>'Af|je  i«  Wieteft 
▼erwaudelt..  Qe«iQ«li%)ri»lbat,w}xd,ill8^dU:  ^nzi^ 
HVasseratrafse  zwitcben  den  östlichen  und  westii* 
etaen^Thellep  JjtnfppenV,)  pach  AuAgfftb^ng  det 
Milen^  {«ans.  Cane^^?  d^r.die  >£y>e  «mt Jf  m  Rhefn 
w^MndtH- #&1  W  nechhVfichtjgflr  .wecdfn^..  Atidan« 
•tahdn^  ittehc  bli[tf9  4i«Weichifl,  der*  Bqg^^dep  Sati 
«üt  daü  Dwa  mMFjdc»  yi^t^^^  Odev,iap4^fUbe  w 
WMflmimkg^  fon4fT|ir4urc]|  die  imvini^eifbrpcbend 
|lmeec[omj9)nm9e.tiiHi>  ^m,  depa  AtWtiiPhen  hU 
tiBttSfi)iw«n^ai»/Mei9i^,.^i|rd  <^tich^a|hiv#f|di;g  dto 
fM(ff  J4m  eiaev  Oontii^antal-Scbiffdihrt .  i^mn» 

Df.  i.Zti  Frenft^  Zeiten,  wo.  dat  Baltufhe  Mißfr  dem 
Handel  noch:  offen  war»  pesfirt^n  >äbrUpI|  6PQ  Kib^ 
MddbBlttStanibevger  fianal.^  ^  Sah»  OetsaiAf ».  Armee- 
Mtffttlie,  MatetJalwei»N3i>  f  HoU  im4:l^<l94«ifp'o- 
imc\m%.  nriatntdie  Bai^tart|kfe»l,  w^lel^f^  au£  4f9iQ<^V 
hm  Mob  WevfohMf  ]&lbtim,  Konigpfa^l^g,  Q|t4^ 
|HieMi8/ujMl/an4fiE!itf]ttii^nii,ch  Qiten  ui^4;We<ten 

ifoiw#ie4htfif}  Kt](i(i§i  J^iifängUohiBfihn  19 w  aiiu 


SlAddbt0rtiiig  Üer  Canftlichifffklbt  iilnr  eineir  ZoR 
V9n  5  Athlr.  von  federn  S^i£Fe,  ohne  Hücksiclie 
•uf  dit  Lafdiibg.  Alt  ebev'  tpiteiAim  ditf'Kihii« 
»tau  24  y  40  bis  50  Wispel^  tVngta,  ^«etzte  mM  wH 
neu  ZMltthtif  fe«t,  der  dSb  fUMiclMnUntetlnili- 
tiiBgAoilell  ^eo  sSsO'Rthlir«  Hiebt  -nisr  in^  keineiä 
,Ohj^ct  mftdbt^f  ^ofitlet«  «iiclt  ohM  ^»6faweHtdg 
der  Schifffahrt  das  Jährliche  Binkommen  Y6h^ö06 
bif  aof  18000  Rthlr.  vermehrte. 

Die  B^a  <  oder  A7 m  e^ tiprin gt  bei  der  Sf ä A 
gleiökei'NanltfBFS,  und  fliest  llogf  Koniecpof ,-  Prterä 
KöfZy  Salefow,  Iiiowladz>  l^w^niiastd;  bei  Warkn» 
6  Meiten*  obe^rh^lb  Warschau  ia  die  Weichsel'.  *  Iil 
das  Bette  dieses  Plmses',  der  steh  aus'  dem  Krai 
kauiscbei»  schlängelnd,  4  Departementt 'zaglek4l 
%erührt%  ^^ri^iersen  sich  die- Lucieza  öde^AogAi^ 
ndwka,  die -Welborka  uad  Di^temca.'  .I>ieÄlieii 
gehörte  vor  Zeiten  zu  den  öffentlichen  Flttitettf 
es  würden  viele  Prodacte  auf  ihr  Verschifft;  •  Aahn 
Vrareii  die  Städte  Wark'a,  Novremiastö^V  ItMivrieAi^ 
fiia^a  und  Brzeziny  um'  da«  Drittel  hliateufdi^ 
ftls  jetzt,  wo  die  Pilica  aufgehört  hat^  idüiÜMkiB 
ntt  sdyn.  Aufrden,  längs  demtJfer  liegeildtoti;^8^ 
filden  entdeckt  man  noch  Sparen  ehenials  bear- 
beiteter Aeoker,  und  in  Gesträuchen  tmd' WKl« 
Üerny  att6f  Beete,  ausgegrabene  Brunnen' «(ndfvei* 
'Wilderte  Oärien,  Im  sechszehnten  JahrhMaett 
war,  wie  Idian  au«  den  CenttitiAÄiotfen  ton' 7599 
deht,  die  Schifffahrt  auf  der  Pilica  i^ch-'voil 
grofser  Wichtigkeit.  Später  bei  eingetretener  Re« 
l^iarakigls^wlche  wurd#  die  Pilica  aus-ei«eto  öf* 
fenüiolian^'eiM  PriTatflttTs.     PiinHpetMilM»  l^|fc«l 


I 

ZotU«  MShJUa  «»d  Weine  ei^  Die  besehi»eftf 
|khififal|Tt  X9m  m  VeirlaU,  und  der  Fiufi  rh^e 
«nf^  tcliiffbu  a(u  werile»*^  Im  J.  1775  auphte  sieh 
l|ie  polnische  Regiex(i«g.^w«Y  tob  neuem  die  Vq^t? 
jlieile  devFili^fcliifffalin  a&i^ueigB^i,  mid  icbieklf 
^K  Besicbtigttiig  den  Baameitter.'A'ltf^p  au«;  di^ 
Aiftialb  eo^of ffiiieii  Fiäae  bllebea  ebe«  uttaiiif«'. 
gefoluu      .  '  .» 


;    « 
Lv  1 


Haadert  Schritte  von  ihrem  Urtpruiige  ant 
ikii  2;dsoi»ket  Borgen,  treibt  die.  ]K)ica  ichoo 
Adlnhles«  Daher  £ii4et  maii  in  ein^c.A^tdehmanf 
von  2  Meilen  bis  Zarnowce  überall  an-  ii^rea 
Uferii  Walk*.,  Papier-,  Schneide-  und  ^Mahlmüb» 
JßiaM  .  Von  Zarnowce  aut  wird  der  Fiufar  durch 
^li{Bah|n0  mehrerer  Qewäster  flöbbary  von  Stezeh 
kec  -niQd  Ptzedbprz  aus  könnte  er  bei  getroffenem 
Vnxkehiwiigen  völlig  schiffbar  werden, 

^«^  Die  Schnelligkeit  des  Stroms  beträgt-  noeh 
^a^h  einen^  Laufe  von  16  Meilen,  wie  ai|  4et 
;QaeUet.:i8o^  auf.  i  Minute.  I>ie  Breite.de«  Bet^ 
4p^  ist. wegen*  der  vielen.  Hindernisse  des.  freien 
Jkf>flussea.jiurserori|entlich  ungleich,  rmd  bat  v$g^ 
terhalh  Lengonice  100,  an  aD,deni  Qrten  kauni 
3Q^  ai|i  allgemeinen  al^er,  50  B)len.  B^i^  §eoictl|ie^ 
lerem .  ^asJerlaufe  würde  die  Höhe,  äer- Ufer  {4/ 
jibpr  {der ;  Wasserfläche )  hinreichen^  die  benechr 
Jl^arten  Gegenden  vor  •  Ueberschwenamiiingen  :  Wjt 
JMwabKei».  .   .     '  -' ..    :t.  ■<  .-, .    ,,-  .» 

.  ,Dm  .Bettle,  der  iPilica,  liegt  beiMhie  auf  dem 
IllMiilp^des  Anhöhf»  die.el^h  zvi{is^h#ii  diia  W^l^^r 


u^nnA  W#i^a.  «xll^eMi  d^hü:  jiroxiiQii  alle  FlSitf 
▼OH  ibrflün  Seiten  >abwäi:a.  emwfdcx  öitlidi  i^t 
4lie  Wificliftely  wie  z.  B«.  üeNiile,  K«imeii»% 
Ciepie}6wke»  Radomke  /  4»d^r  .wefftlicli  ia  #i 
^axu^.wi^  die  Widawka»  dex  N&r  und  Neraec^ 
jMiex  endtich  «nach  Norden^  ^e  die  Rawka.  Skiee-^ 
niewka  u.  a.  In  die  Pilica  telbn  erj^iersen  ttelii 
nur  die  Bogdanö^ka  oder  Lucieza,  und  die  Wol« 
borka.linkstr  4^^  Pilczyca  ab.er  piiddie^Dcz^wics- 
ka  i^f#t^..  Ung<;achtet  det  wenigen  Watferanir 
fifuiet  .J^t^  dif  Pilica,  dennoch,  co  wafferjreic^,  da£f 
aiei  SU  jc^cx.  j[a|ir8zeit  lii«.  Svtejow.  and  P^zedb^ 
bef cb^ffi;  ,wctrden,  kann.  ,  £ine .  voxtheiUiajte  Ve^ 
bindungj^zwisclien  4ex  W.axta  und  Filioa  liefs^iqli 
am.  leichtesten  durch  einen  Canal  zwiicben  deti 
beiden  FLüsfen.  Lucieza  und  Widawka  bef^efJumlf 
ligei^  ,:I|i  d^rGf^end^  wo  da«  Dorf  Koxcew  iiegt^ 
und  jiTo  4>eide  Flüsse  nux  7gOr  Ruthen  von.  emfn^ 
de;x  entfernt  sind,  könnte  die>ex  Canal  ohn« 
Scbwifurigkeit  ges chlßgen  werden.  Pie  ScfaifffahxtP 
nu|  demselben  Mffurde  ein  jährliches  Einkommen 
von  8,333  Rthlr.  8  g^*  abwerfen.  Von  der  Wart« 
b>s  Pilica  kann  die  Disunz  an  diesem  Orte  ua» 
gefäbx  10  Meilen  betragen.  .  Die  Widawka  lluflr 
nämlich  bei  Politanice»  GrochoJlice/  Bzenfowo» 
^idawa  und  P^trykonie  in  ^einer  Länge  ron  5 
Meilen  in  die  WeichseL  Auf  der  9 ndern  $«it# 
beträgt  die  Länge  dei  Laufs  der  Lucieza  in  dm 
Pilica  bei  Postekalice»  Malaqbowo,  Bogdanowo 
und  Rosprza  bis  Sulefow,.  4  Meilen.  Das  Gefälle 
des  eri^en  Flusset  vom  ^höchsten  bis  niedrigsten 
Punote  beträfgt  40«  d§s  des. letzteren  .30  Fafs;  wes» 
ba)b  anf  dem  Canala  nux  -^  Sehleofien  «oihweiEi- 


\ 


mi  fiittf.  na^Teif:  ithli^  efSr  '^tah^ikiHk 
4^ie9ige  und  böCfQtnieilne,'  als  diese-,  'Von  NAäP 
^öirgeschlägene',  Vetftinduog  d^  Pifrcti  ikdi  d^ 
Wank  vor.  Nach  seiVier  ^einuiig  wfiÄTe  eftttia- 
Mi  b^i  IttoWlädz'  Iwrifchen  dem  N\Sr  antf-d^t 
Wbiborkä  bei  weitem  gröfsere  Vottheße  -  gl^ 
währen.  '  .:     ^    .  - -.i 

-  Det  Nützen  einer  Wa^sercommnnicatfoik  zwi* 
tehetf  det  WÜTti  und"  P&Kca,  mö^ö  si#  xriin  Ve- 
Werksiellij^et  werden^  auf  welche  ^tVha^VBf,  ist 
ionfigUcfa  deshalb  unschätzbar ,  weil'  et  auf  det 
▼«^rschiedenheit  *der  '  Lande.tbroducte  ''selbst  be- 
Mit.  Die  nördlichen  und  westlichen 'Gegenden 
les'  Hetzögthums  bedürfen  .  Mineralien ,'  die  s89* 
itbhen '  dangen  leiden  bei  dem  ^röf sten  Öeber • 
fiiäss^  '''•Sfti  ferneren  Mangel  an  Proddcten  des 
F9Mtentäi6bn.  Der  Austausch  beider  ^iitdit 
üiiti  durch  diese 'Verbindung  erleichtc^rt:  "Axifser- 
ff&m  Itönlite  ein  sdlefae^  innerer  Handel  dem  Latt- 
ti  Ali  IFottheile  d^r  Handetsbifan^'  aneVgmsn: 
9ei  Vefringerren  Transportkosten  wiirde  da»  ScMfe» 
alliehe,  Steiermärifsche ,  SchwedischeV' Ungarische 
tiüd  Russische  Biten  dem  Katpathischen  entwe- 
ih an  Güte,  oder  an  Wohlfcilheit  nachstehen. 
Di«  Kieker  kopTetnen  Gefäfse  wüken  alsdä^nft 
%bm  Inlande  und  den  angränzendeti  Staaten  lie« 
her  gekauft  werden^  '  ^Is  die  Ubgarfstrheti .  Üiid 
Sd^hwedischem^'  Ebenso  mdfsten  die  Pbihykowefc 
Finten ,  die  •Sdnisono<wer  Säbel ,  üjeider  iSenserf, 
St^helh  und  Sä|ren,- PrtysucKW'ündf^flVJofvet 
Drathe  undsSfahtfederif ,  Konsker  t(leW4/''Bei'e« 
w^^    B1«(A«;     Chldwi)&et    A^keigeiätU^  liitll 


j^b  h  andlun  g  en. 


»?? 


'  HolzgefSftfe ,  den  Vorzug  rot  den  Steierisohei!, 
Schlesischen  und  Böhmischen  Fabi'icaten  dieser 
Art  erhahen.  Das  Geld  für  i2,oöo  Centn^er  Schwe- 
disches, gocX)  Centner  Ungarisches  und  goo  Cent* 
ner  Russisches  Eisen,  so  wie  für  die  155,000  Sen- 
sen, die 'i'^gö  aus  Schlfe^sien  und  Steiermark  nach 
Polen  giengen ,  könnte  sonacfh  detnT  Lände  erhal- 
ten werden.  In  dem  Herzogthnni' ^an c/iiiz/  kostet, 
wegen  des  theuern  Transports,  das  Hundert  Steier- 
u/ärk^sch«  Sensen  i58  Polnische  Gulden  (26  Thä- 
1er).  Die  Fabrik  des  Castellan  Jeiierski  in  So-> 
bi«nnej  stallte  dagegen  ehedem  das  Hunderf  gutes 
Sensen  zu  90  P^ln.  Gulden  (15  Thaler.).  Ein 
Paair  Pistolen  aus  Pomykowo  kosten  nur  63  Poln. 
Guldeb  10  gr/  (10  Thaler  13  gr.  2f  kr,)'{  aus- 
wärtige  von  minderer  Güte,  bezahlt  man  dage- 
gen im  Herzogthum  mit  12  Tfaaler  16  gr.  ü.  s.  w. 
Der  Verf.  berechnet  nun  das  Kosten vevhältnifs 
des  Landtransports  zum  Wassertransporte,  und 
setzt  dasselbe  wie  2  zu  15  an.  Hierauf  spricht 
er  von'  den  Reichthümern  der  Pilica  •  Gegend.  — 
Chencine  und  Kielce  haben  Gold  und  Silber,  die 
Gruben  ^u    Olkusz   so    viel   Blei,     dafs   sie  auch 

t 

nach  ihrem  Verfalle  im  I7ten  Jahrhundert' 13000 
Mark  Silbers  und  13500  Centner*  Blei  lieferten» 
Die  Gebirge-  Zimna  Woda  und  Babia,  unter-' 
halb  Krakäu,  haben  gediegenes'  Silber;  Kielce 
Zin^y  Zink,-  Zinnober;  JLigotce  Galnkei;  Krsreszo- 
wice  Schwefel;  Krakau  und  Cedzina  Feuersteine^ 
und  Bernstein. 


Zur  Verbesserung   der  Schifffahrt    wird  noch 
eine  V-erbeskeiung  in  der  Banart  der  SchiSsfahr- 

J.G.E.XL\  Bds.  3.  St.  T 
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zeoge  erfordert«  Dejr  Graf  Soltyk  in  Chlewii 
hat  hieuQ  eioen  rühmlichen  Anfang  geibacht. 
Pia  Fahrzeuge  von  seiner  Bauart  tragen  schwe- 
rere  Lasten  mit  mehr  Schnelligkeit  und  Leich- 
tigkeit»  als  d^e  gewöhnlichen.  Steine  und  Felseii- 
stücke  in  dem  Flult^bette  fügen  ihnen,  keinen 
Schaden  zu,  und  sie  küi^nen  an  Orten  durcbkom- 
men ,  wo  es  kein  K.ahn  im  Stande  ist. 

Flüsse  zwischen  d^r  Weichsel  und  Pilica. 
Die  Entfernung  der  Pilica  von  der  Weichsel  be- 
trägt beinahe  überlill  12  bis  15  iMeilexL  Die  Ge- 
gend zwischen  diesen  beiden  Flüssen  ist  die 
höchste  im  ganzen  .  Herzogthume.  Dahes  neb- 
men  alle  hier  entspringenden,  Gewässer  ihres 
Lauf  nach  andern  Flüssen.  Die  Warta,  Biala». 
Brzeznica  9  Pilica.,  Dlubna »  Strzeniawa,  Nidzica, 
N^da,  Lasocina,  Pilezyca,  Morawica,  Cza^na,  Kn- 
mienna,  Ilza,  Radomka  u,  a.  haben  hier  ihce 
Quellen.  In  den  Constitutionen  werden  die 
Dlubna»  Strzeniawa,  I^idzica,  Czarna  und  Ra- 
domka oft  als  öffentliche  Flüsse  erwähnte  Den 
beiden  erstem  fehlt  es  niemals  an  Wasser.  Die 
Badoinka  fälU  mit  mehreren  andern  Flüssen  von 
Szydlowe  aus,  unterhalb  Ryczywoly  in  die  Weich- 
sel. Fast  jeder  der  oben  genannten  Flüsse  ist 
ilöfshar;  einige  derselben  schiffbar.  Diejenigeis. 
welche  es  nofh  nicht  sind,  können  es  bei  gerin** 
gern  Kostenaufwande  werden. 

Die  Nida  erhält  in  allen  Constitutionen  von 
1447  an 9  gleichen  Rang  mit  der  Werta«  dem 
Bu|;  und  des  Weichsel.    Die  freie  Schifffahr^  auf 
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derfelben  war  in  den  blühenden  Zeiten  Polen's 
von  der  gTÖfsten  Wichtigkeit  füt  den  Handel.  Sie 
entspringt  bei  Moskorzewo»  nicht  weit  von  der 
Pilica,  flieftt  bei  Oksza,  Sobkow,  Pinczow,  Wisli- 
ca  nach  Nen-Korczyn,  und  fallt  von  da  in  did 
Weichsei.  Vermöge  ihrer  Lage  können  die  wich- 
tigsten Landesproducte  ^uf  ihr  in  die  entfernte* 
sten  Gegenden  verführt  werden;  wie  z.  JS,  Mar- 
mor, Blei,  Kupfer,  Eisen  von  Chencine,  Kielce^ 
C^dzina,  Karcto we«  Miedztanagöra«  Samsonowo, 
Gips  von  Wislica ,  und  allerhand  Steine  von  Pih- 
czow.  Die  Nida  durchfliefst  ein  reizendes  Thal. 
Ihr  Bett  hat  die  zur  SchiiTfahrt  .nöthige  Tiefe,  und 
darf  nur  gereinigt  werden.  An  Wasser  kann  es 
dem  Fiune  nie  fehlen,  sobald  man  die  behach« 
bftrten  «Ströme  und  Bäche,  wid  z.  B,  Sie  Lasocina 
bei  Malo^oszczy  den  Bach  von  Kielze,  die  Bobrza 
und  Morawica ,  mit  ih.m  in  Verbindung  zu  brin« 
gen  sucht.  Die  Regierung  wird  gewifs  nicht  er- 
mangeln, nach  wiederhergestellter  Ruhe  ihre  Auf- 
merksamkeit auf  diesen,  für  die  Schifffahrt  wich- 
tigen».  Fluls  zu  richten.  —  . 

Mit   Vergnügen    sehen    wir    der  Beendigung 

9inas.W|^rkes  «fitgegen,  welches  uns  di^  iJeJ^annt» 

,achaft>..  mit  «.mehreren     solcher    Flüsse    jerwaocen 

läfst,    von  denen  wir  bis  jetzt  poch  keine  detail- 

lirte  Beschreibung  besitzen. 


■•■MWM 
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Mpistqlae  Parisienses^    in  quihus  de  rebus 

vdriis^    quae  .ad  Hudium  antiquitatis  pertinent 

**     ngitUr;'   editae  a'G.  G^  Erkdott ^  Prof,  hiTt, 

'"  in  universitate  Vratislaviensi.      Lipsiae  in  Li* 

iraria  FTeidmannia.     i8i2.  - 


Sclion  lange  iahen  wir  mit  Erwartung  dem  Crscliei- 
aeii  der  Parisischen  Briefe  entgegen  ^  die  lyis  über  die 
Ausbeute  belehren  sollten,  welche  dem  trefflichen  Her- 
Ausgeber  die  reiche  kaiserliche  Bibliothek  ,  zam  Behuf 
der  von  ihm  unternommenen  Sammlung  und  Bearbeituttg 
4er  kleinen  Gepgraj^hen,  gegeben  hatte,  und  worin  er 
tins  zugleich  mit  dem  Plane  seiner  Ausgabe  bekannt  zu 
machen  versprochen  hatte.  Die  jetxt  erschienenen 
Briefe  werden  Allen,  die  sich  für  dies  Unternehmen  in- 
teressireuy  ein  willkommnes  Geschenk  seyn,  und  wir 
wünschen ,  dafs  dem  Herausgeber  y  den  eine  lange, 
schwere  Krankheit  fast  unthätig  tu  seyn  twang,  neue 
Lebenskraft  wiederkehren  möge,  rasch  auf  dem  betrete- 
»an  Wege  fortzuwandelu. 


Büchäry"  R^cenfionen^  2gl 

'  In  der  Einlftitung  erzählt  Hr.  Prof.  Br€dow\  wie  la- 
den letzten  Tagen  seines  Aufenthehen  «u  P«*ri*,  er  mit 
seinen  Freunden, 'Hnrn.  Hase^  Bast^Koi^  und  Bronstedt^ 
die  mit  ihm  täglich  auf  der  ^Bibliothek  gemeinschaftlich 
arbeiteten^  die  Verabredung  traf^  dafs  sie  eine  Samm- 
lung von  Aulsätzen,  über  rertchiedene  litterarische  Ge*  . 
genstinde,  drucken  lassen  «sollten,  als  Andenken  an  ihre 
Zusammenkünfte.  .  Diesem  Verein  verdanken  wir  die 
▼orlie^nde  Sammlung,  woraus  wir,  dem  Zweck  dieser 
ZeiUchrift  gemäls,  nur  das  herauiheben  wollen ,  w«» 
sieh  voritiglioh  auf  Geographie  bezieht. 

Der  etste  Brief  des  Herausgebers  an'  «einen  wacker 
ren  ^  gelehrten  Freund  Sehneider  in  Breslau ,  giebt  Nach- 
richt über  die  Plane  früherer  Gelehrten,  die  kleinem 
Geographen  zu  i«mmeln  und  zu  ordnen.  Es  wird  ange- 
führt, was  GeUnius  und  Hötchel  beabsichtigten,  weit« 
läuftiger  wird  von  Lucas  HoUtenius  gehandelt ,  und  eia 
interessanter  Brief  dieses  Gelehrten,  über  seine  Samm- 
lung von  grösseren  und  kleineren  geographischen  Wer- 
ken^ ist -ganz  abgedruckt,  da  Hr.  5t.  Croix  früher  nur 
Bruchstücke  mitgetheilt  hatte.  Nachrichten  über  die 
Arbeiten'  VWi  G^fhofredus ,  Liindenherg^  Jacob  Gronovius^ 
Hudson  und  DodweU^  finden  sich  in  dem  dritten  Briefe. 
Zuletzt  wird  angeführt,  daXs  unter  den  Neueren  Penzel^ 
Friedemann  und  St.  Croix  die  Absicht  hatten,  eine  neutf 
Sammlung  der  kleinen  Geographen  zu  veranstalten.  Ueber 
Hrn.  Penzely  dessen  Plan. mitgetheilt  wird,  sagt  der  Her- 
ausgeber: „At  haec  quoque  editio  lucem  non  adsptzit^ 
et  ipsum  Penzelii  nömen  evainuit|  ita  ut  noncerto  com- 
pe^tum  habeam ,  utrtinv  adhuc  vi^rat  nee  ne ;  '<  wir  köa-« 
nen  ihm  die  erfreuliche  Nachrieht  geben ,  vdals  Hr.  Pen" 
zel  jettt  sich  in  München  aufhält,  und  wieder  thätigf  für 
Literatur  ist.  Der  Irrthum  über  Hrn.  Friesemann  wird 
S.  257  berichtigt.  St.  Croix  hat,  wie  wir  erfahren^' 
nichts  für  das  von  ihm  angekündigte  Werk  schriftlich 
hinterlassen«  Uebersehen  ist  bei  diesen  Nachrichten  ei« 
Abdruck  ,  der  van  den  kleinea  Geographen  in  Wien  .er- 
schienen ist,  wodurch  man  wei^igstens  die,  in  der  über« 
mälsig  theuern  Oxforder  Aufgabe  erschienenen,  Stückig 
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um  einen  billigen  Preis  er&alten  kann.  Da  diese  Aufga- 
be /if eniff  bekannt  geworden  %n  feyn  foheiilt ,  wollen  wir  ' 
den  /volUtiindigen  Titel  hier  angeben :  'SvXXayifii  nw  fi» 
litirA^^  rot(  if aktii  7Sw7^«^))5fVrMV  roir«i;  iKBoStvrwy»  <{>iXo« 
TtfMf  honrayyf  rwv  «S  ^Iwavvfvwv  (H^tkoywtmrwv  ft&iX({>wv  Zm9tfJiCi' 
ImVt  X^?'^  ^^^  ^^^  '£XX>)yiKi9(  ireiBfi«;  t(^i«/uiywv  *£XAi)vwv« 
8:  T.  I  —  2.  Wien ,  x8o6.  Der  Inhalt  einea  jeden 
Theiles  ist  gleich  anf  dem  Titelblatt  angezeigt,  ^m  er» 
fiten  Bande  tind  enthalten:  £kvX«mo(  m«/  Avwvv^I^  rivos 
vt^iirXovf  —  ^AyÄ^ij/utpoo  ytmy^m^iati  ßißXi»  ß»  —  'AyeS«^* 
y^ihov»  'Avvwvo^j  *A^^tmvov't  Nior^x^^«  Me^iavtfu  vifi^X^i,  -— 
Te/tfaX'""  ^'^'  Msviirrov  k«<  'A^rs/AtBw^ou*  AiKOMor^x^^  P'^v 
*£XA.0idoc   M«f.  *Ava(7pa0»)v   r«t>   nifX«ou   o^ov;*     IffiKo^tfv    IS^vo«?- 

ra/uwVf  xai  r))v  tiriro/uifv  tmv  Sr^aßwvf  Y'^Yf  ^^t^M^vw*.  In 
den  tweiten  Theil  hat  man  aufgenommen:  'AfiTOvX^sla 
*JfffjiaffX  "BaffiXawg  'Airn/utcA;  iK  rmv  y9u>y^a(f>{Kont  -^rivettwv  irt^f 
«y^ffCp))  Xopot^fua;»  Ma9U«^«Xv«x^)}?  ^roi  rwv  irt^ay  rov  irorir* 
fiou  'iflSou  ^0irwv,  *A^ftpf«C9  Ai7i;irrov,  Üa^tf'i^o;  in  Ss  nfC 
IIif^<K)}C  MCKf  'EpvSp«<  OaA«^^.  *  /U8r«<^^dMr5«iffff  «x  rou  ir^«»^ 
TQTV^ov  *Ti)(  *AGiaßii«))(  SmXcKTtfu  Mar«  rov  «y  r j;  xoMtfcx^patfiXf 
kt;  f})f  Bifvv>)(  pxßXiaSifK«  HW^Moe,  ftirat  r»VMy  viroen^fjuiofftwif^ 
viro  A)})i4))r^(ou  'AXegav^^fbov  fflir^ov»  rov  ix  Tvpvarßoo  riff  Btr« 
roXiorc,  und  von  demselben  noch  al<  Anhang:  Ave  'myaxec 
'y8wY^a(^ilcof  o  fAtv  N«d^i<  'Eb^iveo  ITap^ov,  o  2a  OüXovy  IMEvic 

Im  liierten  Briefe ^  der  an  den  Hrn.  Hofrath  Vofs  ge*- 
richtet  ist,  giebt  der  Heraufgeber  Nachricht  von  dem, 
was  er  durch  seine  Keite  iür  die  Ausgabe  der  kleinen 
Geographen  gewonnen  habe»  und  fügt  hintu:  y,Maxi# 
mus  fructus  ad  me  ipsnm  rednndavit:  quae  in  püblicnm 
predam ,  roic  iroXXoi^  certe  tenti's  snmtibus  tantaque  ani«- 
mi  contehtione  haud  digna  «see  videbaatur.  Novos  enint 
atque  incognitos  scriptores,  quos  gravioris  momenti 
laudare  possem,  n^on  reperi;  fragmenta,  quibua  laounaa 
^odieum  majores  supplerentur,  non  detexi»  nihil,  quod 
in  vnlgus  splendescat,  inreni.  Id  quod  mo  consolatiir 
t$t  illud;  in  rebus  parvis  non  alio  modo  quam  in  mag- 
ais  bene  agi,  nempe  si  recia  et  accurate  agatur«*'      Un» 
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ter  den  Handschriften,  die  er  Terglich,  und  wo  er  Über« 
all  Gelegenheit  fand,  den  fetzt  gedruckten  Te^rt  zu  be* 
richtigen,  nennt  er  yorzüglich  mehrere  vom  Dionysius 
Periegetes  und  seinen  Commentätoren ,  besonders  vont*^ 
Bustathius;  auch  schrieb  er  einen  anderen  Gommentar 
zu  demselben  Schriftsteller  ab  (cod.  n.  2771  u.  2772. )f 
der,  wie  er  v^rmuthet,  im  siebenten  oder  achten  Jahr- 
hundert aufgesetzt  ward,  nnrd  reich  ist  an  vielen,'  aus 
Dichtern  entlehnten,  Stellen.  Ferner  verglich  er  die 
Schriften  von  Nicephorus  BUmmydes  über  Geographie; 
eine  andere ,  viellefcht  von  einem,  christlichen  Schrift- 
steller, über  Himmel,  Erde,  Sonne,  Mond  und  Sterne, 
und  über  die  Tage.  Die  Vergleichung  des  Anonymus  de' 
divisione  orbis,  den  auch  St,  Croix  in  seine  Sammlung 
aufnehmen  wollte,  zeigte  ihm  bald,  dafs  fast  alles  aus 
dem  Ptolemäus  entlehnt' sey,  und  zam  Theil  schon  in' 
Hudion*s  Sammlung  sich  finde.  Von  Öeorgius  Gemistus 
oder  Pletho ,  sah  er  die  Chorogrti'phie'Thessaliei^^s  durch, 
und  das  zuerst  von  Siebenkees^  aus  einer  Vatican.  Hand-. 
Schrift  bekannt  gemachte  Schriftchen:  Ato^$Mfftf  ivt^av  rwy 
oux  oqSwf  uTO  Zrdaßwvof  Xt7o/«8Vwv^  die  ,er  beide  auch, 
mit  berichtigtem  Text,  in  seine  Sammlung  aufzunehmi^a 
denkt,  so  wie  des  Constantinus  Porphyr o geriet a  Buch: 
de  thematibus,  das  von  Banduri  nicht  sehr  sorgfältig  be- 
handelt ist.  Wir  machen  dann  noch  aufmerksam  auf 
mehrere  Fragmente,  die  in  diesen  Briefen  mitgetheilt 
werden ,  so  S.  66  u.  67 ,  wo  aus  dem  Werke  des  Jöä. 
Laur»  Lydus  irs^<  a^x^^  ToXirmmv  ein  Bruchstück^  das 
den  Rhein  und  die  Donau  betrifft,  abgedruckt  ist,  Hr. 
Bredow  erhielt  es  von  Hrn.  JPV>,  einem  jungen  teut- 
sehen  Philologen  in  Paris,  der  eine  Ausgabe  des  ganzen 
Werkes  besorgt,  das,' einer  Ankündigung  in  öffentlichen 
Blättern  zu  Folge,  jetzt  erschienen  ist. 

S.  69 -^  104.  Varietes  lectionis,  ^uae  in  Flethonis 
excerptis  'e  StrabOnis  Geographia  in  codd.  Parislensibus 
snsc.  o'ccurrit,  wodurch  aufs  Neue  gezeigt  wird,  wieviel 
noch  für  den  künftigen  Herausgeber  des  Strabo  tu  thun 
Übrig  i$U^ 
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Im  achun  Briefe  meldet  Hr«  Brtiow  über  seinen 
Plan:  Singulare  yolumen  Geog^apho$ . minores  Latinos, 
cum  antiquof,  tum  praecipue  recentioris  Europae  a  aaec. 
VI.  ad  IX. ,  et  Excerpta  Geographica  ex  Historicis  ,  Poe- 
,  ti»  librisque  scholasticis  ejusdem  aetatis  contiuebit,  und 
erzählt  kur«,  wie  ihm  die  Freude,  den  Dicuil  (de  pien- 
sura  orbis  ierrarum)  zuerst  herauszugeben ^  durch  Hrn* 
Valckenaer^s  Eilfertigkeit  getrübt  ward.  Er  schliefst 
diese  Epistel  an  Hrn.  Hofr.  Vo/s  ^  die  einige  Bemerkun- 
gen über  verschiedene  lateinische  Geographen  enthält^ 
mit  det^  Worten:  haec  sunt ,  quae  Tibi  nu|ic  afferre  pos- 
sum;  docti$  ai^tem  annuentibus  alia  etiam  a  bibliothecis 
i|ccessura  spero. 

Bie  Abhandlungen  der  Freunde  des  Herausgebers 
beziehen  sich  auf  den  Aeneas  Tacticus ^  die  Scholien  zum 
Flato^  auf  Palaeographie ,  und  auf  die  mathematischen. 
Werke  des  Rufus  und  Epaphroditus.  Herr  Bredow  selbst 
handelt  noch  in  ^wei  Briefen  von  einigen  Problemen  des 
Fappus^  und  übe^  den  Georg  Syncellus»^ 

Unsere  Leser  sehen ,  dals  diese  Briefe  ein,  mannich- 
faltiges  Interesse  haben,  und  werden  mit  uns  wünschen, 
dafs  die  Erscheinung  des  angekündigten  Werkes  nicht 
SU  lange  zogern  möge,  und  dafs  die  Vorsteher  öffentli- 
cher und  Privatbibliotheken  den  Herausgeber  unterstütz« 
en,  damit  eine  vollitändige  Sanunluug  gegeben  werden  _ 
kann. 

Harles,  in  seiner  Ausgabe  des  Fahricius  (T.  IV.  pag. 
668«)  und  Andere,  bemerken,  indem  sie  von  Su  Croix^s 
^lan  einer  neuen  Ausgabe  der  kleinen  Geographen  re- 
den ,  dafs  in  den  Bibliotheken  noch  manche  ungedruckte 
geographische  Sachen  lä^en,  und  verweisen  dabei  auf 
die  Bihliotheca  litteraria^  being.  a  CoUectioii  of  fnscrip" 
tionf  eto,  Lond.  1722..  Da  diese  nicht  all^eniein  bekannt 
ist ,  so  will  Rec.  die  dort  von  Weisse  angeführten  Inedita 
hier  wieder  angeben,  um,  wo  möglich/  dazu  beizutra- 
gen,  dafs  diese  Sachen  im  Druck  erscheinen,   oder,   da 


Mü'ch  er  -  A-^'C  ens  i6  nen.  j^g^ 

.«iBij^e  seit  der  Zeit  gedruckt  «ind,    wieder    ▼ergUohea 
werden |N  damit  wir  einen  richtigeren  Text  erhalten. 

Joannes  Grammaticus  Gazaoßs,  VII.  scripsit  626.  ▼ixit 
post  Nonnum.  Ms.  Cod.  Palat.  — 

Poeta  graecus  apud  Rudgersium  in  Adv^ersariif. 
Graece. 

Georg,  Gemist  Pletho ,  vel  saltem  Excerpta  ex  ejut 
Chorographia  Thestaliae.  Mt.  Bib.  Augustan.  et  Bodl. 
33.  Reg.  London. 

EpipJ^anii  Monachi  Feriegesis  Terrae  tanotae.  Versi- 
bus  politicit.  Ed.  Morell, 

Die  von  Lto  AJIlatius  in  seinen  ;Su/«/4ixrei$  abgedrni:k  ^ 
i'en  6  Abhandlungen.  , 

Pstlbis  de  terrae  situ*    Mf.  Bibl.  AngL  GalL  etc. 

Nicephori  BUmmidae  Synopsis  Geographiae.  Mj. 
Ambros.  etl«attd.72i.  69.    Goislin.  Bib.  Naud.  44.  foL  Gr. 

Opusculum  de  maribus.  Ms.  Goislin.  364. 

Nieephorus  Gregoras ^  ubi  Paraphrasis  ejus  a  I^iony*- 
sio  variat. 

'    Dionysii   Byzantii    «var^ov^y    Graece.    B.  Florent«  et 
Isv  Voss.  2300.  189*  sed  tton  integre. 

Fragmentum  Suphani  de  UrbibuS|  ei|iendatius«  BibL 
Coislin.  238* 

Tractatus  de  Insulis  totius  Orbis.  2624*  29^  M$* 
Voss. 

Anonymus  de  Tab.  Geograph.  Baroc.  131.  Ms. 

Anonymi  Hodoeporicon  ab  India  .  Romam  ucque. 
Voss.  Ms,  22^9. 

Descriptio  maris  Mediterranei  et  Insular  um*  2398*. 
73  Voss. 

Constantinopoleos  Oescriptio  et  Anti^uitas.  Graecet 
Gele  5928. 

Chrysococcae  (Geo.  Medici.)  UivaS  iti^/umv  ToXtvtVp 
sed  integre.    Ms.  Vos.  etc.  2178*  67.  B,    Reg.  Paris.  1404* 

'Astronomia  Persica.  Ms.  Bi|)l.  Scorialensis. 
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Jü4  Psdiasimus  DiaeoDQs  de  Mensara  Terra«.      BibL 
Reg.  Par.  Z213I  et  SariL  6570.  Gr.  Mm.  Pemb.  Gant. 

Heronis  Geodesia,  Baroc.  III. ,    3.     et  in  Joan.  Bapt« 
Oxon.  Bib.  Reg.  Par.  43.  220.  —  Excerpta  Baroc.  70.  70. 

Abraham  Periuol  confer.  Mf.  Laud.  1545.  19.  Hebr. 
Benjamin  Tudelentis. 
Gabriel  Sionita  dp  urbibus  Orientalibus. 
Abulphedüf  integre. 
Tabulae  Peutingerianae. 
Diodorus  irt^i  SratS^iwy.  Mf.  Vatic» 
Mensurae  Geometricae.  Gr.  Mf.  Arond.  3423«  424« 
Isaac  Argyrus  de  Terrae  defcriptiene  in  Piano.      Mf. 
«päd  Labbaeum  et  Bib.  ScoriaU  i8?*  Voff.  2240. 

Anonymi   deaeriptio  Hegionum  quorundam  Orienta* 
liam.  Mf.  Arab.  Ni^rcMf.  Gfd.  1172. 

^,      Introdnctio  ad  Tabulaa  Terfioaa.    Gr.  Baroe.  166. 

Pronnciarum  totiaf  orbif  über.  Mf.  Bib.  reg.  Paris, 
cod.  1390. 

4^     Calcoshendius  de  Aegypto.  Arab.  et  Lat.  Mf.  Seiden. 

'     El  Edrisi  Gpograpli.  Oxon. 

Geographie  Ibn  Isdae.  Ms.  Oxon. 

AlcUmi  Gharidato  'i  Agjalb.  Mf.  Bibl.  Cantab.  9817. 

Petri  Gyllii  Cpistola  de  Itinere  sao  Asiatico.  Ms.  Vos. 

Descriplio  Asiae  exactissima.    5  Voll.    Arab.  Manus. 
Narcissi  Marsh. 

Anonymi  institutio  Geogr.   de  Oistantia   et   Situ  Re» 
gionum.  Narcis.  Göd.  1809.  134. 

De  Nilo,  vide  Holsten,  in  Steph.  Bys. 

^  Gatalogus  Urbium.  Ms.  Vatic.  et  puto  Bibl.  AngL 

Tabula   SlaFouiae  accuratissima.     Ms.   penes  Holste» 
aiumi  quem  vide  ad  Stephanum  voce  J^akwva. 
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STBSLB*Sf  Robert^  {Lieutenants  of  the  Royal 
•Mariner^)  a  Tour  through  Part  of  the 
Atlantic\.or  Recollections  from  Madei* 
ra  (or  Western  Isles)  and  Newfound» 
land,  visited  in  the  Summer  0/1809  in  H. 
'M.  Ship  Festal.  London^  Stockdale.  181  !•  193 
S,  8«  (^Stkble^ Sy  A.,  Reise  durch  ei* 
nen  Theil  des  Atlantischen  Meeres 
oder  Erinnerungjen  an  Madera  (oder 
die  westlichen  Inseln)  und  Newfqundland^ 

,  die  er  im  J,  1809  auf  dem  königlichen 
Schiff  ei  die  Vestale,  he  suchte.) 


Die  Vd8tale  segelte  am-  23.  Mai  1809  voa  Spithead 
»ach  Madera  ab^  war  am  16.  Janins  »af  der  Höhe  vpn 
Porto  Santo  ^  nnd  besuchte  Funcnaly  5t.  Michael ,  Punta 
del  Gado ,  die  Insel  des  Pik*s  u.  s.  f.  Am  17*  Julius 
gieng  die  weitere  Reise  naeh  Newfoundland,  Am  sfisten 
war  die  ^ofse  Sandbank  erreicht,  'und  den  gosten  liefs 
sie  im  Haven  bei  St,  Johne  die  Anher  fallen. 

/Ohne  Zweifel  hat  der  Verf.  treu  die  Ansichten  wxe- 
(der  geg^el^en,  die  er  vor  sieh  hatte.  Aber  der  Titel  sei- 
ner Schrift  erregt  mehr  Erwartungen,  alt  diese  befrie* 
digt.  Dieser  Tadel  trifft  aber  den  Verf.  nur  sum  Theil; 
da  sehr  vieles  in  dieser  Aeisebeschreibang  nicht  aus  des- 
sen eigener  Erfahrung,  sondern  aus  andern  Quellen  ge- 
schöpft ist.  Hier  folgen  einige  Stellen  daraus ,  welche 
▼itfUeicht  unsern  Lesern  interessant  sind. 
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yyDie  Stadt  St.  Johnr  hat  weni«  Empfeliliingswer- 
the«.  Da  sie  dem  Meeresspiegel  gleich  liegt,  ist  sie  un« 
gemein  kothig.  Alle  Häuser  sind  von  Hol«  gebaut ,  daa 
auf  dieser  Insel  im  Ueherflusse  vorhanden  ist.  Sie  sind 
niedrig  und  unbequem ,  utid  theils  wegen  Enge  der 
Stralsen,  tHeils  auch  \^gen  der  Menge  der  Hatten,  nur 
schwer  zu  bewohnen.  .  Kinder  von  jedem  Alter  liehen 
Fische  durch  die  Strafsen ,  und  eine  andere  Unbequem- 
lidhfceit  ist  das  unaufhörliche  Gebelle  der  Hunde,  von 
denen  der  ganze  Ort  voll  ist.  Da  ihre  Eigenthümer  sie 
nur  im  Winter  benutzen,  so  jagen  sie  sie  den  übrigen 
Theil  des  Jahres  aus  dem  Hause.  Sie  nähren  sich  auf 
den  Strafsen  von  dem  Wegwurf  von  Fischen.  *' 

,,Dif»  Stadt  bildet  eine  gerade,  eine  englische  Meile 
lange,  Linie.  Der  Fischgeruch  und  der  Gestank  vom 
Robbenfette  i^t  ungemein  ekelhaft.  Einige  artige'  Hflu- 
ser  stehen  etwas  weiter  hinaus,  an  der  Seite  einer  An- 
höhe, von  der  man  den  Haven  und  die  SchiiFe  Überse- 
hen ,  und  eine  reinere  Luft  athmen  kann ,  die  aber  dann 
ai4ch  verdorben  wird,  wenn  der  Wind  durch  die  Gerü- 
ste kommt,  auf  denen  oft  10,000  Fische  zum  Trocknen 
liegen.  '  Dieses  Uebel,  oder  mindestens  diese  Unbequem- 
lichkeit, ist  aber  nothwendig  und  ganz  bedeutungslos, 
wenn  man  die  Einnahme  berechnet,  welche  die  getrock- 
neten Fische  verschaffen.'* 

I 

1 

„Die  Seltenheit,  der  hohe  Preit ,  und  die  schlechte 
Beschaffenheit  des  Fleisches  in  St.  Jöhns^  veranlafsta 
den  Admiral  Hollomay^  die  Vestale  nach  den  westl.  In- 
aein {Madera  und  Puerto  Santo)  zu  schicken,  um  von  dort 
Ochsen  und  Vegetabilien  für  die,  unter  seinem  Befehl 
stehenden,  Schiffe  zu  holen,  und  so  zugleich  für  Gesund- 
heit :und  Stärkung  der  Mannschaft  zu  sorgen.'^ 

,,Wir  verliefsen  also  am  Qten  August  St.  lohnt  |nit 
einem  für  uns  sehr  guten  Winde,  und  verloren  das 
Land  bald  aus  dem  Gesichte.  Da  gerade  die  x  West  winde 
herrschten,  so  benutzten  wir  sie,  und  sie  führten  uns 
gegen  300  Seemeilen  fort.     Die  Geschwindigkeit  unseres 


l 
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Lüafet  war  ungemeiil  groft.  Ein  mäfsi^ter  Wind  und 
aufgespanntes  Segel,  fdhrten  urte  tu  weile  u  in  einer 
Stunde  13  Seemeilen  fort,  und  wir  durchschnitten  die/ 
gewaltige  Flftcbe*  des  Atlanlischeii  Oeeans ,  -ohne  ein  Se- 
gel eitttuveffen,  oder* einen  der  Zufälle  zu  erfahren,  die 
Seereiien  tu  begleiten  pflegen.** 

„Am   aeehsten   Tage   waren    wir  auf  der  H5he  von 

Corvo  ^    und   ankerten  fr6h    am  folgenden  Morgen    (am 

'Z6ten>  auf  der  Rhede  von  Fayal^  nachdem  wir  in  jeder 

Stunde  unsere^  Fahrt  7|  kleine  Seemeilen ,     seit  unsere 

Ahreisa  von  Nordamerica,    gemacht  hatten  —  eine  G^- 

»ch windigkeit,  die  selten  Seefahrer  erleben.'* 

„Wie  da«  SchifP  mit  Oohsen,  Frfiehten  und  Gemü- 
sen beladen  war ,  und  die'  Officiere  den  Nonne^  in  deh 
KlSstern  ihre  Aufwartung  gemacht  hatten,  wodurch  ditt 
Insel  einif^en  Verlast  erlitt,  segelten  wir  den  i.  Novem- 
ber nach  Ngwfoundlandj  und  »chtfFten.  unsere  Ladung,  d£el 
in  dem  besten  Zustande  war,  aus.  Den  26.  October  gien- 
gen  wir  mit  einem  Geschwader  nach  Portugal  ab,  kreuz« 
ten  in  der  Bai  von  Biseaja,  machten  2  Prisen,  und  an- 
karten  am  25.  Norbr.  zu  Spithead,** 

Auf  des  Verf,  Besehreibung  von  Lissabon  kdnneu 
wir  uns  hier  nicht  einlassen^"  da  er  dessen  Haven  nfcht 
berührte,  noch  auf  »die  Nachrichten,  die  er  von  deu 
Mönchs-  und  Nonnenklösteru  auf  den  Azoren  giebr,  von 
welchen  Inseln  er  eineU  Thetl  heHnen  lernte.  Aber  die 
von  ihm  mitgetheilte  Beschreibung  der  warmen  Quellen 
auf  St,  Michael y  der  gröfsten  der  Azoren,  verdient  Auf- 
merksamkeit, da  sie  durch  anderer  Reisenden  Berithtre 
nur  wenig  bekannt  sind« 

„Wie  wir  etwa-  eine  halbe  Viertelstunde  bergan  gtf« 
gangen  waren,**  erzählt  der  Verf. ,  ,^erblickteu  wir  einen 
ftarken  Strom,  der  aus  der  Seite  deo  Borges,  deh  wft 
hinanstiegen,  entsprang.  Wo  er  hervorbrach ,  güb  das 
Wasser  einen  so  heifsen  Ounftt  von  sich,  dafs  iteAtt  ihm 
die   Haad  nicht  annähern  dttifte. .    Batweder   aus  Ge- 


wohaJieit  oder  au«  Eivialt,  odej^  yielleichi  ant:  beiden 
Ursachen,  giengen  untere  Wegweiser  hier  vorüber,  ohne 
uns  #iarauf  aufmerksam  tu  machen.  Wie  wir  den  Gi- 
pfel des  Berges  erstiegen  hatten,  bemerkten  wir  einen 
beträchtlichen  Unterschied  der  Temperatur^  und  wir 
fühlten  die.  Wirkung  derselben  >  wie  wir  uns  etwa.eine 
halbe  Stunde  über  der  Küste  befanden.  Wir  kamen  auf 
dieser  Höhe  bei  einem,  mit  schonen  Umgebungen  yerse- 
heneuy  und  «wischen  swei  Bergen  liegenden,  See  vorbei, 
d(ir  sehr  fischreich  war,  und  besonders  viel  Fische  mit 
.^old  •  und  silberfarbigen  Schuppen  hatte»  :  Eier  zeigte 
fioh  ein  uutiuglicher  Instinct  ^des  Esels,  auf  dem  i^h 
auf  dem  breitesten  Pfade  ritt,  als  er  plötilich  vcn  demselben 
abwich,  und  feinen  minder  gangbaren  Weg  einschlug.  Wie 
er  hier  seinen  Sohritt  fortsetzte,  schlug  ich  ihn  an  die 
andere  Seite  des  Kopfs,  und  er  merkte,  dafs  er  da,  wo 
er  war,  nicht  fortgehen  sollte,  da  ein  solches  Thier  auf 
den  leichtesten  Schlag  merkt,  und  es  die  Art  der  dorti- 
gen Landleute  ist,  ibm  die  gehörige  Richtung  zu  ge- 
ben«  Jetzt  stieg  etr  also  mit  mir  höher  hinauf,  und 
ich  erstaunte  zu  sehen,  dafs,  wenn  er  noch  einige 
Schritte  weiter  gethan  hätte,  wir  beide  in  einen  schreck* 
>lichen  Abgrund  gestürzt  wären  ^  den  die  besondere  Be- . 
schaffenheit  des  Bodens  gänzlich  dem  Auge  verbarg, 
bia  in  dem  AugenJ^lioke,  wo  man-  bereit  war,  sich  in 
ihn  herab zusftirzen.  Wir  hörten,  dafs  .  dieser  Theil 
des  Weges  vor  Kursem  eingestürzt  sey.  Dem  Anscheine 
nach  wird  in  wenigen  Jahren  diese  Stelle  höchst  gefähr- 
.lich,  wenn  nicht  ganz  ungangbar  werden. 


«( 


„Jetzt  öffnete  sich  uns  ein  schönes  Thal,  in^  dem  die 
Fnrnas  (heifse  Quellen)  und  das  gleichnamige  Dorf  lie- 
gen. Die  zerstreuten  Weiler  mit  ihrem  weifsea  Ge* 
mäuer,  Kirchen,  Bäumen  u.  s.  f.  bilden  einen  starken 
Contrast  mit  dem  groften  Amphitheater  der-Berge,  die 
sie  umgfben»  Der  von  der  Höhe  zu  dem  Dorfe  führen* 
de  Abhang  ist  etwa  eine  Viertelstunde  laug  sehr  jäh* 
;Ais  wir  .dort,  ankamen,  machten  wir  mit  einigen  Land« 
leuta^  den  Accojrd,  für  ein  unbedeutendes  Geschenk  in 
i^reü  Hüttea  herbergen  «a  können»    Sie  njüimea  ans  mit 
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aller  Gefälligkeit  auf,  und  begnügten  sichy  selbst üiese' 
Nacht  auf  einer  schlechten  Unterdecke  in^  freier  Luft 
unter  den  benachbarten  Bäumen  «u  schlafen.  Voll  Be« 
gxerde.».  die  seltne  Naturerscheinung  zu  beobachte^, 
wegen  deren  wir  so  manche  Meile  zur  See  gemacht  hat* 
ten,.und  iUker  fo  gefährlicfae' Berge  weggeklettert  waren, 
eilten  wir  zu  den  Furnas  ^  ein  Name,  der  i^on  dem.  La- 
teinischen: /urnacu/a,  ein  Ofen,  herzukommen  scheint. 
Orofse  Dampft&ttlen  bezeichneten  die  Stelle,  un'd  schwän- 
ger4en  die  Luft  mit  Schwefeldl|mpfen.  Wie  wir  zwi- 
schen einigen  heifsen  Quellen  durchgegangen  waren, 
kamen  wir  an  das  grofse,  mit  siedendem  Wasser  erfüllte, 
Becken.  Das  ganze  Wasser  war. in  der  heftigsten  Bewe- 
gung, und  ward  in  der  Mitte  mehrere  Fufs  hocti  ge- 
worfen. In  zwei  Minuten  war  ein  Ei  gar  gekocht/  und 
einer  unserer  Leute  kochte  sich  hier  Erbsen«  die  er 
vom  SchiBfe  mitgenommen  hatte,  zur  grofsen  Verwunde- 
riing  seiner  Kameraden,  welche  einige  ihrer  gewöhnli* 
chen  Bemerkungen  über  diesen  ,,  Teufels  -  Ort*^ ,  wie 
sie  ihn  nannten-,  machten,  worauf  blols  solche  exceiitri- 
sehe  Leute  fallen  konnten.  Das  Becken  hatte  einen^wei- 
ten  Umkreis.  TÜe  von  ihm  ausströmende  Hitze  war  ui|* 
gemein ,  und  in  nfianchen  Richtungen  aus  einer  nahe,  lie* 
«enden  Ursache  fast  erstickend.  Wie  wir  nämlich  iiber 
ein  hohes  Felslager  wegstiegen,  sahen  wir,  dafs  dies  durc& 
eihen  anderen  Krater  bewirkt  werde,  der  sich  in  einer 
weiten  Höhle  befindet,  und  ungemein  viel  stärker  w^^^t, 
indem  er-  mit  einem  gewaltigen  Brausen  Schlamm  und 
siedendes  Wasser  emporwirft.  Ohne  Zweifel  mufs  dieses 
Wasser  als  Heilmittel  kräftig  wirken.  *'  •       c- 

„Dr.  Stan$on,  der  sich  hier  eine  Zeitlang  aufhielt. 
um  die  B^standtheile  dieses  Wassers  zu  erforschen,  uir- 
theilt  über  dessen  Eigenschaften  und  Kräfte  sehr  vor- 
theilhaft,  ünc^  hält  es  für  fähig,  hartnäckige,  selbst  ver- 
altete Uebel  zu  heilen. '^ 

»j 

Dieser  Schrift  ist  eine  gut  ausgeführte  Charte  Yor* 
gesetzt« 


i    « A 


■  3. 

ferner iungen   auf  einer    Reise    um    die   Welt  in 

,    dem  Jahren   1803   bis   1807»    von  6.   H   FOjr 

*   Lait GSDORF F,  K.  Russ.  HofratK     Zweiter 

.    Band,      Mit     17     Kupfern.      Frankfurt    am 

Main^  bei  Fried.   fVilmßnf.     I8l2. 
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Der  zweite  Band  der  Bemerkungen  deg  Herrn  von 
Langsdorff  ist  im  Ganzen  für  die  Bereicherung  der  Län- 
derkunde und  Ethnographie  bedeutender,  als  es  der  erste 
seyn  konnte,  indem  es  dem  Hrn.  Verf.  fast  unmöglich 
gemacht  war,  Neues  von  einor  Reife  ^u  berichten,  wel- 
che durch  das  grplse  Werk  des  Hrn.  v.  Krusenstern  be- 
reits ausführlich  beschrieben  worden  war. 

Nachdem  aber  Hr.  v.  Langsdorff  das  Schiff  Nadeshda, 
da^  Hr.  v,  Krusenstern  conimandirte,  in  Kamtschatka 
verlassen  hatte,  nahm  seine  Reise  eine«  von  jener  des 
berühmten  Weltumseglers  verschiedene,  Richtung,  und 
führte  durch  zum  Tiieil  Wenig  bekannte  Gegenden,  so 
dafs  der  Beschreibung  derselben  nun  auch' der  Reiz  unct 
das  Verdienst  der  Neuheit  gegeben  werdeii  konnte. 

'  Üer  Kammerherr  von  Resanoffj  der  bekanntlich  als 
Russischer  Ambassadeur  in  Japan  nicht  angenommen 
wurde,  entschlofs  sich  in  Kamtschatka',  als  Beyollniäch- 
'tigte^  der  Russ«  Americani^ch^n  Compagnie,  'die  östlicl| 
von  Kamtschatka  liegend'^n  ßesitzunsen  derseltseii  zu  be- 
suchen,  und  ihren  Zustand  zu  prüfen,  nr,' v,  Langsdorff 
begleitete  diese  Expedition  als  Arzt.  Jt)iese  Reise  gieng 
an  der  Äleutischeri  Inselkette  vorbei,  zu  den  wenip^  be« 
kannten  Eilanden  St.  Georg  und  St^  Paul^  von  da  nach 
den  Inseln  Unalaska  und  Kodiakf.  und  nach  Sitcha  od^r 
Neuarchangel  y    dem  neuesten  Etablistement  der  Russen 


im  Ktiffolk"  Spundf  an  det  Nord-WetÜLtiste  Ton  Amarica* 
Hier  überwiDterten  die  Reisenden,  und  der  Verfasser  fand 
Gelegenheit  y  die  Eingebornen,  welche  ?on  den  Rusien 
Kaluschen  geniinnt  werden ,  kennen  au  lernen.  Von  Sit^ 
cba  ans  wurde»  um.  die  Golonie  mit  Lebensmitteln  sii 
versorgen,  eine  Expedition,  längs  der  Küste  von  Neu* 
Albion  f  nach  St,  Francisco  ^  einer  Spanischen  Niederlas- 
sung in  JVeu-  Californien ^  abgeschickt,  welche  Herr  von 
JJangsdcrff  gleichiMB  begleitete»  Die  Reise  gieng.  von 
St.  Francisco  sodann  über  Sßcha  und  Kodiak  an  die  Kü* 
ste  der  Halbinsel  Alaksa^  ^und  endlich  über  Unalaschk4i 
nach  Kamtschatka  aurück.  Auf  der  letzteren  Halbirisel 
iiberwinterte  der  Verfasser,  und  hatte  Gelegenheit,  die- 
selbe, fast,  ihr^r  ganzen  Länge  nach  lu  bereisen.  In& 
Frühling  gieng  Hr»  v.  L»  lur  See  nach  Ochots^  und  trat 
von  hier  aus  cu  Lande ^  durch  ^Sibirien  ^  die  Rnckrais# 
nach  Buropa  an« 

Dies    war  der  Weg,    welchen   der  Verf.,   nach  det, 
Trennung    vom   Capitaiae    von   KrusenstMrn^    ii\   einem 
Zeiträume  von  zwei  Jahren  zurücklegte.     Die  Gegenden^ 
welche  er  bereisete,    sind  dem  Geographen-  zum  Theil 
aus- den  Reisebeschreibungen  von  Krascheninikow f     Sttl^ 
ler^    Sauer ^    Billings^    Cookp    Fanceuver  und  Sarytschef^ 
und    aus    MülUr^s    Sammlung;    Russischer    Geschichten^ 
Fischerei  Geschichte    der  Eroberung    Sibirien* s^    Pallat 
nordischen    Beiträgen,     und    den    Journalen,  von    Busse 
tind  Storch  bekannt.     Obgleich  sonach   Hn  v,  L,  keine 
durchaus    neuen  Länder   beschreiben  konnte,    so    blieb 
ihm    doch,    Toxzüglich    als    Naturforscher,    ein    weite« 
*Feld   für  neue  Beobachtungen,    und   er  würde  bei  sei- 
nem Talent  und  seinen  ausgebreiteten  natur historische«, 
Kenntnissen    uns  sicher    einen    viel   gründlicheren  Auf* 
schluls   Ufid    viel    umf^sendere  Bemerkungen    über  je« 
nen  Theil  der  Erde  haben  mittheilen  können,  wenn  man 
die, Zusagen  gehalten  hätte,    die  ihm,    beim  ^ntri^  der    ^ 
Reise  von  Kamtschatka  nach  Jmprica^    gemacht  wurden^ 
nämlich  ihn  in  seinen  wissenschaftlichen  Zwecken  mög- 
lichst tu  unterstützen.      Aber  Hr.  v,  L.  mulste  mehr  als 
einmal  erfahren ,  dals  er  ea,  mit  fiarbaren  Vi  thun  hatte^ 

4.  Q.  £•  XLn  Bdi.  3.  5ti  ^ 
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die  ihn  ausTachten,  wenn  tr  alt  Arct  cweckmlfsig^'e  Tor- 
schläge f ur  Teilung  der  Kranken  machte  (S.  85) ,  oder 
aeine  Sammlungen  mnthwillig  ^erttnmmelten  •  un^  seine 
Beschwerden  dadnreh  abwiesen ,  dafs  die  Expedition 
nicht  in  nntnriiistoriflcher  Rücksicht  unternommen  wor- 
don  MCf.  (S.  i83*) 

Wenn  «her  auch  durch  diese  Barbarei,  (^welche  Herr 
^,  lt.  mit  sehr  lebhaften  Farben  schildert,  und  durch 
Thatsachen  beweiset,)  die  wissenschaftliche  Ausbeut« 
dieser  Reise  beschränkt  wurde:  so  hat  sich  doch  der  Veirf. 
€in  nicht  weniger  grofses  Verdienst  daduxch  erworben, 
dafs  er  den  schrecklichen  Zustand  der  Rtissen  und  Ein- 
gebornen  in  den  Etablissements  der  Russ.  American!  • 
sehen  Gompagnie  aufgedeckt,  und  vielleicht  dätu  beige- 
tragen hat,  dafs  das  Gouvernement  aufmeirksam  auf  jene 
entfernten  Besitzungen  gemacht  werde,*  und/ Anstalten 
treffe,  wenn  nicht  die  Menschlichkeit,  doch  den  gesun- 
den Menschenverstand  und  das  eigene  wohlverstandene 
Interesse  in  ihre  Rechte  einzusetzen. 

Wir  wollen  und  können  jedoch  nicht  behaupten,  dafs 
der  Schwierigkeiten  wegen ,  die  Ür.  v.  L,  unter  solchett 
Umständen  Gberall  fand,  seine  Reisebeschreibung  keine 
neuen  wisseVischaftlichen  Bemerkungen  enthalte  $  wir 
sind  es  vielmehr  der  Achtung  für  ihn  und  der  Wahr- 
heit schuld^i  darauf  aufmerksam  zu  machen,  dafs  er 
überall,  wo  er  sich  länger  aufhielt,  und  die  Länder 
nicht  blofs  im  Fluge  sah,  ein  sehr  interessantes  Detail 
von  der  Pflanzen-  und  Thierwelt  jener  Gegenden  gelie- 
fert, und  aufserdem  lehrreiche  Schilderungen  von  dei]i 
Sitten  und  dem  sittlichen  Zustande  der  Völker,  die  er 
kennen  lernte,  mitgetheilt  hat.  Zum  Bew^eise  dessen, 
werden  wir  unteren  Lesern  einen  gedrängten  Auszug 
aus  den  Nachrichten  des  Hrn.  v.  L.  mittheilen,  wobei 
wir  nur  solche  Bemerkungen  aufnehmen  werden,  die 
für  die  Ausbreitung  der  Wissenschaft,  welcher  diese 
Zeitschrift  gewidmet  ist,  uns  wichtig  zu  seyn  scheinen. 

Die  Inseln  St^  Paul  und  St.  Gtorg  wurden  im  Jahre 
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1786  Ton  den  Kutseii  entdecjLt»      Erst^re  liegt,  »tcli  den 
Beobachtungen    der   Seeofficiere  ^    in  deren  Gesellschaft 
Hr.  V,  L.  reisete,  57«  15*  N*  Br.  und  170^  westl.  L.  von 
Greenwich,    d.  i.  172«  20'  I5'  O.   L;  ron  Ferro.  ♦)      Die 
Ins^l   ist  5  bis  6  Meilen  lang,    trnd  mit  Gras  und  Ge« 
Strauch  bewachsen ,  von  fifiumen  aber  gänzlich  entblöfst. 
Airs  geschmolzenem  Schnee  bilden  sich  Teiche,    welche 
gutes  Trinkwasser  liefern.      An  der  westlidren  K(iste  be- 
stehen  die  steilen  Itlippen   aus  por&ser  schwarter  Lava; 
auf   einem  Berge,    in   der  Mitte  der  Insel,    aber  findet 
man  Versteinerungen,     welches    um   so   auffallender  itt, 
als -man    auf  der    ganzen    Inselkette    der    AUuten,    von 
Kamtschatka  bis  nach  America  ^   nichts  als  CJrgebirge  be^ 
merkt.      Das  Klima  ist  rauh,     und  fürchterliche  Stürme 
wechseln    in     den'  Jahreszeiten    mit    Frost    und    NebeU 
Gleichwohl  hat  die  Russisch  -  Americanische  Compa(<nfe 
einige  Promüschleniki ^ '  d.   i.    Russische   Peltjäger,    und 
einige  if/euten  hierher  geschickt,  welche  Seebären .'jagen^ 
iich  von  dem  Fleische  dieser  Thiere  ernähren,     und  die 
Felle  in  die  Magazine  der  Compagnie  lirfern.    Hr.  v»  L» 
fand  hier  15  Menschen ,  welche  in  einem  Sommer  100,000 
Seebaren  erschlagen  können.    Dies  schönes  t>a1zart ige  Fell 
wird  an   die  Chinesen   für   2  bis  3  Rubel  das  Stück  ver- 
kauft. —  Die  kostbaren  Seeattem  (Lutra  marina),  deren  rnaor 
in  den  ersten  zwei  Jahren,     nach  Entdeckung  der   Insel, 
gegen  3000  erlegt  hat,    und  deren  jede^   Fell   mit  TOD  big 
150  Rubeln  bezahlt  wird,     sind  jetzt  fast  gänzlich  ausge* 
rottet.      Diese   Thiere   find   die  Ursache,     wodurch    die 
Schnelle     Ausbreitung     der    Russischen    Niederlassungen 
von  Kamtschatka  bis.  nach  i^meric^  bewirkt  wurde;     man 
verfolgte  dieselben  mit  unmäfsiger  Begierde,     sie  zogen 
tich    immer   mehr  nach  Osten,    und    die  Russen   zogen 
ihnen  nach.     Sie  sind  {etzt  auf  allen  Russischen  Nieder- 
lassungen bei  weitem  seltener  geworden,  und  haben  sich 
wahrscheinlich  nach  -südlicheren  Gegenden,     nach  Neui- 
Alhion    und     Califotnitn    geÜdchtet.     —     Ein    änderet 

•)  Sarytschcf  sah  die  Insel  unter  56*29'  N.  B.,    und  igg* 

45'  O.  L  von  Gr.  d.  i  170*  15'  westl.  L.  v.  Gr. 

11. 
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merkwfirdiget  Thier  dieser  Gegenden»  Steller»  Siekuh 
^Tr.ichtchus  manatus  Stellen)^  hält  Hr.  v.  L,  für  völlig 
•uige&torbeii.  —  Aulser  dem  Fleiich  deriSeebftren  näh- 
ren sich  die  Goloniitsn  von  Vogeleiern,  die  von  unsäh- 
ligen  See  vögeln  hier  niedergelegt  werden.  So  traurig 
der  Aufenthalt  auf  diesen  öden  Inseln  seyn  mulsy  so 
wollten  die  Hussen  sie  doch  nicht  verlassen ,  weil  sie 
hier  weniger-  den  Bedrückungen  der  Unterbeamten  der 
GoMpagnie  ausgesetzt  sind« 

Die  Felseninsel  St,  Giorg  li^gt  im  S.  W.  der  vorigen, 
und  ist  beträchtlich  kleiner;  sie  wird  ebenfalls  nur  Ton 
ausgeschickten  Jägern  bes  uclit* 

liie  Insel  Un^daschka  ist  70  bis  80  Werste  ( 10  bis  12 
geographische  Meilen)  lang,    und  sehr  ungleich  breit« 
Ihre    astronomische  Lage    wird    nicht  angegtfben;    Herr 
V.  h,  rühmt  aber  bei  Gelegenheit  dieser  und  <^er  benach« 
barten    Inseln     die ,  Genauigkeit     der     Sar^tscheftchen 
Charte..    An  der  nördlichen  und  nordöstlichen  S;;ite  deir 
Jnsel  sind  viele  Baien  und  Buchten,    von  denen  einig« 
gute  Häven.  darbieteo.      Man  trifft  hier,    wie  auf   den 
meisten  Aleutischen  Inseln,    hohe  Pike  an,    unter  denen 
aich  xwei  feuerspeiende  Berge   auszeichnen  ^    gleichwohl 
sah  Hr.  v,  L.  an  4er  Küste  keine  vulkanischen  Producte. 
Die  ganze  Insel  besteht  aus  einer  Felsenmasse,    die  nur 
mit  einer  dünnen  Kruste   von  £rde  überiogen  ist.      Der^ 
Graswuchs    ist    üppig,    aber  Bäume    findet  man    nicht. 
Das  zum  Bauen,  zu  Geräthtchaften  u.  s.  w.  nöthige  Holz 
wird  an   den  Küsten   gesammelt,     wo  das  Meer  es  aus» 
wirft*      Die  Einwohner  sind   von  mittlerer  Gröfse,    ha* 
ben  eine  gefällige  Gesichtsbildung,  und  vielen  Charakter 
andeutende    Züge*      Die    Farbe    der    Haut    ist    dunkel, 
schmusig  braun.      Sie  haben  ein  rundes  Gesicht,    breite 
Backenknochen,  gedrückte  Nasen,  schwarze  Augen,  we» 
aig  Bart ,    nnd  straffes  schwarzes  Haar.    —    Ueber  Ab- 
stammung und  Sprache   der  Bewohner  wird  keine   ent* 
scheidende   Bemerkung    mitgetheilt;    aie    gehölen   übri- 
.     gens  zu  einem  Volke  mit  allen  Aleuten ^  die,  soviel  R.ec. 
aus  der  Charakteristik  beuUheilen  kann,   mehr  von  den 
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Xurüen,  alt  von  den  Bewohnern  cUi  wesUichtn  America^ 
Terschieden  xu  teyn  scheinen, 

Unalaschka  und  alle  nogfum  'gelegenen  Fkehs*  und 
Jndreanowschtn  Inseln  tollen  jetzt  kaum  300  männlich« 
eingeborne  Einwohner  haben;  vor  25  Jahren  waren  ea 
so  viel  und  noch  nieh«  Taqsende.  Die  Haupturtache 
dieser  Entvölkerung  liegt  darin ,  dafs.  die^  Russen  ditt 
JleuUn  auf  die  Seeo^terjagd  ausschicken^  voalvo  sie  sel- 
ten saruckkommen.  Ihre  Nahrung  besteht  in  Fischen, 
Seehunden  und  Wallfischen.  Die  Seehunde  dienen  den 
Einwohnern  nicht  blofs  tnv  Nahrung,  sie  macheu  auoli 
ans  Theilen  derselben  Geräthschaften,  Kähne,  Kletdungs« 
stucke  n.  s.  w.  So  arm  diese  Leute  sind,  so  putien  sie 
sich  doch  gern,  und  verwenden  auf  ihre  Kleidungs-, 
stficke  eine  in  der  That  künstliche  Industrie  |  wie  ihre 
Federkleidungen  und  Regenhemden  beweisen.  Hr.  v.  L» 
besitzt  einen  Aleutischen  Hut,  der  mit  den  Bartborste» 
von  wenigstens  37  Seelöwen  geschmückt y  und  der  iu 
Unntaichkat  nach  curopäischeii  Preisen ,  beinahe  80  Hur 
bei  werth  ist.  Eine  wunderliche  Verschönerung  des  Kör« 
pers  besteht  darin ,  dals  sich  diese  Insulaner  die  untese ' 
Lippe  einige  Linien  unter  der  Mundöffnung,  und  paral« 
lel  mit  derselben,  ein  bis  anderthalb  Zoll  lang  aufschlits« 
en,  und  in  diese  Oeifaung  verschiedene  Zierath^i^  von 
Glascorallen ,  die  wie  unsere  Hosenschnalleu  eingesteckt 
werden,  anbringen,  und  dafs  sie  auch  den  Nasenknorpel 
durchboren,  und  kleine  Holistäbchen  ^er  durch  den»' 
selben  stecken.  Die  Weiber  durehstechen  das  ganse  Olur 
ringsherum,  und  fassen  es  mit  Glasperlen  u.  s.  w.  ein; 
dabei  tatowiren  sie  sich^  und  malen  sich  einen  Bact^ 
während  die  Männer  den  ihrijgen  sich  ausreifsen.  —  Di9 
Hauptbeschäftigung  dieser  Insulaner  besteht  in  lagd  und 
Fischerei,  und  in  allem,  was.  damit  in  Verbindung. steht. 
Die  Baidarkgn  oder  Böte  der  Aleuitn^  sind  denen  der 
Grönländer .  und  Rskimos  ia  der  Hauptsache  ähnlich, 
und  bestehen  «us  einem  hölzernen,  leichten,  mit  Fis6h-' 
bein  susammengebundenen,  und  mit  Seehundsfellen  über- 
spannten, Gerippe.  Sie  sind  schmal  und  lang;  meistens 
aar  für  eine^    saweilen  auch  für  zwei  9    und  selten  filx 


898  ^^ eher  '  Recen$ionen. 

^ei  Personen  einsferichtet,  welche  steh  in  die  fSr  sie 
bestimmten,  SitzbÖhlen  selten.  Geübte  Aleuttn  kÖnneÜ 
sich  so^ar  bei  stürmischem  Wetter  mit  denselben  weit 
in  die  offene  See  waf^en.  —  Die  Pfeile  werden  nicht 
mit  einem  Bo^en,  sondern  mittelst  eines  eigenen  Wurf* 
brettes  abgeschlendert«  Die  Pfeilspitzen  für  die  Wallfi- 
sche bestehen  aus  Lava^las  oder  Obsidian,  die  für  ge« 
ringere  Thiere  aus  Knochen.  Jeder  Pf$il  hat  ein  eigenet 
'Zeichen,  gleichsam  Wappen,  woran  man  bei  Theilung 
•der  Bente,  den  Schützen,  der  getroffen  hat,  erkennen 
kann.  —  Die  Religion  der  Aleuten  seheint  nnr  in  dem 
Glauben  an  Heicerei  zu  bestehen.  -^  In  den  hÜuslichen 
Verhältnissen  bestehet  die  Vielweibi^rei ,  der  Tausch  mi( 
den  Weibern,  und  ohne  alle  Scheu  wird  die  Knabea* 
schänderei  getrieben. 

Die  Küssen  haben  auf  Unalasefika  oiiuBtablissement 
bei  dem  Haven  Jlluluk,  dessen  Reichthum  hier,  wie  anf 
allen  Russischen  Niederlassungen  dieser  Gegend,  in  Pelz- 
werk besteht,  Getraide  wirB  hier  nicht  reif,  upd  Schwei« 
ne,  Hühner  u.  s.  w. ,  die  man  hierher  gebracht,  wurden 
magei*  und  dnsehmaekhaft,  weil  sie  mit  Fischen  genährt 
werden  mufsten.    Die  Kartoffeln  gedeihen. 

Die  Gruppe  der  Schumach^ns* Inseln^  die  1741  TOtt^ 
den  Gapitäi/ft  Behring  und  Tschirikoff  entdeckt  wurde, 
lind  ans  13  bis  t4  Eilanden  besteht,  erttreekt  sich  vom 
550  N.  B.  und  i6i<^  westl.  L.  von  Greenwich,  bis  in  die 
Nachbarschaft  der  Halbinsel  Alaksa^  Alle  südlich  voa 
Alafcsa  gelegenen  Inseln  Sind  nicht  von  Menschen,  ton* 
dern*  von  Seehunden,  Seelöwen  und  SeevÖgeln  m^incher« 
]ei  Art,  bewohnt ,  und  werden  von  den  Eingeborneii 
von  Unalaschhay  Neimah^  Alaksa^  Kodidkj  und  «adev«A 
Inseln,  nur  der  Jagd  wegen  zuweilen  beaucht« 

Auf  Sannach  oder  Itannak  wohnen  jedoch  beständig 
Aleuten  ^  die  dem  Einflüsse  der  Russisch •  Americanisebea 
Gompagnif*  weniger  ausgesetzt  sind,  indem  sie  seltener 
von  den  Promuschleniken  besucht  werden.  Di^se  Infel, 
twisöhen  54«  und  55«  N'.  B.  und  unter  i^^  8'  wtstl,  1^ 
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Von  Gre^nwich,  ist  etwa  13  Seemeilea  lang,  und  lifegt 
fffdSstlich  von  der .  schiffbaren  Meerenge  IsannnksJcok 
Proliff  welche  die  Halbinsel  Alaksa  von  dem  [Eilande 
Unimak  trennt.  ^         , 

KodiaJcy  Kaäjdk  od^r  Kuktdk^  d.  h.  grorse  Insel,  ist 
die  grBfste  allet  nördlich  zwischen  America  und  Asien 
liegenden  tnseln;  sie  erstreckt  sich,  nebst  ihren  Umge- 
bnngen,  iron  56«»  45',  *»'«  58*^  35'  N,  B.,  und  von  151«  30' 
bis  153^  30'  westl.  L.  von  Greenwich,  und  ist  den  Rus* 
•en  seit  1750  bekannt,  welche  aaf  dieser  Insel  ihre  Haupt- 
niederlassung errichtet  haben.  Der  Kaufmann  Gregor 
Sekelichoff,  der  Gränder  der  Ktiss.  Americanischen  Hau« 
cklsgesellschaft,  schfitxte,  bei- der  Errichtung  der  Golonie, 
die  Zahl  der  eingebornen  Bewohner  auf  50,000.  Gegen- 
wärtig soll  man  anf  Kodiak -und  den  zunächst  angrä.Y- 
senden  Inseln  nur  450  arbeitsfähige  Menschen 'finden. 
Die  Ursachen  dieser  schrecklichen  Entvölkerung  ergeben 
sich  aus  den,  durch  das  gante  Werk  zerstreuten,  Bemer- 
kungen des  Verf.,  über  die  Behandlung  der  Aleuteriy  über 
das  Betragen  der  Beamten,  und, überhaupt  über  den  Zu- 
stand der  Gompagnie.  Wir  verweisen  deshalb  auf  das 
Werk  selbst.  , 

„Die  Beschaffenheit  des  Klimans  ist  besser  (soll  heis- 
sen  milder),  als  man  es  in  einer  so  nördlichen  Breite 
erwarten  sollte./*  Hr.  v.  L,  sucht  die  Ursache  davon  in 
den  überaus  (?)  hohen  Gebirgen  gegen  Norden,  Nordost 
und  7n  Westen,  durch  welche  die  Insel,  Wie  durch  hohe' 
Mauern,  vor  den  rauhesten  Winden  geschüttt  wird.*' 
Wir  können  mit  dieser  Erkffirungsart  nicht  Übereinstim* 
•men,  indem  die  Nähe  hoh^r  Gebirge  vielmehr  Kalt« 
eri^engen  müfste,  wie  man  dies  z.  B.  in  Baiern  in  der 
NShe  der  noch  nicht  überaus  hohen  Gebirge  von  Tyrol 
bemerkt.'  Das  milde  Klima  in  Koäiak  ist  eine  zu  auffal- 
lende Erscheinung,  alt  dafs  man  hier  von  einem  Natur- 
forscher und  Weltumsegler  nicht  tiefer  dringende  Unter-  = 
suchungen  erwarten  sollte.  Man  sucht  sehr  mit  Unrecht 
die  Ursache  der  Temperatur  der  Gegenden  blofs  in  den 
Breitengraden;    m  liegt  eben'  so  wenig  blofs  in  der  Er* 
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liöhaiif  Qber  de?  Meere^flScliey  aucli  glicht  allein  in  dMn. 
Schutze  gegen  gewisse  Winde f  sondem  gei^ifi  eben  so 
oft  in  den),  was  unter  der  Erde  liegt,  in  unterirdischem 
Feuern,  ja  in  der  Natur  der  3teina1rt,  in  der  .Begiinsti-« 
gung  derselben  tur  Erzeugung  elektrischer  und  megneti« 
sjpher  Materie,  und  in  dem  Zusammenwirken  aller  dtasei 
tind  vieler  andern  Ursaphen,  auf  welphe  die  Naturfor« 
scher  noich  su  wenig  Aufmerksamkeit  verwendet  haben« 
iim  eiu^  der  wichtigsten  Probleme  der  physischen  Qeo« 
graphie,  das  Gesetz  der  Klimateu»  j^er  Auflö&ung  nahd 
gebiacht  %u  haben.  Wenn  die  reisenden  Naturforschei: 
9ach  dem  Beispiele  des  .Hrn«  Alex.  v.  Humboldt^  aus  sol<- , 
chen,  nach  der  Höhe  und  Tiefe  c^er  Wissenschaft  gerich«« 
teten,  QesichtspiAncteii  ihre  Untersuchungen  anstellenn. 
so  werden  sie  unstreitig  dem  Fortschreiten  derselben  för«^ 
d«rlicher  Seyn*  als  wenn  m  uns  eipe.  lange  Liste  won, 
PÜanzen  und  Pflänzchen  mittbeilcn«.  die  sie  auf  ihrei^. 
Durchflöge  d\irch  die  Länder  gesehen  Ivaben, 

Wir  kehlten  mit  Hrn.  v*  L.  wieder  nach  Kadiak  z\x,^ 
'TÜck.      Der  Boden  ist  für  die  Viehzucht  geeignet,'     und  . 
map  hat  einen  Anfang   gem<^c}^t,     Kindvieh,    Schweine 
U>id  Ziegen   einzuführen.       Die  Einwohner  sind   ^Qn  de^ 
nen  BiwiAnataschka  n\ir  wenjg  verschieden.     An  der  Noird- 
ostküfte,   wo  die.  IVussen  ein  neues  Etablissement  errich« 
tet  haben,    findet  man  hochftammige  Waldungen,     und^. 
einen  guteu  Haven.    —    Auf  Kadiak   ist  das  Haufttmaga« 
sin  des  kostbaren  Pelzwerkes  der  Compagnie^      Im  Jahr« 
\%o^  belief  sich   die  Zahl  der,^in  den  fünf  vorhergehen* 
den  Jahreil  gesammelten  Seeöttern,  auf  l8|00Q  Stock,,  den 
Werth  des  ganze.<i  IVl^azins  schätzt  B,t.  v,  {<.  i^uf  9  IVlil-^  • 
UoAeo  Eubel^ 

,,i)ie  Lage ,  das  Klima  und  die  l?roducfce  lieraeii  cv«» 
warten,''  he^ifst  es  S.  60,  „daCs  dieses  Etablissement  bei 
„einer  zweckmälsiigen  Einrichtung  den  glückliohsteii 
»»Fortgang  gewinnen  könnte;  allein  unter  dei^  jetzigen 
„Umständen  ist  .  dies  leider  nicht  /zu  erwarten,  und 
„scheint „  mir  wenigstens,  so  lange  unmöglich,  als  di^ 
,^(^e^mali$9  Organisation  i9^x  Aufs«  Amexicanischeii  Oom'» 
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sjiPffgiiie  Statt  fimUt,    und  beinah«  alle  Uatergeordiiete 
^^elir-  und  gewissenlose  Menschen  sind«**      .  > 

„Die  Al€uun  det  entlernten  Inseln  und  Under  sta» 
,ihen  unter  der  Aufsicht  irgend  eines  Fromüsehleniken» 
,ioder  mit  andern  Worten »  eines  unwissenden  Manschen 
yyUnd  Bösewichts ,  von  dem  diese  gutartigen  und  ]eiit 
,,  wehr  losen  Urbe  wohner  auf  alle  mögliche  Art  gedrückt » 
,ygekränkt,  unda  ich.  siige  nicht  xu  viel,  ausgesaugt 
„werden,  << 

« 
„Die  unuqisohrHnkte  Herrschaft    des    Gomptoirs  in 

^tK(>diak  erstreckt  sich  von  55^^  bis  61^  N«  und  von  i^ßf*. 

,ibis  190^  W,  L.  von  Greenwich;    eine  Ausdehnung,  die 

y^es  bei    dept  jetxigen   Zustande  der    (ihrer)  Schifffahrt 

»in^emels  wird  übersehen  können,  <* 

Man  sieht  ans  dem  Angeführten»  dafs  auch  hier  eine 
Gesellschaft  von  Kaufleuten  auf  einer  grofsen  Strecke 
des  Erdbodens  den  Souverain  oder  eigentlich  denOespo« 
t^n  spielt.  —  ,yHier  findet,  sagt  Hr.  v«  Z««,  der  belei- 
digte Riiss*  Unterthan  keinen  Schuts  des  Eigentbumt, 
keine  Sicherheit,  keine  Gerechtigkeit.'^ 

Mehrere  naturhistorische  Bemerkungen  über  die  Pro« 
dncte  der  Insel,  müssen  wir  aus  Mangel  an  Raum  über- 
gehen; wie  wir  denn  überhaupt  uns  genöthigt  sehen« 
unsern  ferneren  Ausxug  ins  Kurze  zu  fassen. 

Von  Kodiak  gieng  die  Reise  nach  dem  Norfolk- Sound, 
Cap  KAgecumht  y  das  die  nordwestliche  Spitze  der  Ein- 
fahrt in  die  Bai  bezeichnet,  liegt  57«^  2*  N.  B.,  und  1350 
35'  W.  L.  von  Greenwich;  und  das  Russische  Etab^. 
tissement,  Sitcka  oder  Neu  -  Archangely  57^  5'  N.  B.,  und 
-I35<> >g'  W.  L.  vo'S  Greenwich.  —  Hr.  v.  I«.  erzählt  üie 
Oe'schichte  der  Eroberung  dieses  Landes,  beschreibt  das  \ 
noch  junge  Etablissement,  Klima,  Boden  und  Producta 
der  Gegend,  schildert  die  Mifsbränche  der  Verwaltung, 
tuid  entwirft  eiu  interessantes  Gemälde  der  KaluscheUp 
odex   Urbewohner    dieser  Küsjtci    von   Anverica^      Dieses 
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Tolk,  d^f e«  ■  litif^er«  iPhyiftignomi«  nach  Rrn,  v.  L*s^. 
Charakteristik,  mit  jener  der  AUuten^  äbvreiastimmty 
In  f^'nen  Sitten  aber  yi  manchen  Stucken  von  ihnen  ab«> 
fV^tfcht,  lebt  in  einem  gesellscbaftliehen  Zustande,  hat 
inrch  die  SebifFe  der  Nnrdamericauischen  Kepublicanav 
Sfibiefs^vrehre  kennen  ti^eleriit  und  erhandelt,  und  wohnt, 
nachdem  es  ron  den  Russen  aus  Sitcka  verdrSngt  ist,  in 
•iniffer  Entfernung  auf  einer  hohen  felsigen  Landspitca 
(ä7®  46'  N.  R.,  und  1340  40'  W.  L.  von  Gfeenwich)  in 
einer  eig«!nen  selbstgebauten  Festung,  wo  es  Hache  ge« 
gen  ;die  Russen  brütet.  Die  lesenswerthe  Beschre)bang 
der  Sitten  dieses  Tolkes  wfirde  durch  einen  kurzen  Aus* 
sug  nnf  verstfimmelt  werden;  wir  müssen  daher  auf  das- 
Werk  selbst  verweisen.  Nur  einen  wunderlichen  Schmuck 
der  Damen  unter  den  Kaluschen.  die  sich  selbst  O-tin- 
kit^  S^ckintik  oder  auch  ^  ckit  ^  eha '  ckon ,  d.  h.  Bewoh* 
ner  von  Schitcha  oder  5ifki,  nennen,  können  wir  nicht 
unerwähnt  lassen  $  man  steckt  nümlich  in  eine^  an  der 
Unterlippe  gemachte,  künstliche,  weite  Oeffnung  ein 
höHernes  Brettchen ,  das  die  Gestalt  eines  Supp^^nlöffelt 
haty  und  aussteht,  als  wenn  es  ins  Fleisch  eingewachsen 
wfire.  Ja  vornehmer  die  Dame  ist,  desto  gröfser  muft 
dieser  abscheuliche  Lipp^n^ierath  aeyn. 

Der  Norfolk  -  Sound  gehört  lum  Archipel  Königs 
Georg  IIL  (vom  ^6^  15'  bis  58^  28'  N.  Br. ,  und  von 
1^4®  18'  bis  136®  15'  W.  L-  voji  Gr. ) ,  der  tuarst  durch 
Vancouver  genau  bekannt  wurde.  Hr.  v.  L*  macht  hier* 
Über  einige  geographische  Berichtigungen  bekannt,  die 
wir  anführen  müssen,  9« Der  Berg  (Gap)  Edgecumbe 
hangt  nicht  mit  dem  übrigen  L^nde  des  Archipels,  zu* 
sammen^;  sondern  bildet  für  sich  eine  In$el,  und  ist^ 
durch  einen  breiten,  schiffbaren,  und  mit  mehreren 
kleinen  Eilanden  versehenen,  Canal,  der  die  sogenannte 
Inselbucht  (baie  des  lies)  mit  Norfolk  'Sound  *)  verbin- 
det, von  dem  übrigen  Theil  des  Archipels  getrennt. 
Dieselbe  Inselbucht  (570  35'  N.  fi.)  führt  tu  airer  ga- 


♦)  M.  s.  Vancouver's  Charte  von  «em  Archipel  dei  |!:önigs 
Georg  111. ,  und  in  Ai  G.  B.  ßd.  Vlll.  die  Charte  der 
Kordwestküste  America* s« 


"s 
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yltttmi^en  unci  «reit  autfedelmtöH ,  sehiffbar«ii  'Meereng^^ 
welche  sich  ^on  der  norddstlicheti  KStte  (im  570  46'  N. 
B. ,  und  134^  40'  W.  L.  von  Gr.)  in  die  Chatham-  Street 
ergiefst«  Diireh  diesen ,  einige  Meilen  breiten,  Ganal 
wird  also  der  Archipel  des  Königs  Georg  HU  in  zwef 
be^rlchtliche  Inseln  gstHeHt,  und  die  Chatham* s^  Straf te 
mit  dem  grossen  Ocean  verbünde».'' 

^  Die  Schilderung  iron  dem  Spanischen  Etablistemeut 
St,  Francisco  gehört  tu  den  lehrreichsten  und  merliwär- 
digsten  Bestandtheilen  dieser  Reisebeschreibnag.  '-  -Niltr 
ungern  unterdrücicen  wir  den  Wunsch,  'unsern  Lesern 
•inen  Aüs<u<;  mitzutheilen  ;  aber  wir  worden  die  Grän« 
zen  einer  Recension  dieser. ,  Zeitschrift  fiberschreiten, 
wenn  wir  auch  nur  die  wichtiß^^ten  Bemerkungen  über 
diese  interessante  Niederlage  anführen  wollten.  Da  wir 
fiberdem  wünschen  und  hoffen ,  dafs  jed^r  Sehte  Frennd 
und  Kenner  der  Geographie  sich  in  den  Besitz  des  Wer- 
kes selbst  setzen  werdle,  so  begnügen  wir  uns,  anzuzei- 
gen, "dafs  in  ier  Frorihz  Neu  •*  Catifornifn  y  welqhe  stell 
von  5t»  Francisco  (379  55'  N.  B.)  bis  tiaoh  St,  Diegö 
(32°  39'  N.  B. )  erstreckt,  sich  jetzt  19  Missionen,  und 
in  jeder  denall>en  600  bis  tooo  nenbekehrta'  Gh^fiitaii  ^be* 
finden,  su  deren  Schutz  sechs  Präsidial»  gehören,,  in 
welchen  höchstens  200  bis  300  Mann  Cavalerie  verthcilt 
isind.  Die  Mönche  machen  sich  um  dia  Gultur  der  ^in« 
gebarnen  Califomier  wahrhaft  verdient.  Jährlich  wer- 
den von  den  Spaniern  Reisen  in  das  Innere  dieses  scho« 
nen  Landes  unternbmmen,  das  sonach  bald  aufhören 
wird,  eine  terra  incognifa  xu  <9yn« 

Was  Hr.  t>.  X.  auf  der  Rückreise  über  Sitcha  weiter 
von  diesem  Etablissement  und  über  die  Halbinsel  Ana^ 
2a<rc&Xia  berichtet,  so  wie  seine  ziemlich  ausführliche  Schil« 
derung  von  Kamtschatka^  können  wir  nur  im  Allgemei« 
nen  als  ungemein  lehrreich  unsern  Lesern  empfehlen. 

Die  Landreise  von  Ochots  nach  <^t.  Petersburg  wurde 
XU  schnell  gemacht,  als  dafs  es  dem  Verf.  möglich  g«^ 
weten  wäre,    lu  den  Werken  älterer  Reisen4er  bedeul- 
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Undm  ZvtSUe  ut  IMem*      Oei^  grdbte  ThtU  d«t  Wegat 
wurde  mit  Extrapoit  suxUckgelegt.  4 

Wir  « hoffeo  f  daCi  auch  diese  Skiiie.  einet  Werket, 
dat  der  geographitcheB  r  Literatur  der  Teutichen  Ehre 
bringt  I  untere  Leter  auf  den  Werth  und  die  Reichhal* 
tigkeit  dettelben  aufmcrktam  machen  werde,  damit  tie 
ci  telbst  zur  Hand  nehmen,  und  durch  ihren  Beifall  dem 
iHrn.  Verf.  die  Mühteligkeit  ▼ertfiXten  mögen  ^  die  er  auf 
einer  to  betchwerlichen  Reite,  und  groften  Theilt  i» 
^•iaer  oiedertclilagenden:  Umgebung  lurfickgelegt  bat* 


fViiTKöPP^Sf  (P*  A.)^  Versuch  einer  to* 
pographisch  -  statistischen  Beschreib 
bwng  des  Grofeherzogthum»  Frank- 
furt. Mit  einer  grofsen  topographischen 
Charte»  Weimar  ^  im  Verlage  des  H.  S.  priv. 
Landes* Industrie- Comptdirs,      18 19«     XF/  u» 

54«  ^-8. 


Wie  telir  wSre  tu  wftntchen,  Shnliehe  topogra« 
phitch  «.ttatittitcbe  Schilderungen  von  den  übrigen  Staa« 
ten  det  Rheinbundet  zu  erhalten,  alt  dieter /mit  mdg- 
.lichtter  Sach-  und  LocaikenntniXt  und  mit  mutterhafter 
Genauigkeit  und  Vollttändigkeit  begonnene  und  rollea- 
dete  Vertuch  det,  durch  mehrere  geographitcbe  und  tta* 
tittitche  Schriften  rühmlich  den  Freunden  der  Erd-  und 
Staattkunde  bekannten  ,  Hrn.  Verfattert.  Ein  tehr  be* 
deatendix  Foxtichiitt  in  der  Kt nntnift  uateret  Vaterlan» 
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d«f  wire  dann  aieht  aar  mögliclii    fondafo  attfili  widue« 
•dieipliah.     «  . 

Wir  l«f  •»  liiev  den  Pia»»  aacli  waleham  dtate  SdirilK 
bearbeitet  '  ist ,    dem    Kenner   tind.  FreuiKl«   der.  Bf^ 
und  Staattkunde  vor»  damit  er  seine  Vollständigkeit  und 
ZtreckmUfsigkeit  wUrdigen  kdnae. 

Naeh  der»  die  Entstehang  und  den  dermaligeii- Beitaad 

""    des  Grofsher«ogtkums  darstellenden  y  Einleitung  4 S.  i  bis 

1<&)  .gebt  der  Hr.  Verf.  xur  allgemeinen  Beschreibung  de» 

jettigen  Zustandet  des  ganien  Staates  (S.  igiiis  197)  üben 

Geographische  Lage»  Qräaten»  Flächeninhalt»  Kli«. 
sna»    Bodei^»    Naturproducte,    Gebirge  und  Waldungen»; 
Gewässer  und  Fischerei»   Viehstand»  Induatrie»   Handel. 
und  Nahrungsquellen,    Zahl  und  Charakter  der  Bewoh« 
xier»  Klassen»  Wohnungen»  Sprache»  Erziehung»  höhere' 
Bildnags-  und  Unterricbtsanstalte« ,  Religion  und  kii^cli* 
lieble- Verhältnisse  derselben r  Militär»  Kriegsadminittva« 
tton,  Gonscription ,   Biirgerjüiilitär  und  Lendmilis»  Post-- 
Wesen,  Staatsverfassung»  Wappen»  Hofstaat ,' aus wärtiga 
Verhältnisse  und  Angelegenheiten»  Ministexinm»  Staate« 
yath»    Cassationsgerioht »    Staatsrerwaltung »    Präfecten, 
Gener aldepartementsrath»  Präfecturrath »  GeneralsecretA«' 
riat,   Archiv  und  Bareau»  Districtsmaire »  Mnnicipalbe- 
horden.»    Polizei'»    Civil  -  Standesbeamten  »    ger^htlicha. 
Organisation  »    Gberappellationsgericht »    peinliche    Ge« 
richtsh&fe  und  Gorreetions  -  Tribunale ,    l4ehnhöfe»    Fi«- 
naaten  und  Finani  Verwaltung »    Generalinspectionen  der 
direeteu  Steuern»    der  indirecten  Abgaben  und  der  Do*- 
mänen»  Verwaltung  der  Salinen  ui  Orb  und  Salzsphlirff 
des  gesammten  Bauwesens»  der  Einregistrirnng  und  Stäm- 
pvlung  und  der  Ferstet^»    Gesundbeits-  und  Wohlthätig« 
keits  -  Anstalten  9    Medidnalwesen  und  Sicherheitsanstal» 
ten»    werden  hier  genau  und  vollständig  auseinander  ga*. 
94Ht  und  besohriebea« 


Eben  so  genau  und  vollständig^  .  ee   y^fl  diei^  dem 
HrnbVerf.  bei  seinem  langjährigen  Aufenthalte  im^GroIs- 


ao6  BScher*  Reeensi<fnen. 
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iMYtogtlmm,  ,,bei  0«iB«ii  ^ielmk  üeiteii  darin,  mid  b«i 
••inem  Zutritt  m  öffic^'ellen  Quell«ii,  möglich  war,  it€ 
die  Topographie  der  Departements  nnd  der  HauptttSdte, 
der  Dietricie;  Mmiieipaliftlen,  und  telfeit  ehiielnar  Höfa 
Tttfafiti  weleha  ron  S.  197  bis  594  i^ehti 


«li    •  r> 


7edes  der  vier  Departements  .wird  nack  eeinen  Bt* 
•f andtheilen »  Fiächeninhalt ,  Gräncen,  Klima,  Produc- 
tM  i  Zbdnstrie ,  Handlung  nnd  Nahrnng schnellen ,  -  'in'  so- 
fern letttere  noch  nicht  in  der  allgemeinen  iBesvirrei«- 
iMiiig  de»  OrofshiDrsogthums  aufgeführt  sind,  dan'a  'nach 
seiner  Jiistitrerfacsung  (da  solche,  wie  der  Hr*  Verf». 
diese  Schrift  entwarf,  in  den  vier  Departementen  rar» 
•chiedfen  war ,  welcher  Unterschied  aber  mit  Anfang  des 
fetzigen  Jahres  anfhBren  sollte,)  und  andern,  in  der 
allgemeinen  Beschreibung  nicht  angegebenen,  Eigen* 
tiiGmlichJceiten  dargestellt,  worauf  dann  die  specielle 
Topographie  der  HaiiplstKdte-,  der  Districta  nnd  der 
Mnnicipalitäten  jedes  Departements  auf  das  mttglickst 
V^Hstündlgste  bearbeitet,  folgt.  Die  topographische  8e« 
Schreibung  der  Hauptstadt  dieses  Staates  geht  von  S.  S07 
bSs  ^27.  (Frä>mhfurt  hatte  im  J  1812:  3467  Häuser,  Gar- 
^nhSnser  nnd' Höfe,  und  40485  Einwohner.)  -^  Bei  der 
Beschreibung^  der  Mnnieipalitfiten  sind  ihre  Entfernun- 
gen von  dem  Hanptorte  des  Departements  oder  von  ein« 
ander»  so  wie  die  Richtung  der  Entfernungen  in  Ruck- 
sicht der  Himmelsgegend  y  die  Zahl  dir  >peü erstellen, 
Sch^uc^n,  Stallungen  lind  Einwohner,  so  wie  die  Grän« 
Yen  ihrer  Gemarkung,  und  andere  topographische  Merk- 
würdigkeiten, mit  aller  Genauigkeit  an^«»f(eben,  auch 
wo  die  Geschichte  dieser  Gegenden  AufklKrungen  dar- 
bot ^  diftte  iorgfültig  benutst  worden. 


'  t 


Da  der  Raum  dieser  BHItter  eine  gant  auäfQhrlichn 
Anxeige  dieser  sch&ttbaren  Schrift  tu  machen,  nicht 
gestattet,  so  kann  obige  Darlegung  des  Plans ,  nach  dem 
sie  bearbeitet  und  wirklich  ausgeführt  worden  ist »  den 
Statistiker  nnd  Geographen  in  den  Stand  setten,  selbst 
ein  Urtiicil  ilftt  diesen  Versneh  an  fäUen. 
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IN»  itt'  ^M*m  W^rW  gehSrin«  lopofirapiiiMhe  Qliarto 
vom  GroXtheriogthtnB  FraHkfutr  äUnt  dntitftlben  'lu^  cd« 
aer  cchSttbarea  Erläuterung.  Man  selie  die  nähere  An» 
sei^«  derselben  nnter  den  Ckarun  •  Rtcensi^rmm  dietee 
Stfick«  f  du  M«  «uoir  iMiondevt  verkMifi  wM. 


) 


Voyag»  du  Chevalier  Ca akdiit,    en  Pet' 

t  ,  t  '1 

sCf  et  autres  lieux  däVOrifint^  eiirichi 
d^un  grand  nombre  de  belies  figures  en  tmll^ 
doucey     representant   les   aniiquitis  et  les  ch&* 

i 

jfes  remarquables  du  Pays.  Noavelle  Edifipf%,. 
soigneusäment  confdree  sur  les  trois  iditions 
originales^  augmeniee  d*une  notice  de  Iß  Perse^ 
depuis  les  temps  les  plus  reeuUs  jusqu*ä  ce 
.  jour^  de  notes  etc.  par  L.  Langlis^  membr'e 
de  V  Institut  etc.  Paris  ^  Le  Normantf  lifipri» 
meur" Libraire.     i%ii*     Tome  I-^X. 


Ckardin*t  Reiten  baben  eeit  ihrem  Ertcbeiaea  eineü 
.wohlverdienten  Kahm  behauptet,  und  obgleich  bereits 
14-9  Jahre  verflot<«n  sind,  seitdem  der  Verf.  seine  erste 
Heise  nach  Peuien  und  Indien  antrat,  und  nach  ihm^ 
mehrere  geistvolle  Mttnder,  unter  denen  wir  nur  dit 
aeueren  Reisenden,  Franldin^  Givrg  Foriter  (den  £ng*> 
Ifinder),  und  Olivitr  nennen,  {ene  denkwütdigen  Gegen- 
den ^»etucht  und  .beschrieben  haben,  so  werden  Char^ 
din*s  W^rke  döeh-noch^  gegenssibrtig  als  eine  reine,  überi- 
tut  reiche  und  suvtrlässige  Quelle  von  allen  denen  ge« 


^  Bücher 'Hsp^e JIM  10 n^wi 

^mkUttty  weliKlie  die  JJUider-'  und  VItlluiskitAde 

ttsd  mit  Jkritisohem  Geilte '«ftuditrctfb.j  •    ?  <    .     ..  .    j. 


Di»  fitbliogTaikhea  witteiti    deli  von  dieser  lieröhai- 
teii  Keisebeftelive^iial;  meliFere  Au^g^bfn  i«öa  ver««bie<- 
denem  Werthe,    in  verschiedeiien  Ländern  nacli  einan« 
der  erf chieaen  sind ;     unter  diesen  konnten  ^ur  drei  alt 
Original -Auflagen  angesehen  •  werden .    Die  ej^ste,  welche 
in   Landen  im  J.,  »1686  in  einem  Foliobande    unter  den 
Augen  des  Verfassers  gedruckt  wurde,  und  mit  achtzehn 
Kupfern  geziert  ist,  enthält  nur  die  Rtise  v^n  Paris  nach 
Jspahan^    lind  wurde  aus   iinbekannten  Ursachen  nieht 
.fortgesetzt.    Fünf  und  zvNin^g  ^f.^^.  ^^j^!^^»  i«i,J»  i?^y 
gab  Qhardin  in  Amsterdam  den  vollständigen  Bericht  von 
seiner  Reise  ipl  einer  doppelten  Auflage,  die  eine  in  drei 
Qnart*ydie  andere  inVSO'DUedezhiuKleB,  mit  79  Ku|ifern 
geziert»  heraus;  Satz  und  Kupfer  waren  bei  beiden  Aus- 
gaben gleich.      Delormt  aber,    der  Verleger,     der  schon 
•einmal  in  der  Bastalle  gesessen  hatte,    fand  es  raUisem, 
^i^ige,  freinf\^t)iige  Stiellen ,    die   Chßrdin  als  Protestant 
sich  erlaubt  hatte,    auszustreichen,    und  sonach  wurden 
-diese  Attsgabeii  absichtlich  verstümmelt;    wobei  noch  zu 
«werken  ist»  da|s  maiache  Bemerkung  oder  An^dote,.  die 
durchaus  nicht  anstöXsig  war,     aus  Versehen,     Ueberei« 
lung,  oder  irgend  einer  andern  Ursache  wegen,  zugleich 
mit  andern  bedenkliehen  weggelassen  wtirde« 

Die  Buchhändler- Gompagnie.  in  Amsterdam  hatte^ 
»ach  Chardin's  i,  J.  171g  erfolgtem  Tode,  sich  eine.  Ab^ 
Schrift  der  von  Delorme  unterdrückten  Steilen  zu  ver- 
schaffen gewttfst,  und  lieferte  im  J.  1735  zuerst. eine  voll- 
^ändige,  unverstümmelte  Ausgabe  in  4  Xheilen  in  44^ 
in  welcher  die  früheren  Auslassuligen.  in  Klammem  [  1} 
•ingeschlossen ,  abgedrnekt  aibd«  Xeider  aber  hat  diele 
tAnflage,  neben  dem  Verdienst  der  JBrgänaun^»  den  iVlan^ 
gel,  dafs  sie  von  zum  Theil  sehr  groben  Dmckiehler« 
wimmelti  Gleichwohl  War  sie  als  die  einzige  yolJstän* 
dige  von  den  Liebhabern  sehr  gesucht,  und  zuletzt  ziem« 
lieh  iehen  geworden«     MnuBhtr  de  la  HUhardtrie  iagt  xa. 


/ 


'Mihiiäthkfue  uniwiwtlU  lief  Vbyüg9s  *)>,  «is'wetii 
mit  ^40'  bis  160  Francs  bckahlt.      Hr.  LangHs  ^  •  der  Ht«« 
aii«g«]i€r  der  oben  «B|(ezetft«ii  neuen  Eciition ,  führt  ein  ' 
Bespiel  j da»  dafa  >ki«|rzlich  in  Paris  in  einer  V^nteigarnng  : 
di^'dänüterdaiafer  Aufgabe  ^ron^  1735  mit  430  France  et^ 
ftaaden  wurde. 

.  ^ohan    bei    dem   elafdMheii'  Wertbe    dar   ReiMbe» - 
ecbverbunig',   >tt«d  bei  d»r  Schciikeift  derbeiten-Aufgabey  t 
mafstemdieLiebbaber  einen  neuen  Abdruaictiaiintcbenv  • 
umiwiet  «iel,  mehr,  aber  wird'  ein  solcb^r  wüllEommeif  ^ 
8e^^ii^''<da  toBcb-^ein  JVIaan  4er  Besorgung  desselben  .uotei«  ' 
%itgf  welcher  mit  der  'vertreütän  Bekanntschalt  mit.  4eit 
'iplHiflwfii  will  der  Literatur  i des  OrientSi  eine  fpwfee-Be«-^ 
lemhS^eit»ki  den  europftisoh^n.filtesen.undneucirea-SelNrift« 
stellern    verbindet)     durch   deren  Bemühungen   unebener' 
Länder  aufgeschlossen  wurdei^«      ^?^  Langlhs^  ist  ei^er 
deV'^^C^oriser Valoren    der   kaiserli^en   Bibliofhek   in  Paris. 
uäW /dessen    Aufsicht    die    orieiitaliisbhen  'JVlanuscripte  . 
stehen;    i^r  ist  Professor  dör  Persischen  Sprache  an  der 
Spezialschule   der   lebenden   morgenlandischen  SpracheU,  i* 
und  '  ^em.  Publicum   auf  das  voHh eilhafteste   durch  seine 
lingüiistischen  tJhlersuchlingen  ober  die  Sprachen  Js^ris^ 
so  wie  durch  seine  Uebersettun^en  der  H^ise«  von  J^or^ 
dikifhunVerg^    Forfter't    Horhemann,    Hodges^    düfcK 
scrfhe    Cotlections  de  voydges  n.  s.  w.   bekannt.      Er  hat 
bei'    dieser    neuen     Ausgabe     Chardin*s    nicht    nur    den 
T^xt,  Üurch  Vergleichung  der   verschiedenen  Original« 
ausgaben  und  durch  Ausmärzung  aller  Druckfehler,**  voll« 
kohvmfei>  ger,ein)get,     sondern  auch  aus  dem  Sch&tte  sei«' 
ner  ^  ausgeibreftetän    Gelehirsamkeit     und    tiefen  'Sprach«  ' 
k^nntnirs^infe  grosse  Menge  Noten   hinzugefügt,  '  wpfiil  ' 
er  ä;e  fj^rthünie^  des  Verfassers  berichtiget,    Und   dur^li.  ' 
fiiÄweisüng  auf  Spätere  Reisende  die  Brauchbarkeit  seiW 
nÄ  t)riginals  dttgetaiein  erhöht^  *  ETer'grRXsie' Thtü  -die-   * 
fer  Anmerkungen  und  Berichtigungen  betrifft,'    wie  Von  ' 
dfm  X4»gi^f^i».  »H  erwwUÄjLst,    4ie^Spi;fchÄ.     |)^ii 

*)  Paris  i806«  Tome  IV.  p.  451* 

'<         -      „  I      ■ 
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oli|[UMr]i  CkfiTÜn  mit  J^«diit.  iron  aieh  f«f  ea  konnte  ^  dnl» 
]iim-4it  Peirti#chft  Spnche,  nach  t^mtm  lAiiKea  Aufettt^ 
Ili^te  üi  Pertieoy  fatt  «o  gelüttfi^  würe,.  »Is  die  FrAmö» 
f^oka;  so  ist  liie»  doch  atii^  mon  4er  gematneiirMtedttt 
«II.  Tevttehett »  nnd  et  ift  eEwteten«  de£l  ifam^cüe  gelelirta 
Sprache  der  Perser,  nnd  Tortöglidi  das  Arabiseke^  ekaüe 
welche  kein  gründliches  Urtheil  über  >die  Literatur  der 
Fester  intögUek  ist',  unkekanlii  ;f  e#eten  tey.    Hier  findet  > 
ann  Heri:  .Xom^ltf  hinl^  .Galcgenkeity  teiaea  Autor  su-  . 
reirht.iu  weitttti  .  Zwar  .geschieht  diet»  bttweilen  mit  ei« 
ner  Xleii^kkeit » ;  die  oa  Pedanftmrle  gxäaet,.  aker  telkaft 
letttere;»  tvda  der  ticl^.  GeleJista,  >.die  mekr.ant  Gciiad- 
lidikeit  alt  Getohtnack  mrtk*üen>    nickt  iauiter  i^itferat 
kaHtli  kftmieay   malt  getckoht  rwarden ,    weil-^t  aaa  eii» 
nerikleiitea  Unncktigkcit  eitt..giro£ter  Irrlhum  eiittj^nB«  ^ 
gen.'iäiaa».   r»  '  .i- -    i 

Mag  also  immer  'E^xrLanglhs  uns  berichten,,    daft, 
Chqrdin  sich  irrt,     wenn  er  der  Gemahlin   des  Khalife^ 
Harun- dl- Raschyd  *)  den  Nam^n   Zebd    el -  fiaton  giebt; 
daJTs  sie  nicht    Zebd^il-Khätoun.    welches  Schaum   der 
Prinzessinnen  heilst  9    a^uch  nicht  einmal    Zubd  il  Khd' 
toun  (nahm  oder  Sahne  der. Prinzessinnen).,  soQdern;^Zo* 
iiiddti  Khatoun  (Rahmchen  oder  Sahnchen   der  Priniet* 
tinnen)  genannt  wurde.      •Dies  sind , gelehrte  Verschwen- 
dungen,   die  man  reichep  l^e^ten  zu  Gute   halten  maft,  , 
Dafür  erfahren  wir  auch   die  wahre  Aussprache  der  von  . 
Griechen  und  Kömern  verstümmelten  Namen  der  Perser, 
welches  beim  Studium  der  Geschichte,    besonders  wenn 
man  bis   zu  den   orientalischen  Quellen   zurückgeht,     al- 
lerdings  von  Nutzen  seyn  k^nn.  .  Dafs  Ardeschyr  der  Ar- 
tas^eicxes,    Koresch  der  Gyrus,    Ardwina    der    Artabanet 
tey/liefse  sich  allenfalls  errathen;   aber  wer  wird«x>hniB* 
diOvgelehrte  Ifülfe  des  Herrn  Langlks^    in  Lahorasp  den 
Caniby^s  ^  >  in  Kai  -Kdous  ,den  jCiaT^ar^    ia  Firenhiz  die 
Pj^n^es^ii)  Man dane  wieder  erkennen?  '    ^,, . 

^  Die  Spraeli  -  niid  Ausi^racke  ^  Berichtigungen    sind 

jedoch  nicht  das  ^einzige  Verdientt  in  den  Noten  dea  Hrn. 

.•  •    1     ■'-...-      .. 
*)  Zeitgtnosien  KarTs  des  Greif ea. 

">  ■  .    ■'         .    "^ 


B'Beher  *  Re  ceniionän»  ^ix 

LWiigt4s /'er  hat' lugieich  an  ttnitthlbareü  Stellen  tTuTicYi- 
tif^lieiten  in  Angabe  der  Thatsadhen  beieitiget,  Mftngel 
ergänzt,  Dunkelheiten  aufgebellt,  neue  Documente  zu 
cfen  'bfflweileil  nntnl^nglichen  Anfgabeii  teihes  Autors  hin^ 
zngefSgty  und  sdrgfSltlg'getammeU',  was  die  europäi- 
9then  Reitenden  fiber  den  alteren  und  gegenwärtigen 
Ztrstand  diiiiser  Gegendeh  bekannt  gemacht  haben.  In 
Abiicbt  auf  die  letzteren,  bat  jedoch  der  Recensent  in 
Mf  'Leipziger  Literaturzeitung  bemerkt,  dafs  Hr.  Langlhs 
nie  teineit  berfihmten  Landsmann  OUviei^  citirt  habeJ 
"Bitte  «bldie  Auslassung  ist  allerdings  ein  Fehler,  sie. 
mag  in  was  itt&mer  für  Ursachen  gegründet  seyn.  Da* 
für  haben  =wir  Teuttche  *e8  dem  He^n  Langlks  zu  dan- 
ken; dafs  er  unsere  Landileute  Rtineggs,  Güldentiädt 
u.  t.  w.  den  Pl^anzosen  bekannt  macht,  und  ihre  Werke 
zu  üherscrtzenf  empfiehlt.  \ 


«  •  •  j 


Eine  sehr  schStzbare  Zugabe  zu  dieseir  Ausgabe,   ist 
deV  Hei^n    Langles:     Notice   chronologiqut  sur  la  Perse^ 
die   Ton   dSm   Pleifse   ttiid  der   Gelehrsamkeit    des  Verf. 
ein  ehrenvoHelB  Zetignifs  ablegt,  und  attf  ein  hictbrischer 
Scihatz  anzusehen  ist.     Chardin  hatte  eich  vöi'gesetzt,  eine 
ähtiliche  Arbeit  zu  liefern;   er  kündigt  dfeselbe  In  »einer 
Heieebetchrefbun^  an,  und  weiset  oft  dari^uf  hin.    VfeikW' 
sie  aber  Chardin  auch  vollendet  hatte,    so  Ist  sie  docH~ 
nie  bekannt  geworden.    Herr  LangUs  hatte  überdem  ror 
aeinem  •Vorgänger'  den  Vol^eil   einer  gtdfseren   gelehr- 
ten "Ken'titnifs  det  Persischen  Literatur  und  Sprach^  vor«^ 
au^,   und   konnte'  Nachricht    von    dem   letzten   Jahrhun- 
deft    geben,     das    seit    dem    Tode    Chardin*s   verflossen ,, 
iin4>  durch  >die  blntigsten  Revolutionen   in  Persien,     von 
grotaem  historf#chea  Interesse  iit.      Herr  Langles  ^eht' 
bt*    auf  die   ältesten   Spuren    der  Perritchen   Getchichle" 
znrÜclc,    tneht  sie  mit  unsäglicher  Mühe  möglichst  aui^« 
zahellen,     ^M»     ohAe  sich, in  leere  VermUthungen  über 
unauflösbare  Räthsel*  Zu  Verlieren,  verfolgt  er  den  Wech«  ' 
sei  der  Dynaeiton,'-  mit  tf^ter  Hinsicht  auf  die  ächtesten 
Quellen,    bis  auf  unsei^e  Zditen.      In   dem  letzten  Jahr- 
hundert sieht  man  während  dreifsig  Jahren  den  beriihm-. 
t^  und  htxixck^s^m' Nadir  m  S^ach,    von  dessen  l^ha« 

X  9 
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tem   un«!   CraiuamkeitsB    die   fCundOr.bit:  nvch  Europa 
drang.  *  ? 

Wollten  wir  rön  dem  Inhalte  des  Bac^e/i  telbit  hier-; 
eine  Anzeige  geben,  so  würde  uns  dies  mit  Recht  in  den. 
Verdacht  bringen,  daf^  wir  in  die  Kenntnifs  ujnserer  ]>-- 
eer  ein  sehr  geringes  Zutrauen  eetxten;  ,  dann  welcliem^ 
^eo^raphen,    ja  welchem  Liebhaber    der   Ifänder^*   i»ii<lr 
Völkerkunde  sind    Chardin's  Keisen  nicht  bekannt?    Bib 
ist  hfer  nicht  von  einem  neuen  Werke ,  sondern  von  ein 
ner  neuen  Ausgabe  die  Hede;  bei  dieser  konnten  wir  nut. 
ihre  Vorzüge  vor  den  früheren -aiideifteniinnd  im  Allge-. 
meinen  den  Werth  der  Idolen  juad  Zusätzei  gbaraJEteriei-: 
ren;     denn  der  Inhfilt  der  lettteren  ist  so  manniclM^al^ig^ . 
dafs  ein  Anssuj;  aus   denselben   entweder  cn  'Weitltoltigf/ 
iif  diese  Blätter,  oder  tu  nnvollstSndig  ausfaU«ii  WMVde«:' 
lfm  jedoch  unseren  Lesern   eine  Probe   von   den  schätt- 
b/niren  3er^i/c^ef jungen  roitdutheilen ,  .  welche  diese  Aus-  ^ 
gäbe  durch  Herrn  Langles  erhalten  hat,    wollen  wir  sei«'. 
ne.  Nachrichten  , von   4^i|  Afghanen  überse|sen,    cwelchei 
sjch  in  der  ,Pjfrsij|cben,  Geschichte  einen,  nieht  rühmli*. 
chen^  Namen  erworben  habenj  und  noch  gegenw&rtig  im' 
Qesitz  eines  gro^s^n  Theils  ,von  Ostparsien  sind.      Hier^ 
auf.wpUen  wir  den  Beriebt  über  d^n  gegenwartigen  Zu-.. 
stand  von  Pf 'wn  folgen  lassen» 

'     „Die  Jfgk^tn/*  sagt  Heir  LangVes  (Tom»  IL  p.  347 
in  der  Note),  y,sind, umherirrende  Stämme,  welche  vom,. 
Raube  leben ^  .und  in  jden  Gebirgen   von  Xandahar  ham-«. 
een.     Einige  Geschichtsc;hreiber  behaupten,  dafs  sie  eben  ^ 
d^m  das  La;id  Schyrvän^  am  Casfiiaehen  Meere ,  und  din  - 
benachbarten  Ebenen  von  DaghestAn^  über  Deriend  hin- 
auf 1  bewohnten;   andea^e,  die. ihre  Untersuchungen  noch, 
weiter  treiben»  geben  den  Afghanen  :einen  jüdischen  Ur-v 
Sprung;    man  behauptet  sogar,  dafs  sich  ejne  Sage  unter 
diesem  Volke  erhalten  habe,  der  su  Folge  si^  vom  König« 
S'aul  y  den  sie  M^ZiÄ;  Thälout  nennen  i*  abttammen.  sollen« 
IVtan  weifs,   dafs  Saul  zum  Stamme  Jud^^  nach  Anderen 
%üm  Stamme  Benjamin  gehörte.    Wi^  haben  Urseche,  an  '. 
der  Aechthelt  dieser  Angaben  xu  x  weif  ein;    wohl  aber 
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lW  ii  tl^^itlcHt  lknls«Vafint,  dftfi  die  Afgli^n^k  einöii  eh- 
%etr^ollen  Posten  ^ib  der  Arnree  des  Mahhmond  fiheku^ 
'guy^  ^s'StiHtmi  ^on'Ghazhahf  intie  hatten*,  als  dieser 
gegen  da»  'Ebde-d^s  zehnten,  uhd  im  Anfan^iie  des  eilt' 
ten  Jakrliunderts  nach  ChrisU  Geb.  d^e  ^Eroberung  iron 
Hindustan  unternahm.  Dieser  Fürst  ^sh  den  Afghane« 
•df%  Erlaubtrifs,"  siilf  in  Äi^n'öebir^n  voh'Jtfl»iiaAar,vor- 
cüjiJich  in'Ä:oi/fe/So//imrfHy  (Ber^  des  Salomon),  %wi» 
kchen  Kandahar  und  iTAjcÄmyrJ  niederzulassen,  Sie  er'- 
Ijaü^en  *!>$*• '^n^r  einige  StWte,'  «n^eachtet  ihrer' Voipl 
liebe  füi*  >{tt  tinstätesi  herum  schweifen  des  Lebend  die 
%t)riiehmst*  dierielben  f^^ar  Peischur,  der  Hauprtort  eines 
J^leichnaiAigei •be^irifs.  Da«  Land,-  Wo' sfe  sich  nieder- 
fiefsen,^  e^hieÄ  endlich  von  ihnen  den  Namen  AfghdnU 
st  An.  Nach  eiiie^v  ^»  Persischer  Sjirache  geschriebenen, 
historischen  Geographie,  Heft-iglym  (die  siehe^n  it^f- 
mate)  genannt,  welche  in  der  kaiserlichen  Bibliothek 
befindlich  i^^    li«g*  AfghAnisIfAtf  im  Westen  von  Kasch« 

'mvr,*'  urid-  im  Süden  ^otk^Kahouly  WelchW  letttete  tu 
den'  Staatelt 'des  SchaVs  tier  Afghanen  gehört.  Dieset 
Souverahiv  d«^  gegenwärtig',  l»«nii  iöh  nieht  irre,  ^el 
man»  Schah^heiUl,  residirt  in  JCfl&ou/^  der  Hauptstadt 
Vertief  Reichs»;  welches^  nicht  nuir  das  eigentJiche  Afghd* 
TiistAn^  tt'näevvt  auch  mehrere  Bezirke  von  Oitpersien, 
•und  die  Gebirge^  «wischen  Persien  '  und  Indiliii , '  in  sich 
l)e^reifr.  —  Deif  Nam*  KoA^nöÄ,  welcher  einem  Theile 
-dieses  Volkesi  gegeben  '  wiifd,  komnrt  vö»  dem  WöVta 
*Rdh^  welches'  fir"d«ir  »AfghÄhen^Sprache  Rerg  bödeutet. 
««*Ä^Wd'4*sitid'*ilüd'Ber'gbfew^h:tter.    Au4fÄhtKbH*re  Nach> 

'  richten  übe»  diese,  iri'Büirop«*we*il^  bekaifftte^,-'Nath)tti 
findet  man :  in  dem  Aufsätze  über  den  Jüäiichen  Ursprung 
H¥r  AfgMfitnl'  "^iife  «weiten'  B^de'  ^iiit" KecKereh'es  'Asiatin 
^tksf  aus  Äem- Englischen  von  Langlhs^  wo  tugleiöh  eine 
Probe  ihfÄ^^StiraÖfti  gegeben 'wi»d;  fiirÄer  ^n  dent  Äfj**o^i 
rifehen  Btrieit  über  dU  Ko%Mo%t,  iih  d>r?tteri  Bande  von 
Gl  l'ÄVjt«!«*  Reise  toiiB»rt2rÄfeii  nftrfi  St.  Retershurg,\Xni 
tA.  HiMo^ioal'  iic6mtM  of  tkearigin^  p'ragress  and  final 
dissolution  of  the  government  of  the  Rohyllah  Aghans  in 
the  north  provinces  of  India^  compiled  front  fil^trsian 
cripij  hy  JM,  Hamilton ^  I^S?.  in  8.** 
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Ü^ber  den  gegenwSrtigen  Zu«iai|d  too  F^rtift^  il^eiU 
Hr.  Lan^/^j  folgende  Nachrichten  mit ,.  .  4ie .  e]r  gxoXie« 
Xheils  dem  Herrn  Joannin  verdankt ,  i^elpher  lan^e  in 
Taurys  hei  dem  Fürsten  Ä^bbds  Jkf/rs4,.al«  fransösiachar 
Ahgesandter'residijrt  hatte.. 

„Dat  Königreich  Pßrsienf  ron  FqfhhmA*ljr  Schah  ro^ 
Kiert,  besteht  aat  folgenden  ProYinten;  As^bäXdfnn^ 
Cuylon,  Masendiran^  Persisch  Kur^Utan^  Irak  a'djem 
(oder  Persisch  Irak)^  Dreiviertel,  von  fhorasjo^^  KhßUf 
siftaHf  Farssistan^  Dechtistan  (Descbtistan)  und  Ker^ 
man.  Die  Ufh^hcn  besitzen  das.  Gebiet  von  Me,rv€  Ufk 
Khpra^scjk\, ienes  .von  HirAt  gehört  dem  Be)ierr#^cher  voat 
Kandahar ^,  Kahoul  und  Kaschmjrr ^  dei9  dar.  H^f  vo« 
Thehran  (der  Hefideni  Fa^hh  'Aly  Schah'l)  ai^r  den  Ti- 
tel Fd// f)  giebt.«« 

,^Die  gegenwSrti|[;^n  Bewohner  yon  PßrsieH  sind  theilf 
Aiitochionen  und.4"<^f^VXiflfB »  theils  ^omade^;  jene  nen*^ 
nen  sich   Tf^ät  oder  Tadjyky    und  .werden  v^u   den  um« 
kerirrenden ifreian  Stänunen  für  Sdaven  gehalten,'^   , 

*  •      *  •  * 

„Dieae  Thdt  oder  Tadjyk^  die  in  j^en  Stfidten  und 
pprferiji  wpl^nen  y  ftaminea  von  Aräbcrrk,  von  den  alten 
Quebern,  von  Jnden  und  Ciuristen  ab,^  di9  %ur  Annahmt 
des  Xsl  am  gezwungen  wurden,  ßi^  }>e;»cl|üftigen  eich  miit 
den  Wifsenschalte«9  dew  Kiinat^n,  dem  AcMfban  $  .  dier 
jenigen  unter  ihnen ,.  welche  sich  darcik  Kenntnisse  und 
Talept  zur  X^trigue  «us^eic^nen,  werden  «iibürgerUchnip 
und ,  geistUehen  Aemtern .  bernfen.** 
*"..'..  •■  ,     . ,  ^ 

^  ..Der  Islamifmur  ist  (bekanntUnh )  fast  i^it  sninem 
IJnpninge  in  zwei  Secten  gethfilt.  Die  ]V(itgUe4iBr  des 
.einen  ^ecte  nennen*  siph^  Sunnyy  od^.  j^i^^^^  (  von 
Snnnj,  dem  Gese^e  treu};<  die  nnderfn  Schy^ah  (Gea^l- 
len,  Mitbrü^er).  Sie  hfisien  and  ▼erflii^hen>  «i«h  mit 
der  ganzen  Wuth»  die  den  Fanatikem  «Unf  LiUdef  eigen 


«)  Statthalter  I   Herr,   Gebieter. 


\ 


Aßü^her.'^  Meeensionsn»  3t5 

iü»  r*'  Bi0'gi(Bli«rd  M«lir?ahl  «der  P«rsitdhen  Muselinftn- 
»•V  .gefajirt  411  den  Schx^jtn ;  die  irgsUn  Schvrttrmtr 
unter  ihnen  Mlden  eine  eigeiie.  abgesonderte  Seete,  die 
A^  If "  ullßh  oder  A^  If  dllahy ,  und  erklären  den  4Iy 
für  OotC  gfetcli;*)  diete  «rohndn  im  Norden  von  ^an« 
d0har,  nuäJCdk^ulf^  näheren  den 'Quellen  des  Djyiih0Mn 
(Oxnt)  und  des  Sind  ( Indus) ,  und  in  der  NachbanohAft 
won  Kaschan,  Man  schättt  ihre  Auiahl  auf  2  bis  300,000 
Seelen.  In  Kurdistan  und  an  den  westlichen  GrSnzeni 
giebt  es  einige  SunnjritnJ^ 

*    -•        '       . • ' 
„Die  Christen,  welche  in  dem  Heiehe  wohnen,  sind 

grofstentheile  Armeiiieche  Schismatiker  ^  ihre  Anvahl  be< 
trSgt  7O9OO0  Seelen»  Der  Patrfaroh  hat  seinen  8t«s  im 
Kloster  von  Bc&x-tMttfzm,  drei  Stunden  ven  Erivdn. 
Diese  Christen  bewohnen  Torsügltch  die  nördlichen  Pro» 
vincen.  WUrkrend  der  Untuhem,  die  das  Reich  naoh  der 
Ausrottung  der  Dynastie  der  Sofy*s  zerrütteten,  'habett 
aie  am  meiste^  gelitten.  Die  Vorstadt  von  Djulfah ,  din 
Jtbbäs  der  Greise  bei  Ispahan  ffir  die  Armenier  erbaut», 
indem  er  sie  im  J.  1604  dorthin  versetzte,  best ehtr 'jetzt 
nur  aus  Haufen  von  Ruinen,|  zwischen  denen  diese  Elen- 
den, von  Noth  und  Bedruckungen  verfolgt,  umherirren. 
Aufser  dem  jährlichen  Xribut  von  1500  Toumans  (uiigej- 
fähr  9000  Thaler  Sachs.  )y  den  sie  der  Regierung  bezälT- 
len  mnasen,  erpj^eTst  man  von  ihnen  bisweilen  noch  Sum- 
men, die  den  Betrag  des  Tributei  übersteigen«  —  Nook 


'^)  Die  Verfolgungen ,    welche  AI y»    der  Schwiegertolin  Mo- 
hameds,  von  den  ersten  Khalyfen«    Abubekre,    Omar 
nnd^dt «man  zu  erdulden  hatte,    die  ihn  von  der  unmit- 
telbaren Nachfolge   iaa  Reiche  des  Propheten  au^schlo«- 
'    Seq ,    b^Wiirfeten ,    dafs  er  «ich  um  Anhänger  bewarb ,    die 
..siplf^.b^ld  ^rch  eigene  I«ehren  ansxMchneten  ,   und  zi^erst 
eine  Absonderung   unter    den  Muselmännern    erzen^^^n» 
Dits  ist'  äer  Ursprung  der  Schj^iten,    obgleich  diese  Be-^ 
"hennnng  erst  im  Jl  363  der  FlncBt  1 973  —  4  »•  Chr.  G«b. ) 
4infliaitt.  .DielSchy'iten  cricennen  die  Rechtmärsigkeit  der 
drei  ersten  Khalyien  nicht  an.    Mehr  hierüber  findet  }n«n 
in  Mnradgea  d*Ohsson's  Tablcau  g^n^ral  de  Tempire 
Othomen. 


Si6  :  Bu^ber-  M^oen^i'än^n» 

ßtkäH  Blifti  «inige  Armeniei^  in  Jserhäidfmn'f'  ^  mW  in  4eii 
-  BeAÜrken    von    Mirdghah  ^     Ourmyik  ^'   SafmäSj   'Toftrfs 
(oder  T€hry%')y  Kar  ah  *hdgh  und  firiv  Jicw*<      * 

y^I>ie««1ir  kleine  Aaiakl  von  Xatholik9n^^i4<^'h.ia 
'  Pcrsien  l)«find«n'^    tind  in  cUr  Tfirkei  «d«r  in  ^InditBii  ge* 
Imren.^^  .  .  .  .  '  »  f-  '    ,i  ;  •  •.    •  . 

..UnsefShr  30  bif  35»ooo  verachtete  und  verlchdiche 
Judsn  vegetiren  und  kriechen  Jn  IspahAn^  Schyrqz^  Kä' 
4chan  und  Thehrdn  umher  >  und  in  einigen  Besirken  von 
Aserbatdjqn.'^    ..,.'. 

y,yoa  den  Gutiem.ndw  Parsys  ift  nur  noch  eine  seh» 
f[eringe  Antehl  ^  vorhaoden.  '  Dwte  alten  Beij^faner  v^A 
Persieo,die  der  Aeligion  ihror  Väter  treu  bHeben,  «rur-  , 
-4eh  .vf^if'.daii  fanatisglren  Mufelmännern  auegereU«tv  und 
•die  Zahlreichen  Dörfet, ,  .welche  sio  im  Siiden/yon  Ifpa* 
Jian  bcwohnt^nry  wurden  in'.,  den  letzten  bürgerlichen 
Kriegen  aerstört.  Ein  klbinet  Uebarrest  der  Eänwnhner 
,dieser  JDerfer  floh  in  diu  Ga^endan«  von  Y^zd  und  in  di« 

y^Die  Sahy  oder  St,  Jonannis  '  Christen  (vqi|  denen 
'Chard'in  im  sechsten  Bande  spriQht)  sind  jetit  nach./C^K« 

xistah  verwiesen  worden.**    . 

'.         •         "  *         " 

'  „Es  giftbt  iil  Psrxien  gegfanwMrtig  vier  ümherifr^nda 
Kriegerische  Stämme,  die  sich  durah  die  Sptachenun« 
terscheiden;  man  beieichnet  sie  durch  die  türkuch^^ 
ItMirdische^  lourische  und  ^raJfUehfi  Zunge.  *^ 

'  ,,Üie  türkische  Zunge  bildet  41  Abtheilungen  oder  Fa- 
milien.- Zur  ersten  gehören  dia  -ElfcÄary'  vorziiglloh  in 
Aserbaidjan,  die  ungeüfthr  88)00O  Seelen  vihlen r^^  Die 
KtHitehar  sind  ein  wenij^  «ahlreicher  Stamtil'.  *]*'dfit  aber 
die  Ehre  hat^  P^r^ien  seinen  gegehwärhgen  Kei^enjten, 
^en  Fathh  Aly  5c A a A, ;.  gegeben  «u  haben«.  Qleich^ohl 
aind  sie  von  den  andern  Stämmen  udd'dar  |;«aixaiB  Na^ 
fion  verabscheut.** 


I  1 


*)  Sie  sollen  40,080  Seeisn  z&kltn. 
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.•  ■     ,,Otilie  ttni^itfi^  fti  fi^ofseTfes  brtafl  Mfer'  die' Namen 

Uiill^Wobtatfittft 'Vfelre^n Keinen  StHmme- einznUssen  ,    be« 

"m^flceÄ    Wii^'iiur,'    dafs   die   iüi^kiskhe   Zunge    äbeirhaupt 

''^i6t30O^Si^Un  ^äliH;     die  h&uriitehe  besteht  aii'i  ()  Stäm^ 

•''xnea' iiiitr^,t)bd  ^del^n ; 'die  krAhiscfte  'Zunge,  dr«  aiis  nt' 

'^prangliöh  arabischen  Familien    entstand ,-  welche    ibr^ 

'Mütterspraebe*  vergesseft    babea,'  ühd  'gegetiwärtfg   eiil 

-rar  jörb^es'  Persisch  spreche]^,  iäblf  eb^'nfalÜ  9  St&mmW 

und  QO|OÖQ  See!en/< 

,,IHe  Lauristkk  :Spniaha  ist  min  dan^  vier  'angafö&Kaii 
!cUa  fbratite;'  sia*  wird  Toa  114,000  Meuachen  gesproohan, 
waldke  aieii  i«  6  SattmtM  theüen.«« 


,yEs  giabt  .apfsbt^vklaaiidisra  ^3mnei  daran  yoUUtabI 
unbekannt  ist/* 


»t  }  •      .t     !« 


^ch  sage  nicli^  von  der  polnischen  VarfassuK^g  P^r^ 
sien'si    denn  die   Constitutionsacte   despotischer  StG^^i| 
findet   sich   {nur    in    der    unbeschränkten    Willkühr    des 
HerrschQra^  .J^äi^garlicha  Freiheit,  S^cbcirfaeit  der  Person, 
alle  Gri^ndpfeiler  einer  gesellschaftlichen  Ordnung  unc^ 
ye|fasuing»    .«iud  ^en  Persern,     wie  fast  allen  Asiata^ 
durchaus  unbekannte  Dinge«    Indasaen  giebt  es  Gebräur. 
«he  und  einfache  Vorschriften  >,  denen  ihr  Alterthum  dai^ 
AnaeWu  von  Gesetzen  gegeben  hat,    uud  die  aich  umeq 
ftUen  poetischen  UmtWaUungan  erhalten  haben«      So  iln-^ 
.det  mau,    v^ie,  He.rr   Saot^^  PVaring  bemerkt,     a^le    ^\ 
Hof-  und  ^taa^ämter ,r,    welche  schon  zu  Chardin\s  Zei«^. 
len  da  wa^en,  noch  gegenwärtig  in  Persien  9  weaigstena: 
dena  Namen  nach^  und  dieser  Schriftsteller  kann  «<^achj 
auch  über  das  jetzige  Gouvernement  zu   Rathe  gezogen 
werd.en ;  ;  reiche«   letztere   fibrigent    vMit   canfter »    ala 
zur  Zeit  der  Sofx^s^t  i^*     Denn  weit  entfernt,  das  Recht 
der  Eroberung,  z^u  .mifsbraucheu ,    das  dem  jetzigen. SuIt 
tan,  Fathh  A'  ly  Schmh^   von  seinem  Onkel,  A^bd.Mohf^ 
hummed  *)^    übertragen  wurde,  ist  er  vielme]|r  bexniiht^ 


j0 

•)  piM^r -X|:bA  lAoltli'ankBie^'vtrar  ein  Vcrffchnihene«,  der 
sich  durch  ein  seltsamei  Gemisch  von  Grausamktii,  ^oli' 


\ 

\ 
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•eine  Untenka^eii  n^t '  v!ät«riidi«c  Qjite.  iii  l^haiidtliiy 
und  den  tieschmack  an  nützlicHeiii.KtiBSUii  mnd  WifMIP* 
.fchaCten  unter  ihnen  «u  «verbreiten.  Er  siicht;«if  «i|i«d«i 
%n  i^rem  alten  Nationalcharekter  tUTfick«ilulip*eA ,  der 
•^ch  diireh  Sanftmuth,,  Feinheit  und  Iiifhenivfürdigkelt 
aiMveichnete ,  der  den  Persern  den  Namen  der  Afiali« 
•chen  Franzosen  erirarb,  und  den  ein  JahrhiMidext  rqm 
.Leiden  und  HevolutiQ^nin  nicht  verwiscl|en  konate«<f 

^yFathh"  Aljr  '  Schah  ist  ein  Feind  der  Russen,  dir 
ihn  befcanntHoh.' seif  vielen  Valoren  und'nöelib  ^egenwär- 
Jig  bekrieiten.  Oagegen  hat  er  tahireic^e  Beweise  von 
•einer  Freundschaft  für  di«  Fraacottn  fptgitheity  und  von 
«eui«r  Bewunderung  der  grofsen  Waffenthaten  seines 
Oh§imi fWi9  et  den  Kaiser  JVa;»oleoit' nennt.*' 

r 

Diese,  Ausifige  aus  den  Zusfttsen  des  Herrn  Langles 
Werden  als  eine  Probe  des  Styls  und  des  Werthes  deifsel« 
ben  dienen« 

Zum  Beschlurs  wollen  wir  noch  einige  Worte  über 
äiB  Kupfer  sa^en.  Mit  gleicher  Gewissenhaftigkeit, 
äKe  Herrn  Langles  nicht  erlaubte,  in  id^m  Texte  Char" 
dih's  Veränderungen  voTtunehmen ,  hat  er  sich  auch 
nicht  erlaubt,  die  Kupfer  Verändern  zulassen;  sie  sind 
daher  mit  allen  alten  Fehlern  gegen  Zeichnung  und  Per- 
•pective  wieder  gegeben^  die  man  bei  der  Amsterdamer 
Ausgabe  von  1735  bemerkt,  und  haben  nur  den  Vorzug 
eines  feineren  Grabstichels*  —  Eine  schätzbare  Zugabe 
ist  die  Charte  von  Herrn  Lapie^  welche  das  Verständnil^ 
der  Reisebeschreibnng  ungemein  erleichtert. 

Aeöenserit  kennt  keine  lesbare  teutsche  Uebersetz- 
nng  von  Chardin*s  Reisen  ,  und  bei  dem  gegenwärtigen 
Zustande  des  Buchhandels  ist  von  diesem  bändereichea 
Werke  keine  neue  zu  erwarten.  Wir  können  sie  auch 
%n  einer  Zeit,    wo  die  französische  Sprache  allgemein 


tik,    Ordnungsliebe».  Strenge  and  Charakters terke  aus- 
«eiclu&ete« 


\ 


Bücher  *  Aseenii^nsn. 


319 


▼erbraitat  iitr  f flgliplir.  lihth w»  *  Zu  «rfiatcheii  wSr« 
•t  aber,  dafs  ein  Mitin,  der  die,  %u  dem  Oeecl^ift  er- 
forderlicht»  KenntniXt  und  Geschicklichkeit  betitft,  au« 
ChardiiCs  und  seiner  Nfichf olger  Nachrichten  eine  ▼oU- 
f tändige  Beschreibung  des,  im  hohen  Grade  seit  den  äl- 
testen bis  auf  unsere  Zeiten  merkwürdigen,  Landes  tu« 
sammensetien,  und  aus  einem  philüsophisch^n  Gesichts« 
puncMi  .dier  S^enheiten  desselben  und  seiner  Bevrohliejr 
schildern  möchte.  Zu  diesem  Behufs  würden  ihm  Hrn. 
LangVes  Noten  und  ZusMtse,  durch  Hinweisuugen  anff 
•  andere  Werke,  die  Arbeit  uji^  Vieles  erleichtern« 


♦  \j 


I  - 


•  \ 


,'    s 


V'.' 


\       '.     \ 


.^  4  >  «  >.' 


/   i  ' 


' ....  ,•> 


t'    ♦ 


.tt  *  rr  ^/i  T  r  ^  -i  s  ***J  -   \  ?*  '^  ^  »-  Ä 


.   .  '•,•:..'■•.«>  it]  i-  ji?  ?•''•  '•  ^   ♦■'*   '■*  '*''*  '''*•••   t"-  '   ■ 

•  !••.  »T  r  .i'-'»    •   *.  »-'  !«i*i:;'.   r:-i    »•         '»*■•  .....  » 

,*   '     •  ;,.,.,!        n  '      'nOv.';*' )iir   i  .».'     -!     *■      '  im   -i  ■'  ^•■'      '"  "      ' 
-.w'  .  •  .».V   1/     .'«      '•    i*''t>i*j  fr.->rl  *     •  '<        ^'  ;•      '.•'.•.''TM     1 

.  CHARTEN  .--r^  K.RCENÄtOiNKN-^ 

,r. i   ..«.Ol  ^ii*  u  .  j .'  ^^i  il-'.;/.  ' 't  ,v.i:;W  - 

T 

Charte  von  dem  Grofsherzogthume  Frank- 
furt und  den  Fürstlich  Is enhurgischen 
Ländern;  zuerst  entworfen  und  gezeichnet 
^von  F.  JV,  St  REIT  f  hierauf  aber  nach  au* 
thentischen  Official  -  Quellen  umgearbeitet  und 
berichtiget  von  C^F.  Weil  Air  x),  Weimar^ 
im  Verlage  des  Geographischen  Instituts. 
Dritte  Ausgabe.     i8l9« 


Sowohl  die  erste  Entstehung  und  Beschaffenheit  die- 
ser Charte,  als  auch  die  bald  nach  ihrer  Erscheinttn^ 
vorgenommenen  Berichtigungen  derselben,  sind  nnsern 
Lesern  bereits  bekannt.  Ein  jeder,  ^der  die  Materialien 
kennt,  die  wir  von  diesem  Theile  Teutschland'' s  besitzen, 
wird  gleich  bei  der  ersten  Ausgabe  dieser  Charte  be« 
merkt  haben,  dafs  der  Verfasser  dieselben  so  gut  als 
möglich  war,  benutzt  hatte;  obgleich  ein  unberufe- 
ner Kritiker  bald  nach  ihrer  Erscheinung  hämisch  über 
eie  herfiel,  und  einige,  von  der  UnzulMnglichkeit  der  da- 
mals 'vorhandenenen  Materialien  herrührende,  Fehler, 
so  wie  einige  unrichtige  Angaben  der  Grfincen,  dazu  be^ 
nutzes,  um  dieser  Charte  allen  Werth  abtusprechen, 
und  ihr  ein  förmliches  ahi  in  paee  zu  geben.  — f  D«r 
Verfasser  widerlegte  die  eben  so  lächerlichen,  als  unvar- 


•Ifcdi^itf  Aiqififfe  atrf  rtiiatft  Olimef  rar  Geiifl^e,  tttiff 
tetstä  di»  Vvtvehtet  «ucehMvidvry  W4irnm  «ie  daranTs  kei-^ 
Ben  höheren  tGitäitToiti  Vbllliomiiieiilietf  haben  Ironnt^/ 
IttdelslMifier sowohl  derselbe,  alr  tfileh  das  Geographifchc^ 
Institni»  dufch  die  naoünMili^  Bericht^nng  der  CTiarte' 
xanh  carbakpaien  Aagabin  von  einigen  »Acl^kuitdfgen  MMn* 
WKtSk  des  GroUfaervogthomt' JV«n^urt!^i»Ibst,'  wie  sehr<  / 
es. ihnen  «agelegen: sey,  Jedersett  so  tiel ' cti^*thfin\  als^ 
es.  »ur  disL.'Uoistitiide  erl|iul»a,*uscl'So  gieag'%ink  t\i)kti>t 
i^kchtigtt  At^i^fiis  in  4m  Bnhiieakn.       f  r  ^ '  -.  / 

«.  Obgleich  nnn  gedachte •  «u^eite  *A»sgahe  ^et  Gh&r^e' 
keine»  «hniiehen  AnfftUeai^wehr  ansgeseUt  gewesen  ist,' 
lAanciier  andere  Charten'- Vsftlegef*  alscr  vielleiotö  VBfh'w- 
gea.^utlrnaen  in  die  Richtigkeit  nnd  UnTerbevser1tehkei|^< 
derseiSien  gesetzt  haben  würde;  so  war  denn  Jch'  darGrä^-^ 
gmiphiscfaet  Institut  hiermit  noch  nicht  ziifyie^en^ -'soit^^ 
dern  settte^  /weder  |4ähe  noch  Kosten  spartfnä>  sertheSe«- 
sjbrebungen  fort,  nm  Archivalische  Ori'giiiale  z«  entdek*' 
Mn,  und.  suioh  xüasea  der  Charte,  als  der  ^itteh 'ron^ 
dem  neuen  Grolsherzogthume,  die  hdetiSIT  mdglicdiste* 
Richtigkeit  und  Vollkommenheit  zu  geben. 


%.  ■ 


Diese  eifrigen  Beinühungen' blieben  nioht  unbelöhnt^- 
tuid    d^r  .warmen  Theilnahote   und  thttigen  Mitwirkung 
cles  Herf4tt: Hefkammefrathe "i^vikepp  aa  Frankfurt,  ver- 
4ankt  eardiiaPubhcum»    dkJGs  fefizt  eine  yoUfrommeo  b'e-: 
xichligf«  und  ganzlich-  umgearbeitete  dnW'^aj^a^^die« 
ser   (Charte  erscheint,    da  derselbe  sie  zu^lefcl^''^ äli^  Be«- ' 
Reiterin    seiner    vortcefHiohen  :  TopograpMsch  «^  sf aÜ Ai^ 
fif^hen.  Besohreibang-   des'  Qrofshersogthtiflls  '^iVitnft/tirt ' 
auAi«bm«  ,  T'    -    ^  •  - 

.  .<3el  genauer. Yergleiehong'^detfselben,  ttoie^dto  beiden  - 
mr^ef gehenden  Ausgaben ,:  es^iebt  sich  eine  durchaus  . 
angefahrte  .Umnrbeüvnj^  iGsr  Charte,  wobei  mehrere' 
einzelnc^Pf^naUminahinen^  mnd  einil  Metige  ren  eeh^if^-  - 
liehen  Beiträgen  und  Bemerkunjven  über  die  bisherigen 
Mängel  der  Charte,  aufs  Beste  Lenutxt  worden  sind. 
Bin  grofser  Theil  der  schon  vorhandenen  Oerter  hat  jetzt 
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eiaf  ricbtiger»  t«|te  erii«U««,  tiiH  alle  noch  IdUlantei 
Ddjrfer  und  «iaiielaen  H^e  «iad  oingeiragaa,'  such' die 
▼prigcR  iortiiogfapliuic1i9ift  Fehler,  duvcbgangig  beseitigt 
vorden.  £«1  den  JOörlem  >«iad  die  Pf arreien  und  Kireh-^ 
dörfer  vbii  den  andern  doveh  Beaeiehnang  <  witieirflchie- 
d^B  t  und  fowolil  die>  Landete-  als  idaet^  Departements«* 
grinzen  ^r  vollkomaiAa  beiiclitägft  .wardeb.  ^Za  dieaen 
Verbetsevuagen  i^l  äech  die  genaue  Angabe  der  «Hmmt« 
lieben  jp^istxietsg^äoian  einet  jeden  Departements,'  \n 
welchem  der  Districtfbauptott  «ine  vautgeaeicbnate  Be« 
seicbnung  erbalten  bat,  binzugekommen.  Jeder  Disttict 
ist  auCterdem  noch  durch- t  eine 'Zäbl  beteiclinety  deren 
Bedeutung  ein«  in  der  pbaren  Ecker  der  Chart»  nage« 
lirachtea,  Tableau  durch  diV  Benenn  üng  der*  Oidri^t» 
nach  ibf^er  Ordnung  erklärt.  Aucll  die  Fürstlacfa  Tf^n- 
l^ujrgt/^Aen  Besittungan^  babtfn  eine  andere  Qettalt  er*^ 
balten»  da  da«  YienburgUthe  Gebiet  aul  der  fri^teven^^ 
j^usgabe  viel  tu  klein  angegeben  war,  und  mehiwe  '()ettt 
eingetragene)  Dorfer  mit  ihren  Gemarkungen  fehlten.- 
Ei^en  :S0.  sind  alle  be9tehendea  Territorial »Oenieinschaf- 
ten  HJigegtban  wordeii«! 

V 

Ein  jeder ,    dem  die  grofte  Mtihsamkeit  bekannt  ist, 
die  eine  sd- totale  Umaf'heitung.  einer   topogpaphisohen 
Charte  notbwendtg  erfordert,  '  wird  dem  Herrn  Haupt- 
mann.  l^ri^Aii,d ,    alt  dem  }eteig«tis  Bericditiger^  derselben, ' 
l^e^iCt  alle  Gerechtigkeit  wiederfaheen  lassen,    und  ihm* 
danl^e^,.  da£r.  dadurch  die  Cba^te<fetu  eine  Vollkt^ttve»- 
Keit  erhalten  hat I  die  et  nur  ihi^  zu  geben  mö^lieli  war; 
und  davwir.  aofser  der  (irDCz>  dem,   dafs  9i€  im  Lande* 
telbst   ^eri.chian?B    ist)  '  s\aha(.  feiilerh#iften    JHÜlUr^ichen 
Charte  von  der  IVetterou^  einige  kleine  Theile  abgereeh« 
net,     dje  mit  auf  die  Haatischt  Situationtcharte   fallen, 
kfine  einuge^  gute  Gliarlia  )V«im</OroIitheVzogtiittRt;  P^tnanh" 
fürt  besitfenj.  so  ist  ei*  in  i^ser  jetzigen  G«ttalt|    so* 
wohl.fiir  de«  Geographen  nfii  Stadlttiker,   'all  die^  ain- 
«ige.  mkd  batta  GiMirte  daeaaa  (laitder  su  batrai^httn. 


4;' 


/  i. 


/^*        .-  '    '    ' 

*v  -  .  • 

Das     Königreich    \WürtBmberg  y  ^   nebst 

»  ■-  ■.        .. 

dem  Orojsherzogthum  Baden^  den  Für» 
stenthütnern  .  Hohenzollern  und  .Lay.en 
(L^en^j  herausgegeben  van  C,  Freiherrn  v. 
Pf  Lp  XMEKK^'  Königh  Baier. -  OberlieutenanU 
Nürnberg ,,  in  Schneider  und  JTeigeU  Ku^$t* 
und  Landkarten  -  Handlung»     i8xi. 


YorYleg^nd«,  31,3  Pariser  Zoll  holi«,  19,3  Zoll  lyreittf» 
iiikI  o^ch^i^nem  MM99tabe  ron  0,63  Pan  Zoll  auf  die* 
gec^ri  Meile  kearheitetei  Charte,  ist  im  Ganzen  genonfi« 
weil  ein  guter  vnd  interessanter  Beitrag  tum.  Teutschea 
Charte nweffB»^  dar  tie,  bei  genauer  Prüfu^ng,  eine  richti«  . 
ge  und  genaue  Arbeit  verräth,  und  mehrere  Eigenichaf« 
ten ;mjt  einaudar  verbiinden  besfttt,  die  u«itin  dem  Gra« 
de  bisf  jetzt  boch  keine  Charte  lieferte.  Sie  befriedigt  näm-  ; 
liclib rf£^t  tia  ela  BedüifniiTs  zugleich,    und  ist  nicht  «l- . 
lein;  ffir  den  Geographen ,    sondern  auch   für  jeden  Kei» 
aeiide»,  und.  gAnx  besonders  für  die,  das  KISnigr.  ./Fürlcm*  . 
itrg  und  das  GroTihircth.  Baden  bewojinenden,  GescliftfU« ' 
männer  änlkexst  brauchbar.  —   Atfcer  allen  Städten  und 
Marktflecken,    enthält  sie  auch  den  gröfsten  TSieil  der 
Dörfer»  und  erslere  sowohl,'wiis,l^t%tere,  sind  sehr  gefn^u 
niedergelegjt,  wobei  die  Benutzung  der  (;uteu  Materialien^  - 
die  wir^  besonders  ^beir  H^iirtemlferg ,  VettiUeri .  nicht  zu' 
verkeniien  ^st.    tri  wieferne  i  obige  &e|iaUptiSing  ihreBich-i 
t]gkeil.hat,rwet|en,  die^;Lejelf  sifgleich  aus  Colginder  Ver-  ^ 

gleichnng  derp](jage 'den  vornehmsten ,!    auf  der  Charte 
^iedergelegften,  ]  Okte  mit  «ndera'guteilvÖrtf bestimmun* 

gen  ersehen.  "-;,;•'!  !     !     ,  " 
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Cha.nien  «  R§e0n9iöm0m 


Aufser  den  oben  genannten  Voriügen  hat,  wie  lelioiB 
;  bemerkt,  die,  C^arfe  (^eipoderi  für  alle  Beamte» in  fFür- 
i  t€fnb$rg  liiid  Baden' eita^n  etitschitdenen  Vlferth ,  da  eo* 
:  wohl  die  Landesgrl^nsen ,    ids  auch  im  Königreich  /Für- 

tenthgrg  die  Land^ogtei-  und  Oberamts-,  nnd  im  Grofe- 
t  iim^gthtim  Baditn  die  ]^re^grän^en  genau  eingetragen 
j  siiid.     In  Ejieksicht  de«  letztem  Staates  iat  es  besonders 

Intevessant,  hier  die. neueste  Eintheilung  nnd  Begrän« 
I  sdng  desselben  ihi  9  Kreise  %u  finden,  welche  Rec.,  .so 
!  Viel  er  sich  erinnert  f^  bis  jet«!  noch  aiif  keiner  Charte 
\  gefunden  hatte, 

Kur  in  der  Landesgtante  twischen  JFürtemherg  and 
fiadsn  finden  sich  einige  piffeirensen  mit  Tulla*s  neue- 
ster Charte  vonl   Grorsherzogthuim  Badens    auf   welches 
t«  Bt  Ntckartteii^ach  hessisch,    auf  unserer  vorliegenden 
:  Charte  aber,  zu  Badtn,  gehörig ,   angegeben  ist.      Ferner 
hangt   auf  der    Tuf/a'schen   Charte    das    Städtchen    jVet- 
■    dendu  unmittelbar  mit  dem  übrigen  Badischen  Contiguum 
l  tiisatimien,  dagegen  es  auf  dieser  Charte  eine  eigene,  im 
Wurtembergisclien  liegende,  Par teile  bildet.      Ferner  ist 
hier  die  Stadt   Widdern^    welche  wir  fiuf  de^  Tv/ia^sehen 
Charta  für  Baden  enclavirt  finden,  Wiirtembergisoh;    im 
,    Gegentheile  hiittgt  das,  auf  gedachter  Charte  als  Parcelle 
'  "^m  Wfirtelnbergischen  liegende,  Dorf  Schlüchtern  auf  un» 
siirer  vorliegenden   Charte  unmittelbar    mit  dem  Grofs« 
*   heriogthum    Badgn  tusammen.      Da    wir   nun    erwähnte 
TuJIa^sche  Charte   als   das   genaueste  und  richtigste  Ma» 
terial,    in 'Rücksicht   der   Begrenzung   des   Grofsfaerzog- 
thums  Baden  ^    annehmen  mixssen,     da  sie  an  der  Quelle 
bearbeitet  wurde ,  wc  man  fiber  dieselben  die  richtigsten 
Nachrichten  erhalten  kann ,    so  wird    es  dem  Zeiehner 
unserer  Chiarte  hoifentlich  nicht  unangenehm  seyn,  wenn 
wir  ihn  auf  dies  (wie  es  scheint,  ihm  itoch  unbekannte) 
braudhbare   IVfatexial   zur   gänzlichen    Varvollkommnung 
'  seiner  Charte  Verweisen. 

Aufser  der,  übrigens  sehr  genauen',  Begranzung  findet 
man  auch  bei  jedem  Orte  angegeben,  ob  ein  Oberamt^ 
Unteramt,    oder  eine  Cameral- Verwaltung  darin  ihren 


Sit!  kat,  und  bei  dieieii  Angaben  hat  Rec.  ebenfalls  et« 
Sie  grofse  Genauigkeit  gefunden,  und  nur  bemerkt,  dafs 
die  Gameral  -  Verwaltung  su  Heilbronn  weggelaifen,  und 
dagegen. naeli  i^^insbgrg  verlegt  ist,    wo  sieb  keine  b«« 

Iuidet4 

AncJi  einig«  wenige  t^eaierkte  ortbegrapbische  Feh« 
1^  glaubt  Kec.  hier  angeben  tu  müssen,  als  t.  B,  Layen 
statt  Leyen;  Nechartls  St.  Necka»els;  Steinach  st.  Stein« 
b4oh;  Bmedingen  St.  Bmmendingnn';  Idötach  »t.  IJbT 
^acb;  Mejskirch  st.  Moelskilrcb;:  fer;aer  ist  das,  auf  der 
Charte  bei  Constanz  angegebene,  Städtchen  Petershausen 
iiur  eiA  Kloster;  ebenfalls 'siridü^sinstt^  unweit  ScHäff- 
hausen»  w«4  Si^Uhnftni  stid(i^  voll  Ras^tt|  we^ho 
auch  als  Städte  angegeben  sind,nur  Dörfer;  auch  fehlt 
das  Städtchen  Neuft^ystedt\  unweit  Kehl.  —  Diese  klei- 
nen Mängel,  die  der  Zeichner  gewifs  baldigst  beherii- 
gen  wird,  beweisen  im  Ganten,  dafs  das  MateVial  ffir  Ba^ 
den  wohl  nicht  so  gut  gewählt  ist/    als  für  Wurtemherg^ 

Was  indels  der  Charte  bei  der  Gröfse  des  Maassta« 
bes  lu  wünschen  wäre,  ist  eine  bessere  Darstellung  de» 
Gebirges,  da  die  auf  der  Charte  hin  und  wieder  angege-' 
benen  Bergpartien  keinen  Nutien  haben,  können,  uildl 
man  die  Hauptgebirgszüge  und  Bergrücken  des  Schwärt^ 
Waldes  und  Nier  rauhen  Alp,  vergebens  sucht.  Auch  hier« 
In  könnte  der  Zeichner  in  mehrgedachter  Tu//a*schen 
Charte,  welche  noch  dazu  einen  kleinern  Maasstab  hat, 
•in  gutes  Vorbild  finden,  und  für  Würtemberg  fehlt  es 
Wenfalls  nicht  an  guten  Materialien  zu  diesem  Zwecke« 

» 

Der  Stich  ist  zwar  rein  und  leserjich^  doch  nicht  ' 
schön  zu  tien,nen,  und  Rec.  kann  bei  dieser  Gelegenheit 
nicht  umhin  9  sein  B«»fremden  zu  äufsern,  dafs  die  Ku** 
pferstecher  in  Nürnberg  in  dieser  Rücksicht  noch  ^so  we- 
nig leisten,  da  man  doch  altentl^alben  hierin  ihit  guteni 
Beispiele  vorangeht,  und  mamshe  neue,  dort  erschieneng 
Charte  wohl  einen  besseren  Stich  verdiente« 


Y   'i 


3i8         ChartVn"  ttse^n'Mion^n. 
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Ftan  de  Mos'cou.  'Plan  von Moihau  nach 
der  neuesten  russischen  Original-Auf^ 
nähme  samt  (sämmt}  einer  Erklärung 
in  russischer^  fr anzbsischer  und  deut' 
'^cher  Sprache^  tfon  Götz  und  Djztrxcs» 
München  f  i8i3-  Lithpgravirt  {Lithographirty 
wm  den  Gebr.  Schleich,  Gedruckt  in  der 
Königl.  Beschäftigungsanstalt  am  Anger, 


Bfefer  Plan  Bestellt  ans  4  grojstn  Blättern^  die  zu»* 
•ammengestorsen  innerhalb  dem  Rande  2  Fufs  7{  Zolle 
Par.  Maas  breit,  ,und  3  Fufs  3}  Zolle  hoch  sind.  Der 
]Ml4MStab  für  l  Werste  (von  denen  104}  auf  einen  mitt- 
lem Breitengrad  gehen). ist  3|  Par.  Zolle,  und  grofs  ge- 
nug, um  ein  sehr  ausführliches  Detail  der  Niederlegung 
9(0,  gestatten»  Die  wenigen,  auf  dem  ^Plane  selbst  vor* 
koipmenden^  Namen,  —  es  wäre  xu  viel  mehreren  recht 
guter  J^aum  gewesen,  —  sind  in  französischer  Sprache 
angegeben ,  ungeachtet  der  Plan  für.  Teutsche ,  dem  Ti- 
tel nach,  bestimmt  ist« 


Er  stellt  Moskwa,  wie  es  im  Jahre  18 12  vor  der, 
von  dem  Gouverneur  dieser  Stadt,  Grafen  Rostopschin 
•|igeordneten ,  Einäsohert^ig  eines  bedeutenden  Theiles 
diarselben  war,  vor,  nicht  aber,  wie  es  jetzt  ist«  Da  bei 
einer  Wiederherstellung .  der  zerstörten  Theile  dieser 
grpisen ,  r  alten  und  glänzenden  Kesidenz  der  Czarea 
höchst  ji^al^rtcheinlich  ,ein  andrer,  mehr  regelmäfsiger 
P.lan  befolgt  werden  dürfte,  als  nach  dem  sie  ehemalt  \ 
erbaut  wurde,  wo  doch,  eigentlich  gar  kein  Plan  Statt 
gefunden  zu  haben  scheint,  indem  der  Umfang  dersel« 
selben,    im  Verhältnis seT der  Zunahme  der  Bevölkerung, 


atit  Bcdürfnifi ,  und  nicht  nacb  den  Regeln  der  Knnsty 
erweitert  ward,  ao  möchte  jf^in  sehr  TerSnderter  Grund- 
rile  dieser  Stadt  für  die  Fol^e  nothig  werden ,  so  wie  er 
ftit  4*RHS«egenwii«t  foho?  er^f(^r|^eh  ^sl^  pe«  im,  Jahre 
1807  Tom  Geogri^h*  Institute  zu  Weimar  herausgegeben« 
Plan^Von  JÜc'Jikwa  \it  lirtltiatUki'  nach  einem  so  grollen 
Maasstahe^  » vi«  '^dar,  4esv  v^iliegen^eil  FUn^s » -^  entj^r- 
fen, ,  empfiehlt  sich  aber  dur|Bh  leichtere  Uebersicht,,  d* 
er  auf  einer  PHtche'  von  13  j-  Par.  Zoll  br^it ,  nnd  22{ 
hoch'  das  'gan«e  M^$kwa  mach:,  eiaem'tMaasstabe  vom  2f 
^ariser.^  ZoU  ^  600  Arsc|iinen  mit  aller  C^enauigliieU 
darstellt. 


'  «.-Bei  ntm-  Wt  ttudgtnt  M^t  deutlich  nndi^got  fe» 
•tocili^,.  auch  dnrch  «weckmftfiig^  Illumination  die  ver« 
achiedenen  Quartiere  der  Stadt,  und  die  Situanon  hnt 
diesADMI,  'VierdtfntKchtL  Auf  d*«^  Vierten  Blatte, sind  ^ib 
Kanten  der  .5  Städte  und  d^^  ,2f)  Qiiartiere,  aus  denen 
JtfojrXEwo  besteht,  mit  Buchstaben  una  Zahlen  angegeben, 
'  die  4iifdie  im^HcAendai  TMile  dei  PlAns  VetwfeieeU. 

Die  40  S.  8-  starke:  Erklärung  des  Plant  von  Mos» 
*  l^tt  in  russischer,  fransötischer  unk  t^üUöh'er  Sprache, 
giebt  die  Bedeutung  der  auf  dem  Plane  befindlichem 
Zahlen  und  Buchstaben  nachlien  5  Städten,  in  der^Pd- 
S^dfr  hirchllclien-i^.Kloil^*,  .der,Sti^itf'.;ind  ande- 
rer apa^lwürdigen  Qehände,  der  Strarsen,r.,der  ]^rt^c^ei^ 
im4^r,'p!^«f  #i9*  Nac^.degrselbe^  tftbÜ  Moskwa^  ans- 
fav^ehi^e^anJ^arfUrch^n,  ^  Kathedralen,  x8;  Manns«, 
10  ix^MX^nUetteri.s  armenische  Kirchen,  s  katholische^ 
s  lutherische,  i  xafonnirtei  und.  z  der  fjltgünbigea 
Grieche^.     .- .   ;      .  .  '    .   , 

♦•^  •  <  I    •  ••     .    '»       ,    «".     • 

*"  ^  '  -.  Uli  il>     I 
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I         V 


At^gtmeinh    f^elt  -^  K atte,'  unstek0 

die  Lage,  der  gMi\;cen   Bird^k^,gel  j^ach 

■'   der  natür  liehs  ten  Projmp  t  iün  und 

Richtung  darstfllt  undy  aüfser  der  dl' 

ttrn     Eintheilung    in    t^i€^r    W0ltthe,ile\ 

'  hoch' eine  Heue  in  vier  Graviertet  an^ 

giehu       Leipzigs     hei   J.    C   Hinrichte    l^io* 

-'^XJnitfintit'demfP'änzämchgn  ^itwli'   Carte 

.   generale  de  V  Ifnivers^  '  Fresentant  le  o^- 

•  veioppement  di^  toutile  Clßhe  eehnrla  projeox 

'   tion'" it  la  di^posttioH   la  plus  naiuf'ell&   (le^ 

^plus .nß^urellßs}.  ^  Donnflnf  une  ,nouvelfe^:divi^^ 

sion  en   quatre  quartiere^    outre  Vandenne  en 

quatre  pmies.)  . 


gell?  fiiri'e'9l1|{emeine  MT^Itefiarte/  ^iäe  Carte  diCiThi^ 
vers^  wird  wö1il  öicf  crn  StWbHcher  eÄtwert!rti,'^'Ai'fee« 
geh  das  Weltall  die  llrde  ^ut  ein  *$taik!^i>ir  iitif;  -Afiirf 
kiicK  unsere  Erdkugel  ftellt  sie  Yiffcilif  eii^maT'getl^efi' Y(^* 
^ofebft^ie  ganie  Ei^ötterf{liclf#^<^ini^  fcsH^  <^df6  ifid^ 
lieber  Breite  bis  zum  Südpol.  Dies  itt  ahev  ft>f  "^ebgifa^ 
phische  Neuigkeitskrämer  ^ine  Kleinigkeit.  Dia  natür* 
liehste  Projection»  nac^  dem  Titel |  ist  also  die,  <tafs 
man  ein  Globiisnet«  zeichnet,  welches  nicht  aus  I2  Seg- 
menten, sondern  nnr- au».  vi«M«  besteht.  Die  Fehler 
flieser  neuen  Profectionsart  müsken  nothvrendig  dreimal^ 
grölser  werden  ,  als  die  auf  einem  gewohnlichen  dio* 
liusnetsei  und  diet  wird;  die  natUrlichstt^  d*  h«  der  N«^ 

V 


4 


i: harten  -  Retmi^^ta^n^n»        ^ 

tut  md  Walitkeit  gemifcatte  Proftetioa  f «aantit?  I>«t 
Wort:  Jü'c^ttfi^  im  Titel ,  ist  nicht  g«t  tu  versteheik 
WahtselwinUeh  •oUea  daducch  die  vier  Ceriiii4lpiiiiet« 
aag«deat0t  wardea  ;  ahn  wla  ift  dies  itiBglieh ,  d«  der 
Mittelpoact  d«T  Charta  gat aiia  ia  daa  Nordpol  fälk»  und 
naa  aur  ron  Nordaa  gegea  Südaa  reohnaa  kana? 


OantelluagderErdobarflächey  walcka  eher  iie 
fuirljöfmig€  heifsea  kannte,  ist  auch  geomatritch  grund- 
falsch. Vom  36iten  Grada  aördl;  Braita  bie  «um  Qostea 
sind  dia  Maridi«ia  geradlinig,  alfo  die  Erdobarilielia 
»aoh  dar  Folarpr^jßction  «atworfea.  Südlich  rom  36* 
N.  Br.  krämmaa'  sieh  tibar  die  Maridiana  aaoh  der  «fo^ 
r«af  rifp&ifeAan  •  Urojactioa  bis  iixm  60ftan  Grada  '  tüdK« 
char  Braite.  -Maa  kann  laibht  dia,  davch  diese  «wei  rar* 
achiadeaen  Projbetioaaarten ,  ron*danaa  dia  stareometri* 
gehe  aof  dar  tüdlixshaa  HalbkogaA- 34  Grada  mahr  ain^ 
•aimmt,  als  aaf  dev  Nördlichen,  aatataadtoa  Mifsbil« 
dang  dar  Esdolwrfijlcha  varmuthen,  uad  dia  nfthera  Prü- 
fung baität^t.  TolUcomman,  dafs  es  ni»  vaths^m  sey, 
smai  sehr  versahiadana  Proieetionsartaa  ffir  Einen  geo^ 
f[raphischaa  Gegenstand  tu  Tärbiadan,  da  beida  rav- 
achiedene  gaomatrischa  Gesataa  faahan.  Aber  madavn^ 
Varbdseruagssttcht  erkannt  dia  arstan  Grtiadsätta  dm: 
höheren  Geodatik  nicht  mahr  aa/  hascht  nur  aaoh^at* 
was  Neutm^f  ohaa  sa  prülea,'  ob  es  gut  sey,  verbihdat 
hatarogeaa  Elemente  su  der  natürliehittn  Profeotioni  dtü 
dieses  Beiwort  nicht,  wohl  aber  das:  der  unnatürli^A^sa 
mit  allem  Grande  rasdiant.  Sie  ward%ron  dem  Kdaigl. 
Freufiischaa  Ingenieur  •Major  MülUr  angegebeii,  a»d 
In  R.  V.  L«  Hitroglyplun  (Dresden  u.  Leipiig,  1^09.  4.) 
findet  sicU  eine  Erdeharta  nach  dieser  Projectioa  fiir 
doT^Cot^ixont  roa  Berlin. 

Eine  nShere  Naahiicht  von  derselben  aaf  der  Charta 
gelbst  beiindl^chejr  thailen  wir  hior  tu  gr&fserer  Verstand« 
.liohkeitoblgarBehanj^tang  un/brn  Lasern  mit.-  ),Wenn  man 
,,aine  Erdkugel  nähme ,  die  7  f  can%.  Zell  im  Durchmesser 
„hätte  -<«  -^,  auf  diesem  Globus  den  ersten  Meridiatt 
„dorch  daa  Pik.  das  Aiorea  sogO,  ^Vim  da  im  Aec[aatoi 


-/ 


(' 


0^        ,-Chat  ten  -  Rec0nsl'one)ii. 

^^ien  (JmlMftMf  der  «Kugel  in  4  gleiche  l^hefie*  «ettf^MHlte, 
«,dexin  4  Eüifekaitte  an  den  4  Meridianen ,  .>atid.  iwav 
„vom  Functe^dea  Sildpolt,  bis  an  de«  S&*  Gmd.N.  Et 
fittiaclite,;  wenn  man  eitdlioli  .den  ganxea,  fo/.ausgetchnit« 
p^tfßiffMf  aber  noch  aua  eilieaL$tücke  beetehendan,  Uthtr* 
ffZug  dssOhbtu  abhübe,  und  flath  auf  «ine  Tafel  legte, 

„so  würde «-*  4^*  erite  Viertel ^ans  America,    das 

P^%hßit9i  Eärbpa,  Afrika  ubd  Ariüiiea,  das  dritte  Asien 
V,(mit  Nett- Hallend  und  allen  grofsen  Inseln  Polyne^ 
j»fiei|*s.)  enthelten.  Anl  dem  vierten  wiirde  nichts  «H 
i,lteheA  hommeii,  als  die  kleinen  Inseln  des  stilien  Mee* 
<„Tes/*  <-^  Wie  es  nun  aber  nnanstellen  sej,  den  (Jebersug 
.«inei  Globus,  'Wenn  er  ^f^ieh  ciiiii  Tkeil  ••serschnltten 
iei,  .^der  eitfe  sphänsche  Fläche  in  nati#ra^pllatt  «uf^ine 
£b^ne  cu  legen,' ohiie. die  wahre  Gröfse  der  tphürische« 
Fläche  yu  vei^ndern,'irenp  man  «umal  statt  la  Kugel»> 
Segmenten  nur  . 4  niiimt,.,i£t  nioht  gut  ttt  Begreifen» 
.Und  SGhwe9rliok<w^rde  sich  dieses  Neitt,  als  "nut-  diurfeh  uo» 
4iattirliche  Auidehn ui^;  des.  Papiers ,  auf  einen  sieben«.oUi* 
gen  QJIqJius  tiehen  lassen.'  Ueberkaupi  stellt  dieses  <}lobas'- 
Jietx  keineswegi  die  gknke  Erdoberfläche  dar,  welches  docE 
4iA  ente  Anforderung  ist,^  die  onian  an  einen  tanglichei^ 
tGlobus  machen  mufs,.  weil  hier^  wie  oben  erwähnt,  die  gan* 
40.  südliche^  GircunifpOlargegettd  vom  dosten  Gr.  S.  Br.  bie 
sum  Sädpel  fehlt«  Sindi  nnish^hier' wegen  des  «ewigen  «Bises 
Aitid  wegen  seltenen  Bet^juphn  ,^ck.  keine  bedeatendea 
^udei*  entdeckt,  so  gehdrt  doch  diese  grofse ,  mit  Was<- 
ser  und  £ie  bedeckte,  Fläche  wesent^Hch'iU  der  Erdofaer^ 
Üäohe/  ttttd  der  stoUe  Titel:  Ailg^meine^  WiUtcharU  ^  ist 
lull  SQ  fehlerhafter  y  da  die  Welt  ^f  das  Uniircnrsttm  im  ei* 
|L^tlieh«n  Sinne  des  W6vte^^  unendlach  »iet  gröffen,  als 
-4i#  Erde^  und  enf  dieseo»  Blatte  nicht  einmal  die  ganaM 
Erdoberfläche  abgebildet  ist. 

Die:  netteren  Ektdebknngeli  mm'^et  OstkSste  'JHm^s^ 
der  ^Ki]sten  Ton  iVeic  -  Gutf nea ,  und  dev  Südkäste  toa 
^4U'MöHandy  finden  sich  hier  nicht,  eo  ^bedeutend  sie. 
•Hch  sind.  ,i  Hier  u^ndi  dort  trifft  man  orthographisch^ 
Fehler,  wie:  M(»uteni^.Knlhutay  Agradj  Pas^athres^  AU 
itmarfsmluMtla,.   itntt  fAßkgatUnf    Caieutm^  ^g^^9  ^^^ 


.r 


üh  av^te^n.'^  JI9 & e^nv ittnSA 


^333 


i^lifiriV!^,  iill^ci^i^«t^IaaaiV.v;i:^4wftdittfit-t7la  i#t  als  Ort 
Mig«geben;  ef  ist  «ber  der  Name  des  Amur-FluMtes.'  Nmü- 
gasaki  auf  Japoit  fehlt.      Die  Intel  Donna  Maria  Lajara, 

^im  n'&x4HohBn' .Th^iAe  4e$'.  greia^k  Ooean<>  wifd  anl  kei- 
ner guten  GJiarte  «i«hr.  iiii%enomiBieii  ^    da  viele   iieueve 

«Seefalurer  «ie  TCrgebens.  aufgestellt  haben^^     Karx,'  dieaa 

.ganz«;Beunio<lit4$]ie  W^H'-Güafte  itt  ein  angereimteii 
uantila^s  Bing«  *      > 


)'» 


T 


•      «      • 


t: ., 


.li      « 


(» 


'■  imiwi  wiiH^  liiwt- 


.'■'■'  ' ' 


''Lauf  lind  Mufsiecken' des  Bhro  in  6i  -r 
d^r^  Elbmjn  ^,  '^ndter  (Bawonmm  im  ^y  "^ 
der  Loire  in  6,  —  rfcr  Maas  in  6,  — *d^V 

'  ♦  '    •  ',  ■  '  i  ■  i 

^  Oder  in  ,6t  ^-  ;ie*  Po.  in.  6,  -^  d^9.Aheinf 
in  lO,  -^  ''^^  Rk6ne  M  6v  — ''^tfr  ScheU 
il«  in  2; —  der  Seine  in  6,, —  der  Weich- 

\  00^  in  Sr  --^  ^^^  Wes'er  mg,-*-  m«^  *^r 
Yssel.  Ems  und  PFe se r  in  6  Blättern. 
Zeipzig9    hfi  J.  C  Hifirichs.     Grqfs  Querfolip^ 


i    "T 


*•,'»,         * .  *  j    ^ 
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Die«e  14  Hefte  Plufscliarten  föfir^n'  auf  dem  üm'- 
fcHlage,.  auf  einem  darapf  gelklebte^  Zelte,!,  ^oben  ange- 
iFübrt^  '  Titel ,  unter  denen  derselbe  auch  f ran zcTsisch 
steht!  'filnd  JahreszHbl  ist  nicht  angegeben.  Kec.  erhiel^ 
'solche  alsdr  schon  zur  Michaeli'smesse  vorigen  Jahres. 

,  Diet^  14.  «ogenannten  Flußbecken  -  Ghavten  wfirdeit, 
-da  kern  W^rtohen  Teilt  oder  sonst  ein,  Plan*  sie  iiegleiietet 
dem  Ree.  einRäthsel  gewesen  teyn,  wenn  er  sieh  iticht 
•net  ähitUc&ea,    schon.  Ijlagst  ersfibitnenoii  >  'Britdncta 


<   \ 


•  \     ^     i 


3%f       ChMTi  0.n-  R^BC^nsionen* 

•rimfcerti    und  dftttttlb*'';«tr.ltegIiHclutnf  torgettdinaitti 
Mite..»  •.-.-. 

Sdiaift  im  J.  i3o3  kmm  in- deniMlbtn  VnitkgB  «i»«» 
von :  Hut.  C^canpfpn  f  esciduitt»  »^  M^BnmnvkVshjrdrogra^ 
phißchM  «Kd  phyiikalHekt  CharU  <M»it  Tiuts^^land  in  30 
SÜUIttmrii  bemiM,  n^Uh^SekUssien^  die  ^«AiiiJ««»  HtUand^  6H 
Niederlande^  und  beinahe  ffani  Fr(infcr«i>|i  mit  begreift, 
nebst  einer  illiiminirten  Generalcharte ,  welche  die  uroA- 
reil  Orangen  Teutschlands^  to  wie  teine  natürliche  Ab* 
theilung  and  Unterabthsilung  darstellt.  Auf  dieser  Charte 
•ieht  man  weiter  nichts',  als  das  SkeUtt  der  Flufsgebiet« 
und  eintelne  Ortsxeichen  y  aber  keine  Namen  eines  Or- 
tes, Flusses,  Sees,  Landes,  keine  Gebirge  n*  s.  f. ,  und  diese 
Charte  sollte  cum  Dienste  vortüglich  des  Militärs  jlienen, 
wie  die  Vorrede. besagt,  welphe  au^h  je4e  Beiettling.  der 
Flüsse  durch  Armeen  fttr  ungereimt  erklärt,  und  be« 
'baupftet,-  alle^'Belregiln^eiiMdenelben  mflftten  auf  den, 
.die  Plafsg;ebie|e  treiqiRettden ,  HSh^n  -  geschehen.  Afich 
giebt  die  Vorrede  an,  wie  man  die  Charte  selbst  illumi- 
iiire'n  ' m6ste ,  ^  itnt  die' grSfreren  Plufsgelbiete  von  dea 
hleiteefe»  lu  untori^eidem  --  Sie  wl»d  voreöglieh-  Stents- 
minnern.  Ministem  und  Officieren  empfohlen,  ob  man 
gleich,  um  die  L'age  jedes  Ortes,  den  man  sucht, 
«n  finden.  erst.mölkftaA  nn^e>re  Charten  TU'tlalhe  «lehen 
mufs.  Diese  Methode  k^p^nte  wahrscheinlich  bei  dem 
keinen  Beifall  finden,  der  seine  Zeit  besser  braucht,  und 
fttr  den  geographischen  Unterricht,  nach  GA^ari*^  Me- 
j  thede,  taugt  sie  auch   wegen  ihres  Umfanges   und  ihres 

Preises  nicht,  zumal  da  sie  nur  Tsueic&iand  und  Theile 
dex,GranxUn^er,jbe^reift.   .    . 

Diese  hydrographische  und  physikalisclie  (Jha|rte  ist 
nun  gegenwärtig  in  einer  andern  Form  ers<;hif;nfif.  Obige 
Fluf&charten,  so  weit  sie  nämlich  Teutschland  hetreffen, 
sind  die  erwähnten,  1803  erschienenen,  hydrographischen 
und  physikalischen  Charten ' durch  Ortsnamen,  Gebirge, 
Stralsen  ti.  s.  f.  ergänzt.  Maasstah  und  Zeichnung  der 
Plnsse  stimmt  bei- betdcQ  auf  das  Genaueste >äberein ,  eo 
leie  dit  Lege  de»  Orte«    '  (^«r  httben  die .  Sectieaea  tter 


j 


\ 


« 


p  k^rt  wn  *  i|^  c  $i^s  ions  jn/      9^3 


^iF^qhcif .  f u  ni^tt  älievt^    alt  durok  m9iiüIs»  2|eriitli  dl« 

^^  Die  9 matter;*  welciie  chis  Heft  des  FIiiffgebi«ttfs  der 
J^I^e  bilden,  lind  in  der  hydrogtapMfchen  und  pbyft* 
ifeben^  Ghvtte  »oft  TentreJ^/anti  No.  B.  9.  13,  14.-  18.  19,  '-** 
die  6;  w«dc1i«N  dui'  HafiT^elil^t^  der  CM^f  vorttellen ,  sind 
In  e^#9htttefr  Chane  No.  4*  5.  9.  10.  ^4.  ts,'  ^6 
daffy  wenn  meti  die  Hefte  f^  Oder  nn^ /Blht  'kanf^^ 
man  2  BlStter«  nSmlieh  No.  9  und  t4,  doppelt  neknied 
mnft.  Die  tehnv  welche  den  Lauf  des  Rhein*  betreff^äy 
•ind  in  obf^^er  (Htarte  mft  No.  7^.  8.  12.  13.  17.  ift.  sö; 
8$.  27.  2S.  und  die  3 ,  Welche  die  Weter  darttellen ,  mit 
N^o.  -3.  8*  X3*  betefchnet«  Hier  trifft  sich  cferielJie  'Paff^ 
wie  oben  bei  den,  die  Oder  nn^Ethe  betreiFenden ;  Hef« 
t^h;  dafi  mfan  nihiilich  2  Blätter,  als^  uiid  13,  doppelt 
kaufen  mafi^  welches  freilich  für  den  Verlejgerrathiamer, 
«U  nir'dosPnbli^tini  firff.  ^ 


'»' 


.  .  VVahrf^Heinlich  ^art  ein  groCfer  Xheil  diever^FluflL- 
«bavten  nicht  eraahienen ,  wenm  die  oben  eipwähnte  hy^ 
drpgiraplutplfe  upd.  phyfikalische  Charte  ron  Teuuthland^ 
die  '%9fj^  hexaufkani)  nicht  aa  unbyanehbar  gewesen  wäv#f 
let^t  ifjrd.ti«  ^aun  unter  einem  ad  dem  Titel ,  Ireilksli 
▼iel  brauchbarer  y  alt  vaedeni«  dem  Publiaum^  wi«4<r 
ausgeboten,  nur  mit  dem  Uebelstande,  dafs  man  oft  das- 
Üelbe  BUU»  miebjr<^re  Mala  erhKlW  —  Fehlerlpaft  let  es 
im^h ,  p  dfr^'t  tibe^  ^«le^  geagraphieche ,  Werk «  weloh^p 
eiimii  sa}!^  wiajti^a'  P.mfang  erreichen  kw^n.,  >f^i  Uaba«r- 
aialyt^.T'Pjikm.  deiiv  fublicum  mi^gethaiflt  wardfAiat.':  .' .t 

Auffällend"  und  unnchtijj;  ist  der  "titel :  Flüjfsbecken 
atatt  Ftüfsgebiet.  Ein  Flufs  kanii  nie  ein  eigentliches 
Becken  hohen f  indem  er  dasselbe  entv^eder  anfüllen  niüfs* 
te,  und  es  dann  lur  See  machte,  oder  über  irgend  eine 
Stelle  seines  Beckens  bergan  steigen  müfste*  Becken  för- 
mige Länder  findet  man  allerdings  auf  der  Erdober* 
fläche,  aber  bestimmt  kein  Becken  für  den  Lauf  der 
Flsusse. 

Die  eimelnen  Blatter  sind  innerhalb  dem  Rande  6} 
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Pav.  2r0ll  hooh ,  Httd  ^9{  derg;!.  btelt.  '  Dt»  MaahrtaB  ba^ 
f^fft  9|  Pafi  Zoll  für  15  g^ograph.  Meilvn:  'Die  LSit^' 
gen  tiad  sugleich  von  der  kait ert.  ^tomwaitä  'itf  Paris, 
und  .von  einem ,  9ß  <jr.  davon  weatlich  liegeo^ifPi  Meri- 
dian- g^ählt.  ^oetstraleen  .ttn4.  Stationen  sjlnd  ilb^rall 
nngagelioii..  Mit  welcher  Genaujlgkeit»  ipag  ein  e{)i%elnaf 
Blatt  bf|wei%ea.  Auf  /dem  seoliftftn.  Blatte.  c|9i  i^aufft^  dei| 
^^'^•g^ht  die  IPoBtflrahe  yon , Leipzig  auf  Drt^dtn,  fhaH^ 
fM|f  fV^rmtdarf,  ikkml*  -  mmf .  Huhertiuhwrgt^  Beide  prte^ 
diy-  dicht  nahen  einander  Uegen,  And  nnr  einen  Qr-t  antr^ 
pia^en,  in  dem  das  Sehlob  HMh€fi%shurg  haifi^,  .ain4 
anf.fi^r- Charte  eine  Stunde  von,  einander  entfernt,  »|i4 
Jiaben  heide  PattKömehen.  .  Die  Foat  ist  nur  in  W^rms^ 
^orf>  ,  Die  B98tstralfe  von  Irc^zig[auf  Wurjttn  geht,  nicht 
iäil^Wt  firandis»  Die, Pott. vop  Leipzig  auf  Magdeburg  gthj^ 
niohp  mehr  über  LaiLdth4ng  ^  condam  über  JQWrt«e^  tin4 
p^uaum  Bleiben  volche  Fehler  in  der  Umgtgf^d  I^ip" 
mig^s^  wo  die  Charte  herauekommt ,  •tehen.jfiWMU.für  Ge« 
nanigkeit  kann  man  dann  bei  entferntem  Gegenden,  a. 
B.  ddm  Fli^fsgebietelles  JB^ro,  des  P6,  der  fTetchfel  er- 
warten?' Bei  dem  F/noie^sClren ,  P/au«*8feheft ,  Friedrveh 
iFiikmimU'  ilbd  Eiäer -^  Ganale,  hätten  wohl  dfe  Naüictri 
derselben  Platt  iSddea  kennen.  'H^Msburg,'  Rolslan; 
6pandaw,  Riesfa  n.  s.  f.,  -müssen  Rendjhiirr'fRoJHaUf 
Spandau^  'Riesu  u.'  s.  f.,  heifsen.  <     .    1^  .r     , 

Knri ,  dies  gant  widereinnigb  ProdSIctr'^'sl  %ine  ver« 
«inglfi«kte  8peeu?atiM ,  uhd  abermals  >in  Blfc#eis  /  '^näl 
vrelfch'  einer  Men^fe  uiknfitler  und  ttnb¥anehbd¥<fr*  Ghtijr«^ 
ten  das  Pn]Jliciftn''}eHi  fibe^sehwtommt  wird/  wenn  Yer^ 
leger  ^nd  Ghartan?,eich^er,  ohne  gehBiri^  w^sanschaft- 
liche  g'eographisciie  I^et^ntnissa  sich  mit  dergleicjbien  >  Un- 
ternehmungen befassen*      • 


^«^» 


;«  j 


i  •  ♦ '  •  I.       •.  J   .  /*  •  ■    '•         I"  .       '     1 

Make^sI  Cartf  (Mitglieds  der  konigl.  Preu/f. 
^kadejpie  4^r  ^Ki^n^te)  Karte  von-  dem 
gröfsten  Theile  de*9  "^wropäischen 
Rufslands  iun4)  von  ganz  Pohlenf 
Preu/sen  und  O streich ^  na^  den  besten 
und  neuesten  Materialien.  1813*  Berlin^  hei 
dem  Verfasser  ^  und  in.  .Com/tnüsion  hei  ^Carl 
Galt,  Gebt. 


l*'}  M     ■  •-  / 


Unter  den  vielen  ,    gewöhnlich  höchst  •  nuttelmafii« 
gen^  ^roducten «    .4er    a\if  di^  pplitisqhe .  Lag«  Europa^ 
speculirenden  Cbartenzeichner. ivid  Händler,   welciie  dM 
Ful)licu;n  t^eils  mit  vevlegefier,  theiiks,  mit  eiligtt  sufam* 
mengeitoppe^er  Waar«  behelligen,    zeichnet  sich  dieees 
Blatt  sowohl  in  Hinsicht   aal., innere  Richtigkeit,    iui4 
bei   dem  kleinen  MaasMabe  möglichste  Vollständigkeit, 
ohne  dadurch  die  Charte  überjade^  ^^  haben,    als  auch 
auf  Eleganz,,  aus.      Warum  in  'dem  Titel:    gant  PoUn 
erwähnt  wird,    da  anf  der  Charte  selbst  nor  das  derma- 
lige Herzogüium   Warschau  abgegränst,    auch   die  ehe- 
malige Russische  Grande  ge^^n  ^^qUnAm  J*^7;3).'  an- 
gedeutet ist,    läXst  sich  nicht  gut  erklären,    indem  xi| 
ganx  Po2£n  noch  mehrere  beträchtiiche  Theile  gehorten, 
die   noch  jetzt   in  den  Händen  d^^r  benachbarten  Herrr 
«eher  sind.      Üebrigens  ist  allerdings  das  ganze  ehem^ir 
ge  Pclei^  auf  der  Charte  dargestellt,  nur  nicht  nmgranzt, 
und  daneben  die  österreichische  und  preufsische  Monar- 
chie  ,^    und.  ein  sehr  beträchtlicher  Theil  des  westlichen 
Rufsland'*s» 

Sie  ist  im  innern  Rande  16  Pariser  Zoll  hoch,    und 
I4f  dergl,  breit;    5  geograph.  Meilen  sind  7  Pariser  Li* 
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niejn  ^leicli.  Si«  gelit  tnf  dem  mittlareB  Fftrallelkreiie 
von  29^  bis  57«  30'  O.  L.»  und  auf  dem  mittleren  Meri- 
dian Toü  450  bis  63«  N.Br.  Dia  nördlichsten  Orte  sind: 
Kuopiü  und  Szenkur sh;  die  oitliehtten:  K^^trumaj  Wim» 
dimir^  Rjasan;  die  tüdlicbsten :  Achtiar^  BrailoWf  BtU 
grad;  und  die  westÜcbiten:  lA$n%\  Landihuth^  Hoff 
AichersUbenf  Salzwedt^ 

Alle  Rauptitrafien  sind  mit  Sorgfalt  angegeben  >  und 
iia  bedeuieadarn  Flüsse  dnrcb  allmihlicb  sunehmenda 
Stärke  sehr  gut  von  den  kleinern  unterschieden.  Warum 
Orte,  wie  Brofnherg ^  Gnettn,  Lenexjcs ^  Thorn^  Kalisch^ 
dnrcli  die  Sehriffk  nnad  das  Zeichen,  wie  unbedentenda 
Orte  angegeben  siod,  während  Posen^  Byalystock  und 
andere  nicht  bedeutendere  Orte,  durch  gröXsere  Schrift 
und  Zeicbaa  unterschieden  sindi  ist  laicht  gut  su  ba* 
greifen« ' 

Einige  orthographische  Fehler  kSnnen  leicht  yerbet« 
iert  werden ,  daher  wir  sie  hier  anfuhren  wollen.  So 
mnfs  es  I statt:  Lubben,  Biichoffswerder,  Landeshnthy 
Ketschkemel,  Segedin,  Debrsin,  Nagy  •  Betichkeret,  heis« 
#en:  Lühhtny  Bischcffswerda  ^  Landshut  j  Ketschktmetf 
Szegedin^  Dehrezin^  Nägy-  Betschkerek,  Oestlich  nahe 
}iei  Czenjtochewa  (nicht  Czenstochow,  wie  die  Charta 
hat),  steht  ein  Orttseiehen  ohne  Namen.  Auch  d>e  We« 
teraaischa  Höhle  mfifste  wohl  die  Vtttraniiche  h^fsen* 

Dieser  kleinen  Erinnerungen  unbeschadet,  Terdieni 
diese  Charte  allen  Beifall.  Auch  ist  di«  Illnuiinatioa 
sehr  sauber,  und  der  Preis,  im  Verhftltnifs  mit  der  auf 
diese  Charte  vetwendeten  Arbeit  ,'mäfsig,  niUniich  90  gr. 
Prenis.  Grrt« 
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Karte  der  Königreiche  Schweden  ,und^ 
Norwegen  nmeh  dem  Schwedischen  *At* 
las  des  Saron  von  Hermelin  und  den 
Pontep.pidanschen  iPontoppidanschen)  undi 
Erichschen  Karten  von  Norwegen^  mit, 
Zuziehung  der  neuesten  astronomi- 
sehen  Ortshestirhmungein  und  Reise* 
heschreihungen  entworfen  von  J.  D.  P* 
SoTzstANjr.  Wien^  T-  Mollo ^  i%i2.  2  BL 
{Auch  fßit französischem  Titel.)  ^ 


UpmSglicli  lann    man   die   IXnveirscIiSmtlieit   weifer 

treiben,    alt    —   um  alte  Waare  zu  empfehlen  —  grobe 

I3i|wahrhetten  dem  Titel  eintuverleiBei^.     Die  Zeiehnuiig 

wurde  schoi^  im  Jahre  1796  von  dem,   um  die  richtigere 

Darstellung  >o  mancher  Länder  tehr  verdienten,    Herrn 

Verfasser  für  die,  vom  Hrn.  Buchhändler  SchMach^r  in 

Wien  i^eranstaltete,  Fortset sung  des  bekannten,  SchrämbU 

•chen  Atlasses  verfertigt,  also  drei  Jährt  frühtr ,  als  die 

erste  Lieferung  des,  vom  Hrn.  Baron  v,  Hermelin  veran« 

ttalteten  schätzbaren,  Atlasses   von  Schweden  im  J.  1799 

erschien,  konnte  also  augenscheinlich  nicht  bei  Entwer* 

fung  der  Charte  benutzt  werden ,  wie  doch  der  Titel  lü« 

genhaft  genug  angiebt.      Wollte  man  etwa  denken^    der 

^»rm</m*sche  Atlas  sey  zur  Berichtigung  von  Hrn.  Sotz^ 

mann^s  Zeichnung  gebraucht  worden,  so  würde  man'  sich 

•ehr  irren.     Man  vergleiche  nur  No.  6.  desselben,    oder 

die    Generalcharte    vom    Grofsfnrstenthum   Finland   mit 

dieser  Charte,   so  wird  man  sehr  beträchtliche  Verjchie- 

denheiten  bemerken.     Diese  fallen  auch  bei  den  übrigen 

Theilen  Sshwedtn'**  jedem  «uf  den  ersten  BUck  in   das 


i 

I 
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349;  Charte»  «>  Siftce»«i/trn4ii^ 

Ange«  was  um  ao  tchlimmer  ist,  da  sich  dar  gania 
Schwedisclie  Atlas  auf,  an  Ort  und  Stelle  von  tuchtigaa 
Geometern,,  wie  Hallström ^  Zegollttr'öm^  Schenhmarkf 
Justandtr^  Schulten,  und  Gadolin,  g^scheheQe  Vermes«« 
sttiigen  gtflrtdet.  Unrichtigkeiten'  fallen  dahelrllrn.  5ot2*^ 
mnnn  Mneswat^'  *nv  Usfe^-.  tonderk  blofs  der  Verlags* 
handluipir,  ^elcbe  wahracheinl;ch  ^ie  Zeichnung  voa 
lÄrn.' Schalhachtr  an  fielt  gekaurt  hat.  Für  das  J.  1796 
Üeswfs  sie  ge^f«  alU  damals  «iVetchbare^  Tallkoihmen- 
heiti^  aber  für  .das  Jahr  iSjl^  iU  dies  nicht  z^^lfc  4er 
Fall.*) 

*)  Das  Katiiiclji  Tvjle  es  «ut  dieser  Charte,  ia|egsiif  «n  «ej, 
wird  folgende  Notiz,  die'  ich  davon  'geb«n  kann,  lösen. 
Ich. war  «rstatint,  als  ich  diesel1>e  ztt  Gtsiölit^  tbekani, 
Aie  Jahrxahl  1812  darunter  tu  lesen  t  und  schrieb  deshalb 
segleieh  an  meinen  Freund,  Herrn  Kr.  Kath  Sotzitiahn. 
zu  Berlin.  Dieser  antwortete  mir  unterem  29.  Octbr«  1812, 
und  gab  mir  folgehde^AÜskunft  darüber. 

„Was  die  neue,    büT^Mallo  in  Wien  jetzt  erschie* 
uene ,  Charte  von  Schweden  und  Norwegen  in  2  Bi. 
betrifft,,   so  habe  ich  vor  ungefähr  16  Ja.hren   für. den 
Kachf olger    der    Sehr ämf>l*schen    Handlung    in   Wien, 
«den  Buchhändler   S  ch'albach'er,    eine  Zeichnung    auf 
a   grofse    Bogen    nach    den    damals  /vorhandenen    besten- 
Schwedischen  Charten  gemacht,    die    er  als  Fortsetsu^l;. 
des  Schrämbi'schen  Atlasses  stechen  lassen  wollte,   wobel- 
ich  inir  unendlich  viele  Mühe  gegeben,  und  keine  Kosten 
kur  Anschaffung  der  vorzüglichsten 'Materialien  dazu,  ge.' 
scheut  hatte.     Als  nach  einigen  Jahren  dieser  Stich  nicht 
erschien,  schrieb  ich  an  den  Schalbacher,  und  bat  ihn,. 
mir  den  kleinen  Rest  von  100  Rtlilrn.,    so   er  mir  für  die 
Zeichnung  schuldig  geblieben  war ,     zu  übersenden.      Bei 
Anweisung  dieses  Geldes,    schrieb  er  mir,   dals  ich  n&ch« 
atens  einen  Abdruck  zurCorrectur  erhalten  sollte.    Es  ge- 
schah aber  nicht,    und   als    ich    wiederum   einige  Jahre 
nachher  anfrng,  wie  es  mit  dem  Stich  dieser  Charte  xtün» 
de,  erfuhr  ich  durch  einen  guten  Freund  an»  Wien,    dals 
Hr.  Schalbacher  die  ganze  Bntreprise  aufgegeben  ha-^ 
be ,    und  alle  Platten  und  Zeichnungen  verkaufen  wollei 
Nach  dieser  Zeit  dachte  ich  gar  nicht  mehr  darben,  bis  ich> 
^or  ungefähr  3  Monaten   (ich  glaube,  es  war  im  Junius  d* 
J.)  einen  Brief,  ohne  Ort  und  Catum,  folgenden  Inhalts« 
•rhielt: 

„Von  der  hiesigen  Bnchhandlnng  des  Hrn.  Schalba* 
.  |,cher  habe  ich  Tor  einigen  Jahren  das  Glück  geJiahC 
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Hier  'fol^n  «inige  ttSIier«  Nachrichten  yoii  dicffcr 
Charte  y  die^wir  fibrigent  nur  in  Rücksicht  des  Stich« 
und  der  Kechtschreihung  empfehlen  köni\en. 

-  .  •  .  ^         • 

^eidei  Blattet  ^  sind  t utainmengestorf  an  3  Par.  Pn£i 
5}  Zoll  hoch/  und  2  Par.'  Fufi  'S}  Zoll  breit.    Der  Maai- 

•tab  beträgt  Sy^s^ar.  iSioU  fär  15  geogr.  Meilen« 

'  •••■•,  *" 

Folgende  Vergleichnng  der  LSngen  nnd  Breiten  eini- 
ger,  auf  dieser  Charte  ni^rdergelegten  .Orte  piit  apdera 
guten  Bestimmungen  derselben ,  mag  hier  Platz  finden« 


,,eineZeic1inanf  von  Schweden  nnd  Norwegen,  nach 
',^Dero  trefflichem  Entwurf,    käuflich  an  mich  gebracht; 

yfdiese  habe  i^h  verdientestermafsen  von  einem  der  besten 

„Vesigen Kupferstecher  zu  Stiche  bringen  lassen,  und  \iß,XL 
„hiermit  so  frei,    Deuenselben,    vom  gegenwärtigen  be- 

„^eitet^,  mit  einem  Exemplar  dieser  Charte  aufzuwarten. 

„Ich  wünsche,  mit  der  Ausfühmng  Ew.  Zufriedenheit  -er- 
^^*^reicht  zu  haben ,    nnd  im  Falle  Dieselben  einige  Verfin- 

.,,jleriingeH   nöthig  glaubten,'  so    würde    ich    stets    bereit 

,,sey]4,  selbige  augenblicklich  eintragen  zu  lassen.  Uebri- 
(,^n^  ergreife  ich  die  Gelegenheit,    Ew.  meine  besonder« 

yyHochschätzuhg  und  Verehrung  an  den  Tag  zu  iegen,  mit 

,,4er  ich  verliarte  Bw. 

I  ,  \  Tranquillo    Mollo.** 

I^Vermuthlich  hat  dieser  Brief  in  einem  andern  eingele- 
^Jj^en^denn  ich  erhielt  ihn  nicht  unmittelbar  von  derPost, 

und  der  mir  unbekannte  Abgeber  desselben  hat  vermoth- 

lieh  Aei^  Abdru!ck  ^elhalten ,  denn  ich  habe  bis  idiese  Stui^- 
^de  nich, keinen  gesehen,    auf  de;m  Briefe  war  dessen  gajt 

.nichi}  er«f^hnt.  Ich  kann  mir  nun  nicht  |injders  vorstel- 
len, |als"d!afs    diis    die'  neu.angekündij^te  iii  2  Sil.    ^eyh 

mufsl  denn  seit  der  Zeit  h^abe  ich  keine  leichn^ng  von 
^jenez^  Reichen  gemacht; 

^enorm  hecbi  ich  bin  nc( 


•    r.  "    1  '  .     :  1  1  fiÄ  tv'm  J  «1  «1.  t( 


..  1 


►f* 4  o«i^v—   .- u*.      u^n  Ptei»  van  Iß  F).  findeich 

lugieri'g,  s)Le  zu  sehen.  . 
-  „  .  .1  I         S<»tz'm4nn> 

-^  Man  sieht  hieraus ,    wie  widersilinig  nnd  \  unjverEeililicli 
leichisinni^  einige  ^artenverleger  i|ire  Unternehinungen 
^ehaadelnL    lind  dalk  sie  das  WisAen^chaftllch«  vdn  einer 
Charte  weaer  (versteoen.,    noch  sjch  |,darun|  b^kfimmiern; 
nnd  ich  habe  für  nöthig  gefunden^    dieses,   zur  Ehrenret- 
tung meines  Freundes,  öffentlich  bekannt  zu  machen. 

A.  G.  S.  XL.  Bd.  3.  Su  Z 
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VERMISCHTE    NACHRfCHTE». 


Organischem   Senatuf  •  Cpnsult^    und 

KönigL  Decret   wegen'  der    Regentschaft   von 
j.  Frankreich* 

Napoleon    n.  ff«  w. 
Der  Sen«l  hat  d«crttixt,    und  Wir  ▼crordaeB|    wtt 

Tit«l    I. 
.Von  der  Rogontschaft» 

Art,.t»  .Aal  dorn  VMf  wo  d*r  minder] fthrig»  Keifer 
auf  den  Thron*  ueige»  ioUtOy  ohne  deft  der  Keitery  fein 
Veter,  ühei;  die  Regentschaft  diaponirt  haben  würde,  so 
▼ereinigt  die  Kaisejrin  Mutter,  mit  dem  Rechte  der  Ober- 
aufsicht über  ihren  minderiährigen  Sohn,  auch  die  Ke«' 
gentschaft  des  Reiches; 

'  2^    Dte  \KiisMn  Regentfn  kann  sieht   titr  si^t^ii 
Ehe  schreiten* 

3^  ' Atir  den  )?M ,  dafs  keine  Raisi»rhr  voi^h^itodel^  ist, 
00  geh5rt  die  Regentschaft,  wenn  der  Kaiser  daraher^ 
nfeht  anderweit  V^lttgt  hat,  dem  ersten  Printen  des  Ge« 
bliits,  und  in  dessen  Erntangelun|(,*  eineni  des' ü^igttf 
frant«  Primen  nath  der  Erbfolge  der  Krone. 

Z  9 
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4«  Sollte  kein  einziger  franz.  Prinz  zür'FOfirung  dtt 
Regentschaft  tauglich  seyn ,  f o  wird  dieselbe  dem  'ersteQ 
Primen^  Grolswü^deträger  des  Kelches,  welcher,  als  der 
Kaiser  starb,  wirklich  im  Amt  war,  oder  in  Ermange- 
lung dessen,  einem  andern  nach  folgender  Ordnung 
übertragen  $  nimlieh: 

Der  erste  ist  der  Ertkantler  des  Reichs.  Der  zweite 
der  Erzkanzler  des  Staats.  Der  dritte  der  Grofs  wählen 
Der  vierte  der  Connetable.  Der  fünfte  der  Erzschati« 
meifter,  und  der  sechste  der  Groffadmiral. 

4j).  Ein  frant.  JPrinz,  welcher  bei  dem  Ah$%ihchen  dßs 
Kaisers  auf  einem  aus  Wirt  igen  köni'gl.  Throne  sitzt ,  ist 
unfähig,  die  Regentschaft  zu  führen. 

6.  Da  der  Kaiser  nur  dann  Vice-Grofswfirdeträger 
ernennt,  wenn  die  wirklichen  Würdeträger  selbst  auf 
auswärtige  Throne  berufen  werden,  so  haben  die  Vi* 
«is  -  GröXsWärdetrager>  alle  Rechte  derjenige.!!  auszufibe^t 
deren  Siipleanten  sie  sind,  selbst  auch  in  Beziehung  auf 
ihren  Eintritt  in  den  Biegen tschafts  -  Gonseil. 

2,  Diejenigen  Grofswürdeträger,  deneit  nach  dem 
51.  Art.  der  Staatsverfassungsurkunde  vom  ig*  Mai  1804, 
bei  dem  Absterben  des*  Kaisers  die  Ausübung  ihrer  Ver« 
i^htuUjgen  nicht  gestattet  war,  ^ können  in  dieselbe  nur 
dann  wieder  eintreten ,  wenn  sie  dazu  von  der  Regentitt 
oder  dem  Regent  berufen  werden. 

8.  Zur  Führung  der  Regentschaft  nAd  zum  Eintritt 
fu  des' Regen tschafIfl-Con seit  mufe  ein  franv.  ifrins  wa* 
aigstens  das  aoste  Jahr  zurückgelegt  haben. 

9.  Alle  Acten  der  Regentschaft  Werden  im  Namen 
des  minderjährigen  Kaisers  ausgefertigt. 

Titeln...       .. 
Fon  der  Art,   wie  dtir .Kaiser  üher.di^  Hegent" 

Schaft    disponirt, 

.     ip.    Pfr.Kaj^er.difpwrt'über  d^^R^ep^c)|aft  ent- 
weder  durch  eui  Testament,  welches  nac^  ^^^n   in  den&i 
S.tatiut  vom3o..März  1806  fest^esetiteii  Form  ^ei^Ust  ift« 
«der  durch  eVi^fi  pffencn  Brief.        ,     ^ 

V  •  i 
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;   •      :     ,        T'i  t  e  1»   III.  f 

•  *V9n  d4r  *Au^id0knung f  Otwait  und  Dauer  der  * 

«     .•    w     Regentschaft,  .    •     .     »: 

'  /  irr.  Die'  |[aiseViti  Regentfn  oder  der  Prtnt  .'Regeiit^ 
führen  biar  tut  Vb1I}8hr4gkeit  de»  Kaisers,  wahreod  def- 
sen  Minder|8hrigkeity  dJe 'Regentschaift  mit  der'vblhg^i, 
Macht*  Vollkommenheit  der  ^%i!^i^  Autorität. 

12.  Ihr^  VjBrrj^G^tmig^n  |>e|£[^lllell  m^t.^em  Augen- 
blicke, in  welchem  der  Kaiser  stirbt. 

13«  Alle,^  während  ihrer  Regentschaft  ^ecant  wer- 
denden GroYswärdentlräger  -'  und  t^rorsofficiertteileii "des 
BeielNi.u*d  eher.  Krone ,  hat  di%  Kaiserin' Aegeutip  zu 
v^rf;eben..,     «    -"     •■  .   -   «»  '. .   »-^1 

-1  •  74.  Di»  Kaiccrin  R«|fenti)i^  oder  der  Regent  eme^ 
Ben  oder  entlassen  alle  Minister  ohtte'Ausnahnf^i  '>liii^ 
|M>imen*ai99  ittOcmsfsbeit  des  §7;'Art4.rder  Conatitut^ns- 
«ote  vom.  18*  Mai  1804,  Bürger  zunt.Rtng  der  Seaatorte 
erbeben.-.  '■     -     ,  *l    m  .il/l 

15.  Sollte  d«r  minderiihrige  Kaiser  mit  Tdd  ^t(h\iü» 
Imü,  uttd  meinem  aeiner  Brüdelr  %la'-Tlironerbeii  ^llf«it«fi 
lassen 9  dann  wird  die  Regentschaft  der  Kaiserin»  ••dftil 
jeae.dee  ]fr>A«l»n»lle^nt  obBe , irgend  ein«  nene'Foniali« 
t&t  |or%ge«etsl*- 4   r  i»    -t.*"-^ 

*  1^-  Di»  Reg^ntsdiid^  «dnr  KnisWM^  evliicbt»  weHtt 
die  Reihe  der  Thronfolge  an  einen  Prinzen  kömaü,'  det< 
wielit.ibr  fteJui  ist^r.Riid'äuf  4ie<«iif  Fall  iu  Ut ;di9r,Pühs 
üuag  der  |lageats4lt«ffl  durch  :deii  vM^n  Artikel  Vowe«^ 

17.  Wenn  ein  minderjähriger  Kaiser  stirbt,- ^taAi 
iiintejIlWii^vjdlt  «Ktoqis  ein«»a  imMeriäbrigen  Kiiserv  von 
einer  wd^»  1  Br*«cK^,  so ,  f Hhtt  der.  PxiAs,  Reget«  lou; 
dft^.iRegonisclMf^  M  «nrVpUjjftrjgfcnit  des  äeBCli'Kaisen 
zufahren.  .-r  .;•  :'  L-f.-  •••.'t>  i-^./liU 

Ig.  Der]enig^ft4nj|«>Pipillx^  odevAUeh  Prini  Grofs« 
wurde^?;j^ei:, -tfelchi^r  die «  Regei^<c]|aft  dnrum  fAM» 
weil  der  vor  ihm  durch  die  Reichsconstitution.dasH.be* 
rufene  Frini  Alters  halber,  oder  ^^9 .  anderiji-  Ursachei^ 
darski  gebindert  «rirdf  'beiiilt  ctie'Reg^ujtfpHMt  bis  svgc 


14^         ^^rmisefit»'  NmcHrlekten/^ 


VoUjIlingkeit  det  Kalaets  b«t.  Derjenige  frani.  Friai, 
welcher  darch  wm  fftr  immer  ei»««  Gcuad  bei  '4wn  Ab- 
fterben  dea  Kaisera  duraa  Terhindert  weri  die  Regent* 
«phaft  tu  übernehmen«  kann  auch  aelbal  daiMy  wenn 
diesea  Hindernifa  i^eggelallen  iat,  siebt  mehr  aar  Fük* 
irUBg  der  Regentaabalt  gelangen«^ 


■        s  * 


Titel      IV. 
KeginttchaftscomeiU 

.  Erater  Abschnitt. 
Feil  dff  Zusottnmttuttzuiig  eines  KegentecHßftscQmeilu 

19.  bat  EegentachafiacliBaeirbi^ateht  «na  dem  «rate« 
Prinien  von  Geblüt ,  aua  den  übrigen  Prinaen  von  Ge* 
Idüt,  dea.  Kaiaera  Orihelt  luld  ana  den  Plinsen  <^roj(asvür* 
#rtirig«T«  4ea  Eetchf»  . 

.  SC^  lat  nur  ain  PIrins  Onkel  det  Kaiaera  vbrhandeni 
•der  ist  gar  keiner  am  Leben ,  dann  hat  in  dem  araten 
Falle  ein  frans.  Prinz,  und  im  tweiien  habeh  %m%i  der- 
^flbim»  w«l«he  nach  der  Erbfolge  die  näehfMn  Verwand« 
tan.  dfia  Kaiaera  aind^  den  Zutritt  in  dea  AegtAtachafta* 
•anieil. 

91*  Be«  Kaiaer- katn^  wenn  m^  aa  Uhr  gut  findet^ 
durch  einen  offenen  Brief »  oder  durch  aefn*  T^atament^ 
die  MxM»i  -dM  MilglilMbir  .4fea  ^gaiU»«h«ftao«Niaeil  rer« 

92.^  Wedev  die  K«iM*in  RegnntiUy  «»ei  der*  R#« 
gen« ,.  kUnnen  ir^rend  «iivem  Miigllvde:  del  Regent- 
achafiaconaeil  die  Auaübung  aeiner  VerriGhtuli||ili'  untatu 

'23.  Die  Kaiaeriu  Rägentin  ade»  der  RagdnV  hkfce« 
im  Regantachaitecoiraeil  den  Voraitt ,  oder  efUtfnwftit  da« 
nu-an/ihvo  Stalin  eiwon^^Oar  UtMti  ##iAMih  '«dtr  oinoia 
Prinaea  Grofawürdetriger. 

•.  --'■'■,'    Zweiter  Abaohuitt;        * 
•  MirathuhtagungsgegthhHnde  des  KegentsehaJtteonseiL 

24.  Der  Regentschaftsconseil  murs  i>ei  einer  absolu« 
tan  M^hrKejlt  der  ^timme'^  übte  Bachatehende  Gegea* 
ftlade  daHberi^en:    '   '  '  .  .        . 


\ 
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j)  üeber  die  Verheurathnng  des  Kaisers. 

8)  Ueber    Kjriegserklarang^en  »     die     yotei^eichliuiigea 
.  eines    Friedensschlusses ,    Allianz  •   oder    Cominers* 
tracUtes«    i  •  . 

3)  Ueber  jede  Veräufseraa^^i  od*r  Disponirting  mr  Er* 
richtnng  neuer  Dotationen  ans  aabeweglichen  Gtt* 
terni.  welche  einen  Theil  der  auf^erordentlicbea 
Krondomainen  ausmachen. 

4)  CJeber  die  Frage»  ob  der  Regent  eine  oder^mebrer«| 
wahrend  der  Minderjährigkeit  ▼fcant  geworden«» 
Grofswiirden  des  Reichs  wieder  besetzen  soll? 

^.  Der  RegentschfitscpASeil  Terrichtet  >ei  vor« 
.hommendea  Gnadensachen ,  oder  bei  der  ^twerfttng 
Ton  Senatuscpnsulten  die  Functioiien  einet  Geheimeiif' 
rathes, 

d6.  Auf  den  Fall  eiußt  Stimmeitgleiehheit  gidbt  {eaa 
der  Kaiserin  oder  des  Regenten  den  Anssehlag.  Wird 
der  Yoraitt  durch -einen  Substitnirten  geführt»  dann  bst 
die  ^fiserin.odei;  der  Regent  au  entscheiden. 

27.  Bei'nBen.ttbngett  Geschäften,  welche  dem  R»» 
gentschaftscottseil  zur  Prüfung  vorgelegt  werden » ,  hat 
derselbe  nur  eine  rathgebende  3tim]pe% 

28*  Der  Minister  Stäatssecvrtär  führt  in  ^  dem  Re<* 
geatschafiseonseil  die  Feder»    und  entwirft  das  Piotocfl^l 

über  dessen  Berathschlagtinged.  '       * 

.-    .  -  »  .••.-. 

T  i  t  e  1     r. 

Von  der  Wartung  d^es  minderjährigen  KaitettX , 

39.  Üio  Wartung  des  minderjährigen  Kaiser«»  ■  die 
Oberaufsicht  ober  dessen  Haus,  und  die  Obsorge  füGI 
Hasse«  Erxiehnng  sind  seiner  Mutter  anvertraut»  » 

30.  Ist  hefn^  Mutter»  oder  kefn  voni  verst^rbeiliki 
Kaiser  dtfzn  tonannter»  Prini'  vorhanden,  so  überträgt 
der  Regenttchaftscönseil  die  Wartung  des  Itaisert  eineni 
der  Printen  Gi^ofswürd^träger  des  Reichs» 

3r.  Die  Wahl  geschieht  vermittelst  des  Scrutiniums 
Aach  d^r  Mehrheit  der  Stimmen,  im  Fall  der  Stimmen- 
ktei^hheii  entscheidet  der  Regent* 
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T  i  t  e  1     VL  ., 

Von  dem  Eidtf  wtlehen  die  Kaiserin  Regentin 
oder   der  Prinz  Regent   tui^Führung'  der  Re* 

^ 

gentschaft  zu  leisten  haben, 

£»Tflt«r  Abflr«hnitt. 

Von  dem  Eide  der  Kaiserin  Regentih» 

'  32*  Rat  die  Kaiserin  Regehtin  nicht  ^clioitf'zuXeb* 
Seiten  des  Kaisers  den  Eid  zur  Pilhrnng  der  Regentschaft 
geleistet,  so  ist  sie  gekalten,  defiSelbeft  innerlfalfa  der 
drei  ersten  Monate,  welche  auf  den  Tod  des  Kaisers  fol- 
gen, abtulegen.  • 

'33.  Der  Eid  wird  dem  minderf ihrigen  Kalter  ge- 
leistet, wobei  er  auf  dem  Throne  sitzt  ^  unter  Assi- 
Mens  des  Printen  Ertkantler  doi  Reichs,  der  frans« 
Primen,  der  Mitglieder  des  Regen tschaftsconseil^  der 
<3abinetsminister ,  der  GroXsofficiere  des  Retcb't  und  der 
Krone,  der  Staats  minister  und  der.GrorsiareneA::d9r  Eh* 
lEtenlegion ,  in  Gegenwart  des*  Senats  und  dca  Stantsraths* 

34.  Der  Eid,  welchen  dl^  Kailerin  leisti^t,'  lautet^ 
ivi«  folgt:  „loh  schwSlw  Taren»  dem  Kaise=i^;M 

'  „ich  schwöre  ,^  mich  nach  den  Gonstitütionsaeten  za 
richten,  und  die  von  dem  Kajeer,  meinem  Gemahl,  über 
diek  Ausübung  der  Regentechaft  gemachten  Verfügungen 
XU  beobackten,  in  der.  Anwendung  meiner  Autorität  not 
meine  Liebe  und  meine  Ergebenheit  für  'meinen  Sohn 
und  für  Frankreich  tu  Rath  zu  ziehen  |  und  dem  Kaiser 
bei  seiner  VoUjährigkeft  die'  mir  anvertraute  Gewalt  ge- 
Irnnlidh  %u  übergeben.*^    .  .       .    r  .      > 

.  ,«Zch  sdiwere ,  di«t  Integritiit  .  dM  /Gebietet  des 
Reichs  aufrecht  zu  erhalten,  .die.Getetxe  dea/Coneor- 
dats  und  ^e  Freiiieit.  der  Religion ^n  cn  respectilren  und 
feAftecf^ten  zu  lassen.»,  die  Gleichheit  ,dex  Rec|ite|.  dia 
i^ürgerli<^he .  Freiheit  und,  die  Unwidex^uilichk^it  de^ 
yerkö^ufft  der  Nation^lgüter  jzu  re^pectiren  und  refpfc^ 
tiren  zu  lassen;  keine  .  Auflage  zu  ^  erheben ,,  Itein« 
$teuer.  einzuführen  I.  als  für  das^Be4Ürfnirs  des  Staa- 
tes und  in  Gemafsheit  der  Fundamentalffesetzn  j^er  M07 
narchie  j    die  Verfassuiiff   der  Ehrenlegion  ^nuf^eoht  sn 


erhalUa,    und  aar  i«  Abtic;h^  «^   da«  Interetsei    du 

Gluck  und  den  Kuhm  des  Iranzösüchen  Volkes  sujre- 
gieren,*^ 

Zweiter  Aüsch'iiitt, 
Von  dem  Eideydes  Rtgenten^ 

3^  .Der  zur  Regeiitichaft  berufene  Prin^  leütet  in 
den,  auf  das  Absterben  d^i^Kaüers  folgenden  3.Monate]|9 
auf  iie  nämliche  Weise,  und  iror  den  Personen,  welche 
oben  bezeichnet  sind^  um  dem  Eide  der  Kaiserin  beizu- 
wohnen, 'folgenden  Eid: 

,,Ioh  schwöre  Tren^  derm-  Ssfieer.  <'  - 

,,tch  schwere,  micb  nach  den  Constitutionsacten,;eii 
richten,  und  'die  von  dem  Kaiser  über  die  Ausübung  der 
Kegentschaft  gemachten  Verftigungen  zu  beobachten, 
und  dem  Kaiser  bfti  seinei^'f'-olIHihriglLeit  die  mir  anirer- 
ftante  Gewalt,  getreulii{Ii  zu.  übergaben.** 

»;.Xdh  .^chwl^re,  die  Integrität  •  des  Gebietes  des 
Keiehs  aufrecht  zu  erhalten;  •  die  Geeetie  des -Concor- 
dats  und  die  Freiheit  der  Religionen  tu  Tespectire'n  And 
respectiren  sn  lassen,  die  Gleiehbeit  der  Rechte/ ^di« 
bnrgeflioke  Freiheit,  die  IPnwiderrnfiichkeiC  der  Ver» 
jkäufe  dev  Nationalgfiter  zu  respectiren  und  respecUreti 
zu  lasfcn.;  iMiiM^  Auflage  zu  erheben,  keine 'SteUier  ein- 
;&ufül\rei|,  all  |ür  .dia^Bediurfnisse  des  Staates,  in  Ge- 
mafsheit  ,der  .Funpd^mentalge^^t«?  der  Monarofaie;  f  din 
Verfassung  der  'Ebr^ttlegion^aufrecbt  tu  erbaUen^  nur  In 
Absicht  ai|i  daa. Interesse,,  das.Giück  und  den.  Ruhm  deb 
franz.  Volks  zu  regieren 


<< 


.'  .* 


.  ti 


3^.  '  t)6r  Prinz  -  Erzkanzler  fafst,  unter  der  Assi^tjßttf 
des'  Ministers-  Staatssecretär  ein  PxotocoU  fiber  die^eft 
Eid  al),  welche^  von  der  Kaiserin  oder  dem  Regen- 
ten, von  den  Prinzen  ,  den  Grofswiirdentragern ,  <|en 
Ministern  and  den  Groüfofficieren  des  Reichs  ui|tex«eichf 
net  wir d« 
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•        t  *        T  l  t  ei    VlI. 

Von  der  Verwaltung  iLer  kaiserl,  Dümaim  und 
der  Disposition  der  Revenuen  im  Falle  der 
Minderjährigkeit  und  der  Regenteehaft. 

Erf  teiTvAlisch.iiitt*     . 
Von    der    Dotation    der    Krone. 

'  37-  WSlirend  der  Regentschaft  fährt  dii  Verwaltung 
der  Dotation  der  Krone ,  nach  den  feitgesettteo  Ke- 
geln fort. 

Die  Verwendung  der  'Revenuen  wird  nach  der  ge« 
wohnlichen  Form  unter  der  Autorität  der  iCaiserin  Re* 
gentin  oder  des  R«g«nt«i|,  baeadigt. 

33.  Die  Unkosten  zur  Unterhaltung  ihres  Hansea 
'tihdf  ihre  persönlichen  Ausgaben ,  machen  einen  Tha^ 
des  JEtudjets  der  Krone  aiis. 

Zweiter  Abschnitt. 
Von    der    Privatdotnaine. 

.  39..  We^n  dar  Kaiter  mit  Tod  abgelit«  libt  dar 
j^|r,ina.*Er«kan»lar  .  dea.  Reiafas,  und  in  £rmangelü«gy 
4er  erste  im  Range  der  Grofswfir  den  träger  duroh  den 
Staatsseeretair  der  kaiserlichen  Familfe  die  Siegel  auf 
.den  Kassen  des  $«hatzts  der  Privatdomaine  in  Gegen» 
iwart  des  Grofsrichtera »  des  Kjuntlers  des  Senats. un4 
.d^s  Qan^ral.  Znten.danten  der  Priratdomain«,  anlagen. 

-  >  40.  E«  wird  nach  den  Refehlen  des  FamilieneonseiM 
«von  tlem  Staatssecretair  dar  kaitarJ.  Familie'  unter  der 
'üssssteai  der,  in  deAi  vorhergehenden  Artikel  genannten, 
Personen  zu  dem  In-Tenlitfrittm  «der  Gelder  und  Mobiliea 
geschritten.  '  "^ 

41.  .Der  Familien  -  Gonseil  wacht  bei  d^.Ansubun|c 
idet  Verfägungen  des  ßenatus  Consultum  vom  30.  Januar 
^8to  über  die  Theilung  der  Guter  der  Privatdomaine* 
jÜie  nach  dieser  Theilung  aem  Kaiser  angehörigen  Gel« 
äer,  f^erden  von  dem 'Schatzmeister  der  frivatdomaine, 
linttex^der  Aufsicht  des 'Familien -Conseils/  in  ^em  kai« 
ierlichen  Schatz  nieder-,  and  auf  die  nützlichste  Weite 
galegt. 


V0rmisckt0    N mchrithten.      ^t- 

49«  DI«  lm»mt%M%mn  werden'  naoit  und  a«dt  mit  dem 
Oapiul  ▼•maigt »  und  das  Oa»«»  blaibt  bis  sur  Toliiilli- 
ttgkeit  dee^aiiers  ia  Reterterve. 

43*  Vom  allta  dietaa  Oparatioaaa.  wird  t«»  dam  Fa* 
müieu  -  Conseil  der  Regentin  oder  dem  Regenten.  Reel»«» 
aang  abgelegt^  welche  aUdenn  ihre  defioitiire  Ermäch- 
lignag  ffir  daa  Anlegen  der  Gelder  ertheilen. 

Dritter  Abtchnitt. 

M  r  .  r 

Von  der  aufserordtntlichtn,  Domaine, 

44.  Die  Kaieeria  Regentin  oder  der  Prins  Regent 
disponirea , .  wenn  sie  ea  für  aweckmäi«ig  erachten  ^  über 
alle  Ootationen  ron  50,000.  Fr.  Renten  und  darunter, 
welche,  ohne,  dafs  darüber  disponirt  worden  ist,  vor 
der  Minderjährigkeit  oder  während  der  Regentschaft,  itk 
die  anfserordenthche  Oomaine  der  Kröne  turfickflossen 
oder  turfickdiefs^n  werden. 

45»  Die  andern  Dotationen  bleiben  bis  zur  Voll  jäh* 
rigkeit  des  Kaisers  in  Reserve. 

^  46.  Die  Verwaltung  der  aaltetÖBdäntlichen  Domain« 
besteht  naqh  deii  berkömmlichen  Regeln  ,1  wie  es  oben 
▼ojn  der  Domaine  der  Krone  besagt  ist,  fort. 

47.  Die  Gelder,  welche  sich  in  dem  Augenblicke  de,^ 
Absterbens  des  Kaisers  in  dem  Schatte  der  aufs  erordent- 
lichen Domaine  befinden ,  flie/sen  in  den  Staatsschatz^ 
und  ▼erbleibea  in  demselben  bi^  zur  Volljährigkeit  dea 
Kaisers. 

Titel    Villi. 

Von    ä§r   Abwesenheit    des   Kaitgrt    oder    ^ 

des  Regenten. 

^  Erster    Abschnitt. 

Von  der  Abwesenheit  des  Kaisers» 

48«  /Wenn  in  dem  Augenblicke  des  Absterbeat  dea 
Kaisers  sein  volljähriger  Nachfolger  sich  aufierhalb  dea 
C^bieles  daa  Reichs  befindet,  wird  die  Gewalt  de»  Mini- 
ater  so  iange  praragirt ,  bis  der  Kaiser  auf  dam  Gebiaea 
dea  Reiahea  aagefcommen  iat.  Dar  arste  im  Range  der 
Grofswürdenträger  y    präsidirt     den    Gonsail,    welcher 


S5^   ^    ^^r^niticlitm  ^NmcKriehten* 
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dai  Stutimdev.  f ftfanl».  uatttr'iler  Fona  eivat  Kttierug^t- 
CoiiMilt.i  JBei'  den  3er«tlifchla|^nf;e^  dM««lb4a  lull 
die  abfolate  Mehrheit  4«r  Stimmeii  -  Attftt  ;>  ^im  Fülle  ei» 
aet  StfniflteiifclsiehiMit  giebt  der  Pxdeidrni  den,  Aus« 
•ehlag.f-  *  if 

'  ,  49.  Alle  Acten  werden  im  Namen  des  Kaiverk  abgf^- 
schlössen;  allein  die  Ausülsuug  oler  kaiserl.  öew Jlt^fSnj^i 
erst  dann  an,  wenn  der  Kaiser  auf  dem  Gebiete  de« 
Reichs  angekommen  ist. 

Zweiter •Ab'S eh ni-tt.    .'    ••  •*      'n 
Von  der  Abwesenheit  des  Regenten,    > 

50.  In  dem  Falle  der  Abwesenheit,  des  Regenten  ^  xa 
Anfang  einer  Minderjährigkeit,    ohn(B  daf«  von  dem  Kai 
ser  vor  seinem  Hinscheiden   deshalb  Fürsorge   getrpitea 
worden  ist,     wird  die  Gewalt   der  Minister  bis  zur  An 
kunft  des  Regenten  pro^-ogirt^    wie  solches  in  dem  Arti 
Icel  48.  besagt  ist. 

Uritteir  Abschnitt.       ;  •     i 
'  *   '    Von  den  ünißorher^esekenen  FSilenm     > 

51.  Wenn  in  Abwesenheit  des  volljährigen  oder 
minderjährigen  l^aisers,  oder  in  Abwesenheit  des  Re- 
genten, die  Regierung  'sich  in'  den  Händen  des  Con* 
äeils  der  Minister  unter  dem '  Vorsitze  eines  Grofswür- 
'dent)*ägers  befindet/  und  '  der  Tall  '  eilitrelen  sollte, 
Fragen  aufzulösen,  die  durch  den  gegenwärtif^en  Act 
nicht  entschieden  sind^  so  loll^  der  besagte  Regierungs« 
Gons^i)i.  indeni  ^  die  Functionen  de#.  g«l)eimei^  Gon* 
seils  verrichtet,  das  Senatus  -.Consnltproject  abfas- 
sen ,  und  dasselbe  dem  Senat  durch  %wei  seiner  Mitglie« 
der  vorlegen.       .!:*;*'•'■*•.'•      •  ••  '     »  T 

Titel     IX. 
P'on  der  Salbung  und  Krönung  der  itaiserinm  ^ 

■  i.    52.    Die  Kaiserin  Mutter  idcFs  Kronprii^aen ,  :  Königs 
■«0a;Ronft,  katin  gesalbt  und ^gik^Qnt- werden. 

53*-  I>i«i^s  Vorrecht  wird'  d««  Kaistsrii^  dtireh  eineit 

/ 
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(rfrenctt-  Brief,    weUh«r  änfferdmii  an  den  Senat  «ddret* 
'   sirt  usd  iii'SeintfiA  Kegiiter  eingetragen  wird. 

54'.  Die  Krdnang  geschieht  in  dem  Dom  der  Lieb« 
frankyrcfa'e  odei*  in  jeder  andern,  in  deni  offenen  Briefa 
bexeicHneten  Kirche.  .  ' 

i.     •'-••-      ■•  -  .  .         .    • 

j  T,i  t  el    X, 

1.  V^n^^'dfr,  S.aii'ung'  uni^^4Cr^nlin*g  des  Kaiieri»    . 
Prinzen^    Königs  von'  Kom,'    • -,     .    >     ." 

^.  D^r  Raiserl.  Print,  Kömtg  rön  Aoin;  kann  in 
•einer- Eigenschaft  als  Erbe  des  Reichs ,  bei  Lebieitett 
des  Kaisers  gesalbt  und  gekrönt   werden.  t 

56»  Diese  Ceremonie  geschiehet  nur  TerthSga  eine« 
dIFtfnen  Briefes,  in  der  nämlicheu  Form  wie  jene,  wel» 
che  sich  auf  die  Krönung  der  Kaiserin  beziehen. 

t  67v  Nach  der  Salbung  und  Krönung  datkaiterl.  Prin« 
san,  Könige  von  Rom,  enthalten  die  Senattt»»Gonsnltef 
Gesetve,  Verordnungen',  kaiserl.«  Statute  und  alle  voa 
17 ne  erlassene  oder  in  Unserhi  Namen  aitsgefertigta  Ac« 
ttn^  ianjjser  der  Anseige  des  Jahre«  Unserer  Regierung 
auch  noch  das  Jahr  der  Krönung  .des  kaiserl.  Prinxanj 
Königs  vpn  Rom. 

68*  Das  .gegenwärtige  organisofae  Senatns-  Gonsult  soll 
dureh'  eine  Bothschalt  Sx.  Majestät  dam  Kaisar  and  Kd^ 
nigo  vorgelegt  werden* 
,  Cambaceres. 


NkUestes^  zwischen  Sr.  Majestät  dem  Kaiser  der 
Franzosen  und  Könige  von  Italien  9  ^  und  Sr* 
PäpstL    Heil.   Pius    VIL   zu  Fontainfbleau 
^  abgeschlossenes  Concordat» 

8e.  Mai:  d«r  Kaiser  und  König  und  Se.  Fapstl.  Hei^ 
ligkeit,  WiU#B«  daü^  i&ab  xwSsehan,  ihnen  erhobenen  Ir« 


/:  ' 
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Mt»f0D  eilt  Ziel  tu  mImii,  und  Ifir  die  in  nulktmr^m  Aa* 
gelegenheitfrii  dtr  Kürche  eipftttcetviUHi  Aiiitiiid#  Fftr* 
4Prge  tu  treiTeii,  aind  tib^r  folgend«  Artikel ,  di^  als  Ba* 
«ifl.  sa  eioem  definitiven  Arrangement  dienen  tollen^ 
übereingekommen:  ^ 

Art.  X.  Se.  Heiligkeit  werden  die  PäpstL  Gewalt  im, 
Frankreich  nnd  in  dem  Königreich  Italien  anf  die  nftm* 
liehe  Weife  nnd  unlef  den  ninUiGhea  For meni  wift  deten 
Vorgänger  aiuiaben.    . 

r  s.  Die  Bolhachnfter,  Miniater,  Geechifutrigar  der 
liilchieic hei  dem  heil.  Veter,  und  die  Bothfchafter,  Mi* 
nister  oder  Geschftftstrfifi^er,  welche  der  Faptt  hei  den 
fuswar^ig;^!!  Mächten,  ernennen  wird,  geniefien  die  Im- 
Viui»itäien  und  Privilegien,,  deren  alle  Mitglieder  ite« 
diplomatischen  Goxp^  ebeni^Ils  genieTsen, 

3.  Die  Oemainen«  weichender  Heil.  V<atev  bef.aff9 
Vfnd  dt«  nicht  veiäoTsert  find,  eollen  von  Jeder  Art 
Steuer  befreit  aey»,  ue  werden  von  Agentain  odmr  Ge* 
folUftstlräfgecn  «erw«lt«t.  JDieienigen,  welche  voränfaert 
l^ttd«,  eolfien  hie  sti  einer.  iSumme  von  8  MHlioi^ni'  Fra»* 
\mA.  erf «tut  wctißdem 

4.  In  den  6  Monaten,  welche  auf  diiB  herkSmmliche 
HotifioatMift  det  Erüenhung  durch  den  Kaiear  tu  Ersbit- 
UiSmcarn  und  Blfthiimecn,  des  Eeiohs  und  dee  Kdnig- 
reichs- Italien,  foIgevU ,  ertheilt  der  Papst,  den  Concor« 
daten-  gemä£s«  und  tufolge  des  gegenwärtigen  Indults  din 
kanonische  Einsetzung.  Die  vorläufige  Information  dar- 
über geschieht  durch  den.  Metrjopolitan,  Nach  Verlauf 
der  6  Monate  wird  der  Metropolitan ,  und  in  dessen  Er- 
mangelung, oder  wenn  es  einen  Metropolitan  betrifft, 
der  älteste  Bischof  der  Provini,  ohne  dafs  der  Papst 
die  Einsetzung  bewilligt .  habe  ,\  aur  fiineet|ung  ^e«  er* 
nannten  Bischofs  schreiten,  so  dafs  nie  ein  bischöfli- 
cher Stuhl  länger  als  ein  Jahr  vacant  'seyn  dar^'    ' 

'  5.  Der  Papst  hat,  es  sey  mm  in  Prankreich  öder  la 
dem  Königreich  Italien  6  Bisthömer  in  besetten,  wor« 
fibex  n;ian  sicli  noch  weiter  verständigeii  wirdf  ->     y 

4.  Die  6f  tum  Qehitta  dar  Stadt  Bom  geh«rigeo,  Bit« 
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tjifimajr  lollei^  wieder  bergetttUt  w^de^.  Nur  der  Papit 
kann  hiezu'ernenivBp.  Die  9>.dt  denceliM^n  g^börigcüi  noek 
vorhandenen  Güter»  sollen  ihnen  inrückgegcben  werden^ 
und  in  Betreff  derer  ^  die  bereit«  verkauft  worden  sind^ 
sollen  Ma^In^geln  gotroff^n  werde««  NacIi  dem  Abster- 
ben der  Bischöffe  von  Anagni  und  Rieti  sollen  derea 
DiScesen  den  vorerwäbnien  6  Biethömern  nach  einer. 
Zwischen  Sr.  Maj.  dem  Kaiser  und  dem  heiligen  Vater 
tu  trefTettden  Uebereinkunft ,   einverleibt  werden. 

7«  In,  Aniiehung  derjenigen  Bisch5ffe,  die  tu  deui 
römischen  Staate  gehören  ^^  und  durch  Umstände  aus 
ihren  Dioc^sen  entfernt  sind,  kann  der  heilige  Vater 
das  ihni  tdsteltende  Recht  ausüben ,  tu  ihrem  Vortheile 
Bischöffe  in.^urtihus'  tu  ernennen,  Sie  erhalten  aledann 
eine  Pension ,  welche  ihrer  vorigen  Rev.enüe  gleich 
kommt  y  und  können  tu  Tacanten  Bisehofsstfihlen  in 
Frankmoii  oder  in  dem  Königreiche  lulien  berafea 
werden. 

8.  Se.  Maj.  und  Se«  Heiligkeit  werden  sich  in  einer 
datu  schicklichen  Zeit,  weun  es  möglich  ist,  über  die 
Verminderung  der  Bisthümer  im  Toskanischen  und  in 
dem  'Genuesischen  vereinbaren ,  sg  wie  auch  ober  di^ 
in  Holland  und  in  den  Hanseedepartementen  neu  zu  er^ 
richtenden  Bisthümer. 

c.  An  dem  Wohnorte  des  heil.  Vaters  sollen  eine 
Propaganda,  das  Dispensatiönsgericht ,  die  papstlichen 
Archive  errichtet  un4  aufgestellt  werden* 

io.  Se.  Maj.  versichert  alle  Kardinäle,  Bischöffe,* 
Priester  oder  auch  Layen,  welche  in  Folge  der  Statt 
gehabten  Ereignisse  in  des  kaisers  Ungnade  gefallen  wa- 
ren ,   jeiner  vellkommenen  Goede^ 

,11.  Der  heil.  Vater  tritt  den  vorstehenden  Qispo^itio* 
nen,  in  Erwägung  des  gegenwärtigen  Zustandes  der  Kir- 
che und  in  dem  vollkommenen  Vertrauen  bei^  weichet 
Se.  Maf.  ihm  darüber  eingeflölst  hat,  dafs  Allerhöchst« 
dieselbe  den   tahlreichen  Bedürfiiisscii ,   welche   die  Kir» 
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cht  in  der  Zeit,  in  welcher  wir  jettt  lebeh,   kkti  «eilieÄ 
iliächtigcii' SchUU' «ngedeihen  lassen  wird. 

Foutainebleau  den  25.  Jan.  i8t3* 

Napoleon.    Piut  P.  R  Vlh 


1 
Königh  Dänisches  Mandat ^   wegen   einer' Ver an- 

*    *  der,ung 'im   Geldwesen  der   Königreiche  Da^ 

nemark  und  Norwegen^   wie,  au(?h  der  Her-, 

,     ,  i^ogthümer  6 etiles wig  und  Holstein. 

.  Wir  FretUrik  der  Sechste  etc..  etc. 

Thun'^kund  hiermit:  Da  das  Htsher'fge  Geldwesen: 
des  Staates  in  seinem  Innersten  erschüttert  ist»  üo.  ha-' 
Ben.  Wir  beschlossen ,  um  OrdnuQC  und  Festigkeit  darin 
suruckzuführen ,  demselben  eine  dauerhafte  und  uner- 
schüttet  liehe  Grundlage  su  geben.  Dabei  haben  Wir  e« 
zugleich  nothtvendig,  befunden,  ^ep  in  Ansehung  ^dea 
Feldes  und  der  Bezahhingsmittel  zwischen  den  Könige 
re'icheh  und  Herzogthümern  Statt  findenden;  Unterschied 
aufzuheben,  da  derselbe  sie,  zu  ihrem  beiderseitigen 
Iflachtheile. trennt,  und  der  ohne  dies  mögüobon  gegen- 
seitigen Unterstützung  beraubt.  ' 

Zu  dem  Ende  haben  Wir  eine  ileichsbank  Errichtet» 
und  ihr  solches  Vermögen  und  solche  Vorrechte  beige« 
legt,  welche  im  Stande  -sind,  das  Ujeut  Geldwesen  sicher 
SU  stellen. 

Unseres  Volkes  Vertrauen  «u  Ulo#,  dafs  üus  nicht» 
ao  wichtig  ist ,  als  die  Sorge  für  sein  .Wohl ,  und  daT« 
die  MitteJi,  die  Wir  wählen  ,  die  i^^rucht  einer  langen 
Erfahrutig^  und  eineir  reifen  Üeberlegung  sind,  wird  diai- 
ietn  neuen  Plane  das  Gelingen  gebenl 

Die  sichere  Erhaltung   des  allgemeiiien  Wohls  for^. 
dert  Opfer  von  den  Einseinen,    aber  die  Beschwerden, 


xiliigy  iki^  4i&  gegenwärtig«  mit  tiah  fahrt  ^  ätOtltti  mSt 
aU  ein  denl  Vliterländ«  unentbelirlicher  Beitrag  |in|;eld* 

-:    1ll«Bi*bMUa<aii4JMf«U«ik  6uimällh,  wi*  Mgtt 

i 


"i".    »    *»       'll'i..-      •■''    »    '  ^  '"  A'-i  (>"?*)  T 


AUgimeiM  !lßestithmungen^  J^är  dUitvnig^reic%€im^^. 
Merzogthümgv  gem4tnschajtlich^  ,  . 

:  M.  Stilti  aller  ,itt  Ünifeni  :Kßirigr«i«lwil  nMiHen^f« 
thümern    Biiher    im   Umlanf  ^.f«tirM0iitfll   fiänKcn^fi  >iiiftA 

Species*fiaiikzettel^  Leihe- Institutzettel^  SchAttMitijgaer- 
scHeine^  Assijgfnationen  und  Assignatioiisscheine^/sö^  witf 
jeut  geltenden  Müntarten  ^ 'ioll  ^d^elbst  für  die  Zu^iinfl 
iur  ein  lind  dasselbe  Geld  Statt  finden^ 

•IwNhjietto.  Heiehsbaltkf  «ieteii. V^tHraltttttt  nintüftft ^^tn^ 
der^in«ntv«rwaltiing«dei.9ta«tir;geftrtnat  te;^n.  toll ^>  ttiMj^ 
mH  dett  «bifette*  iittter^4»ril6eteti  Elntid^ngolt^  «it 
üc-.Sfellei4^rv  j#t«t  heaMheiideikifiailteii  tond  t^ihs-^itf« 
•Utttte,  A<hI  ei  lioUeute  heilige  J^itickt  der  tau  Vdtwid« 
Hing  jeiMUr.  Banle  Yetdl-dii^eii 'Beamten  #eyii.^  d^rtHlerstii^ 
wachen^  d«£»rder  Credit  der  nvteü  ihdrdi'  AaJiiefat  aq^g* 
etelUett  Rei«hibank&ettet  aieht  g^ielli^ttcht^  und  miv  ai»i 
grölaere  .:eli  die  jet«t  hettimmtife  Summ«  da.v«äi  miiegt«^ 
«teilt '  werde  Z^"  -»■  '.  .b-:  -'s., 

3.  Zur  uiierschütterliclien  ^ich^rfceit  dieser  Jleiybi^ 
bankzettel  Soll  alles  fe^te  Bigentham  im  Staate  für  die 
Summe  haften/ welche  ausgegeben  Werden  darf^   /.'     * 


.  4«  P?«i  Verwaltung  der  Bank  epll  ii«^^  /der«  iCNbin^ 
aufsieht  ^nd  Opj^i^r^lla,  vq^  MilniMrn  atehent  :we]jshe«i^ 
die  in  d^r.  gÄnkfun^ation  .▼orgdsehr4ehen«  .Wliil^  .g»« 
wählt  wer,dei|«  Die  von  der  Bank  jjfhrlich  ab^liJfg^nda 
Rechenschaft  soll  durch  den  Pf  i^ck  öi^enCiiäh .  lieklliUiir 
gemacht  werdest*    ,  '^i     '     f',#f  ,.,       .   .     :  r. 

.  5»'*0«f1^^^>^^ii^f<  für  dat  neu«  Seld'des  StaAls*>^rg 
dal49i:f4«lg^««Mt/    dar«  ijB|  BL«ieh«h«likaiirter  von 'ehieh 
A.  O.  JS.  XL.  Bds.  2'  Su  A  a 


ffl        WBaiki$chH€'^  Va^hUkktTmn^ 


\^ 
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äiUk  (£iii  Keidistlikiler  entbilt-öMark,  oder  96  Sckitliog. 

''  d.  i>€h  Rcichsbank'iettein' wird^einSiiberwerth  bei- 
gelegt^  nach  welchem  sie  in  allen  Öffentlichen, Zahl hn» 
gen  atiponeiinfen  #ift*f  4o  ^i«vi4jabb]i^iti«:i^jai '<%h>iaUah- 
lungen,  welche  in  Silberwarth  entweder  durch  diese 
Verordnung  hettimmt  sind  ,.Vspder  künftig  stipulirt  wer- 
den.  Dieter  Silber^^>^^^  richtet  sich  nach  dem  Conr», 
den  cli'e  dank  zweimal  ini'^fire,  den  i.'  Febritar  nod  i. 
August»  bestimmt  ui^d  öfFeitt^rch  bekannt  macht.  Jede 
f  de»e'  gAlung  Wfaed  4 fach  •der:Spmn<e ,  worauf  die  Zet<- 
M  la«teiry  oder  ihaeai  Nenn'werth  geleistet. 

*^'^/'t)ie  Sicherheit,^  welche  den  Reichsbanktetteln  in 
dem  uiObi^wegTichen  feigenliume  des  Staats  gegeben  wjrd^ 
liestelft  darin  i  dars  Wir  der  Reichsbank,  Tortugsvreis« 
vor  jeder  ahdern  l^orderung  oder  jedem  Ansprüche  aulf 
«SB  Grwadstilck^*  )«  sogar  «vor  Uasem  Steuatn^  leine  hy 
potheftsirische  Fordetimg '  in  erivter  'Prioritlt  auf  6  Pnw 
^iftit  haates  Silber,  von*, dem  Weiitht  einee  J^de«  unhe«' 
wegHoke'i'  £t«ea«hnms  i^rgiCSdi^t  beüagen.  Bei  B»-> 
•liAAmuugl  dieses  WefllMt  'sollen  <  die  SteuertaxntJonm 
▼lav/iS^  .u«d>die.Aiatttan«stimtnea^4m  AIlgeilieineB  sunt 
<sTiili4e  igelegft  werden,  und  die  Bank  von  diesen,  voa 
iJuE^oTiSatte  unaufkitndbaren  prioritirten  Forderungon,  s« 
langem- iia  niaht  rot»  Beikamäienden  in  baarem  Silber  ab* 
bai^hJt  ttsid^  jäfaaliohe  2insan  ron  ^6(  Frooent  in  Reichs«» 
bankthalern  Silbe rwerth  genieXsen.  Diese  Zinsen  'sollen 
Toa  Unsem  Hebungsbfamten  erhoben  und  direkte  an  dia 
Bank  eingesandt  werden.  D^e  ausführlichen  Vorschrif- 
ten, in  Ansehung  der  Vertheilung  dieser  hypothckari« 
sehen  Forderung,  und  wegen  der  Erleichterung  in  eiai* 
gfS'Mlt^f^ti  Steuern^;  die  Wfr  Dtbth^endfg  erachtet  haben, 
damit 'die  sa ^rlegeilfden  Ztiifsen  nicht  drückend  werden, 
Miletf'tittreh  %4tie  besondere  Verordnnng  erlassen  werde». 
8*  Die  Summe  in  Zetteln  ^  welche  die  Bank  in  Üm- 
HrilfsetkeA ,  uudf  tintbr  keinem  Vorwanide  Aber  schreiten 
darf,  beträgt  46  Mill.  Reichsbankthaler  in  Nennwerth; 
WO'van-  i^7  AKliUiankn  Reiehsbeahthaler''  nur  Bfaldsuag  dar 
iftit  verhaDdeaan  Zattalmaise'bes^mmt.tlBd|  dar  fibrlgw 


/. 


■  '^Fitrmisehie    Nmih richten.     tjg9 

* 

Tbeil' abtr  tlieiU  tu  Atit1eih«ii,  tliüilt  «um  Heterrtfoiitt 

ffir  «Qft«r(itdetitliohe  Aufgftbdft  d«k»  FiBanten* 

,  »•  .--'«■  _        •♦ 

7t\ji  dieifm.  Reseirvefond.  wijr^  JH>ch  eine  Suiiuiie  i|i 
Obligationen,  su  dem  Behufe  von  lo  Millionen  ^eicht^ 
bankthaler  S.  W«,  welche  von  der  Banif  Ter«inset  wer« 
den,  hingelegt,  am  von  denFindncen,  dalem  die  Be- 
Aürfnifliedee  Staatt  tolehe«  erheiichen  mühten  »^  hemiKt 
ta  werden. 

9.  I^i^  Kopenhngener  Gdarahtbnnk ,  die  Sehleiwlg- 
Hokjfeinis<;he  Specietbank,  die  Oepotitokaiee  mit  den 
4e»elben  nntergeordneten  Norwegifcfaen  Leihinettmten^ 
mo  wie' ani^dat  fehlet wig^Holatelnische  Leihmetitttt, 
hikea  alif,  sobald  die  Reiohab«i'k  in  Wirkeamkeit  gebMK 
-een  seytf  «wrrd.  In  Hindcbt  der  'DltBJeoh  <  Norwd^ilMrfawa 
Specietbank  werden  Wir  das  Ndthige  mit  den  lalexep- 
'tvntea'^^ei^sfflben  verhandeln  lasten« 

10.  Pie  jeUt  .i^  .Umlauf  befindliohen  iWifzettel 
nnd  Geld  •  l^epräsentati?e  werden  folgendermaCsea.einr 
gelöset : 

Alle  atif  dSniseh  Gonrant  lautende  Zettel,  ß^mo^ 
die  der  Courantbank,  als  auch  Schatxkammersche^ne  und 
Norwegische  Assignationsscheine ,  werden  nach  .  einem 
Gours  von  1200  Athlr.  dänisch  Gour.  für  100  Rthlr.  Baa« 
CO  ausgelöset,  so  doli  iiir  isKthlr.  jdän.  Gonr.  x  Reicht« 
bankthaler  gegeben  wird.  .  . 

Die  von  der  Schleswig-  Hotsteinftchen  Speciesbank 
•Utgef ebenen  Zettef  werden  nach  dem  Specieswerth, 
.worauf  sie  lajaten  ,  .  zur  Hälfte  mit  baarem  Silber,  %vi^ 
^Hälfte. mit  ui^fiufkfindbaren  Obligationen,  n^ch.  ihr^i|i 
Pari  •  JSelanf  von  2  Reichsbankthalern  S^  W.  f  jir  ej|nen 
Speeiesthaler  ^ingeloset.  -  Diese  ObligMion^u  tragen  6| 
Froc.  jübrliche  Zinsen,  oder. 6  Reichsbankschilling  fiür 
jeden  ,{^cif^sbf^lkthaler.  Dem.  ci»^  Folge  wird  jeder  itiif 
gD  Rthlr.  Uateiide  Speciesban|i:zettel  mit  40  i^peciesreicbe- 
thale;^nj9i  Silber  und  eineif  Obl\g^ii9n  auf  89.  IVHMt«?» 
welche  5  Rl»thlr.  S.  W.  jährlich  an  Zinsen  trägt,  eipg^ 
löset;  jeder,  auf  20  Rthlr«  Speciei  lautende,  Zettel  mit  19 
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.sT^rmif «fcilWx   Knchr hebten. 

ifi|r«^eiM.in  SiM>Ar  «atf  ei«»«:  OWgati««'  von  30  übthlr* 
xnit  i|  Rbthlr.  ua  jähtiioliaii.  Ziiueii>|  unil  iefdev  S&elltl 
Ton  8  Kthlr.  Spegies  mit  4  Speeiet  in  Silber ,  .und  einer 
^bKgaiiott   Ton  8  Itbdilr;  mit  |*  Rbtfclr.   an  jahTncbeii 

'  i  ' 

.'  OierSettttl  d^ft  ScbiAcirig.-  Holstetnitphett  LeiheiAtli» 
jttttft.Mkf(  5  &tblB«.Si.  H^QeüM^  wtildttk  j^atr^Mi  aRblklra. 
in  Zetteln  eingelöset. 

•r '  Bttf  fettf^  Scbl^tnh;  Heli(t«]in>  Cour,  li^ntjtndieji  Si?batz- 
tk0ua[kmax9ekudDk.ja4ß9  BeftriUeiitatixe  ?on^;So.AtUrii.  wei^ 
,dtoa .  iogleiicii  aufsftr :  UmkiH  getetst-«  u|iii<  mu  einer  4 
«Bracanti  Zln«eii  tUfWidftli,^»  iiii*ttfk$ndba]:«i|.i^l>U|iatipft 
.«Kl^to  H]ltiial«ä&  'Sj  W.  j^ittgelösitet«  4uf .  <Ue«e  Qbligati^y^ 
m«ii-«rt  die  Bank  verpÜimei«  vfähjrfui4  4«K.^fteii  2.  Jab* 
4M».  UMakn  himitnj^/Wüite  ikre9.  Belanltt  «a  «eben,  «uf 
welcbe  Oarlehn  sie  vAiili8ailg.AD»üiito«gf»^<.»Jib«^ie«  läe» 
•et»  die  sobald  als  möglich  mit  Reichtbankgeld  eingelö- 
'sei 'Werden.  Die  ReprSsentutfve  iron  2§  Rtkfar.  werde« 
t^dTeif'mlt  if|  Rbtblr.  ilk  Binittettelir  eingel5set«* 

Die  •  tu  Folge  des  Patents  vom  id.  Decbr.  1810,  fiir 
'ÜhWre  H^rzogthQue^  ausgestellten'  Assignationen  auf  25^ 
'50,  75  und  looRthlr»  werden  mit  iin  auf  kündbaren,  5  Pro- 
%en't  Zinsien  tragenden  Obligationen  nach  dem  Verhält- 
'Alfs  von  160  Rbthlri  ITür  106  Rthlr.  S.  H.  Q.  ef«gelöset, 
'iro  l!afl  fcUen  ffir  emeAssfgaation  von  löo  Rthlr.  eine  Vet* 
Schreibung  für  160  Rbtblr.»  welche  jährl.  8  Rhthlr.  an 
iB^ß»,tj;iigt,  er^tieilt  wif^. 

V  It.  Alle  Zahlungen  im  tSgKc^en  VeHcehr  j^esehe- 
fi'en»  wie  bisher,  in  Dänemark  mit  dtn.  Cour.,  und 
iif  den'  HerzogthÜmern  mit  Schlesw.  Hobt.  Ooür. '  bis 
'xumi^  I  Februar  1813$  i&  Norwegen  mit  dän.'  Cnur.  in 
deA  Stiftern  Aggershuus  und  Ckristiani'and ,  bis  tum 
!i5;  |i*6bruar;  in  deri'  S^ifterü  Btrgen  iind  Dronth^m 
\i%  xuitl  I.  Mftrs  /  ledoBh  lin  deii  A^^i%»  AToi^^Iantf 
'üiid  ^ntrtarktn  noc(h  bis"  wtn  15.  Mäti'  mi'/'  Von  di»- 
vetf  Tagen  fängt  Zahlung  uhd  Bereöhftnng  fa'^Ahtli«* 
lein  an;  •  •••  •  ~.  "  ' 


\ 
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•  1/39^  .feit' ^Wa,  dali  dirf'JlticMb«aiV  ^1»,  'vxt.^Bin^ 
iS«wi|9  ■»  dav^  IHckevige»  Zettel  lieaBthigtr,  .  Smitivt ,  m 
B«i4ilitiHini(Jtet±elii:  Mitklelleii  Imit«',  foUea  alU/anfidtiiiu^ 
Gour^  Umüii4»'  Sett»!  in  Vmeiru.^KZni§teiühm\  nü^^ 
weigerhoh  Mit  ft«ioH«)umiigeItl'  »ädk  dem^  für  dM  Emmi 
Unrng  dttotUtoa  iMttiiÜiikeit.^f^hthsirt  nm^miMintäm^ 
werden«  »^'j     «"  ••'  f*  "  ^  ••«->! 

.  Qii»«hn9i4li09^gfUwdi^.^e|i^l{eri|ii|^llii«^ 
i^  hit  die  löUifesEHil&fiQig^doiil.iitfan.^ff&jilidffiirjiMl.  di)|| 
Si^ecietmüme  und  tilet  hiuhiw  '^p^^Mre^Silbfirfeld^  .4)bpr 
Z%nel  deor  .Sekietwig  *  Hdlttoii^itplieii.  dj^tttie^^l^» ..  und; 
die  21eit«A  dat.-ßcUfltw.  H^st»  l^nhinmAtiniß  depTge^alt». 
did:  ein  ,8jie^ei  lör  g  HUtHlr.  •  gf  1^^  «Mei  auf  ;tj  M/Hilr».. 
Ia4iteiid0a  ^«Katikftnlniert«kei««>«bfiv  ]iMrdta/nur  tllr..9{/ 
lU^ihlr.TiiygMosiliien,  •        .  —  i  .-r    nr^T    ,    "/*  .?f«  «J-iu 

Die'  Summen  •  welchn  mittlerweile  annocn  m  einigen 
i  der   obbenänhten   Repräsentative    Ton   Unsern    Finanzen' 

[  ausgegeben  werden  ttio'ci^te^  9,    sind  in  der  Masse  einpe« 

'   ^'     •  |rrii¥en,'Velclie 'die 'Reichsbank  t§.  S.)  berech netermatsen." 
^nxnl6.e«  %ku  '     '  '  '     ' ."    ^    "::' 

'  :  l^i-  Blt(  AMiiü' ,   dafo  •iite^k{il«l«i|lJbke  Smuili«  WUP 
Scheidemfinie    ausgeprägt    wird  9    «MiHalk  -altdfdv'-dltfr 

ndthice  Bekanntmachung  wird  erlassen    werden,    sollen 
rt  erste  von  der  bishengeix  Kupfermaiiie  die  12  Schil* 
lingsttücke,    j'edes  ^ür  2  ReicnsbanksBhilling^    die^  P^^^*, 


,  ttiicte'iedeal^iir  j  Reiclisbankschilling  gelten  und  ange- 
nommen  werden. 

^^  14..  I^r  le^lfei<  tMef  ^M'  {ell^^^li  Ünt  öä^  TTn«^' 
ttNht  t«mfkredl^tidf  dbnr  Thfotte,  #{e  aerefi*  der  tu  FoTga^ 
kUnigt^'üvltdtiiktidn  ödei^  tinter  Itinf^.  Garantie  atisge-'^ 
tOMtM^ diligalildil^r  AYfllititSr^tl  vMd  Fonds  iii  däif:  G6ui: 
rant,  worunter  auch  die  tou  der  Oepositocasse  uirdVoki^* 
der  für  die  tHstj^sbesi^er^n.ir^opf  n^a^^n.erifiehtflen  -pi%- 
ditciassQ, ausgestellten  Versch.reibungen.  einbesriffen  sindjL« 
tOUeii  berechtigt  teyn,  di^  Aussählung  sowohl  des  Haupte 
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slvlili,  «li.där  aiiiMiiV  wAeli- d»te  Iiibalt^idteriObliiMio« 
BMI,  «dl  t.RbtIilr.  IfflK  i«dtf  6  Rthlr»  dft»/  Cottr*  '«v^vr* 
lai^ttVrwiw  Aber  di«'2inteaL  i*  GediSfiliflät  dt«  Hftohtt« 
Mfendf»  §.  i6.  Einnuil  «i^ob^n  w^tde»,  kSi«-  diätes 
Ae^  auf»  und  iMmAitlicH^  ^voCKedacble  Obligationen 
iMLelffdaim  für  d«e  fdlgtode  ibitt  T^m  Seitit»^de!^  GMdi« 
toren  uneufkfindbari 

-  15;*  Bt^tfe'Stiflfll^  0Mfffti9blMrfb/r  wor\MC«r4^  die 
fSv  dl«  Btfficd«nl«ah«  v^iH  dsl^d^bf.  18H  UllsgeirteDteft 
IMniie^'Obligetioiietf  gehöi^h,  *  werdet!  «ttden^  OMifFo.'« 
ttiftieii  «ailf  RelebfbenkgWl^,  Tlielev  für  T«fM«r>;  HAä  «rer- 
den  In'  Silberwerdi'  ffir  des  ertie  ««eh  einem-  GoaW  ves 
4(lo*1lfh!r.  D.  Gi  geg««  ICK)  Rc)lir.  Banbo  f6lgettderdial«es 
Whrifneetr  V4^ii  feilitti'  H«ndee«  Rbtbaler'  i^evden  ffibr- 
Uek  3  Rbthlr.  9  von  dem  ersten  im  Jefav  18x3  fülMgea' 
%9!hilnn%txetw^  ^^!^f}f^)^^^^i  und  bis  zu  dems^en  Ter- 
min iin  ^weiten  lakr  liach  deiii  Frieden  entrichtet,  l^iese 
Zinfen  werden  in.  dem  ßteii,  4teQ,  ßten' und  ^ten  Jahre 
nach  dem  Frieden  jahrL  mit  i  ^roc.  vermehrt,  so  dais 
TOH  aem  benannten  6teh  Jahre  an,  und  ferner  jährL  volle 
4*Procent,  oder  4  Khthlr.  von  jedem  zoo  Rhtliir.'  von  der 
%HOT  Bjxwwiml.  fsttl  jfa.  QbJig^tionen  >i4t#»,  &*  Sj^^rr 
«t#rth,;b«»ahlt  treibt«»    .  <^.  •>     : 

*  Von  den  Ohlifationeu,^  welche  bis  letzt  'mehr  als  4 
Procent' an  Zinsen  getragen  haben,'  .geschiehet  die  Ver« 
xinjsqng  während  des  ^rie^e^  und  bis  zum  zweiten  Jahre ^ 
»acV  (lern  Frieden  vertiaUnirsihärsig  dergestalt,  dafs  die 
Versclfireibungenf  welclie*  auf  i^|  Procent  jähr  lieh  er.  Zin- 
sen lauten,  während  de$  gedachten  Zeitraums  iQit  2|Hbthlr. 
und  die' auf  5' Pr ct. '-Zinsen  lautenden  init  ä|'lfbthlr,  von 
jedem  100  Rbthlr*  verziasel  werden^  ivelebe  Verzinsung 
i]lt,dem  ^ten  Jahre ^«fti^^ 4aPft (Frieden . g||<^  2i  i«fikr,..pnd 
gleicberinafsen  au9h  in.  dem^ten » ^  5(eii,.ui|d«,6ieai«Iahiie 
wächst,  bis  vi  den;i'  Belauf  der  vollen  ««f|iprt|iiKlM»hen 
4i  oder  5  Procenjt»  fM»  Rete^ftonfctjt^tff»,  T^i^mi  lör  . 
Tbale^»..  i:  -^      •  .•  -  .       •  «Ir  .    t^  ...  ,.. 

'    16.'    Die  atif  Spdiiies'laüteiide  Staatsschttia,    worun« 
t<^,  nach  der  Bftstinimui^g  c(es  $.' li. .  j«de^  i^(t  äilergnS« 


»oauii«i«Nf«lua4'7}«gijiftBi'iMt;i  vivftiliMiIhrOlviM  iMl- 
«ufköiMtbare  SehnU  in  Reielitbankgeld  SilbecicMtii  «mit 
ü  IVbthaJerj}  fi|r  jeden  .Speciesthaler  9  und ,  gleichermaB» 
sen  w^Vd^  du^il  di«  in  den'Veirtchri^ibttngen  Oe^mm* 
ten  Zinsen  n^ifta  Keichsliaiiktlic^lerA  für  jeden  Spebiestlkii^ 
1er  entrichtet.-  '  /  '  ^  ^  -        .  ,      r   . 

Hievvon  iind  jedoch  die,  für  die  Anleihe  v0m.A4i.Diif 
eember^  1808  MligestelUeu,  Obligiltionen  ausgenommpn^ 
welche  in  den  urspröii glich  bestiittmlen  Verfallitermi- 
»en  mit  2  Rbthäler  in,  Silberwarth  für  'jeden  Specfeetha* 
ler  der  Summe,.  Worauf  sie  lauten ,  eingelötet  Wei^efl^ 
lOie  Zinaen  ▼öii  dieser  Anleihe  Werken  mit  {  KbtbftM 
▼oQ  jed4»m  So  Rthlr»  Speciet  oder  xoo  Alhir,  Gouraiit.etttt- 

iyS  Viir '  äitf  unteirm '  3ten  August  iftto  uod^ '  35^«% 
Sfepf ember^  I^I I  ^  ini ; Kopenhagen  uhd '  in  AltbHa '  atligendttt^ 
inenen  ^anibp  'A'nt^ihen  werden  Wflr  die  'LsManplititta^ 
ne' nS^lier  bestibimeu.  tyik  %itii^ti  ron  '  dietenr  AiiI«flA4 
Verden  ^11/  BWrieo  erlegt',  ntid'xn  deii  betftimnil'en 'f«^ 
ininen  'iü'^&tlial^rn'  nlich'"dem  fjourse  de»  Tti|^i  aini^ 
bezahlt;  '•^•'»**''*    •'     "•     *"<♦  t  '  ^'/»     »  '  -       1    i  ni» 

'  iS.:.  4n»,>.«nrDnm«>IUm  e^d^  an  'o^nt]^c]»e;I|f^ 
••n  nntar  Unserer  Garaniie  tu  erjegendea«.  Steu^rf^  wajf. 
Ahgahe^^:  *nreU:l^e  in-  Oinitch  •  Qonrai^  aiuges^hriebefL 
und  bestimmt  sind,  .und  eom.  An|«inge  des  J^l^H  J&($ 
fSllig  werden  s  sollen  in  Rbthalem  Thdler  für  Thaldc 
•rlegt  werden.'  '      '■.»•'•■•;'■  ... 

"t  pieil&.lInMf»  Xd«lgf«ight»  I4  S|M«ita'  hantimniteii, 
«md« wttrgfeteDiiAMr.Xeit  «nrllttlag  w^dfoddn,.  JMM^«Jb^ff|y 
•öliM  tawt  a  aiitlMil«|r  f<lr4e«ig|i,i$pfiBti«i  «idNigjt  ]|if cdfif^ 
MBt  A«tlliftnife  d(ev,  durch  die  YepF^o^^ttng  -vom  (^  M^ 
igHK^fivrUnjM*  Iii^iHgreiph  iVemag«?^  «n^geschriehe^fj^ 
SleueriiV  w^ri^ttikj-iidl  «iiiim  lUMMer,  iws  }fdt«  ^faqiffr 
th4le*!ttti«Atridit<ni  «ind.-{    ^ :'•••»•■     .-.  .   ,     Ji,.u>aot 

Auf  welqhe  Art  die  ÖerVchtf  •  Sportein  itt  dM  Itä- 
«igraiehen  arlegt  weiden  ioäMfi  wird  düroh  ein«  j  näö^ 


|64       V0$f^m^^^M$m^mchrh0<h%9ß, 

In  ^ei|  Henogthui^erji  ^ ,^erc(e^  dif[  m  S*^H.  Cou* 
IffAt  ajitge^chriebeoei^  Steuern  und  j4ogaben^^  welche 
▼om  I.  October'i8l2  fällig  tinct,  mit  l}  Rbt^}r.^  ^' .?' 
Couranty     oder   mit  2  Ebtklr«   föv  I  SpecienAaler  ent* 

|gl2  ^ajlig  gcirefener  Steuern  ij^d  Ali«ai^^  jo^en  >- 
fip^M  41*^1  aufter  ymla^f  gesetzten^,  Schatt&ammarscI^eiDe 
.vqii'iU>  B.tb)n|.  für   ij^|   AtUx.  ^,  H.   C.   angenoxnmeii 

19.    4U9    Qoiitfaqte    lind    Vertinbarangeii    %m9iAtHL 

JMfi.Sy^Q,  ,W^|l*pl|.  a^f  B^n^b  oder  eine  fremde  Munxr 
j^^.4aut^0,%infä^xp  ,9h|ie,,^|0  AusnaUn^'^nur  in  Reicht^ 
jJwhlflWf..  <^i«NI«i4A««!l  ««ti4  •^«•cWofi^e»  .w»T4en  kön-' 
HWH  ;irtl!4^W  oinsiiffnt.lplill^ifdifrtinn  G^icJp.^.ii^.frelcheiBi 

und  Hertogtbümern  künftig  eingeklagt  wdv4tl|  könneui 
ffo  daff  keine  Klagt  wegen  einer  Ge)dxablang  in  irgend 
Ufftt^t^n^ern,  bliiiet^^ftlW|9Wto  «iiiUlndii^e#Q^ld  -  und 
taün^örte  künftig 'llret  d«q'Qefi^ien  oder  andcne.  8ffeat<» 
ficben  AntoirltStett^fli  $^tMi«ht>%4imn|ett|  n4«r  irfond  «i* 
i^^  tecVtlich«^  Wi^küillt  llabe» 


^      ^Or    Ef  toll  iedein  frei  ttehent    Gontrai^|e  unq  freld« 
yaao|iHff<P  t     entweder    in    Reichtbankgeld  ^ilberwerth, 
^fe^  i^  %iäcV9htLf^e¥i  ^•änn&n^  '^  '^'alNnMaWicfteii ;    in 
fAM^^^f^erifsiirelBiriigeA  ili^lfWlbbnMMMilnA^^imom 
ifi^l^e^ifll^Mi  «Igefili^ailM^ '  gtMn V  «il|£i)  ^  iiMmdHtak* 

^fit^^ffinnnmv  m^Wni^^   intte«Ü  Mn'JflM  Gtkt 
toooUirt   wer4on»    P49r   1«  Un^»  Jfo|kngliMlip«rn  «iH 


I 

/  ! 

1 


tmmm»Bt*mmi!^H  «r«l«li«ii  4««.Scliiil4ii«n  •^«r  d«r,  ^itl^ 

I>ae]i  Mt  i«?  $«Ji«l4iiiir  ||th#lten,*  wtna  gleieh.  diftSi^lttd^ 
«kitprüm^fchntv  ift  N«iiiiw«rtli  b«««liU  wtfrdata  •ott,'4t4 
$iUiar4Hrtli  SU  ^Ugta,  d#ii  di«  Sckuld  ra  4mr  2«ii  li«ifefj^ 
da  d«r-GtflMibif«ir  miii«  ZMihuiC.  Mi  d««i  Wftft  r AteW 
•011%  «Ik^bt»«     • 


»    .♦.  '  j    ;.   '  .1 


2f .  D«v  allgemeiiie  Zimfuf«  ffir  alU,  auf  SilbetwertS 
hiot€f^deii|  und  in  2uliiiiiK  «iBtiigafiviideit  V«riöhrci|kan-^ 

Seiiy  itt  4  Prott    Wo  äb«r  di»V«ryflitlilang;fn  anf  N«iin^ 
ertH^  lilHt«|i,'k<ian  dtr  Cv^tlor  5  ^ct.  bedingen« 

^2«  H«qli  ,^alcbem  Verbält^ ifi  die  in  Bätiifck  odeae 
f^bleswjg'^olsteiniicheii  Cpurant  jeUt  bettimmten  Ga^ 
g^n  I  Bef  olduflgen »  Pei^s^nen  |  piäten  u.  «.  w.  känfti'!^ 
4n  Rpichfi^b^nkfeld  ai|igez(|hlt  werden  sollen,  babe«  Wii; 
in  einem ,  unterm  beutigen  jj^tum  an  Unser  Finanzcol^ 
legiuni  erliis^enen  |  IVescript  «llergnäcUgst  bestimmt* 

^      <Da  4ia  %%^  2^  bis  43.  an^sc^iU^Cisend  die  Königrei^liii 

\DdnttMLxk  und  Nprvi€f$n  Bptr^ffen:    so  weiyl^A  ^i^ 

.    h^  ubfur^4liigen. )  >    ,     , 

Wut  dU  B4r90gthüm$r  S^Uswig  und  UpUttin. 

44;  AHe  in  den  <^esetten  bestimmte  Summen,  99 
wie  f*ördert|nget|  in  S chl es wig- Holstein ischem'GöuranI? 
oder  Specles,  |ey  ron  Captttalfoi^dferungen,  ^\nitn  bdisi^ 
Geldleistungen  ^  wi^  sie  auch" tfeffsen  m9gen /'  d^e  ftiiS 
de,  gellen' in -ReichsbaUki^eldF  ifbto';  to  daf«  d'Keiehk^ 
baakthaler    Silberwertk    fd^  }eiiem  ein  Speoiet    gc^gebcfä 

^^4««|*7  i  .r  2*^  '••   ■    .  ....:.■•..  : .;.*.  c    *) 

45.  In  aileM  den  P9Beii;^^tlie4e  Vkr Ordnung  nicht 
ausdrftoldfQli  r.atptQiaV'''^«  '  twtet  »def  Debitoi^  mif^.dea 
i|n,.  S,..f^  l^/enannten  Z^un^mit^eln  ▼olle  und  guti» 
Zabl^figr  . .  ,£s  müssan  al^Q  aU«  naph  Public'atjipn  dj>iiaJ|P 
VjprQTGini^(g,    Qdeir.   seit    den»  ,  |,,  Januar    18,1s   fäl^igeij 


Mwidb«!!^  dfe'HMitt  ht,  tiair*if ««flieh' in  iUiektbaiik«* 
J{^M,  iii  G«m&lsHeit  de«  *$: '  ns.  «ngwi««!!«*»  'werdmil 
fetiei»  di«9o  fii»stfmHi<tngr  Hilf  tfeti '  UitiivMag' i9l9*>oli« 
ihkw«Ti#aiig' findet,    th  sind  dii|ife||M  alliB>     vor* ft«iniBat^ 

gen  in  jeder  Hinsicht  nach  dem  bisher  geltenttoik  B«ehti 

%n  beric^itigen.  .  ,    ,   .  f-      . 

'44.  Wm  (Mue  V;«pprdnYing  in  Ansi^Bn«  ^Ab»14Üg«V 
G«|HtaIieii  h««t|maitsl  gilt.'ohkie  Uatersbhied»S\fiel^eJkr^ 
Verichrfiihatig S^r.För^eKnug  «u  Gtu«d«. liegt  Nn^  foU 
an. den  Orten,  wo  strenget  Wechselrecht  gilt,  dasselbe 
hi  volleV'lCr*aft^ileii)erfH'»<Jefs  darf  doch "li^i  aÄen,  ttach 
delr  Bekanntmachung  dieser  Verordnung  föJligeA , '  aal 
Schleiswig  -  Holsteinische^  G'obrant  oder  Speci^s  lauten-^ 
den  We'chseln,  die  Bezahlung  nur  in  Reichsbankgeld,'  frf 
G^mälsheit  des  §.  i*i. ' geforciert  werden.      "  *     •  *' 

47.  Bei  allen  Capitalzahlungen ,  ohne  Ausnahme, 
af^?n- ^{Weirt  ümscütaif  •  i$i^  'in  Schleswig  fld Isteini- 
¥dh^n  'Coitrant  klingender  Münze,  oder  'Species  zu  lei- 
sten find,  ist  der  Gläubiger  nicht' verpHTchtiet,  Zah- 
lung in  etwas  anderm,  als  d^f  bedungenen  Münze  auza-^ 
nehmen.  Verlangt  aber  der  Gläubiger  zur  bestimmten 
Zeit  dibZkhlnng,  so  mufs  er'diöselbenfcht  nur  in  fteichf- 
^ankg^ld,  in  Gem^sheit  des  §.  Z2.  aanekmeii,*  sondern 
auch  ^n  Anweisungen,  welche^  lu  Fol^e  4^9  $.  lo*  ala  An» 
if^ih^  /iMr^depoqlrte^.ip  I^thl^.  ,Sehatzkamqierscheifie  aus- 
ggff el^t  werden*  Etben  .djfies.^riu  ein ,  .  wenn  auf  die  ver- 
C^pfoch^e  Zahlung  eiiijeei  tß  4ie9W^  Unischlag  i3i3  Aa«> 

{^{^hendea,  Capitalf  gcÄrungea  wird..  ,/  .  .,, .    •      . 

^  ->  *  • 

(Die  Arf.  48  und  49.  beziehen  sich  blot«  auf  Verkauft« 

,  contracte  zwi^cltf|i^iv;atp^rsaneQ.)      ,    ^j] 


:X{'  > 


V 


'  5Ö. '  Da  zur  BeMtiguirg '  der  Ton  ^  thii ;  errithtlften 
Kiefic^sbank ,  alles  auf  liegenden  OrÜhd'ett  beruhend« 
Värmö^en^ im  Staate,  soWohf  efg^ntübH^a-GrunVeigea-» 
Ihnin  ,  als«  darin  raoizirtes  1&a|^itatTerm8g^ ,  veHiSltliiÄ- 
liitLrsfg  befotagöii'mafff,  'da  k%  ftetnist  utiihSgHeli'isty -eittent 


Vmrmir^ahte    H oi&h rieht sn.     ^fig 

clitn  GapilfllM»  gleicli  1)M«v>W  •fWJbani,  und  d«  ei  mt^ 
lieb  mit  d^r  Sicherheit  4er  Baiik  Unvejreinbar  ist.  directe 
Forderangen  an  die  Capitaiistea  tu  erhalten)  so  soll 
alle«.  Was  dieselben  als  Qeitxag  Und 'Schuld  au  die  Bank 
tu  entriehtea  haben,  durch  den  Eigenthumeir  deB.Gr^nd• 
atöck«  an  die  Bank  berichtigt  -werden ,  und  derselbe 
hllein  der  Bank  für  das  Ganze  verhaftet  seyn.  £s^  soll 
daher  ein  Jeder,  der  eine  in  einem  Grundstücke  hjpothe- 
ftirte  JPorderüng  hat,  von  dem  Belauf  dieser  Forderung 
'ein  lür  allemal  6  pCt.  an  den  Schuldner  befahlen.  Dief 
j^eschieht  entweder  sogleich' 'oder  bei  der  Kündigung  und 
Austahlung  des  Capitals,  in  welchem  letzteren  Falle  der 
Gltfnbigei^,  (bis 'dahin,  däXs  er  "diese  tt  pCt.  an  seinen 
6  eh uldnef«  entrichtet  hatv,  e!b«n  so  riel  pGt.  fShrlicfl 
vtfn  deH' Zinsen  bezahlt,  als ' er  ittVbst  ron  dem  Ciplla! 
th'iityt)  B.  'wenn  ein  Gikpitalssron  to»ooo  RbMt*.  mik  4 
pGt.  vet^xinset  wird,  so  i,ai^Ii;  der  Gläubiger  }«hf1ich  i^ 
Rbthlr.y  wird  ee  mit  5pCt.  >ariinvgt,  tahlt  et  25'Bj)tblr. 
«•-•«»w«  •••  .■•.*<•'        f       -..    «      •  -  i 


j^ 


|;i.  Auswärtige  Oläühiger,.  welche  ihre  Gapitalien  in 
Grundstucieil  in'Uikseren  Herzogthümern  angelegt  ha- 
ben, sollen  weder  einmal  für  alle,  noch  jährlich  diesem 
Beltr^age'  :n«l«cw*Mrfen  «eyn ,  jtdoeh .  unter  Beohaohäun^ 
dar  weiter .untQil.foIgettdeli  Bostiteiifungen*  -.'-1    -t 

53.  Der  Schuldner  mufs«  wenn,  ht  seine  Schuld  ab* 
betahlen  will ^.  deren  voll^n^ Belauf  in  Kbthjirn.  Silber^ 
werth'ziihlen.'  Sollte  aber  .der  Glaubiiger,  er  sey  nu§ 
ein  einheimischer  oder  ein  Auswärtiger,  in  der  Zeit  v^i| 
fetzt  bi<  flach  dem  Friedet  die  Besaihlung  verlangen,,  tOi 
mufs  er  sein  Capital  in  Nennwerth  annehmen ,  aufs^r«? 
dem  bis  AusgaUg  diss  Wahres  1813  die  im  §.  47.  ange« 
führten  Anweisungen  auf  die  darin  bestimmte  Weise^' 
und  .tttitfi .  i^P44i  überdies ^  «.wann  er  hypOth«kiix|achec 
<?iäMbpigiqr.  itt>.  Jlicb  6  pCt.^an- sfjtnem  Gapital«  kurzem 
lussen.  .  JedQch  «oUen  Zahlnngen ,  welch«  beikommend* 
J^bitoren,  «Uf  Verlangen,  .des  Gläubiger^  und  zu  Polg# 
«Hn^r  ,f{Oi|  ihtn^  yor  .  dieser .  Xpri^dnung  und  zar\geh4Mrit* 
gen  Zeit  gescl|«k«Aen  M^f^gHOg^i  i^  UjB«i]liageriB)ct 


J 


53.  Wenn  4  JaTire  nacH  dem  Frieden  abgelaufen  tind« 
so  kann  ein  jeder  Qläiibiger ,  mit  Beobachtung  der  fegt- 
gesezten  Kündigungsfrist,  die  Bezahlung  «eines  CapitaU 
in  kbthlro.  Silberwerth  verlangen:  indefi  der  einhei- 
mische Gläubiger  für  beständig  der  Kürzung,  von,  6  pCt.^ 
kis  Beitrag  an  die  Bank,  unterworfen,  dagegep  der  Aus- 
wartige  davon  befreiet  ist'.'  'Um  einen  j^ebuldner,  wel-| 
eher  solche  auswärtige  Gläubiger  hat,  xti  entächädigen, 
mrd  die  Bapk  bai*  ReguUruiii; .'  ihrer  Forder uii^^h  .  ihni 
diese  6  Procent  vergüten,  ' 

54.  Es  hat  zu  df nt  Ende  b&nn<e«  8  T«|^ii  .»a^h  Pqh^ 
jU^atioif  dieser  Vcrortfanag  ei^  .|fider-6chiildnfi.h«i  sei^ 
nw  Qbrigkeit  ««ii^e  Jioiwftrti^tn  .Glftnhig»r  g«»«;«  «nuir 
gebe«  Hilde. Ut  hecoheinigeliu..  SolU«« diese  Aifteige^n  d«r 
}»fs|iwmf«li  Zeit  «[|il9erblieibe&,  oder  dies«U>*  umrichtln 
füfolgitR,  f9  vevH^vt  dffrStKuIdner^  f aus  « .n^^^  d«i 
Beweis  seines  Nichtvelrschuldens  führen  kann,  allein. Aocr 
tprueh  an  die  Bank  ff egen  Vergütung  und  ist  aixrserdem« 
tirenn  er  eine  falsche  Angabe  macht,  .den  gesetzlicli  be- 
stimmten Strafen  unterworfen^' 

AU  anewSrtige»  Gilubigez;  mT  üuv  ^er •  «Mtaeeheii,  dei^ 
weder  Besitz  ^moeh^W^fMö^  4n  dtn  HSni^iflhMi  ode» 
Herz.Ojgthümern  hat,  und  zugleich  vor  Bekanntynachung 
of^ser  Verordnung  eine,  auf  seinen  Namen,  von  ^nem 
Unserer  xJnterthanen  ausgestelue',  ocfer'agno^cirte^chuld'- 


ttfllfe  sie  auch  vor  Bekanntmachung  dieser  V^erordnunff 
geschehen  seyn.  '  . 

•>.  :'^;sOie  Beftimtimngeifr'def  $.  59*  üttH^ntL^  'iAiixb*- 
gn^aritihe  Votrdfitrtmg%n';^in  4o  wek''AiiwMda«g,- deCb 
dev  Gläobiger  vcoc^  «hgel«alettetti^^4ttfaf  JaÜi?«  »ach  dem 
PriedeA  die  Zahlung  wkt  im  Netfttw>e#lll  «v^fltn^fi«'  kane> 
«Inie  jedeeh  it^md  eitfiMl  Beitni^  an  dlfe  ]lmttk,"tli  Gb** 


>  ^ 


Fiermischi.0.  N^chrikhteiu         3^ 


Be«iiniinttii§eB ,  io  so  wnt  «ie  daraiiC  aiiwe0d|»ar  «iiMll 
liiid  nameallt^h'  di«  3t«tiQii9lu>g  W;«geii  dof  Beitrfgn 
Toa  den  ZiBSfti.  .  < 

57.  Alle  termioweite  ttiptiinrte  Zalilungeit  und  CApi* 
ialabträge  lattgea  in  der  MaTsie,  wt«  eohtraetficit' -b^« 
stimmt  ist ,  e^st  mit  volletidetem  4ten  Jahre  nrnksh-  Heni 
Frieden  zu  laufen  an.  ludels  kann  der  Gläubiger  Uflt«# 
dfB»  in  §*'S9«'uod^,  angfgel^eufiny  .Bedingungen  aucli 

58'.  Al&TseY  den  Ca^italta!i1ting«(n  >  worin  jedoch  nbeibt 
Restituirnng  eines  pepositi  und  dergl.  zu  rtehnen  ist, 
müssen  alle  andern  Zahlungen,  wie  sie  auch  htAßUu 
i»Pg«>b  P^^omi^t  und  &ur  l^estiingmlaii  Zeit^^eleistet  wei^dea; 
Auch  if^t  die^dfui  Schul4nP^.  dufc^,  den  ,^^  53*.  xug«? 
Itf^dene.i  Qprec|uiguiig  in  Uf^re^nimmnag  ,mit  :deai| 
jraB  ft}r  U^sara  Königreichs^  b^Mopunt  i«t,  (§.  »9r'){,f«gii 
praundfi?  Schuldner  in  .1.  Jajbr  dia.falligan  i&insaii.aicUl 
))azay&  oder  wei^n  die  Slicherh?it  heweislicH  gesohwftcjbt 
wird.    In  di«f em*  Falles  l^ann    der  Qiäubigev  Zaj^lung  i^ 

?ilberw^rth  verlangen ,  ohne  jedpch  von  Erlegung  der  6 
rocent  befreiet  zu  seyn.  Eine  Veränderung  in  cler  Per« 
ton  des  Schuldneis  berechtigt  nicht  tu  einer  solckeii 
KI&MHgung»-  > 

59.  Wenn  ein  chirographischer  Sdliuldneir  särbt,  sieÜ 
insolvent  arJkUirlr  ^^er  Goncura  macht«  und  wennb^i 
einer  Schuldverschreibung  mit  oder  ohne  Pfand,  zu- 
gleich Caution  geteilt  ist,  und  der  Bürge  entweder 
stirbt,  sich  insolvent  erklart  oder  Goncurs  m^cht,  so 
ist  dar  Qltnbiger  berechtiget  ^  dlo<  Zaihltn^  d«r  Sn^hulii 
in  SiHwN-werth»  an  fordern t,  fällaaiel»l<etna  solahf>  Hieall^ 
i«charh«it  gn^ben  wird»  äU  in  'An*»h«ag  des  >Vermg« 
gfa»'  .^te'>?flnifindigen  vini«'  den> ..Olisettan  voütgeacluria^ 
ben  ist*  .  /.       ^ 

60.  Alle,  dem  Schuldner  durch  diese  Verordnung  bei- 

gelegüeii^  Ber^dhtigUngen    verliert   derselbe  weder  durch 

^ie^fhasdrü^llbh«,  Bedingung.  4tr.  Zahlung  in  Sübermfin-. 

M,    ^och  durch  sonst  irgend  eine  Clausula    Stipulation 


370  Ferrhiseh^s    Nachrichtän. 

##Mr  Vcrciehtleiituv^,  «It  iMeltet  iiifgot«iimji|  in  «# 
ii)Hn  et  den'  Bestirnnfattfen  4hr'  geg^nnUrtigsn  Verord« 
Bnng  entgegen  teyn  tollte»,-  ffir  nicht  gvfcheh^ii  und 
ohne  rechtliche  Wirl^ung  angesehen  ist.  Dagegen  follett 
4i^  eingegangene  Verech reihungen  und  Verpflichtungen^ 
ja  so  fpn  sie  nicht,  durch  diese  Verordnung  modificiit 
i|ind  f  pünktlich  und  nack  Vorschrift  der  Gesetin  erfüllt 
^ip^dfin: 

.*  ■  6i.  in  Ansehung  alle»  ätt  Gontracte  und  der  V«r- 
schreibungen ,  die  nach  Behanntmaehung  dieser  Verord- 
»ImgeK  eingeg^^gfn  werden »  g«Ueii  kein«  andere  Be- 
«chrlifikinigen^  als  die  ia  den  $$•  19.,  20.  und  21  onge« 
gthtenrn. 

'62.  Ein  jedes  XJrtheil  oder  andrer  Geriehtsheseheid; 
wodurch  eine  Geldentricfatnng'  erkannt  wird,  mnti  auf 
A;eibh!rhahkgeld  lauten  und  darin  berechnet  seyn.  Hiehei 
iind  die  oben  angegebenen  GmndsStte  tu  befolgen  ,  in 
ioweit  eine  ürtpicfinglich  inf  dem  bisher  geltenden  SHiIesw. 
Rblst.  Qouratit  «u  eniricbtende  oder  darin  übernommcra» 
ITerpflfchtung,  der  Zahhing  «um  Grunde  liegt. 

,   Urkundlich  unter  Ünserm  köoigL   Handxeichen  und 
yoir^edruckte.m  Insiegel* 

Gegeben  in  Unserer  konigl.  Residenxstadt  Kopenlift« 
gf  n ,   di^  5tj^  Januar  i8i3- 

/  Friderik*    R. 


Wie  besorgt  €Je  KSnigl.  OMn.  Regiemng  fflr  dl»  Er« 
lialtiing  obiger  neiiefet  Einrichtung  wegew  deaGeldweeenr 
eey,  und  wie  kriftig  sie- dieselbe  UntrrstitoBe;  bdweisee 
fblgimdef  ffeueste'  Kchiigl^  Hescript  an  die  ReideilNndi^ 
und  das  Ptt^h'candum  derselben.  ...        <. 

•      .  '.f    - .  *  ■    .       .  •-  '  •       "  • 

Kopenhagen  y  yom  ^.  Februar. 

'Die  Reichftbank  hat  aaterHi  !•  d.  M.  folgendee JUn« 
&escript  erhalten;    ^        «  .  .    < .      1  .• 


j^ 


r 


V^Wter  den  melirereii  WiB«cli«ft^  för  di« 'ikwfeeclit« 
Juiltimg  und  Atubrehunj^  6e%,  W-ohbtandet  imd  Olüelr» 
in  den  Läuderiii,  d^ren  Rse^erunff  die  yorjehtuig  Uat 
ei^Tertraut.rhetf  und  nnter  dem  VolJtte^'  dessen  Liebe 
Unser  bester  Lohn  ist,  wird  ee  etett  einer  del^  widhtig«' 
sten  bleiben«  j^ehr  und  mehr  die  Grandstützen  befe* 
fltigen  ZU  können,  .  welche  'Wir  durch  die  Errichtui]|f 
der  Kefchjibank  für  äas.  Geldwesen  des  Staates  geleak 
jbaben,  d%  Wir  solche  als  eine  sichere  Scbutzmauer  iüi: 
das  Verm^en  j^des  einzeln^p  Bnjqg;^«|  wi^  .für  die  Avif« 
re^hterhaltiiyig  des  ganze«.  Stjiates  jgrkenaen.  Wir  se.tzeii 
^|i  die  üeichsbapbveiwaUung.  dfu  Tollkemmenste  Zu- 
trauen« da^  %ie  mit  demselben  unermüdeten  Eifetr  jun4 
der  Anstrengung  s  wovon  ihre  Mitglieder  in  mehrerei^ 
jl^^elegenheit^  cKes  Vaterlandes  unverkennbare.. Proben 
abgelegt  h«)>et\^  .ferner  sich,  für  die  Erfüllung  Uns^^ 
Wunsche*  in.  dieser  wichtigen  Angelegenheit  .bestrebeit 
werden. 


1   T 


,.  ,V^.4tr'Prf^ten  Begründung  dei»£ank,an»  da#  Zu- 
traii^^  ..vflfjbfs ,  dieser  von  den  besten  und  sicherttea 
Ei^n.thum  49«  jaozep  Staates  .garantirtcn  NatiopaIein<» 
richtpng  cukooiinen  mufs,  z^  befestigen  und  h^rpach 
unges^wäcbt  .-ZU  erhalten «  ist  die  heilige  Pflicht,;  ii| 
diiiien.  trei^fr  ,A^8Übung  die  Keichsbankverwaltung  stet« 
mit  Sicherheit  auf  Unsein  Königl.  Schntzi  und  auf  ein-* 
trächtige»  Mitwirken  eines  Jeden  in  Unsera  Reichi^  und 
fanden  ,wird  rec^inen  können ,  der  wahres  Gefühl  |üjr 
K.<5nig  unfl  ;y Merlan d  hat«  ^ 

f.  Die  Kelchsbankyer waltung  mufs  .inzwitehea  l  nm.  g«« 
iMifigl die  Schwierigkeiten  XU  überwinden,  gegen  Wel-^ 
ehe  tili,  zu  Ibän^pi^n  haben,  wird«,  eich  diese  aidKt  trevm 
^f^lg^n»!  -deueh.  'Weit  weniger  noch  sioh  verleiteii  las^e% 
nhi ,  Z^'nhen  idlgemeinen  Mi£straueas  das  eigennützige 
Gaachn^i  dtrWienigea  an  zunehmen»  deren  >ei^iieK,Vorth  eil 
#tets  im  Gegen  setz,  mit  dem  Wohl  des.  Ganzen  atebt. 

'  Ulkt  inflEfTblgde^  Ktinstgri^en  entgegen  sü  arbei- 
ten,   welche  die  Agiotage,    vorzüglich  in  der  ersten  Pe- 
liod«  der  -Bank ,  gegen  diese  Einriditnng  in  Belegung 
Htt-  «eMiMn  'ta1#h«  nnterUsHtt  wird ,    welche  *  ifik  \Karth^iIn 


I     ' 

W»  Vtrkki  M'h  t^rffnt  c^fiek  Mtl. 

ft«ni<  Jfthrea  geWoiifit  liif^i-  itck  auf  Ko^ö»  des  Staai«i 
«ad  iliMr  Mitbürger  *o  b^^iiclienl  |  .wird  .  det  Besiu 
eitiefl(dcv  tichetitei»  ibüd  «eirktAmUili  Mittel  ih'  den  Hl«* 
den  dev'  KetchelMBkteVweltuiig  feyii* 

I  tJm  in  Enfeickung  dieses  wicktigetl  Zwecks  mog« 
liclisi  beizutragen^  wollen  Wir,  eafser  dem  an  die 
lleichsblink  abgetretenen  goldenen  Servite,  desweitern^ 
«fiter  derselben  Bedingung,  nftlhlich  gegen  5  Prozent 
fähi^lieher  Rente  ^  d!%  während  der  DAuer  des  Kriegs  den 
Pfnant^n  zurällty    nach  dem  Frieden  abcfr  ütiskubezahlea  , 

titid  zum  VorL&eU  eine's' A^galii^lPond^  eil  aecümuliretf 
iefh  V^iVd  y  den  Wir  alsdann  errichten  wollen ,  *  altergnS- 
Aigst  an  die  iSleieksbank  tum  Bigenthum  ein  Gold-^ 
¥hee*  und  Kalfeb-  Service,  ne^st  eiber  ^l^oilette  ron 
G^rd ,' abgetreten*  hälfen'i  wegen  deren  Ailsliefbrimg  dei 
ftekbsbabkreYwaltung  iiA  ah  Uns^rn:  Dlir^r  «'Hofmajir* 
•chall  «u  wenden  be?ollmilchtigt  wird.  '' 

"  Da  diese  unsere  BeflrKgä  intwiscKen  älSht  ihle'iii  hin« 
^{chend>e3rtt  werden,'  om  die  steten ' Fbtticbfitfe  dei?  ^ 
Bank  geg'iin  di^  Plaile  der  Agiotage  zu  fiffberA;  *da' Wir 
ätiit  Ei^ah'ruiignf  1  die  für  Uasete^  lab de^ftterli eben  Gei 
IQble  befriedigend  waren,  den  Gemeingfelst^ k tonen ^  der 
tTiJsere  lieben ,  treuergebenen  Untertha^en  'fri  'd'ed'  K6'- 
«fgreieben  und  Herzogthümern  beseelt V  iind  insb^son- 
J^ere  wissen,  difs  der  bei  weitem'  gr6[fser^  Thei!  der  ver- 
itadgendett  Einwohnet'  Untrer  Kefcbe^  dlid'  Lande  keiil 
heiligeres  Ziel  vor  Augen  bat»  nls  rtltti  Wohl  des  All^ei 
■iai«BB  betiiafe«  tu  kfonen^  •  und-  nach»  GelegenÜeiten 
•irebty  durch  freiwillige  AnIbpferuAgen  «ein«  li^bli^  geii 
gen^  dmn  Vafteillwd  and,  uns  an  defa  'l^ky  *u  legeil^  '  so 
dfirfeii  Wir  Uns  aelbt*  «nd  •  der  Reitobsbaifck^rw«ftinii|f 
vevspreelHPt  dafs  st«^  i«  iSHtt  Dfinen,  Norweger  und 
Hfiltfieilie»  Va«ati«ttdssia«r,  dim  (^leeHe-  «ir  idtfn  ftrrbeni 
Beitrags«  adlerr  Metall«  fiad««  wft4,  < 'die  >ai0>biedä«fMl, 
«pochte y^umi  ihrex;  BesUmx^^ng;  i^aith^fffr  1fiif^,J^^ftfcht' 
ha^tnn^  des  vereinten  Staätigeldwef^nt  zj:^^  arbeiten. 

WJlr.^pUen  au»   dieser  Ursacbe  die  .Raiebtbain|[r«rr 
^alm^Knift  diipe«  aU^rgnädigit  4uclor«a«t^li%fcm^fiiif 
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CialftdiinK'  an  •imnclielie  nmlitjSMiiiiif« 
•itier  und  andere  Verm Abende  tu  erlatten,  tn.Fpigv.ireJtT. 
eher  djese  freiwillig  sich  für  diejenige  Summe  in  bea« 
rem  Silber  oder  Silber valuta  zeichnen  kÖhnen ,  welchn 
auf  anfordern  tu  erlegen  in  dem  Lauf  der  ersten  seclia 
Monate  ein  Jeder  sich  yerpflichten  will,  es  sey  nun  a)a 
.Abtrag'  auf  die  angeordnete  Abgabe  vom  Eigentbum  odex 
als'AnWhe,  i(ie  von  der. Bank  nach  näherer  tTeberein« 
konft  tn  ;r«r«insen  seyn  wird.  Die  Einwohner  Unserer 
Besidens  werden ,  nicht«  wcnigti^  ib  dieser y<aila  ith  an- 
dern frOJk^rn  «wichtigen  Angelegenheiten  %des  VaterJandee| 
die  Gelegenheit  nicht  unbenttttt  lasaen,  welche  sie  ha» 
ben,  das  erste  folgewtwpdtfe-  Beispiel  tn  geben«  Damit 
Wir  die  Befriedigung  haben,  namentlich  diejenigen  %u 
kennen,  4ie  diesmal  wiederum  willig  der  Aulfordernng 
des  Vaterlandes  folgen ,  geban  Wir  der  Reichsbankver«* 
waltung  auf.  Pns  wöchentlich  alierunterthänigiten  Be- 
rieht  mid '  Namenircrteicbuira  dexjenigan  mittliMkn  s« 
lassen  y  die  sich  auszeichnen ,  der  Reichsbank  Beiträge 
in  Silber  su  geben,  mit  Hinxnfiigung  der  gesekhnetea 
Summen,  *'  / 


Wir  befehlen  Euch  Gottes  Obhut. 

Gegeben  in  Unserer  Residenzstadt  Kopenhagen  den 

.o/<:^ii,        .  »»•         .'eilt  ..  ... 

,F  r  e  4  ^  r.  i  k.    R* 

.  *  *• 

Zu^olC^  de»  vorstehenden  ailergnädigsten  Rescript« 
nnd.  11^  Beziehung  auf'  die,  Bekanntmachung  der  Reichs« 
])iaaktirom,83ften  v.,.M. ,  v^er4en  alle  und  jede  Einwoh* 
»ert^r  Hauptstadt»  die  anf  anjKeführte  Art -haaret  Sil- 
ber oder  Silberraluta ,  entweder  ab  Abtrasr  anf  hypothe« 
karische  Forderungen  der  Bank  in  Grundstücken  oder 
unbeweglichem  Eigenthnm  zu  entrichten ,  oder  der  Bank 
iüs  Darleha  «u  überlassen  haben  möchten,  hierdntch 
-ein {|r «laden ,  iich  desfalls  je  eher  je  lieber  sch1rif^)ich  zu 
melden,  und  wird  die  Verwaltung  der  Bank  jeden  Mon- 
tag». ;  iDienit^  t  ^  Donnerstag  und  Freitag  von  10  bis  iz 
^hr  Vormittags  in  deren  Veraamnünngstimmer  iiu'Bank* 
A.  G.  £.  XL.  Bds.  3,  St.  .        Bb 


/ 


gft]|Xii6«r-4iiwe«en4  i^jn,  ttm  däwfSbnp  das  &f«nteiie1i* 

zil-'^fhattielii.     vf  .  ••    »'  ....- >!>....   • 

'V' JDie  Art  und  Weise  9  wie  solches  aufseirliallb  Kopen.« 
hf^^en','  ihft  wenigster  BescHwefde  in  Hinsicht  der  Ab- 
lieferung TOD  iSilb'er  und  S'ilberv'äluta  geschehen  kanii| 
wfrd  näher  öffentlich  hekannPt  gemacht  werden;  £ln- 
seichr^ungen  aber  warben '  sogleich  bei 'deii  xesjpactiven 
Cfberbeamten  jedes  Orts*geschehen  koniii^tf.  '     ' 

#•*•  •         ''•  *        ''iL  Itl'    *   'f        ■••/.  *t%*         '^        !▼- 


:..  nCeognaph.   ^UstUtische  NöveiHstiJL  t. 


« « 


(    «.- 


J '' ,  'l '.  t '  T *" ■  •#     '    ».•>.«•        -  .    ♦     •  »,.•,•       {' \   ^ ••■■'' * 


it 


j^  "'.U.A.. 


•»    _ 


f»- 


Neueste  Nachrichten  vom  Cap  *y* 

Die  Golonie  am  Vorgebirge  der  giplieii  Kft¥tt4i|ig  b«? 
findet  sich  unter  der  englischen  Kegierung  in  ttemlich 
blühanrdem  Zustande;  Der  lelihafte  Verkehr  mit  anlegen- 
den Schiffen  bringt  mehr  baares  Geld  in  Umlauf,  als  ehe* 

*)  Man  verdankt  diese  Nachrichten  der  gütigen  Mlttheiljang 
des  um  die  Geschichte  dieser  Colonie,  so  wie  um  die  nä* 
here  tLenntnifs  des  »Üdlichen  nrheilr  von  AfHka,'  «^hr-  Ver* 
dienten  Hrn.    Dr.  I.icfat«n«t  ein,    Professor  «av9frli|&;» 

,    dessen  inUres^ai^lie    Besobreihung  des  Vorgebirges  .dfl^.,g^* 
ten  Hoffnung  und  $einer  Reisen  von  dort  in  da^  Innere  dem 
X.andes,    gewifs  jedem  giebildelen  Leser  lielcanht  sind.      3)1^ 
hier  folgenden' Notizen  sinA  in  einem  Briefe  Vein.  14;' Ai>rH 
-' ■  fghr- enthalten ,  den  Hr.  Peef.    L.  1  ch t  e  ms  tei  n. dardL  eis«» 
,     f5anzösisQhen.Naturfoj9cher  erhalten  bat«  \rql$he£^feine]3^ 
englischen  Cartellschiffe  von  Isla  de  Franc e'nach  Frank- 
reich gebracht  ward,    und  während  seines  kurzen  Auf ent« 
halts  anf  Cäp  von  Km*  Dr.  l.ichteiistein's  dortigen'  Fralan.- 

/  dtti  Briefe  für  dfusfliiaai^sbielt«  .  <     •..(..>      j 

t 


^Btlf  t  •.dctfttoolk  stallt  dai  Capjfcli^  Papiergeld  nithtt  väe} 
befaer^    alt   tUi  den  Zeiten    de|r  Holunder,  und  ytx\it^ 
noch  ünnleT  45„bi&  50   Froocnt   geg«;^n  Gouvernemeptt^ 
wechsfd   «der  Ste|rlrii4is-ninnej, .    Die  JSn^iä^d^r  ..v^eadei^ 
viel  Sorgialt  aul  4i«  Varize« •ei'UQg  ^x  -^ffentlieheA  Verf 
traUttog  Hoirolii  ind^r'  Stadt,-  aiMhai^f  dam  platten  Lande^ 
Ikaben  die  Be^olditngen.dar  .Befunteji  i^sahnlidi  crhöht| 
di*  Zahl  der,  JDiaicictat  upd  i)ti(Hl«MK.ien  .vermehrt ,;.  einf 
Laiid«9^richta£Qiiii|ii«sia^  .«|l^9l, .  die  Alljährlich  di^ 
gabie  Cojowi«  4i»rQh?9Biiat ,  4iiii>  eU»  ?roces%e  an  Ort,  und 
StaUe  tu-  s«hli^ht^#i,  J%%baii;lV^a^9ii»P^a;i'dan  i^üstei^  i|n? 
gelegt  .uad*  '«ine;  ^r^g^lAUtfligi»   m^t^nf^Hrt.eifiger^oht^ifei 
den  Werih  ufid. Credit  der  aDf^afiih¥aJ»f|en.P;:pduc|«{„^ef 
iondejrt  dei  Wein«^  d^tch   iweicKnifirtig^  MeA(freg;fjn,.xi| 
heben  getuoht  (.4i|id.  iitiexhanpl^.  die  .Qi^hnten  Vor%chUigf 
tnr  fieförd«ri;^ng  dc^  Wp^l«  der  ;Q0l^i»ile..i.i^,  Au«führuDg 
gebrAohtfi  dieischoii   von  derbleftteji  i»<oL|äadis<;)ie|i  Eef 
gicrnn^  eiitwor{e#  waren,    -ab^H^  -taut  JVttflgel  en  Mitteilt 
^Geld.y  SehiiTen  ^  ||aD(iel)   nitht  in«  W^rk  gerichtet  ,'^er* 
den:kosnt/eii»   ,Der  y^üiig,»  Gouvarneuüisl  Siif  John  Frjut^ 
au  .Cradd«k«;der  jn  liah  ^e  Parfon  ejnec  Milit^ir*  und 
Civil  tChüff  vereinig);     $ain  , Vorgänger  1.   haxd ^^CetUßp^ 
war  nur.GivUgo^v^rneur  und  er-ivar^iaiah.  die  allgpmeiDf 
lieb«  dar  Untetthaneo. .—    Vqa  dem  JB^dbaban,  d^ xPjsJit 
dem  4ten  ' Dfcember    ISOQ.  iait^4f!^öfJK9»|^)ic)a,.bei,aMllH 
klarer  Lufti    aber  unter,  «inen».  danjp0i<ih^li/;^h{  ,r/ril/>v4lt<l 
heftigen  Getöse^  in.  der  Luft,  «dinr^vemüther  in }j$(4iAa)l^ 
heA  aecite,    hat.'maA  aeit  deitt^nni^a  iSli'.ni^tsmeh^, 
Teraommen.    Die ^  Kaff offnstämnie^nK.QtteA  der  Colop^eg 
die  um  eben   d&«ae  Zeit  aufs  Neue  •herei4'K«^brochan   w4\ 
TM»  und. viele  Varwii stuqgen  angerichtet  betten^  '<indf. 
nnehdem  aie<de».ztt  Ftiedensnpj^rhandlungen  an  aie  ah* 
greaandten  Landdrott  top  Grßnf-  Aeynett  und  neun  aeinav 
Begleiter  «rnaordet   hatten,    durch   eine  jstarke  Militär,« 
SMcht   mit  grofsem  'Verlust  über  die  Granze  autückge^ 
taieben,.  ubd  r  dhs    ana    lauter   Hottentotten   bestehende 
Cape-Regimmt  ist  in  ihrer  B^waehung  doitt  aurücitgd!« 
lassen.  —   In    den  ersten  Monaten   des    verflossenen   Jah- 
rea   wurdet  durch  ein  portugiesisches  Sclavenschiff  die 
KiAderblattera  nach  dem  Capi gebracht,    die  viele  Mea- 
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•cÄen  IiiBwegraifteii  9  da  die  SchuttblatteniiMpf mif ,  di« 
1803.  «uertt  eingeführt  wurde /.noch  nicht  ellgemeiit 
genüg  geworden  war.  Die*  Epidemie  war  im  April  Idi3* 
Ikochim  Zunehmen.  —^  Die  voui  Lord  Caledon  im  Sep« 
tember  1806.  aufgefdndte  Expedition  unter  Capit.  Dona^ 
van" und  Or.  0»u»en,  «^di«  den  Landweg  nach  Moaambi* 
que  t&  'tttchen  bestimmt*^ waren  und  -  darea  mekrera 
BffefatHche  Blfttte^  damals li&ufig  erwähnten»  ist  höchat 
wahrscheinlith  gtm«  TertfttgKicItt«  Von  den  Reifenden 
Selbst  hat  man  keine  J^vidhte  gehabt,  fett  ale  die  Grfta*^ 
ftbh  ddt  Gol6nie'yei4M#eti^j['  im  Vorigen  Jahre  aber  find 
auf  Ertttcben  tkk  t^tDötemeurs  aniÜer^  portugiesiacbea 
Htfelilshab^r  su  M^amblque  von  dort  «ue  einige  Pevs«* 
iien'stir'AulliUcfaung  der  Unglückliehan  ausgeiandt,  und 
•&ier  noch  nicht  vdllig  su  TerbtTgend^n  Nachricht  :sit 
Folge,  'die  nmn  net^Wrlich  am  Gap  erhledf/  haben  diee« 
In  Elf ahrung  gebracht ,  daft  Dennt^an  und  Cmi^en  ibit 
ihrem  Gefolge  glfnckti^i  1>it  in  das  Gebiet  eine*  KJkiig«» 
flicht  gar  weit  roa  dem  TTiel  ihrer  Reiee,  vorgedi-ungen, 
aitith  Anfangt  freundlich  aufgenommen  ,  demnächst  abeit 
^Idtzlich  gefangen  genonraien  und  nach  einer  -Art  voi» 
Frqcefs  hingerichtet  worcten.  Nur  dreif  Hefs  dieser  König 
im  Leben  y  um  von  ihnen  den  Gebrandi  des  etbeutete« 
Schiefsgewehra  tu  erle#nen$  diese  haben  sich^,  'so  heifat 
«8,  dnreh  die  Flucht  gertttet,  sind  aber  noch  nicht  wie- 
der gefunden  ^o^deti  und  wahescheinlich-  endlich  auch 
Opf«^  ihres  Uhternehmungsgeittes  gewordeui -^  Jettt  rei<* 
%€i  ein  englischer  Botaniker  Namene  'Burch^U  im  In- 
nern ,  hat  aber  auch  aeiaen  Plan ,  bisr  B^ngutiu  vorau« 
dringen  9  anheben  müsse»,  und  war  nach  seinen  letzten 
Berichten  Willens»  rtm  dem  Lande  der  Btet Juanen  wie« 
der  nach  der  Gapstadt  tai^ckmkehren#  —  Ein  gewisaar 
Oberst  ColUns^  der  in  den  Jah#en>  1807  und  igoS  interea* 
«ante  Heisebemerkungea  gesammelt  nnd  diese  bafkanat 
xu  machen  rersproc^en  hatte,  ist  in  der  Folge  im  spa* 
aischen  Kriege  gebhebea  uad  es  ist  aoeh.  nicht  bekaaat, 
4>b  aeine  Schriften  gedruckt  erscheinen'  werden.  ' 

Man  klagt  am  Gapr  sehr  über  den  Mangel  allea  lite- 
rarifahan  Verkehx»,  i^d  über  di«  UamögUahkeit,  voa 
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dien»  f«6t«B*L«»dU  BnbpMt  Bfb^cr  mid  wiifoiifeliXtli« 
eb«  NAohriclrten  til  l«kominefll.  U«bcrh«tipt' nimmt  da« 
Interesse  der  Eiawobner  Ifir  äiiiiliehe  'Gegenstände  im- 
mer mehr  ab' i  dagegen  aebeml  der  PietiBmas,  beton  der« 
aeit  >deii  bäbfifen^  Erdbeben^  beHriobtlicb  «ngenomm»]» 
zu  haben.  Die  Mitglieder-  >dar  btlbarifchen  Gemeind« 
(metttenaTenteche  und  Leute ,  die  iron  der  allgemeineii 
Frömmelei:' frei  sind)  «eigen  viel  gegenseitige  Anhing« 
lichkeit  ond  Enthniiaemns  fdr  ihre  ktveblicben  Angele« 
genheiten.  So  hat  ein  einzelner  Mann  aa£  seine  aJlei«^ 
nigen  Kosten  die  ganie  .ICirche  neu  ausbauen  und  «vür« 
dig  vetschönerii  lassen,  die  andern  unterschrieben  in 
Zeit  von  »ehn  Tdgen  40,000  Gulden  «nm  Ankauf  einer 
neuen  Otigelvtfnd  betahlten  dies#  Summe  sogleich.  Dae 
Missions weten  ist  In  Flor,  und  die  Zahl  "der  Missionäre 
nimmt  immer  mehlr  tu.  Man  war  darauf  bedacht,  eine. 
Mission  nkcb-  Madagasnatf  tu  schicken.  Der  Tod  des 
£>r.  van  dtr^^Kimp^  der-  diese  Angriegenbeit  besonder» 
betrieb,  'hat  abtfr  da»  Unternehmen  ins  Stocken  gebracht. 
Unter  den,  in  der  Gapstadt  sich  aufhaltenden  MissieniU 
ren,  xeiclinet  sich  besonders  ein  gewisser  Sasse  ^  ein 
Schüler  de»  vtfdibn»t¥oU«i  nwdigers  Jänika  m  Bex* 
H»,  aus«  .  ••      <     •      •    ^  •• > 

A  <         • .  t  ^  Bttri^  z.  y 

•     -     •  •    •   B. 
Literarische  Neuigkeiten  eus  EnglmfüL 

(Ans  frantdsiBfi^ea  Blättern.) 

* 

In  Lonäon  ist  am  Ende  des  Vorigen  Jahres  (l8i2) 
iiiketweite  Auflage  A^rj  im  h  i8oS  in^  ersten  Male  her- 
ausgegebenen s  Hf ixe  von  Madras  durch  die  Provinzen 
Mfsore^  Canara  und  Malahar^  von  Fr,  Buchanan^  er- 
|Dbienen,'^dftn'Na«hriöitV!^n'debi' Zustande  <ks  Adker- 
bsiües'y  der'KIlAste,  de»  Handels ,  der  Religion,  ron  den 
Sitten  und  Gebräuchen^  von  den  ^roducten,  und  voii 
^et  Geschichte  dnd  den  AHetthümerh' derjenigen  Länder 
gegeben ;  «Hrd^  welche  unter  der  H^rscbaft  des  Raja 
von  ifyiorif  stehen^  oder  in  den  Kriegen  gegen  Tipo^* 
Siütan^'von  det  Ostibdiebhen  Contpagnie  eiobert  wurden* 


3Bd     V»Tin{»efi't^  'N^ckrithitn: 
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Neues  ethnographisches   Werk  des  Hrn,   Or^fen 
'         K.  V.  Rechher g  über  Rufsland.  ' 

Tm  OeÜfiete  dar  Kuntt  und  der  Literatur  ntaclit  {ettt 
ein  Werk  Bpoche,  das  tith  duröh  Form  nmi  Irfbalt  Iköolitt 
^rorthffilltaft  aniseicViuet»  uud  eine  beiondere  Aufmerk* 
samkeit  verdient.  Es  führt  den  Titel:  L#^  piupUi  de  I« 
^ufsU^  ou  äescription  des  moeufifutager  H  co^iumt*  äet 
diverses  ndtions  de  Vempir€  de-BAsHt^  etecofftpdgiUs  de  figw» 
ris  coloriier,  Tom.  /.  ,  ä  Psrn,  de  VimpHhierie  di^  D» 
GolaSf  ini2i  und  enthÜlt,  attfii^r  einer  datiiteheu  Sohil* 
derung  der  Sitten,  Gebräuche  und  Trachten  der  verschieb 
denai^if;en  Völkerschaften  des  un^eheueru  Rttstisehea 
Reichs,  einen  seltnen  Eeichthum  neuer,  bith^r  uiibekü^^ 
ter  Ansichten  über  ihre  physische  Or^nisation  uud  ia* 
tellectäelle  Bildung.  Mit  steter  Berfickaichtigung  det 
Einflufsesy  der  sich  auf  den  Charakter  ftutsert,  sind  ibra 
Spi'rle,  Beschäftigungen  und  religiöce  Ceremonien  ser- 
gliedert,  xmA'  die  der  Ditrktellatfg  beigc^tignttv  itl^iitit. 
sehen  und  historttchen' Notizen,  die  Unters uchungea 
Cber  die  Wanderungen,  Sprachen  und  Vermischung  |e* 
ver  Völker,  heweiaeni  unwidersprechlieh  dea  SchnAlick 
ttnd  die  tiefe- Binaicht  des  Vetfatsers. 


Der  evfl«  (<etst  vorliegend«  Band  bat:    x)  dim  SiUswV 

sehen,,  2)  die  Finni#c&aii,  ««de  3)  im  TatarUtkitn  ^T^het 
mkr'ExIBttiB^Mf  {retogen*  Ba  ist  bierdie  Red« 'njebt'vo» 
der  weitt&nfigen  Edttutemng  eintr  it»frttchtibar«n^NoiiM9i* 
filatnr  oder  ron  inmatlifobhnWif  Ahbamdlung  äb«y  dhd'^  tmi 
der  Akademse-der  Wiss'enschiafiMb  «a«^^  P^Hee^burg'htkmKkli^ 
fiemacbte^  fmd  apfttarbiit  von  Oxm'gi  bencbiigt«-,  Ginatil» 
lleatiott:  dir  -99  "ödet,  eigan^ieb  100,  das  Ruia.&aitdUjCOA- 
•tttuirericten  'VqlberachalCaii ;  sondern-  nur  ▼<m*d«iii)TfV«t 
diejeniifen  «nter  ihnen  ,  di^  sieh  umäemtiichf «  utid  nicbt 
bKaCs  durch  den  Namen  od^  leicht«  Ndan^wfi  unt«raebei* 
te'n,  intevtesant  «acht. '  I^  di«aer  Hinaicht  :;sj»d:v5ii  den. 
elavischen  Völkereohalt«n,  dl«  Ofr^«  ^^nd  KUin^  Hfi^^fH 
di«  Kosakin    nach '^  ihren    Sttomen    ifom   Don^    l/ralp 


V ermis'tht^   ^Nn'4fhKi^.hi}en,     jff 


ntn  <  od«r  Ärnautin'^  •  '^  von  cLcn  -  Fimüschßn  V&lkftrn ;  ^K» 
9ifiniän€ep^  l^aplMmier^  TtckuwassenfiTMhertmhiwnp  iU^r«. 
lfuait€ii,  H^ütutJun-^  Ostiaken ^  Eschen  und  iU»lafiii«r:  -»^ 
«ivd  TOit  d«i  '}\it«rirc&en  Völkern  die  Stämme  denelliefi 
von  CuwßHi  Tmnikf'JCaU9hin'9  derJTrtmy  j^n^en  nnd  Nc* 
gatf  die  2«xöMtr«»  und  Kirgisen,  der  Gegentttuid  etntfr 
ilberatt»  liöiitvolliB,  l^ründlichen  uttd-encieliciylMi  Untere 
•ucbai^  ^ewenleii.'^^  38  fpe'dümn  «»d  t6  kleinere  hki^r 
tische  3tefehimn gen <-~*daft  Fjnsiitispioe  Jiieht  eini^erechnej; 
«^  «n  Ort*  nnd  Stelle  .anfgeaemmen ,  der  Miniatar  ftfaiif 
Heh»  mit  dem  hdebtteo'  Fleil<e  und  tofserprdentUche« 
Reinheit  cblArivt^  heg  leiten  den  Xent.  Et  ist  utentjogliak» 
ele  liiit  f  ro£»%iPer*Golrreotheit<  upd  YoUmhdMimg  su  liefetna 
denn  nie  i^eieinsgie^  eich  ^ei chmack  und.  Genie  innig^ri 
alt'lncMeiem  Weck..  »Jedes  Qlatt  iet  eim  Originalgea}«Ide# 
iün  ke9t1»aHer  imieufchafiliohap  Beleg.  Aeuftevtt.iiieH^f» 
wfirdig  ist'  das  FlronHepioe  •niit  ,dea .  ^Seeicbtshildange« 
T6n  dg  der  ver^Ciglichsten  VölkeKsckaltcm  das  IVass.  R^siditi 
Ihi^e  Grnpi^rAitf  gewftiurt  einen,^  leiniigen  sohraen  An« 
hUeU.  •  Die  Riehttgkeit,  mit  dereie  aufgefoTst  und  durch* 
g^ffthtt  sind,  erkennt  man  überraschend  in  allen  specpeU 
len  Zeichnungen  wieder.  Die  Vorstellung,  eines  misii^, 
9chtn  Dumpf ifMei  üir  Personen  beiderlei  Gesohleehttt 
niit  un^srgletcAirhcher  Hahuttg  und  det  höchsten  Decen« 
in  den  maiini<Miltt|[sten  Stellungen  $  r-  d^  Pferde- fVetu 
ränr^n  der  T^aiarerif  gleich  schön  in  Kücksicht  des  Aub^ 
Arucke-der^FetSfaiiem»^  und  4er  richtigen  Zeidinung  dej: 
täiixUdimniVfwrdeii'.'^  und  die  Falkenjagd  der  -K.irgis^nf 
hüid%  Lelfteve  eeni  einem  jungen ,.  taleistvoUen^  KHaetlery 
1^' '£ßß/>  au»  MfiodMU«  in  iGontar  gestochen»  stehen  jenen 
Gruppe-  An  Spbtlnbei^  und^  Keinheit.  der.  Gompositipii 
tficbt 'nMlKw'''  *  "•■'     ■'-  i--,.  •'.-.,...■...  '    .    i 

'''  I>er'eWe^Sdnd  tnii  dem  Frontispice  eines k^lmücki-« 
«eben  Xjagaor«*  int  de^  Steppen ,  wird  sich  liber  die  Volke» 
'*f)fMengolischai^,UKspruugs, 

3)  die'Mandsrchueni  ^  .....' 

'  4>  die  Ceiamen^  un&  fib^r  die  VBlIreY,  d^re^n  .  <  .- 

-  ^>i  arJ2i»^flig.iüi2»«k4itt|lt  illf  verbr^ite^« .. 


'  Eilf  TMAaumgBjß^  niattntliek  dift>  «in»i  kdmfiaki«. 
■oben  JAMdch«»!  ^  •  il«v  Anstdit  def  lonavit'  «etiler  vomeliff 
nMtt'kiilmÜiBtifehcii'  Jiirle,^«let  Dehei^ettgee.  dev  Kelntiik« 
ke»  mit  ihveti  Pfcrdvli^rdeii,  über  den  Pivf«^  d««  Kaji^^fet 
der  IMmfiekeii'j  einer  Kelaificken  aiil  demKeffeeelv  «ineK 
Femilie  der  Bürette*  Tetaren,  etoet'Mfldekeiift  4eve«lben| 
ihre?  MtMwbUife]^,':  Matikiaetrumenie  lind  0)f>te(eHM^^ 
aiiolr  einet  Ohet^lmiMJ»  der  Mon^ifekirfn  TäMrmtf  ßoU 
len  die  Völker  Mdhifelienknni  Ueepriuigi .  dberekt^itireii» 
Von  denen  dee'K«nkecntieeeolieiBen--f  Z^iohnuitgir>^»  .^Li% 
Tieherktfieen  voat.Kahnni^^neae  tsm -Stereil  tn^  E«ikst«Ati« 
Aei^ei'  Terkiiufte  Girkeiteertn ,  dev.  Tadsriev  iSl^ckmfk€9*€ja^ 
fla  Ucherkueitcher  Bo^entdiiHae',  ein  SttM'djir  klfiii^ei^ 
und  deir  groCten  lUhardk,  uadr  «in  Kban  der.  Tec]|]»JEesn 
sen*  -Veit  den  Mendfciftten  sind  $  &iclinaiiftn,  ni&n()icl| 
die 'einet 'Schamane  der  Tkiagu  ten  ,'.  einten  Sckaatainn  de;i^ 
•e)b«n,  eioer  tungiudtekev  2anfteriaf«  ^  aitte»  'B^m^  v/Pm 
det' Chlneeitehen  ^riaiie,  der  JakoMa^vad  i^rei^  Pi«e|ier« 
der  Ghinesitcketi  Kä^ente  vo'u  Am  GtVinii»  pr  «nd  eii|e« 
Chtnetiiekett  Oüipiew  an«'  der  G%and  «Ion  Ji^eJit«rai9«. 
tnii  einer  Gruppe  Mbirgoliedier  Soldaten  «nf'dejll  Pf^teiy 
stt  erwarten.'  Von  dei^  Colon  ien  werded  die  Armenierii 
die  Geor^r^  -die  Zeichnattgen  eintr  Fj^  und  eine« 
MSdoheae  der  Taichkinen,  cUe  Geliniie.'iiii^  Jjadlaner  ink 
jdttracKan,  welche  ihnen  Indieekenv'iitiiken '%ilMm  V^r-* 
hange  titzende»,  Braaiin  um  ilath#:fini|M,'  dua  Qottear 
dieiltt  der  Indianer  in  Astrachan,  4ie,Celottfir  d«  Vm^^ 
anbetenden  Pener  daeelbat^  und  ^  tepatfMav '  am  dept 
Colottie  dereelben,  die  vor  einigen-*  J^hten:' in  dfriV  Ha« 
Ten  tu  Pitsr  Faulvwsh  tcheitertnr^ »  nnd  M-  .das  Iimei^f 
de»  Qouvernementt  Irkutx,  de^  •  Sei»— 1i ail  ^%^p|p  » ^  ittttfy 
die  Golbnie  aufgenommen  wusden;  «MieMig^hnken;  ..»yi^ 
den  Völkern  unbekannten  Ursprünge  endlich  akfvr  di#  Sfir 
mojeden,  eint  Pamtilje'dtfrtelheii  äof  SchlßMrfdHihen^  dia 
Koräken,  eine* Frau  "der  Tschuktachie^  dia.  Hnndt|»o*t  fi% 
Kamtschatka,  die  Aleuten,  Kurilen , vuod 'die' fiiMPohiier 
der  Puchsinseln,  durch  8  Z^chnungen,->di«..^an^oKöiiheit 
und  Correctheit  denen  des  ersten  Bandet^  i^ieidhen ,.  ge- 
schildert t^yn.  Der  Text^teichtiet  •sich  dncnlt  Neuhnit 
der  Gegenstände  ffdi ,  verhrelttt*JUc&t*MibenihtaheK  nock 


Vffrmisokte  '^N-ß^t^hriahü^n.      yßjp 


W»0«il«€h«fft;tim.weittk.FeI(t  IW  voligl^se  GnUi^  de« 
Il«ifitc1ir-Mi«ltfc]»ea  VöUwr »,  fii«b«ii«i»i«re  die  ^rhw—n^t 
49X  HPangßistny  dmt  CAmw-  hanm  CSJiAiiibe-  Lamft)  deriA|o»f<. 
gdUtehieii  TAtam,  «nd' dici  «ramuittli  der  ColattW/dte'In*^ 
di^ner  itt 'Attrftshwiy  irerden  d«B  GegeniUnd  eiser  wieli«. 
tigeii 'flpecielkft  Utttexf  ueiNmg  ae^ti,  • 


,f'»  I 
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'Der  V^irf.  dieses  seiiiMbnren  -Wedie*  ist;  .  wie  äi  di^ 
inh^vhkiH  ea  den  Autt.  .Keiser.nnd  die:.Vteeriii^ 
neruiig  dertkati  d^  Hr.  Oral,  Kta-iw.  B:echh^g;,,mti^»»iL 
sich  dtttch'  die  Herausgabe  desselben  ein  bleibendes  Ver» 
dienst  erworben  ha^.      Kein  Unternehi^en   dieser  Art  ist 
bis  jettt  Ton  einem  ähnlichen  Erfolge  begleitet  gewesen» 
Die  Beharrlichkeit  de$  Hrn.  Verf.  im  Sammeln  der  Mate*- 
rialien,  das  fiberall  v^orleucHtende  Talent  des  ansprechen- 
den Znsammensiellens  tind.  Ori^ens »  und  die  g^fickiichtt 
Beobachtungsgabe  desselben  vermochten  es  mit  den  gtin- 
stig^Q  <  VextiInxKingen  ^  '  inr  ,dlfc  4ip  4<^^b*  den  Pisiiid«flea 
der  Akad.  d^  Wiss.cu  Peter  sb«|!||t.-»Oriifeii  v.  Stfagu^offQ 
geseUt.wiirde I    allein ,    et«i, vW^rls ' f n . $ta»de  Vk . hrtagemr 
das-  siir  Bewutideratig  hinuleht^   bei  d?i|i,  injtern  KVeriW 
aoeh'etne  selfene  Pracht  daiAielety.  dasEigeathiim  la^im 
Biblio^ek^  jedes' *Jüui«tfreitMdes  itt>seyny  ui>be«wei£e|$eiit 
Ansfirueh  Ihat^  dsis  Aessiütat  mehrjiMiri^ar ,  mit  jnKUoee* 
SehwieaigiblitAfi  ▼erkndjpIt.geweaetteA,- Reisen,,  einer  glti^f 
hende^r  I«iebfr>  fftr  Kunst  uwi  Wissens  eh  aft  ist«  ^   HM  1H^ 
SohiNbeit;:iks.V0liqfi«p!ieys/wifr  der  Drucks,  Alle»  tiVe«n 
trifft^    WA»  dief  ]ß«nst!  bsshe«  hieslB  Vollendeles  aufwies« 
]jtl  d*i|Melben.  «erbalten  wir  SKufn  «siten  AiaU  ei*e  .v<eü* 
8tätkdi|^'Aiis,i«hitM4esIlass.,  :^ekhs,'deiiB  aufses  einai»  fe^ 
haltlose«.  G»aiiqilat^qn|,di«  vorieinifi^eB  Jahre»  W^Hß^^f^  im 
LxMi4oQ  thetausigeb^il  beinaliei  ohiMS  allen  Text,    itnd:  eiiNi 
elendn-  Kaiihabmiii^.  der  im  J.  1776  ^ron  QAorgi  und  JfiAtt 
Ur  :ineraftitstte«fitn,  bei  der  -Ahad^  cfr.  W.  In  Pe«ers)tei^  gß,» 
drnchtea,  SdmmUitig  ist,  exiatirt  sur  Zctt  dtincäank' 
bmtormbas  Werk,  iib^r  Kufslßn^^.    . 


Der  Preis  des  ersten  Bandes,  woron  die  Exemplare  l^e^/n 
Hrn«  Vrf^  in  München  su  haben,  und  di'eBestellung^n:  in  den 


ifet  519'Pl.im  so  Ottldtn  FuIj,    tnttln»  mRUtiiÜeht  dev 
dvMMrf  *f^f»etid«t»ftr  Fi*ilb«t^  imd  der  Antshl  der^  Stiek* 
minl^ii-  t«hr  mäfsig^    Au^  *«ind  ntich  einige  ExvmpUre,^ 
^ft^ZiA'ühnmngea  inNHnimtUT  gemalt^  ta  450  Fl.  im  aöOitl- 
den  Faft0)   vorrtttfai;^;    iadttsfeit  k^mmt  «uch '*di«t0u  diil> 
Schönheit  und  Pracht  )f|0r  frMcqrn  teltir  «alle;  'flio  ^Uiiek-^ 
liohe  Vollendung  dieses  Werks  wird  ttbrigens  den  Namen 
des  Hrn.  Ver.f.  'dttr  ReHKeteimiSitfbtsr-  tiifd  veidiähttwoller 
JUiieMitn,    die  rntt-Baieitigikig   all«v  Neb^nföcksioiiteaC 
Miuist  ttnd^,  Literatur  tlilftt%  Aefirdeitea  ^  l^eisetien. 

*  ■ 


'     ^ 


■   -       F.. 
'^    Eine  niu  entstandene  InseL 


NocK  immer  ist  di#  grffh&K\faH  der  Natur  wiricssm,  wtl-^ 
eheliraehi  aus  dem''Orttitde'dea  Meeres  emj^orheht,  auch 
wieder  sioi»tbare  Ei^d«]^i«k«n  veürsishlingt,  und  den  Meeres« 
jH>den  lindert.    Hr/H&rHtr^'hitkfBitnt  als  Begleiter  des  Ad- 
miMs^JCHt^en^ien»' auf  lier' Reise  um   die  Wislt,    hat  bei 
»eulich^r  yeranl«ssu«ig  erinnert  (Gübert^ü  Ann.  d,  Physik^ 
X8t2.  St^ckisr),;  d«fSy"«r«ttn  jettige  Seefalli*er  Felsen,  Piks, 
Untiefen -u..  dgl.  im •Oöean- entdecken,'  wuv0ii  kÜo*  frühe« 
i^er  Schiffer  «uiid'  keine  WutJeehe  Glierie'  etwas ^  meldet, 
man  kiieht  sofort  auf  Nachlk^ifsi^eit  d«r  Voif ahreii  sehiies- • 
•en  dürfe,  da  sidh  sblehe  Gegenstände  eil  in-  deto^'von  un« 
•Sliügeif  Schiffen  durehscfhttittenen  Meetesstriehew^  ja  ia 
de«  #«hren' Htinptnriirseit  4ei  Oct»ans  ftnd<^,  tvo '«ie•lilso' 
vnm^gM(^h  öbers^lssii  werden  ktinmetfi;    wenn»  sie  schön' 
#a  waren,    sen'demdafs^man  all  die  fo^dauernde  S«hS- 
pfung  Termitt«!sl  vulktnisoker  Bilduifgen  dei^keii  müsse. 
SehoiK  die  Altön"berich#en' solche  TAU;  und  {»^kenntlich 
ist  erst  im  igt^t^Oakrh.eine  kleine  Insel  bei  ^fthtertn 
Im  Archipelagus  entstand^tti    Hir,  Horntr  sslblt  btfobaoh* 

♦)  Dm  Geographische  l^stitttt  zu  Weimar  ninuut  Bestellun- 
'  '•  gen  danmif  an.  ^^-*^  *• '  ••  •     -■«- -  D.'H. ' 


l 

Vermischt^'  Umthricht^^yn.        «^K|g 


feto  auf  winer  AeiM  im  Mat:ido6.«l«eit  Randir«!!  MbM» 
l>ei  fchr  haUem  Weiter  und  ««IliaalaAeniiiitaiiial^  dei&4ir 
fitr  die  WitJumir  «in«r  vuUamtQkeii  AniTwfiillitiir ,  xiiit^ 
*  dem  WetMr  halt;  dia  ü»alilnda  arl«u)>taa  wckt  di«  b{^ 
heia  ÜMerauoiittiif ,  %r  empfielilt  die  Stella  ( 2^^  3$'  «j|dL 
Br«.9  und  20«  4$^  wetU.  von  G^a«A«rii>li)  kü«f U^a  Saafaii» 
Kant.  •^'  ...'..: 

•>     ■  . 

Ein  andarar  RaisagaffiUnrta  JTni jffw^rnV,  Hr.  Lang*4orf, 
taviählt  dia  nana  Bildung  ainea  Intal  im  Ruts.  Archipar 
lagua  tmaahan  ^Atiaa  i|nd  America.  Die  Baivoliner  jdeir 
Aleutiaeliea.  laael  l7na/axc4JM  bemerkten  1795  »unlaim  von 
•inam  waitlicii  liegenden  Feiten  /  auf  welahenb  aia.^  te^ 
4en  äitetten  Zeilen  Seehonda  %n  etlagen  pfle^yi^/  Kine» 
Kehel,  d«r  aneh  hei  dem  lielltlen  Watta|r  sU^en  Mieh. 
£•  wagte  «ich  eintt  ein  Aleuie  dahin»  .und  kam  itiit  de( 
Nachficht  tuxifcak^  dafe  das  Waster  dort  koche.  -  EndHoh 
l8oa  sank  der.  Rauch»  und  nnn  erblickten  die  erstauat^n 
Insulaner  «ine  vorher  nie  gesehene  Insel  in  der  Nachhall 
aohafk  des  ihnen  so  wohl  bekannten  Felsens.  In  der  Mitt« 
atand  ein  Pik,  der  unaufhörlich  Rauch  und  Flammen  aul^u 
spie,  und  nur  einmal  ruhte»  als  ein  Erdheben  auf  .C/n^« 
latQhha  war»  und  der  dortige  Vulkan  wüthete«  Im  AprU 
1SÖ6  besuchte  man  die  neiie  Inssl»  fand  den  £rdbode|i 
noch  sehr  heils,  und  den  Berg  mi8r>steiglich.f . au«  «einen 
Höhlen  drang  so  «tarke  Hitse-»  daXs  die  xufäilfg  mitga^ 
brachten  und  dort  hingestellten  Stücke  von  ^trhimd 
fieisob  vollkommen  gut  gebraten  wurden. 

Nocb|ünger  und  ungleich  genauer  ist  diaNaokrtchtvon 
einer»  unter  den  Augen  des  Ertählers  vorgegangenen» 
Bildung  im  Jnn.  I8l2*  Der  engl.Seecapt.  Tillard  sah,  al« 
«r  sich  am  I2*  des  genannten  Monats  der  Insel  S.Miguel 
(einer  der  Azoren)  näherte»  Rauchtäulen  aus  dem.Meera^ 
aufsteigen»  und  horte  amfolgenden  Morgen  auf  derln«e)| 
<blfs  dies«  Erscheinung  seit  2  Tagen  dauere  Am  I4ten  ber 
gab  er  sich»  in  Begleitung  des  Geneiralconsuls  und.anderei», 
aus  der  Siedt  lur  näheren  Besichtigung ;  sie  giengen  quey 
dnrch  die  Insel»  nach  deren  nordöstlichem  Ende»  su  einem 
400 FiJeliaheni  last  Mnkracht abfaUenden»  Vorgebirge^  und 


^ggß  V^rmitthtä  Maehriehtem 

tMüilitg»  »ttirplöHUeli'daftf  AMC  Sehsutpieliat  einer  IQyeb. 
terlieb«!!  Gvöfte,  «wr*  i  tn§V  Meile  entfernt.  Hiereiail  «lie 
•Jgeileii  Worte  (m««  •;  di^MüUothki^ue  Hviumnique^  oder 
iMhetVsKnmmi.y  „Meft  denke<«ieheinei*ungtelMareHeack« 
eirflflMe,  eu»  dem  Meere« sieli  eirlie^eiid,.  deMen  eilber&rkrene 
9%8clt*  ei»  kUldet  VKiad  iii-Uclit» FurelMiic^ertheilto.  War 
die  Massein  Kühe,  so  soiiien  eine  kreisförmige  W«]ke  anf 
dem  Wesser  aosgebreitet«  die  der  Wind  allmählich  in  weite 
pulten  «erlegte.  Piöt«lic}i  stieg  dann  eynesokvanaeSänlevoa 
Asche  und  Schlacken  am |lor,^|vie ei» scbtefftehender  Tkiim^ 
IfM  hetd  erhob  sich  eina.sweit%eUi^ dritte/  eiae^erte  Süulei, 
m^sUcrh ^ber  einander  bis au^  do]HMlieni]SMtaJiunsdi«S«aiid» 
jpntictes  MifftMIrmten;  Wenn  die  Hefti||kdit  daraalstoigani> 
denBearegjong  nachlidfs,  tevtheiltesich  diaWoUmaniassa  ite 
mehrere  t^wcif e,  elaichgrofseb  Bliechen  reacinister  Tannen» 
iNUd  aber  aieh  verwandelild  in  sehr  elegante  Wi»dnn|ran  mü^ 
4^  weiften  Rancbs.    fis  sehwsjDiaien  ^evinaiiia'  Mang« 
^«elientheilchen ;  undso  glichen  m  in  Zeiten  einem  Hatifoi 
-weilser  >  und  •ehvran^rf'in^dcii^Windigewoirfen'er  Stranlslv» 
«dem»  tn  andern  Zeiten  wieder  den  hängenden  Zwreigennnelr 
TraiieFWeide«  >  Ans.de« Üetit^stah  Stalle  der*  vulkanisahatt 
«Wolke^l^^engen  B/ttsaiieriror;  tiieRauchmasae;: welche  nun 
•weit  über  iene  Aschenauswürfa^emisarstiegitheilteeich  in  qi>« 
«gehelure  l^locken,  die  der  Wkndvmx  sieh  hararieb^  nnddie  hier 
^tmd  da  Wasjerhosen  eus.demMeereaasich  attfxog0Biy>iirel6hea 
«lies  dies -grofse  Schauspiel  noch  seltsam  er.  u^d  prachtvoller 
•maehte^i.  ^et«t  behemptete  ein  Bauer  ^  dafs  er  eine  Bergspttxa 
sich  aus  dem  Waseernrlieben^äli^  «vn|ro»'wia^der»tnichts 
entdecken  konoten  ;  aber  in  weniger  als  einer  halben  Stunde 
aaigt^stclb diese 8pdtaevnllk«sninieny  und'g6ta|ideana«K  un- 
trer Ankunft  auf  dem-Platte^  stand  ein  f örihlicherKrater  so 
Fttfs  hoch'iiber  dem^Meere.  ^Diegrofsen  Ausbrüche  «waren 
Von  Detonationen  begleitet,  die  dem  rermisehten  Getöse  ei» 
«es  ununterbrochenen  Kanonen*  und  Gewehr feüers  glichen, 
«nd  wobei  Einige  auth  Erderschütterungen  tu  ampünde» 
glaubten,  was  Andere  beatriUen.   Während  wir  ^ber  am  Ab« 
liange  saAien  und  aX^nr,  sah^nwix  pli^tclich  eitiecl^r  sohjk^ 
•ten  Eruptionen  aus  demKrater  aufsehiefsen/  und  sp^irten, 
ttugleieh  einen  sehr  fühlbaren  Erdstalc.   Diesmal  gi]t*S!  rief 
Jeder  von  iuis,schnaIUnisprin^etid  $  und  augetfblicklich  rilc 


/ 


t 


'  In  jerl^aeht^(?s  15«  Juniussegeltellr.  Tiirtflir/I^auf deh  Vüft 
iän  zu,' de^. jedoch  sehr  stiij'  war/selten  blitze  schleuderte) 
unci  nar  ^önz^eii'  zuZeüFIairinienstroine  ausstiers,  wieiiiail 
sie  aus  den  Schoi^ltemen  von  Schmelzofen  sllVt.^  Das  Ver^ 
dec^  ^'i'ßf^H  unter  dergrofsen  Ranchüvolke  durchfahren- 
den, Schiffs  wurde  mit  schwarzer  feiner  Asche  bedeckt^  die 
mit  einigen  Regentropfen  herabfiel.  Am  i6ten  verliefs  der 
Seefahrer  S,  Miguel,  kam  aber  am  4.  Jul.  wieder  iii  die  Ge- 
gend, wo  er  nicht  unterliefsy  die  neue  Insel  zu  betreten,  die' 
sich  fdrmlich  ausgebildet  haltei  und  deren  Mitte  sich  mehr 
als  SoEllen  über, das  Meer  erhob.  Alles  war  jetzt  ruhig,  nur  der 
Boden  dampfte  noch.  Ein  schmaler  Strich  schwarzer  Asche 
lief  an  der  Küste  umher;  die  Insel  zu  umgehen,  erforderte 
12  Min.  Zeit,  man  schätzte  den  Umfang  auf  fast  eine  engl* 
Meile.  Der  höchste  Gipfel  konnte  nicht  erstiegen  werden, 
theils  weil  er  zu  steil,  theils  well  die  Erde  noch  viel  zu  heifs 
war.  Der  eigentliche  Schlund  des  höchst  merkwürdigen  Kra- 
ters liegt  niedriger;  er  war  damals  mit  kochendem  Wasser  an- 
gefüllt, welches  ein  breiter  Bach  aus  ihm  abführte,  in  den 
man  wegen  der  Hitze,  selbst  nahe  am  Meere,  nicht  die  Hand 
halten  konnte ;  zur  Zeit  der  Pluth  stieg  vermittelst  des  Baches 
neues  Wasser  in  den  Schlund.  Die  sonderbare  Gestalt  der  In« 
sei,  mit  den  hohen  Ufern  des  BachM,  einer  Erdzunge,  und  ei* 
ner  Halbinsel,  wird  beschrieben.  An  einer  mühram  erklet- 
terten Stelle  pflanzten  die  Engländer  eine  Fahne  auf,  und 
vergruben  an  deren  Fufse  eine  wohl  versiegelte  Bouteille, 
worin  sich  die  Beschreibung  der  Begebenheit  befindet,  und 
die  Erklärung  der  Besitznahme  dieser  neuen  Insel,  welche  sie 
la  Sabrina  nannten»  nach  dem  Namen  ihres  Schiffes.  *)  Man 


•)  Man  vergleiche  die  bereits  in  unseru  A.  G.  E.  Bd.  XXXVT. 
6<  380  gelieferte  Notis  vo^  Entstehung  der  Insel  Sabrina. 

D.    H. 


383      F^rmisohte    NachrichtBrt. 


Itehd  im  Krjiter  dtm  volIsUadif»  Sk«l«tl  «■••  grolaeiKFi- 
•eket,  «Heiii  dteKnodiMi  waran  durck  die  Hits»  ifo  ^vr  sehet, 
4U£t  sie  beimÜerentaelimeii  in  Stfl^ken  fielen.  Die  Einwoli« 
»er  auf  S.  Miguel  eriftkltea,  daXi  beim  Anfang  der  £rnption 
in  allen  benachbarten  Buchten  eine  fprofte  Menge  todterPi« 
sehe  m  sehen  war,  ebne  Zweifel  gestorben  wegj^pi  4^^  b^ii- 
gen  Temperaturveränderung  ihres  Elements.  •  Steinartig^ 
Massen  ron  der  neuen  Insel  bat  Hr.  Tillard  nach  Europa  init- 
gebrachl,  lur  Frfiiung  der  Natiurlprsch«!;.        , 
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(Als   nothwendiger  NachlJrä^g ^rf^^er  ^j^eograplnscli •  stati- 
stischen   IJebetsicht    d6r     vielen    reichhaltigen    Mineral« 
quellen  im  Königreiche*  Vaiern ,    in  den  A.  G.  £. 
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mtsgatragaii  find,  ^)  to  bedarf  es  doch  nuf  eiiiM 
flüchtigen  Anblick«,  rieh  zu  übeneugeii,  dafr 
nicht  alle  dort  aufgeführte  nineraliiche  Quellen 
auf  dag  Beiw4>rt  vorzüglidir  Aniprüche  machen 
kSunen,  und  viele  eben  to  vorxügUche,  alf  Um 
angeführten  y  ja  mehrere  dev  verragUchtten  und 
bekanntetten  fehlen.  Der  Grund  daron  liegt 
wohl  darin,  daf«  dem  ungenannten  Verf^atter  die 
an  mioerali#chen  Wassern  besonders  .gesegnetM^ 
und  von  der  Krone  Eaitrn  in  den  lehrend  1906 
und  1810  erworbenen,  ehemaligen  Brandenburg 
fischen  Fnrstenthfimer  in  Franken,  die  nun  die^ 
bedeutendsten  Theile  dcfr  Aftf in  -  und  Jtesü^fÜrei- 
s&s  ausmachen,  weniger  bekannt  waren.  Dieses 
beweisen  selbst  die  drei  ziemlich  mangelhaft 
angezeigten  Heilqnellep  jener  Lande,  ^da)^  Ale^ 
xundersbad  (S.  138),  das  Wildbad  (S.  133J,  ^nd 
das  Heilsbronner  Wasser  (S.  193).  Das  Mangel- 
hafte nachzutragen,  und  die  Anzeige- der  Fehlen- 
den nachzuholen,  und  auf  diese«  Weis«  jenn 
Heilquellan ,  was  sie  so  sehr  v^rdieaeii ,  ,  aur  ge- 
naueren Reijintnifs  zu  bringen,  iit  der  ZwocIl 
dieses  Aufsatzef* 

I«      Im    M  ai  n  k  r  e  i  9  €., 

Dieses  WaMor  befindet  sich  ungefähr  400 
Sehritte  von  Sieben^  ^inV"^  Pfarrd9rfe,  g  Ueine 
Stunden  nordwestlich  von  Hof,    und  9  Stunden 

*}  VergU  A.  6.  E.  Bd«  XSXVT.  Su  i.  S;'li3  --  i^r« 
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«Sdlidh  Ton  Lohensiein^  nahe  «a  d#r  ReufsSlckea 
nnd  Thünagitcben  (jiränse , . in  einer,  an  Natur« 
•chöniietteD  reichen  Gegend,  auf  einer  grünen 
Bbene,  die  gegen  Miuernacht  .und  Mittag  von  ei* 
inem  tich  sanft  herabsenkenden  Gebirge  begrän^it 
wixd.\  Man  ürndet  dort  einige  Brunnen,  die  &am 
Trinken  und  Baden  gebraucht  werden,  vorzüglich 
aber /Zwei,  die  sich  unter  einem  Pavillon  befia^ 
den*  Das  Waiser  strudelt  aus  einem  hellgrünen^ 
jLälkartigen  Felsen,  welcher,  mit  einer  letUgten 
Erde  bedeckt  ist ,  mittülst  vielar  Quellen  und  un^ 
ter  beständigem  Au£stof«en  von  Luftblase^«  Die 
Tiefe  heträgt  3^  Schuh^  und- die  obere  Oeffoung 
hi«  an  den  Grund  3  Quadratschuhe.  Der  firutt* 
Ben  seihst,  -.dber.  zu  Jedermanns  Gebrauch  offen 
sieht 9  kommt  von  einem -Eisentteingang  her,  dev 
über  100  Lachter  von  idem  :iliunnen  entfernt 
ist.  Die  Bestandlheiie  d0s  Wassers,  welches  in 
einer  Stunde  zwischen  28  t  30  und  43,000  Cubik« 
solle  liefert,  sind,  nach  den  angestellten  Ver- 
enchen,  KoblanswnB ,  ScbweCelsäure,  Eisen  und 
Minmralalkali.  und  bat  das  meiste  kohlengesäuerte 
Eiten,  im  Vergleich  mit  den  mineralischen  Was* 
Sern  ?u  Driburg ,  Eger ,  Pyrmont ,  Schwalb ach^ 
Spaa  und  ff^iJdungen.  Der  Geschmack  ist  tin>* 
tenartig,  zusammenziehend,  sehr  geistig  und  er« 
frischend,  und  der  Gebrauch  dieses  Wassers  beim 
Ba^en  und  Trinken  änfserst  vortheilhaft  für 
SchlaggelShmte  und  Contracte,  gichtische  Anfälle, 
rheumatische  Kranke,  Podagristen,  Hypochondri« 
stcn,  Wassersüchtige,  Schwindsüchtige,  mit  Seh  win- 
4el  l>ehaftete,  Schwethörende,  Alödsichtige,  Ner- 
vensdiwache^  Magenkrämpfe,  Frauen  mit  unre« 
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getmärtiger  Monattzeit,  Unfmchtbare  n.  §.  4r.  Iv 
bat  übrigem  dieses  Wasser  die  hesoodi^re  Eigen* 
Schaft,  dafs  die  Kranken  meistentbeils  im  Anfan« 
ge  krSnkbr  werden.  Die  Zalil  derjenigen,  web 
che  sich  alljährlich  dieses  Walsers  bedienen,  ist 
betrichliich,  und  die  £tnwobner  bieten  alles  an^ 
ihre  Wohniingea  für  Curgäste  einxurichten,  so 
def«  man  gi»gtawättig  49  Zimmer  und  2^  Gabi« 
Bete  für  Badegäste  hat,  und  der  Wonsch  höchst 
gerecht  ist,  dafs  iron  Seiten  des  Landes  mehr  für 
Anlagen  und  andere  Bikleanstalten  zur  Bequem» 
lichkeit  der  in  StBi^en  Badenden  gesorgt  werden 
möchte.  '  Attsfühtlichere  Nachrichten  f&r  Bade- 
gäste findet  man  U^C  H«  SpörVt  knraer  üeber>> 
Sicht  u.  Beschreibe  des  Oesondbrunwens  zu  Stehen 
(Hof,  1810.  8*)t  als  der  neuesten  I  liber  dieses 
WasserenechienetteH,  Schrift,  mit  das  geheimen 
Hofratht  Hiläebrmndt  'Untersuchungen« 

E;twa  eine  kleine  Stunde .  südigpeftlich  von 
dem  eben  gen^xinten sStebener  Bade,  liegt,,  ein^ 
haljie  Stande  von  CeroldsgrUn  westlich,  in  einem 
engen r  über  2  Stunden  (angeq,  .tiefen,  ebenen, 
und  mit  Rasen  b.ewachsenen,  trockenen,,  sehr  an^ 
genehmen  Thale,  welches  von  a  gleich  hohen, 
steilen^  und  dicht  mit  verschiedenerlei  j&attungen 
von  Räumen  und  Gesträuchen  bewachsenen.  Ber- 
gen eingeschlossen  wird,  und  unter  dem  Namen 
der  langen  Au  bekannt  i^t,  ein  Brunnen-, .  viel- 
leicht der  kräftigste  im  ganzen  Mainkreise,  wel- 
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ckex  da»  Lan]g€nauer  Prasser  heilst,  und  wegen 
iieine»  Gefchmacks,  besonders  ebehia,  auch  dec 
^iuhlbrunnen  genannt  Warde*  Die  Quelle  (ne« 
Ben  der,  8  und  10  Schritte  parallel,  noch  3  ande- 
re ilief«eni  die  aber  mehr  Erde  mit  sich  führen) 
«kommt  von^ittag,  und  entspringt  am  Fjufse  der 
mitternächtlichen  Seita  des  einen  Berges,  aus  ei- 
jRexn  grauen  Schieferfelsen ,  in  eineQfi  Umfange 
von  2\  Schubs  so  weit  die  schlechte  Einfassung 
des  Brunnens  geht,  der  16  Zoll  tief  ist,  ah  3 
bis  4  Orten  mit  unzähligen  grofsen  krystallhellen 
und  fast  silberfarbenen  Blasen,  wotro^  viele  sehr 
hoch  springen  y  und  steigt  in  jeder  Minute  einen 
lialben  Zoll  hoch*  Der  Grund  und  die  Seiten- 
wände des  Brunnens,  der  auch  in  der  strengsten 
Kälte  nicht  gfefriert,  sind  niiit  sehr  feinem,  oran» 
, 'gegelbem  Ocher  ganz  dünn  überzogen,  und  dai 
'Wasser  selbst  hat  keinen  herben,'  zusammenzie- 
henden oder  tintenhaften  Geschmack,  wenigex 
Eisen,  als  vielmehr  Alkalisches,  und' brauset 
viel  stärker  mit  Säuren,  als  das  Stebner,  Es  ist 
angenehm,  und  reizet  die  Zunge  mehr,  als  das 
Selterwasser,  mit  dem  es,  nöch  mehr  aber  mit 
dem  Schwalbacher,  viele  Aehni'ichkeit  hat;  ja  es 
wird  auch  häufig ,  weil  der  Brünnen  frei  und  of« 
fen  da  liegt,  und  auch  nicht  die  getingsten  An«' 
stalten  dort  anzutreffen  sind,  schon  deswegen 
aber  das  Wasser  von  Xedermanh  geholt  werden 
kann ,  für  Selterwasser  ausgegeben.  Wie  Istnge 
dieses  Wasser  bekannt  sey,  läfst  sich  nicht  sa- 
gen; gewifs  aber  ist  es,  dafs  es  Ischon  im  sieben« 
zehnten  7ahrHundertä  stark  nach  Coburg,  Alten- 
burg,   ins ^ Bambergische,  uiidriaeh:' Pranken  vet- 
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fahrt  worden  tey.  Aufser  dem ,  daf«  et  ticli,  xßxt 
Wein  veirmitcht,  mehr  tür  Ergöuung  und  Er- 
frischung, als  zur  Cur  b(euchen  Iftht,  kann  et 
in  der  Ruhr,  bei  Öurchfällen,  Brustbetch wer- 
den, und  in  chronischen.  Krankheiten  nützlich 
teyn.  In  CrelVs  chemischen  Annalen  1794,  St.  !• 
S.  45  —  54  findet  man  eine  Untersuchung  die- 
ses Wassert  vom  Prof.  Faohiy  an  deren  Resulta- 
ten man  aber  zu  zweifeln  Grund  hat« 


0€sunihrunnv\  zu  Leupoldsgrün, 

Der  Gesundbrunnen  zu  Leupoldsgrünp  2  Stun« 
dsm  südwestlich  von  Hof^  der  neu  erschaffene 
Christianen^ EberharMnen- Brunnen  (wie  er  der 
KiinigiD  in  Ppleo  und  Kurfürstin  zu  Sachsen  die- 
ses Nament  zu  Ehren  genannt  wurde)  ward  im 
J.  17^  entdeckt,  und  von  Dr.  Joh.  Christian 
Lehmann  in  Leipzig  für  einen  der  getundestea 
und  heilsamsten  Brunnen  erklart  (S.  dessen  Be« 
Schreibung  1727  und  Coburg.  Zeitungs  -  Extrajct 
1737,  S.  J74  fg.)>  der  vom  Julius  1726  an  übet 
100  merkwürdige  und  besondere  Curen  im  letz« 
ten  Jahre  gemacht  hatte.  Auch  vertichert  der« 
telbe»  »ydaft  der  Liquor,  den  er  aut  diesem  Mine- 
xal  verfertiget,  einer  der  vortrefflichsten  Balsam« 
und  Wundftrzneien  tey«  welcher  allerhand  Wun- 
den ohn^e  verdrüftliche  Symptomata  ausheile.*^ 
Für.  diesen  Brunnen  geschah  aber  von  Seiten  de« 
Xandet  nicht  nur  nichts,  sondern  erdenk  so  in 
Vergessenheit ,  daXt  ihn  kaum  die  Bewohner 
,d«r  Geaend  alt  ein  Heilwaster  kennen« 


i 
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Unttr  Schönwkld,  an  dtt  Grünaaer  Mfilila 
am  Schönliader  Fahrwege,  zwischen  der  von  die« 
•er  Mühle  ablaufenden  Altung^    und  dem  MiihU 
backe  am  togenannten  Perlenbache,    5  Stunden 
nördlich  Von  WunsietM,    eben    to   weit  tüdlick 
Ten  Hoff    und    4  Stunden    wettltch   von    Eger^ 
«prudeU  ein  mineralitchet  Wetter  oder  «in  Saue^ 
brunuen  hervor.      St  itt  dertelbe  nur  mit  Hols 
eingefaftt,  und.  ohne  Bedachung»  führt  auch  wa- 
gen teiner  Lage  awitchen  der  getheilten  Grünau 
wildet  Watter«     Et  achtete  ihn  Niemand ,  Ut  ia 
ihm  Or.  Joh.  Lepnhard  HedUel  zu  Hof,    bei  ei« 
UM  Prüfung  im  J.  1715  oMdicuiitche  Kräfte:  fanC 
(S.   dei$€»   Beschreib,    vom   Schön waldec  SaueK> 
brnnnea.    17 15«    8«    HAfreA^s  Betehreibung  dee 
Fichtelgehirget »  Th.  IL  8.  116),    und  ihn,    wie- 
wohl, ohne  Erfolg,  yum  Trinken  und  Baden  em- 
pfahl.    Er  blieb  unbesucht ,   und  giebt  bloft  den 
He^umwohnenden     einen    erfritdiendeii    Trank«. 
Man  behauptet  aicht  ohne  Grund,    daft    dietee 
Waster  nooh  wirktauMr  m^j^    alt  der  Sgeritche 
Sanerbrannen ,    wenn  •  maa  ••  gehörig   reinigte, 
und  die  wilden  Watter  ableitete,    oder  ihre  Zu-* 
g&nge  ve^topfte.      Ungeachtet    dieser  Bronnen, 
detten  miaeralitche  Kraft  ich  telbft  im  hdehstoB 
>ySommer,  wo  keine  wilden  Wasser  xnilotten,    eff» 
pfobte,    tehr  tief  Uagt^     und  daber  bei  starkem 
Rej^n  von  dem  nahe  liegenden  höheren  Mühl« 
bache  mid  der  Altung  leicht  mit  wildem  Watter 
▼envitdit  wird,  to  wiw  dMh  aine  Abi^derang 
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und   Ableitung  dieser  Laster  mit  geringen  Ro- 
sten zu  bewerkstQUigen.* 

■  • 

Ce^undhrunnen    hei    Koti^enhiehefshack» 


<^'     Iti   d^r  ^ähe   ^oa  Kofi^nbieber$bäCh  findet 

«crah    elften'  ako  'benannten   Säuerliifg  *at»f   ein«c 

tWfe«e,  'in'  einem  «ingenehiklen  Grunde«    eine  hnl- 

^^r&iurtiki"  von  Thiersheim,'    3  Standen  ü&tAbwt* 

tioh'  ven  Pf^uHsie'del;  \xdA  3'^undeti  ^esvli^h'  von 

t]ge^9  i«  einer  an  M'ineralien,  vot^ugUcb  an  Bi^ 

ftenmih,    reiciiea     Gegtad.       £«   «prudelt    die^ea 

Wtfsaer  bell  und   klar,     auch  so   reicb,     daf^  es 

äbelr    itairken    Danniena    dick   Heitanilig  ^Ablauft, 

ind^im  Winter  iind 'Setaine]:>  ünvetälidert  bleibt. 

^6Ui  tfun*^  wohl   dieiiep  Brunneki   schön  Immer  ein 

fdidne»,    hellet  uttd-klarea  Wiissec,    «aueb  einen 

-iBht  lieblichen«    tlLu^erHcH^n ,'  •  doch  etwas  eisen- 

kaften,   Geschmack  hatte«    ttnd  den  nMie  umlie- 

Agenden  Orten   zum  tSgliehen   Trank  und  Erhal« 

'tung  guter  Gesundheit   diente «     so  machte  doch 

ft^rn  der  aus  Böhmen*  durch  den  -dreiftigifthngen 

'Krieg  vertriebene  Arzt«  Dr.  Matth.  tiorniöke^  aa£ 

ienselben  aufmerklüm«     weit  er   dat   Wasser  bei 

' Nervenach wMche  heilsam  fand,     und  es   d^a  an 

'i#n^  Neirven  Leidenden  em^fahh       Der  Bmnnen 

liat  in  eüifer  Roede  von  %  Schuh  im  Dav^bsöhnitt 

In  Stein  geftff^t;    dann  zum  Trinken  und  'Baden 

tbei  Nervenkrankheiten«  ziirückgetretenen ^chwel^ 

*Isen,    Fiebern,   Atisacblig  u.  ».  W.  tieliurzt;     und 

.Vota  Dr.  Otph,  minr.  Keil,  Phjaikus  »Wunsie- 

«.del«  ^  bei  einer  netfeh  <<J*teraachung  ($•   JUsstn 


Mmcke^h'dem  TCÖtischen  Bi^tsbaSkir  Säderm 
bruH^nen:  Thur'n:^  12^29.  4.)  td^am  Bg^rucbeii  Biim4 
nen  gleich^  geichäut-  uiid  öffdndioh  bekannt  90« 
ihacht  wortleft.  Oenoocb  kififi  #8 'nie  «so 'i»Mt^ 
^At$  d^^tjBbrati^h  di«tes  Brmini^a»  ftnnch  öfFeiiti 
tiche  Aiisitktäi  allgemein'  geworden  wäre«  'Viel* 
itieht  nähiü,  ^f:  Ruf ,  in  debi  %r  tbiQd,  «its.  M;m4 
gel  aller  AtisfalUn;  ab.  Er  liegt  jetzt  nadittianiit;^ 
iitid'ir^rschFeiiAt,  nfid^diedM;  kaum  nobhdea  ff^d« 
arbeitern  zar '£rfH»changl        .     -^  .  :h 

'  .  o. 

HtU  Y  97»^ '  fFund§rhrunfi,ei%r,  tu  Waffna^sptinach.^ 

Der  Heil  •  und  Wunde^brunnen«  wetchmt 
eine  halbe  Stande  von  ^iWm^^h^,  gegen  Oatoa 
auf  das  Flchte^gebirge  zu-,  3  St«nde»  östlich  von 
Baireuih  liegt  ,*  und  sich  am  Fn&e  des  Bergea 
äni  dem  Wege  befindet,  del»  röm.Fomhau«e  Men-^ 
gersrfeütli  nach  Warmensteinmch'  fülirt,  wurde  im 
}/  1660  bekannt-  "t"),  weil  feine,  mit  Rei/!teQ  und 
Steoheii  im  Arme  und'  in  *  der  üS^ite  geplagt«^ 
Wittwe  zu  fVarmensteinach  im  Traume,  auf  die* 
ses  Wassei^'-v  erwiesen;-  und  durch-  dissselbe  gesa«d 
worden  ist.  Es  machte  dieser  Btuimett  eine  Znit-^ 
lang  solcfhes  Aufsehen ^  dafs  sicSi  «^bst-aui  enit* 
fernJied  Gegenden  hülfsbegieri^  .JC tanke  etnffan« 
den,  und  bisweilen  5  bis  600  da  %al!ea,  dier?das  Wai^ 
eer  »o  reifsend  wegnahmen,- und  dtftt  Bnunnen  oft 
•o  aulschöpften/-  dafs  Viele  'biii%«ilen> in  o  Tagen 

♦)  S.  Ad.  Schaffer's  Bericht  von   fenÖeil-  uni  Wun- 
-     derbrunneh  obinfem  Bayreutb*      (BAyreatl^«  i^6cr.    4/C 
c.    Ciümb,.i727.    4.)  .1  5     /. . 
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aiolrt  nm  Schöpfen  kamoi,  wetivogeB  Skn  daim 
die  Landetlierrfdiaft  sa  Baireuth  mit  einem  Muhl« 
•te|n  belegen  uod  verwehren  liels  i  in.  dem  eine 
grofte  Oeffonng  befindlich  wer,  euch  gewitse. 
Pertonen.befteUte,  demit  Jedermenn  desto  füg« 
lieber  geholfen  werden  «oUte.  Anch  ward  to- 
gar,  anbei  einem  Hfintchen,  in  einer  über 
dem  Bmnnen  f tobenden  Fiohte.eino  Kanzel  an- 
gelegt,  und  wöchentUch  zweimal  Got^efdienit 
datelbtt  gebaUen.  üex  Brunnen  «elbit  liegt  tief, 
einer  Elle  hoch,  nnd  hält  fünf  Viertel  in  der 
Weite;  der  Boden  hingegen  ist  ein  schiefriger 
Felsen,  mit  etwas  talkiger  Materie,  nnd  das  Was- 
ser lauter,  klar  und  dünn;  doch  ist  dieser  Brun- 
ne» weifslicher  oder  bleicher,  und  süfier  und 
Udblicher  zu  trinken  ^  eis  aus  den  andern  dort 
befindlichen  Brunnen.  Es  hat  eine  gar  subtile 
Sehirfe,  und  geringe  Anziehungskraft,  welchn 
man  auf  der  Zunge,  an  den  Zähnen  und  in  den 
Augen  spurt,  die  jedoch  bald  Terschwindet,  und, 
het  bei  angestellten  Versuchen  keine  mineralischen 
Tbeile  zeigen  wollen*  Die  Kraft  dieses  Wasser» 
»iUimten  vorzägUch  Gicht  •  und  Nervenkranke» 
mit  Flüssen  am  Kopfe  Geplagte,  Wassersüchtige« 
Geschwollene,  Kröpfige,  Verstopfte,  Aussätzige 
u.  dergL,  die  es  tranken,  oder  sich  damit  wusch« 
en,  oder  in  dem -Wasser  badeten.  Die  Dosie 
Einbildung  nnd  Vertrauen  auf  dieses  zweitn 
Bethesda,  die  man  etwa  mitbriogen  mufste,  ist 
Nirgends  bemerkt^  und  daher  mag  es  kommen« 
daf^  der  Brunnen  im  J.  1666  schon  wieder  iia 
Verfall  kam,  und,  wenn  man  gleich  das  Anden- 
ken an  denselben  im  J.  1797  wieder  anffieischtBi 


/ 


wollte  9  BU0  ithan  wMigtftenr  ieit  go  Jahteii  lelii 
Blinder  nehir  davoii  tehend,  «und  keia^tfunmet 
tedetad  wo¥d«ii  Ut;  wie  die  Aufichrift  *)  Yüiliec 
verliiefe,-  .• .      . 


«  »I 


•  .  ■  •  '  *  » 

H#i7-    und    fPUnder  •  oAtr    Rupr$chtilrunnmi   hei 

Ohgnueit.  ' 

Eine  älmliche  Kraft  wie  dem  Warmensteina^ 
cber  Brunneii  legte  maii  aneh  dem  Heil  ^  und 
Wunderbrunnen  zu  St.  Ruprecht  ^  ungefähr  8oo 
Schritte  von  Ohermees^  3  Stunden  südlich  von' 
Baireutl^  ao  der  Landttrafse»    bei.     Es  führt  die* 

yer  Brunnen  ein  sehr  frisches,  reines  und  schmeck« 

•  •    •  • 

haftes  Wasser,  welches  vor  Zeiten  Gebrechliche 
und  Kranke  heilte ,  aber  wepigstens  jetzt  seine 
Kraft,  .  solche  *  Wunder  zu  verrichten,  .  verlöten 
hat«  Ueber  dei  ausgemauerten  Quelle,  wobei 
an  schwarzen  Tafeln  mit  goldenen  Buchstaben 
Psalmen,  und  die  Nachricht,  dafs  es  ein  Gesund» 
brunnen  stj^  stehen,  wo  ehehin  besonders  auch 
Krücken  von  Genesenen,  gleichsam  als  Sieges- 
trophäen vermacht,  zu  finden  waren,  befindet 
sich  ein  Altar,  und  überhaupt  war  die  Zahl  der 
Hierherkommenden  so  grofs,  dafs  man  dem  heiU 
Ruprecht  zu  Ehren  eine  Kapelle  dahin  sezte,  zu 
der  eine  der  stärksten  Wallfahrten  entstand. 
Noch  immer  wird  übrigens  dieser  Brunnen  und 
Kapelle  von  Protesunten  und  Katholiken,  um 


*)  Curatttur  Claedi,  Goed,  Mtfti  ätqne  Leprosf 
Ponte  hoc,  et  mor|>i  in  corpett  fuid^uid  halfest 


4M  Ah^mni%un^§0n. 

i«t  ZaIhiW  der  ]K^40r*»tt  befdridtra,  r.d««  Fiebeor 
«o  vjmtrei(^9n,  '  eiiien  M^tm  oder  mii4#c  zq  bet 
kojttimeir,  bäüfig-mitGcfsiDbenke^  Iniiv^^,',  weili 
nach  der  Meinung  dieser  Wallfahrende^« -  .eia 
Opfer,  dem  hell.  Ruprecht  gebracht,  auf  die  Ge- 
•undheit  von  Menschen"*  und  Vieh  Binflufs  hat. 
(S;  Bayreuther.  wöchentL  histoXf  J^achncfateni 
1768.  S.  364  —  371.) 


1        «I    t     y  «.     \« 


In  die  'Kategorie  fi^er  beiden  erstgenannten 
Brunnen  rechnet  nian  auch  den  .Fäulbrunnen 
in  der  Altstadt  bei  Baireuth,  der  davon  seinen 
Namen  hat,  weil  man  ehehin  glaubte,  Aäh  das 
Wasser  desselben,  wenn  man  den  Mund  fleifsig 
damit  ausspüle,  ein  vorzüglicbes  Mittel  wider  die 
JUIundfaule  sey,  und  *  dem  Herzogbruhnen  ganz 
nahe  ^h  der  Stadt  Baireuth^  unfern  der  Strkfsa 
nacb  Culmbach^  am  rothen  Main«  Dieser  stand 
ehehin  ebenfalls  wegen  des  angenehihen  Ge- 
schmacks und  seiner  Wirku'ng,  indem  man  das 
Trinken  und  Waschen  mit  diesem  A/^ässer  als  ein 
Mittel  zur  Fruchtbarkeit'  ansah,  in  besonderes 
Achtung.  Gegenwärtig  sind  nur  Wenige  für  die- 
se«  frische,  reine,  gesunde  und  stärkende  Wasser 
empfänglich,  und  die  Mehrsten  gehen  unem- 
pfindlich' vorüber. 

T        ./  .  ,  ■".,*♦ 

,  Dafs  man  in  den  neuesten  Zeiten  minerali^ 
sehe  Wassei'.  zw  M^ehbßrg  nnd  bei  Issigau^  nn* 
weit' Stehen,    emdeclLt  habe,    ist  factiich;    nux 


sind  *4i«9elSeil  Kisher  iilöhi)  s»  tmtekiacht'mitddiit 
dafs  filiaii  .die  iUsaltale 'il8V(m''iilg«beil'  kkaflu  '^^» 

f     :• -i     •'.  *•  ^r     •         ■'♦.  »    I  j'*^  I   .     I  »  -.,■ //    ■■•*» 

iifrtfr  €tof  (i9.-  IM  «Ter  ^:AE.  SshXXXIV/ Siu^'.) 
»   anlief ühfte^ieher s reu'thsr^WHis $er  bd&t'^ 

''Alexantteribmdi'  -     > 

Die  Quelle  de«  Sichersreuther  Wassers,  bei 
Wunsiedelj  3  Standen  von  J^g'^r^,  sjprudelt  au^ 
einem  weifslich  grauen,  theils  ins  Grunirch^ 
ipielenden,  Glimmerschiefer  hervor,  un^  ist, mit, 
aus  Granit  gehauenen  ^ '^teii^eu  umgeben,  so  dals 
diese  einen  cylindrischen  .Brunnen  ausmachea, 
der  über  /;  Pariser  Fufs  Tiefe  und  beinahe  4  Fuf^ 
im  Durcbmesser  .hat.  In  einer  Höhe  von  unge* 
fähr  4  Fufsen  geht  aus  dem  Brunnen  ein  Canal 
in  einen,  nahe  dabei  stehenden,  cylindriscWn  Ber 
hälter,  so  dafs  der  Wasserspiegel  sich  nicht  ühec 
'4  Fufs  über  den  Boden  des  Brunnens,  erheben 
kann,  und  das  in  diesem  sich  sammelnde  Wassex 
in. jenen  Behälter  i|bfliefst,  ehe  es  beträchtlich 
von  seiner  Kohlensäure  verliert.  Wenn  der  Brüä- 
nen  ganz  ausgeschöpft  5vitd,..&o  füllt  er  sich  ]|n* 
neihalb  4  Stunden  (da  die  Quelle  in  einer  Stun- 
de beinahe  16  Pariser  Cubikfufs  Wasser  giebt), 
völlig  wieder  an,  weswegen  sich  annehmen  läfst, 
dafs,  vermöge  der  besagten  Einrichtung,  in  sol- 
cher Zeit  sich  das  Quellwasser  im  Brunnen  völ- 
lig  ersetze.  Bei  einer  neueren  physikalischen 
Untersuchung,  welche  der  Geh.  Hofratb,  Dr. 
Friedr.  Hildebrandt  nach  .den  Grundsätzen  der 
neueren  *Cbemie  im  J.  igoi  anstellte,   fand  sich. 


(fOf  jiih^n^iiung^m. 


(fi.'40m0n  physämL  UnUnuch*  dei  Mineralwüf* 

tet  Waasex  zu  ^den  IMheaten  Minftralwattern  ge« 
r«  und  dio  Wärme  ao  sich  nicht  übar  g  Grade 
daff  et  volftonTmen  klar  unA  farbenlos  aat 
f8^m-Gefteipe.beir¥.orkomfn»,  einen,  itaiken,  und 
dalieifüf-^  mtiaten  Menschen  tehr  angenehmen^ 
Geichmack,  abei  keisten  merklichen  Geruch, 
^u/fer  dem  von  der  Kohlensäure,  habe,  und  ein 
reichlich  mit  Kohlensäure  begabtes,  aber  fixe 
iStoffe,  Kalkerde,  Natrum,  Thonerde,  Eisenoirytf, 
und  Kieselerde  nur  in  kleiner  Quantität  enthal* 
iendesy  Wasser  sey,  und  seine  Heilkraft  im  Ba- 
den und  Trinken  9  in  Schlaffheit  der  Fasern  und 
des  Zellgewebes  ,  bei  chrouischer  Flatulenz, 
Schleimhusten  ,^  nicht  venerischem  weifsen  Flufs, 
chronischem  Durchfall,  \veispätetem  Monatsflufi  . 
1>ej  jungen  Mädchen,  welche  schwächlich  und 
bleich  sind,  Gicht,  leichten  Lähmungen,  Soor« 
bnt,  Harnsteinen»  Würmern  im  Darmcanale, 
chronischen  Ausschlägen,  und  alten  Geschwüren 
aulsere. 


ir^    Im   Rezatkreiie* 

Gesundhrunn€n    bti     fFindih^im» 

Der  Gesundbrunnen  bei  Windsheim  quillt  ant 
dem  sogepannten  Kehneberg,  in  der  Dicke  eines 
Daumens,  und  fliefst,  nach  der  eigentlichen 
Richtung,  von  Abend  gegen  Morgen,  schräg  an 
der  Seite  des  Berget,  hin,  mufs  sich  aber  aus  den 


RBliren  itob  Bauterinfleo  im  ^iu  eiigesV  ^ark  jdit 
Etpen  und  andern  Schlagliok  1»ebtitcbtet»v'*Thi(l- 
chen  wenden.  Die  Sntd^^fcnng  .  dletar  .  Quelle« 
deren  Waiser  die  unfreundliohe-Favb»' einer  flait» 
chigten  Weifse  hat,  und  liemhcb  bittet  itt;  fmth 
dankt  nian  im  J.  1736  den' Zigetthetn »  bekennt 
hingegen  tturde  tie  im  J.'i^gsi  duroh  Ut^Wüh. 
Sim.  ChstL  Hisching  (S«  "deis^n  ^Besehreib.>*n>a 
dem  Cetundbrnnnen  xü  ft^ihd^heim/'  ^btenhargp 
1752.  4.);  der  det  Wasser  tultt'it'NDnifersn^bldfttmd 
aus  seilien  Telrsnchen  da»  R#ikikal  z«g,  dafi^leen 
Quelle' 1»ih  .höchst  zartei  Und'  l^^iget,  mit'ieincQi 
Reichen  Aniheil  einel  Fflanaetti-LaiigenMlaei^ 
«inet  kelkartigen  Erde,  und  einer-  Beimitehweg 
einer  Erdfettigkeit  oder  Erdf  eciit'»  in  eine  Sefc» 
fenartige  Natur  gebrachtet  Wetter  tey,  welches 
dat  Selterstche  übertreffe,  und  mit  dem  Fent^r 
und  Wildungex.  in  voUkoniimen  gleicl^en  Verhält« 
nitte  ttehe. 


*  r 


VPildhad  in  Rotenhurg  oh  der  Tauher. 

Dat  VFildhttd  hei  Rotenburg  öh  der'Taüksr 
"will  man  tchon  teit  dem  fänfzehnten-  Jahrhni»^ 
dert  ktanen.  Dat  Wattet  Itt  tcalr,-  hell^  und 
ohne  merklichen  Oetnch;  '  'Der  fieschmack  iit 
'leimig  und  tchwefligy  to  datt  er  einer  genfe 
tch wachen  Auflösung  der  Spieftglanz-SeMacke« 
'ziemlich  nahe  kommt,  legt  im  Ketten  eine  ganfe 
leichte'  weifte  Rinde  an,  ilndttieht  d&telbtt  ein 
wenig  in  dat  Blaugruh*  '  Die  Bettandtheile  dea- 
aelben  rind^,  nnch  d«r  Untertuditttig  det  Dr««IMr. 


-tf^hkhUf  de«  «^WdAaiJ'.  b«i  £^PJ«nburg  .,ob  der 
JTäober.  176^»  80  .SttabJgjrf  t,^der  jediocb  nii^tgan? 

4m  tvioht'' gimv'Viiii  ,Aer  Verbi||dttj|;ig^  ^lit  eiper 
OBilitraUsqbeA  Sftvir^.  fisei  in,-^in*.Mi%brf«  J^^liscbef, 
3XÜt\Sohwfitelr*v%ttmn^^r^$  SbIz.  Mit  Nützen 
iiRrifd.dab|Br>d4sseil^f^ilinge^ej^pt.ii\-iden  Rrankb^* 
;k^  ^  >  .  wo ;  i&iii«(^  fif;«Qhllifluiig  ^«k  .  Bli]^g«fÄ£B9,  dajc 
djp.lBpliMi«ch«aii.yeii^  find  dev  »at  ft^^w/^ij^Dg  uq- 
WithelttUcl^«».  Tb#Um,'ld?r  Mpikei^ ,  7S«^x»ß|i  und 
JfMvtii,  fg^gra^A)HtiEtigJ|ts .)  v#.rniög^,  .s^A^c.  auflö- 
iiMüdl«!!  iiDdT««rdfiii4p4eil  Kräft0  l^eA  J^nraioigkei- 
^«1  .Har  Haut, j ^i^fevditoimng  4ei:Gf  WüUi  A^tflQiung 
d«f  Schleivit  ^.)ik>.i9^'.)    ••     , 

' "     '      ■*   -'  •  ©ifxuiÄÄf amiÄ  hei  ffuckin'kdY. 

Der  Gesundbrunnen  bei  Buckenhof  ^  eine 
starke  Stunde  von  Erltf^gen  gegen  Morgen,  in 
einer  angenehmen  Gegend,  wurde  wegen  f eine« 
mit  sich'  führenden  Stahl -^  und  SchweMgeistet, 
ukd  daher.Dieh^.a^gepehfcea  Gescfanifpk^y' lange 
m^hx  ge^chtel>„  bte  nx^^^n:  mehreren  iyrai|ke|i 
iietrlicbe.ProbenhjfwjiMeii  hat,  worauf  e^  voj^pi 
J.  I709:fl|i  eiae,Z((9tlaog  häufig,. gebjqauch;,  und 
mit  NiUsßo  getrunken  wurde.  Das  Wasser  quil\t 
«US  eiaem  Sande.  Ammer  gle^^h  starke,  ^fliefst  hjell, 
Jilaff  und  lauter;  j^  etyyas  .gelbUch^  ^^acbf ,  .ly^d 
.ephsurfen  GerucJti,  ^nd  ^narlei'*Gj:ad  ,der  Kälte, 
gefriert  auch  ni0.  Qie  I^ä(te  dess^ibefi  äiifsern 
•i^ii,   na^  de«  yntfrs||c|ii|Bgeii-a  £[,  jg^^^f 


ttna  die  Krflftd^f  Wä^ifcfl^i&f  «ttfy^lMnm  ii^itilE; 


"  ^ . » '*/        •      ') 


AnkJ^g  iAwr  iU^^  i%%  der  A.G.  £{  nd.  ^^Xlf^. 

\^  Die  Qu^ZJ!^  des  ffeiUhrünnet  JfWmriü'ürÄ 
nicht  nur  ij'ii'itnibtskthx,'  töA^^^'  fin^^ 
rwiufirt,  '^nd  vöndeiki  Örf <^^r*,  '«M/i*.^*«»^ 
lein  damals  auf«  {^eU6  alfi  beii^ähtl'befiÜidkJi^^i^lftf 
empfohUn!*  (ärPfachricht  viffiHS^^üit^fmiA 
Beilhrunner     QuelÜ     iii'^^ßtb^M'^  äiäsbrStim 

ütLs  ,fVildbad  bei  Burgbörnkeim  mit  ifottteff- 
lichen  Anlagen  und  loben« wetthen  Anstalten  füt 
Curgäst^^  besteht  hauptsächlich  aus  4  Brunnen^ 
deren  Wasser  theils  am  Grunde  quillt,  thvili  aus 
•inem  graulichen  >  klarkornichen  Sandgestein 
absickert)  und  die  Brunnenstuben  anfüllt^  auch 
A  Q.  JB.  JtL.  £d#.  4.  Si4  &  • 


4NL  Mkhmmt'lumttiL 

\       «Mb  «tei  Aitf«i9r!iidbirv  '4«!  ;B^4mi;'  wf  #», 

1«|if$leiii  .ub«n{}44i#t ,  dah^r  Al«  ^  Walser  zfilp^ 
TteiLi«  4«r  Sriuwtattab!«  wcfdgrauU^ll  9Ui>  8^4^ 
•tAfipm,  im  ifw.iTkH.  «k«.  teU  tw»*  Wfr  :i«u  A^ 
iWc^limit  diMf m  Waaifr  niigf ^Ji|ten ,  ..Untenu^h: 

lliliich«  £f4e^  /  aiclit,  weniges  i^iii.  ^zai|dbai^|^ 
W«mm  jt^^NÜt^^i,  11^4  :iii  4«r  9i«Iit  *  4n.  oontraaeu 
und'  steifen  Gelenken  ,  Lätm^upge^^v  in  Leib^ 
schmerzen ,  Steincchmerzen ,  Nervennmständen^ 
VerhAltung'  der  intfnatflc&e*  '^Pliini^uttg,  ,  «bvpii 
herriihrenden  Ürtachen  der  GMHiciiibarkeat^..  in 
äer  KrSize  niia  dahiü  gehörigen  Antn  von.  Avt« 
ecUägen,  alten  Geschwüren,  bösen  Augen»  ^d 
IP  .  vianche^ei  Folgen  der  I^^istseuche ,  iheils 
diur^h  Tfiifkf^»  theils  Baden,  mit  Nutzen  zu  gp- 
fcmiMl^en  s«gr-  .  Qb  4iesps  Bad  sc^oä,  wie  mian 
'  lifhawlea  willt  im  zwölften ,  Jahrhunderte  be* 
|(S|fiiit  i^eiresen  sej ,  möchte  sdiwc^r  zu  beweisen 
■txn;  dab  e«  aber  schon  in  der  Mitte  des  ^er- 
sehnten  Jahrhunderts  mit  Priv^fgien  versehen 
fnude,  ut  g«wirs. 

••^ 
■•      •'       •'      \i       .o.  » 


I 


'        .  •  ,  1 


A.hhMititimm$kih.  4fif 


/  *Nä cfirichten  \^äber    Nu bi e^  .  ' 

'  ■  •    •    •  *  '     •  •  >    ^c^     . '.  1  .   '.v  '.  "  ?  :  ''    '    -'S 

deMaeni    Mimoiret    geographiquei    4t' histöriquetysur, 
t*ßgypli'4t  tut  quettfutS'C0^%ri€s  voisinii^    recueitlfs 

-  !•    '     •-•'      vv'.»   "  ^       f     %i  ./     s      ^      .    ...  ..    .,    .         ♦    ;^,     / 

Wenige  Linder  det  tfordStlliclien  Jtf/HAe'« 
find  In  geographiicber  Hinsicht  fo  unbekannt, 
k\^  Jfubleik^  Üefter  Aigypten  hat  man  tablrtiehe 
Schirrten  nnd  auch  ^htft  Abyssinieri  (Hai^e»W} 
•ch9t2foai^  Nachrichten '  fem  -  gelehirten  leniiten^ 
Sem  Patriarchen  Mündet;  dem  Pater  Teilet/ Lof^o; 
tMdolf  m^  Bruce.  Letztrcfr  tmd'  Poilc^fp  dW 
g1eichta«a  nur  ahf  dem  Finge  einen  ^he))'  Mi-' 
titVh'^  dftnrcfastireiften ,  i^ttd  di^  Einügeif;  ^dfe  ei^ 
W89  üher  thehien  geliefett  haben:  ^iet' gab ''dem 
Veri*  Veranlatiung,  alle^  geügraphifrehetrnd  liinö- 
iitche  Nachrichten  motgenldnaiffcher  Sctfrifitt^llW 
Ton  diesem  Lande,  so  tfiel  ihm  die  Hand^cHriftVit 
fler  Kais.  KbKothek  lli  Paris  g^tattetetf,'  zuWam'«'^' 
metn.  AHefn  die  arabfscben  Handtchrififen  geben 
im  Gäntevi  anch  nur  iehif  öberfläclili^he  nnd  öH 
iwfiohtige  BelehmngM.        "^  :    ,    .  .: 

7.  »         .   •      .  -  1  }         •  V  .  .  .         .      «J^ 

.  Bta   einziges   Werii;,    desseia   Abscheif«  ab^r 
iiaeh  nicht  in  dM  IKbMiiMli^keü  £«rapa*»  gel«aiden 

Sa  d 


i|f#  A^l^hi^n'dHm^gdn. 


iit,  wurde  fiber  NuhUn  reich«  Aasbeute  geben. 
Diei  iit:  Abdallah* s^  dii  Soha*t  Ahmed'i,  det 
Sohn*9  .Solatin*f  autr  der  Stadt  .^«nutn.^Ge- 
schichte  von  Nubien^  '  Makorrah^  'Alkdh^  Med» 
schak  unA^^tt  ^iVSI»(  Ae|;fpteii^),ni%kelidiefl  ffit 
die  Kunde  Nubien^Sf  dat  er.  selbst  darchieiset, 
dTücfi  anderer  Reisenderüifa  iTer  taäcfesbiiiwiflfti^Br 
((acl^riqfateii  benutzt  hatte,  viel  Belehreiides  ent- 
Mlt^ujiA  ikt  den  FetiinkUeben.  IU}ifmi  l4fi>^««^^^ 

hat  in  seiner  Beschreibung- .rf»yi^en^  ^AtisiäM 
daraus  gegeben,  die  trotz  mehrerer  Lücken  das 
Vollständigite  finc|,    was  wir  fibex  Nuhien'a  £id- 

.  Pl^  H09^  ju;  Aiegyjj ten  gghör en,4e  Sj^t  ,4^um 
H#g^  j^epr  »qrdliphtÄvGräpRf  ^w/iie|i>,  ,s^r,  :iM|Jm- 
Ibr  .Bezirk  ist  reich  .,9ji|  P^oduc^li.dbs  Bilanzen- 
un4  Thierreichs ,  ^die  jzui»  fiiFil^B^^^./^^ 
gehen^  B.eeon^eri  sind  M»,  Schale  ,uD||[eqieui  {f^ 
Beweibter  der  Sfiadt  #ind  jiraber,  ^^g^fsten; 


,  theils.  aui[  Hed^cha^r  f ttif^^en^.  JMW  :¥p  ^' 
dAner,  ,wo|iiien  ostUc)|  .y.p^.hUt:,  .^voje  ^e^,  eine 
Suaf^  nach  dem.  Haven.  i(f<(^&  am  ^rpt^enMee^e 
fßhrt  f  aus  dem ,  man  t^^^  .^edscl^s  ^:  .Xe^m  ^  xa^^ 
T^Wk  fahrt.  ^  Westlich,  s^ölst  i^  i^f  z^^  <  m  flif 
Qasen,  Südlich  l|eg$  ^  .•vx>^^eU«^^;Wohm)PS«9 
ffiÜerntatr  Beig^  i|i  d^.  Sf^agde^hrfSfijhfn.  ,.Qer 
*>?Hcktbsr«  Boden. «ipfepr  \ä%  mit  l>#^lnMff#A  %«• 
deckt,  die  man  hier  aus  djpim.  Saiu^eii^  ^elitt  f^ffli 

^dieser  Gegend  eigenthfimlich  ist,  da  sie  sonst 
«bivalb^iuftr  idureli  r^urzelsfnfosfa^  leftgi^flanzt 
wetdnn^.  indeaa  d«?JSftMW^ifi(^La#fg«bir{  il^en 


•  f 


jMtilWefr  «Ub^  ••  Mer.atliir  lueto^  lUiA  ihr'Bi- 
ttvg^  «oUstkli'tiairlioh  auf  30,000  kridk  beUaltii: 
im  dii  fttbB  «vott  Asuafi  <#iiid  Marmor  •  oder  vta&- 
«BcJif^  SjN»llbriitli«,  rin  ^4aneii  dia  frillifirn\8«> 
^•tihM:  AfV^ptanf  Hire^oEtkolafsalatiSiLulaii  .iubA 
'  IHiikiQiäw c  glaich  ft6f .-  dim^ )  rohen  FalaiA '  jbitdt^ 
tea  Uidf •  aie;  mtetakf  datr^sap^ig*^  Abfangt ,  .^den 
Her  MaUMw  bayvirklo:;  miiii  Wa%iar  frojiciaa^  w.  iSfi^ 
i«r«rdf«l>dani»!  aitf  dam  Nita  weiter  itt  "üiraJs  14- 
atimiil uag  ^  gebrachte  .^  < Voi^.  difiaiS  Art  1  in  «dl«  t^glL 


/   I  dI<|fri#PI)fsi«et  »«fedUc}|  mit  dam  bafatligtam 
fiSeakta  ««t«.£afl>^<4ia  vSck^  det.  5Cb«Ki6 

MillH.^U-r«*!!  geo^r«  M^ji  !^ii  i^^iiaii  iiegtt .  Dar 
Jilzt9fiiroii»  MuUi^ai^ilaiiarn  >a wohnte  Qrt  iit  diät 
MtSkt  afto^batba  .S|aa4a  :vafl  al^Ka$r  ia«  NU  Ha- 

^bNT  >5tfit  Mli^.Meiiga^WaMerfäDa  m  tMia^m  lel- 
^giairfiatlie^  vüher  sdia.«a»  nar  durch;  dia  Glh 
4iraii4ihiiii;.dffr .hje^f«»!, ^a^ülent^,  did  gr^^fs^an^ 
^'hfile^KM^har  sind«  galangan  l^ami.  Vmi  >iZniU«r 
Ma:^iiltK  e^iüHi  QIUfelleanji^iil»iEf»-sipid  ,io.Xaeare|- 
Mn^^^uJn^-im  aar  iSW*:(Ob^figy3ptaa)x«lof»#«4w 
Jifibi«rti<9l3  PrariH«  JMnri$  gaaiafsea  )4if  ^i  A|tt|pii- 
.Vi4dawn||in«U#ha  Fre)haiv,sicb.afisKMig  w  iiiac))e|i 
q«^  iiftaidiA} HVL  traibtn«:  cßia  jst  »^mßl  und  . mit 
K^lMD.  ^ingetcUo^ftilli ,  iil^d.  f#n;  alla  Qrti phaftan 
jiiiMl  am^ile-frbwt..  Inderiiinterii  Gegend  sieht 
mw  «nr  J)aMelpalmeii  and  MeklWinmei^  in  4^ 
^baisp  tififA  «Hch  Wein  gabtut.  On  4af  Land  z^ 
kmck  nU^gt^  ^^^  !^  Aar^  Nil  nicht  übartchwem« 
maii^  Mm Ai«bt  j|bf(r  ;tov«]b  MMPhi^^,  d^a  ^urch 


OtfaMii  kvwtgt  WefiM,  Waiieif  g€ftiif  «ur  i^tfc 
Fltei#,  tarn  da*  bMehxSakte  Fraditlatid  zb  %mH^ 
fem. '  *  Waizen  wifd  w^nig ,  Gertte  ttod"  l^gm 
Mit  nrehr  gahatrc  Wegm  Maiigal  -'rnn'  gttkMft 
Xitttida ,  n^tki^  hhiii  daa^  wto  mra.  luft^  Bwiltt»tt 
#ttf  «aiiMittdar  folgende  A^micdii  vol  tragen ,  WoiH 
nim  .aa  atark  düngt,  vad  baüat  «t  «mit  DokM, 
MitiBf  TDUnrab,  S«««m  unil  Bohaan« '  JNiIieJbri^rdk 
iai  dM.Haoptactfdt  dev  Provias  Mitriß  knUmimm 
Jitgt  Maf  dl«  Fattuvg  JK^FtMt  and  dav  Hav«« 
Adwa:  ■  OftrGouvaniattt  dlatar  Pfovin  fuhH^iMi 
Titel :  Herr  de»  Gebirge»  ond  itt  einer  der  micli» 
elgH#n  Staattdiener  dürcii'4ie  Vottheüii«  dHi  ihm 
'iliia  Ntidbbart^haft  der  mulliMiedMiie&eii  Ltetefc 
^geivähn,:  deren  Bew«>bner  ihm  für  ncfi  iand  aef« 
«en  König  Gatcben&e  mafth^a,'  di«  et  «11»  dtt- 
^  nimmt  usd  ihnen  dafür  Setaren  zUfttdkgtilw;  ttr> 
taabnifi  aicb  zum  Ktutige  zn  begebe»»  «rhältabet^ 
▼Ott  ihifia  Niemand.  Der  erft«  Wattaiail  Nmbimf^ 
f^ngt  bei'dem  Fteekeii  StfJl^jr  kn,  wo '^le  Bwkea^ 
^e  reft  ai^Kaer  koikimen/ffalt  maöhen«  ttnd  drat» 
Her^  daK  *l»hiie  «pedelU  Brlambillfi  dee  £Hr^Hi  ifaa 
A^vrg^a^  weiter  reisete«  *^  Von  4lle»'Ua  zum 
W^h  Maks  'find  6  Tagataifem  Dibie'  Streek» 
ic« '  efantt- 4nit  nnftachtb^rin  PMten  effbfit  inat 
9üit  efA  •ehreckliohe«  Amehett.  Aütfdmi -SiatätMi 
kerntet  man  hfar  iuir'mit  mgemein^ 'fMARiilrtt^ 
lickkeit  fihi\  Hier  dringt  eich  der  IfU  tn'  einem 
mit  Fehen*  erfüHfen  B^ite  dnrcb  d^rM  SpA 
teid»  >und  wM  an  mAnchM  Ortend  ae  'i^on  'd^a 
,  Gelten  eingeiifwäng^,'  dtfs^  sijine  Breitk  niclrt  tteht 
als  50  kleine  Sllen  {coadKes,  tfn  t%  Zollen)!  be- 
trügt.   An  ihm  liluft  WeitUoli  die  Sutdfte  dUriA 


«Alt«  lUiiiij^hMBL  uoi  fibw  tlüle  AAisgi,  wa 
Man  ittit  bine».Pftvile  fbrtkoMlieii  kann  und 
mn'^ttm  itaikar.Mfama  kann^dmeEem  su  FoTsa 
»«ocklcg«»«  Optisch  itmk  ■mitUcJs  find  an«g0« 
iAkpta  IttA^ig»  WüftfiQi  JDQs  giAz«  G#geaid  4ieiif 
ämm  ^hiMBT^tk?.  Jtf^Mem.  iJs  mit  BoSUrerlc,  •  w.üd 
tfbat  *dtnr  in  isä  ^äh«i  dar  Mesltmin  Wohna^ 
«li»  2iim:*Zttlla^uol:t  'dient«:  •>  Aaf  dsn  InAeln  d«i 
jUfü;  «radükf m  «migf^  ^Bat^lirldnita  lUlid  .  düxf üf «t 
Aflfifiide«.'  fiiteht.ifind  die  Haufitil^hnBg  dor  Be« 
^■•IwflKi'  3dmi.fM^,d«ir«ii  F<tt  .in^iJJNte.Hflttt  eitt» 
iribeiu  -ft  ^Ia  ud0c  Stadt  Iher-Wak9  «leht  Be« 
•atx<ä:ig,.de)iim.Cwi«i^ndant  vom  Könige  abbängc 
Wid  ,eiiMi  •  teils  e^K^Age  Polisei  ge^j^;  Fremde  |H»tr 
SriliÜ  vaim^Aei  fällig. hler^duc^  kommt»  miiG». 
ar  <HaU  jnaejiieQ  \  wid  ,f i^h  dam  Scheine  nach  ?is^ 
liiieenvJi||iife|a,9  «midmej  auch  bei  dem* Sehne  dlm^ 
Xonigs  andja«idexi»«h<»kea.BeamtttnMkui|4sii  XbM  « 
t  iieii.  —  Südiicb  Ton  hier  hören  alle  Münzen 
^Ofn^acgx  imd  i>iili«m)<i|n  HandelrAiif.,  OieiEin- 
g#boJMm  4<M«(^haffen  ttch  ihre.  Bediiübiifae  durtrfi»  - 

Xauff3hi|iild^g#ben>!Si:laf0nr  2;achtmll,  Kaotfi^fi; 
]Uieii  nnd.  G%U9SA$  &Bt  daa,  -m^^:  sie  bcaaehe«..; 
y^tt  Oher^Mmh»  #atlJtiemand:  oiiaai  fitlatoihatti: 
^  Köoigi  i«ait0y  rin  da«.  Iniwa»  >iraiaaH>  T^dß^t 
giMfe  iat ,  4^  I^ooai  4l»#seti.,  <  der  diet'  ^^^mfdt ;  «qffi 
tri»  w€t  ^  mfäX^.  Jji  diNM»  cxOiaUicte  finAat/ 
Wan  de»  S«li«|i«ig|d«  d^eir  atun  SeUaitMi.diK  Bdel^t 
a%aiA«  d!e|it^.  jiin-i9#^ita  det  NUt.  •  Wnt  bieruaiid) 
mi  Sw^irulib  (ZayUn).  findai  »aA  fiaait  Miaexal, 
daiMa i Aacluheit  mkn  dadordi  erkannt ».dara  ar 
^  dondh  AnbanLclimiidur  {enoht  «|i^.  1^  ,  Aai  ONr-' 
JÜBJkii  endflt  tkH)\ate  aiieitar  AV^sfatfall»  dav  hii» 


t . 


v«taiien  Viegctabilim  teob  4m  O^lbimii'^dd.flta 

bUdet  4«f  m  •iotn  dtitteii  CaiätaU,  :4to  biAili 
.Mid  «t^ileri '«If  «n«  übrigen/  üt*-  fiin  ilsbtig« 
dUfcbfclmeidilt  gtrade  vob  W^  g,  O,  den  siAHf 
dti  Ai7i^,  daprfdiirbli  3  Oefhunsg««  Mru>liaiiMi 
WwHiritiiird«  (b«i  nitdrigem  HOT  dwch  d)  4idB 
fTTgiefieiid ,  tliiefl  ptacbtraUtli,  idiniieviififit  iW««» 
••HaH  bildet*  -^  Obfvhalh  '  d«iii«eilb«»  iif  dag 
Nilbatta  gageii^  Berid«  (;a;  3  gaoglr«  M;  iks^Patwi 
«ai»gei})^l)ii'iiae||«:Ar€icm  (tt.  j|«'M^tii.  £ii9fii^  'Aiu 
nj^iiy^  .«S^ritti)«^  iWO'^did  Grä^MÜe«  Pcawte«  Jkbril 
ist«  und  «AI<i*o»*rM^  aiifäoc^/  l»U"grof«»ii  F«lia 
ttUcke»  •de'  b#fii«ri  VoA  Aegyp»««  0Hiaiail- bift 
bia^ieT  spiiilbt  «•ii-:dir  HMiH^)K*8(M  '' 

' « ^Hia^auf^M^MitiQiaix  an  da^  Baslrk  A$Ai^-  o#a# 
dar  «^on^a»'.    Grofaa '  £bat»aft  aa  baldail<  iiMti4 
gfir  VfaAi  ,dat/2^»;^  diaiaff  mir  atatr  Maoga  l^' 
•#|iii;4fad»tkt^'  bvida  4itit  aaUraicbai^  Viflika«rdaflt 
aUM  vMt  iii«b  :|aitr  maiaandar  bt(»f#attdafi  f'lacbarf 
i]4Mt^^Lindb|«iiM»4aiiaaib^  g9b0n  iimw&t  Bw^nmvm^ 
d««i  Ufi|pni^(.^  f  Dav^biat  iiiab^  alog^n^ta  Ni^ 
vWihiilt^'tiaii^UQ.^alr  katoäla   i^^    at  Imi»  laia 
d^a-  naiali,ii«tjH»^ib«i  g^^ri^ldiHeJljüalii'aä  «laiicha« 
Oflan  ifdhluduia»  OütthmH^r ^voih ' ^  ^agarai« 
i«fli3  ra./E^t^fb  Vaai  lilar  -  koiii«i^  d^*  mcKistait' 
l*abaiii|nittal  für:^  dao  Badarf^^dat  Hwfx^wAxOpH- 
kia^hi  J96dlieb  bogt  dar  glaieiif4ti#:  >««hJc  feisbht- 
imd  viahrtiabf  «Oiniiat  ^^$kp  f  &.  a«  Mtpto. 


I 


iolah  liegt  50  Ta^ereiien  von  A$uan.  Ow  \NU 
bringt  biet  txkt  Zeit  seiner  Hohe  eine  Menge 
ftftti{^»Ik^t«r    ^ntMff    kk^fMnW  vHA  Sadiaptfbolz, 

m^wüL%-nm .  di«  Wotetnilgen  dielt.  Von  O^nk^imk 
Hffl'^  die,.. Granite.  ▼jgm.^^^&'^üiMlMrf  v4ls  .^5|mii 
v^lPaeAeAeA  und,  io  dw^er  «Ht^ettT  6<geiiA  ün 
üe^  24dn4ir  ^t olwn  novCecrf  Heerden,;  OftveiAf ♦ 
MdwfiK.  ifK#m«äfttii»  ;D«^fiii^w  und  M#lcl*PSiiiK^ 
««ngen  u,.#»  f. :tmeiidU#lfr  «aiebj;refiei|:iil«  ittdfA 
fto!  j/^iBi9$^«?g^»^«deii;&Tbelte  .^^iiiif«.  Oft 
Ulli,  micb^  :in  -dits^ln  JäbeneM  «ebr  rgio£»e  *  K^^miiI^ 
vmMW^tS^i^^  P.  at|d|*W..r^r  Bi  lebDP  #n.Ld««h 
mUiM  M9l9  mvihf^0df^M\4^käd^  (UipSKSipfitam) 
M9  din:^.' Qröii^'  elu^^.ßa^Jit  «und  •  einer. jSjtäfl^^ 
dtfl^iltaMii  #4m/  &?oJMy4ii  Qi^bli  991  nl^erit^e«  iRH^. 
Sbr  MetM^ Jin  f v«f «  ¥«A  :f9<IKrsQlmcUiqb49l «Säbnen 
fltflaUf  ,  »Sie.  ^4l|rfiii  #*ffc  .jjoflr,  JpjEUnitli«  >  ilbift 
^Mit  ifit  $^^  dipkv«ii\4/fist^,  rdefi*  ma«^  Kent^s^^iUiF 

mi^ißimm  dei»«fii:fMii4it»^iiifMimeJledifsbc   $hi 

It«|iii9i^|l!«flfib  i4<;l|«^Ak^ti9|||itrdfQ  NvWfni.ff«^ 

Qlhnihieiifitr:  etebt  «nwr  «»itni}  ,&«»ig«  v^n  <  if#^i>ii4 
nAtmwA.  ^wirl:  ve«ftc>bMMi*  W9\/k^t-*l^^l^^^x^^$^ 

an,    der  vo^   4si$an  eine  .^flffffMt  imhuu^JRP 
Itie«  bH.  Bc49^hra9f  d0t  Hauptitadi  MahvfrraVs 


♦tf 


.At^h^nä  lu^^gs^m. 


lilifl  -un  NaoMi  des  *  R«j$»al»a'  roti  jtfftitfft  dlüctsU 
fchieit  WaHah*  (8Mitliah«r}  Mgtwt  w«rdM.  HiiKr 
tiMIt  «iehridi^  ATjl  »7»  A'rnMV  von  deiiMh^^hlft 
voll  6;  kotn«!,  dMiMi'  Waiiiif  ichladiaiiK '^ 
Itn  ^ Atüer  "  iH  m  *  troikeä-  *  und  wird  ImImmr^ 
Bfiägt  a¥m  der  Nfi  an  sii  ^tfdhMn,  ••  dftogt  audi 
Wmer  an»  itiaani  Bact»  and  fiMt  di%  LttUa; 
dia  ar  aia<^ht.  Nun  -folgen >  gafwaltiga  Piitcragaa 
tfad  dia  N4ltfaal  Aagjptin'a' arird  fibe>aakw#asaM(. 
Daf  ate-Af  iki  Uidar  ^dar  w0^'Nil  kommt  aaa 
Waatatt '  aüt  d«a  Lätidara  def  Nagat  wmä  galR 
arahasdliafiDfliiDkN  ftkar  Tkonlagav  wag.  Dlav  #-äiii 
3VI2  koiAmt  v^a*  S.  O.wA  bat  aahr  hallaa,  g^ialt 
WitfiaT.  Wer-dardn -tfltokr,  «wiidertt  diuadgi 
Wailti  da«  Wättar  actigt^  kamman  aal^am^riliiaia 

"Nile  9iam:*^a'Sadai4-V  Sükaaa^KaAa  -v  «nl  alaMa 
«tedem  Hcdito  *  dda  apii^  VrattMudh  fiaaki,  gMd»« 
^tt*'  Däf  w9if$0  und  gr'*^'s^'^MI'^«^Mgan<%Ma 
ite'dar  G«0«ad'dar'iiiaftawfi  aon  dhmh^  Btat« 
Tagataua*  lang  bläibr' llr-4liiaia»  unyMaribclit; 
Dar  Uriprung  beider  Eluaaa  tat  nttbakaaat«  Dia 
«ÄdtoU  4  Fia^M  kaaMnan:  atoiAr  tM  S:  0;^hai^ 
aber  dan  Ort  thtak  BataMteug  kennt  niM  nieltt^ 
AHa  4  Mlaa  iü  dangt^nan^  JK(^\  lind  acMMu 
und  ibraf^Uter  bavaaünt  «onI^  angebautr  JIUMn 
katomt  M*  Abyiaisian*  «i^-   :   ^ 


,  ;.' 


14. 


I :»  * 


/.' 


am.ZäfännCibiifiuM^  IM  grnii«irtiad  wüI* 

nk  OoU'  g^tehaiekte  Htia^;  Oj(rt«i  nttd  am«» 

«von  eiiecf  M#a|;»  .Moslanaa  -AeWikhnt«,   Votttitt. 

^ütr  Könii;  mm  Mumh  itt  siä«hygf  r^:  alc  d^r  V4it 

'iMMorm*   im4   Üat   iOb«   #tärk«n   Arme«.     Ott 

c&and  iif  gw&w^advfrucbibHB»!^  ik  Mmh^rntk,^ 

rswar  «MMt'aa  itett«!«.  üo4  Wanr/;  abir  ft«  ^ellMfll 

Diirrabv^  welbha«  aio»  Aeil^.Amte'»ilMlidM».  ftaiS 

dbttdbaofcen  .-«lul^fl&^rbrauttnt^ib  Matfge  'gikogmali^ 

,9<d<»AaTt*if|j^  Oie3elw.zaiybc«lähe|i'ifo^4«Q  g^AMji 

'fibaiflatttgat  Flmitlt^  ^  Dee^BodSeaäii  gvoS^ttofchoili 

firimi,  'wmI  vttii ;  «!ftifVib  find  oiKa  Gtiiiig^ij  «thn»» 

•Tägcvcist*  ic«>f»rst..    Die  Pfavd»  »md  hm.  ti»»- 

^glicb,  io  w» dief ftlb6n  JfAmaAmw^m  acabMcbett 

Stiiii«i#4   '  IHa^Aewobner  »narih  JftMhf  i^  Gbdatta 

«mi'ihMiBiaidaiifie  atehea  ofiter  i»m  PfttnMdi«m 

T6n  Alexandrien«    Der  König  herrscht  ganft  )df)N> 

potisch  und  kann  Jeden,    der  Ihm 'beliebt »  ziini 

iSofavdft- >^eA§ofeb,     Qe^^^niB   hat   flMdgtuibett 

iimd  den  KMif'trMgt2eia»  gtolden«  ftfone.    iMC» 

<^h  ¥>M  ^3«ft  «dhwm  ^d&eoJCeflHk,  «ftieohe»  dta» 

*^eifMtViina  gfMniA  ?NU,.»fii&  UmMd  «eftr  fmdHb* 

(hatw  Laude  y  asoideni  AbäOi  vüil  Obtraida  «efat.  ; 

w  NäeB  JAlTMy  1<«I^  ^o«*  «I»  aBeefanlvcliUi 
'-l<aii4)^  MMbeoaii&tfnefft*  an  «leia:  Ufeta  des  NWi. 
l»ia  Haini^mtalr  .bei£tt  iSttffcMjr,  •  der  sMUclMte 
Ott  g«g«ii"A^|y|^lii  '  Zifa/^  ausd  der  südlichste; 
JHl  90  iTagbMdvMi  (3  Monate  snll'  mm  r&müAA 
%af  4#ay>  ^ege^  dahin  ii\^fin|>en  j/  teh  leimk  ent- 
tente:  Kdkah^    Dec  Bghenscher  Kanem^i  i9t  ein 


Htf lilIadMAUl•li^' ^ IM«'  Binir^iwr  Ibrt ediM/.ibreB 

ifliirikh  dvn.  UAtextbafa^iiT  imi^  tarad«fr  beMda 
Jidbtii  Fetten  <tiil4  iditt  ihtoen  iM#9iit  ntaiUehtiber. 
JM  ^e«te(t«tsir  ^AeldinQna  .^«WboaM^  * ^»  ^  Vorimng 
Ih«  ^nnir  «dM^^Mr  «titssvanbxingefi  ;od^r  «eiüB 
BifeUe  «rv^artaü  iwiU.  >  SAe  Mkuptnährrnnf  g«*bt 
AM^ii»ra^lwiiAw««fawA4»  «eifiF'difawv:Voike,  d* 
mwli  W«»«B';f  cOtuorib  t  LimeiiMB  ^  MMoag&ieii 
^fiidainiiii  BiMoa|[aciia)^-Da<t»ki  «nd!  ftühittt  luiät. 
AIUitt<^0«ld>4itM  d#a  tSiBw^hii^nr.  «iir  loinr  ÜMBen 
fiMci^tw  JimUbbs,  iWwmiy  (üi,'«^  HspieD:  i>etidjr, 
^Bwdy)  g«»«««  t  JMif  aOIck^^iat  ib  kWine  filiih 
<m  18  Pon  20  «a»r  fS  Par;'  Fttf«  Ibäfige«'  «nd 
«Mi  lEiis  Einander  km  kommen,  «nachneidafeiiMHil  tlk 

idtfflieii;  ▼ateoMedMMr  «Att ;  K«pM^4^  undrdmiiaf- 
•Mfekagalteaiitti'IiaBdfi  luid  'wasdan^aclii  fVmn^ 
4y^  taxirt. 


*"  >"  ..• 


j  « 


n  fl^dacftroft  v«  ai»'.  }Ia«titftadt  dätHNnhbalMi 
MifVins  JMkrir,*  i«^^  «lii  faitrrv|riklMc^  eund 
«dftngttaoMr  OM^/AEben  iiaiSwtoil«^  utheiftLate 
dib  Rbfl«e«XMrii».fi«irQ  Uifti  AaUfget)  f^ohMiibc 
Iiegt.«iaf Goldb^^firaUfc»^  \ Uml  JHsnp^^tadtsIf lairfMifa 
JDonkölak^  am  Nile, ,  hat  viele  Kircben,  «chöne 
mtmnmjtauuk  tabt  Himke  SttanefLx  \  S»  BiUint  des 
K'Saigr  daaelbiti  uflivLein  sehtbolieeiiu  e»M'  i^hr4- 
UH  Kidppelii  ^eKifbeiletv'  ajtii  jffiegalia  f«ljp9{^bi^ 
;mm  GAKode.  u  I»T4e)e\e(ni;Nil  «Uif  f|Milii(»«ibycii«ii 
fitbdt  Detmm  ttade^aieb  diiv^raiilMflUgtßebjiadt^ 
das  iMtt  der  V«n)|piiig  des  fidoat  g^WMiu  mriyc 


Brust  das  Zaiclieii  einei  litlbaa  Mqii(4k  rfiihslJ 
Dieset  Berba  ist  mit  prichtigen  Gemälden  und 
iiiiceiMiB!^o£ienlSaul«A,  Aii(f||aniAbii%  Bvütbnea 
Blehi  ai^i?li#n:kuA*  g«se}uiuc%t.iTlniL  »fiflilicfaMtf 
Qebittd#.ist  ein  #dfir  ^gi»i#4r  Senkt  dfftrmt  iBiuta 
«»»igen  iFeifett.dem  «rf t«n  Airt«liliile  liecA«iiA 
geklkuen*:«!^  •ey«k*<elietei«  f  Aex  Ei^rsli^^bui'  Imtldiifr 
^ni  415.PU1IU»  iron  .^üi«tf  lekutMMn^'^Mhi;  teelnit. 
SMunäi«^  idie  f^.Ptrh  Huf«  bi*i^uuekd  -idiiik:  nteA 
9fti[i»Ia»g.aitt4i '  &ie<{iiui»en(.i9'geii4tt'ftti  «inidd^lü 
deb  dier  fcitni»  Jgu fcb94eft  tuat»  la pe  veinomfeHiaf >>»> 
»^bMüüi^'  scbeikit«  /£)«)&: B»2»ttfllddi«sti^43«rr.i^ 
lit  flietks^atdigi  .:Maii;eitiit«i«iif  tri^tn  StuffUiMi 
Um:  kiMfftdc :  Imld,  ßndet;^^ «li  ^4«n  Seit^«  Güttgü 
^M^.ilft;  enigi^n^iget^t^teit  >llieliim^g^i>/  Itefen  ««nA 
ficht -90^^  nmxmt  einander '  jiriBf^ickelit;»)  ^iti^.  (imi 
achwealtiBk  it^iedex.  liiettMuikMMii^,  jbv  wot.mm,  hiiA 

,1  L  Di#L>  Nuhier .  bedieMU  n«b:.Un  abfareibfH  to 
•jisiftfeheflD  ^  ko^iätcban  luidl^gfiMifaiscditfn  AlphfbAu^ 
Isrifttfn.  aber  .Mda  ;ib#i  ^g^m«.  Sfibi^OiSgew  >fOM 
IrimgiatiiiDd  cftlle;  Qebeta  .waxdeiläntigfieQlll»cl|0|^ 
SfAreeM  gelnbAib  .—  WeniT  dif  \N'ftbtec'siall»ii«r 
graf«en^"jft«lteit«n  tich«  ala  ottm*  «teiMidiMviltpf 
«■Haien  ;irolliei»»:legänlcfaeif  niiar«bftld«  rHi«def}fts 
diicSack^  desF*  2«  Bee^ilijMMilM.  fin  .SMAbti-Aat 

4pi»ei  Sctt^atttei:  )Sii}iii^  Wtlu»^iDe£vdfi.jil;^ClQeiPt 
•mexOTi  ^^H^'^fibMiAli  'JtaAd  iV«Me4  «BiM>e{fwg 


Umt )  iiiui4  »3  ildtttliliitcluit  BkdäöS«  waiM  ^  ««Ite 

Uüttll&ÖII%9ft'  '  * 

tiflhrtän  /«itbxntf)^l«|t  nni  dtt  gi^fste  <>Tlitil  d« 
Motlemitt  bli*ki'  '^iliii  Jafar«  •  jiichhetl  fciUBi  a|f«r 
ifM«H«*  'i^M^ff  «Ji4  litflagttiM  4)oiiluil4  -mit  St^ 
fclfv'   !)•»  iiiiiiiiMlitt  1(8a%  «iCaZMfirtil  sali  <iM^ 
Miblgt,  %iiiM   Ft]«ii#fl»i\rertr4g '  mit  AhäJLUih*  i« 

Mm  und  vMhÜobB  8cUvmv  i|l*>  T«i^<ttJ  (Baki> 
Mik  ^ÄiM  (OlitiSgfpiM)  Heftni  >  dalii«' G^aid«^ 
«iBi»ii«gypt8iy  ^giliiiün^  imd'  ^tteo  VriMttA mar 
das  Muhamedaasrn  geaieften  4oiliii^^^  »^  j  der 
Folge  liefatttn  die  Nabier  360  Sclaven  jährlich 
Mir  4re  MMr«iMdi«lM  in  'Aeg:^ptttt  iifeeriUQpt, 
und«  40  liir  dim  ^detmaligen  StAttiMlte^^  «od  4r«^ 
Malten  daffar:  looa  Ard^'b  Wanea  i%x  dea>  Kdi^' 
god  lär  tetea  Q«MadTeo  ,  ebea^  ao  :^ätla:  Axdab 
Oibdr  <  aad  KiHige:  Waiii^  s  asabieeba^  Pferde, 
VI(f»^Mi)Mit6m\xt^^Kc  Bünder  koaibere  KieidiuigeQ; 
aad  iBiBeb  i^idtoaa  Manlel  ük^aa  ILöoig.  ..  Bas» 
iMif  Mtaasem  aavwaadelta^  dia^  Aräkat^  walchdi 
KiHfiaa  am ^iU^yf taa f ia ndiaSdatw  eidiialt,  ial 
fOD'DiiHifa>i'  2i<  Hamacdai  i  Pfa^rmit.SaUel  aa# 
Saaig 5ua4  «leheafa fcoidiajpa  KlddciaigMiacka    <•  « 


Ahhanälung^n, 


4«« 


Di«  ••bf  mteretsanten  hiitoritchen  Nacb- 
lichten  üb«c  Nubien*s  Beherrscher  und  öfter« 
Kriege  (S.  59  bit  ie6)  mit  seinen  Nachbarn 
würden  theilt  in  einem  gedrängten  Auszage 
verlieren,  theilt  für  die  A*  G.  B.  nicht  pas* 
send  seyn ,  daher  wir  unsere  Leser ,  Velche 
die  Oeschichte  dieses  Landes  näher  z|i  kennen 
wünschen»  auf  dae  Oiigiaal  selbst  verweisen 
müssen, 

.ü  ::  A  u  i_t'.  /.    \  :> .;  ;.       r  .:  ji  ;)  fj  /» 
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Annuaire*  Prdsemd  ä  San  Bxcttlenee 
te  Ministre  de  VIntirieur  par  I0  Bu* 
reau  des  Longitudes  pour  Van  I813. 
Parif,  Me.  Veuve  Courcier^  18 (t^^   doi  S^   la. 


Die  dürcti  dat  Gesetz  vom  7.  Meiiidor  det  J.  IIL 
(den  26.  Junitif  I7Q5)  anjf^eordnete  Contmisiion  fSr  die 
MeereflSoge ,  '  lit  durch  den  9.  Artikel  ihrer  tnfttructioa 
verpflichtet  9  jedes  Jahr  ein  Jahrbuch  ohtufassen  |  tind 
derselben  iu  Fol^e  ist  vorliegende  Schrift  aus  der  Con* 
naissance  des  Tems  für  18f3y  welche  In  den  A,  O.  E» 
Bd.  XXXVII.  S«  326  f.,  eher  ohne  4iet  Annuaire  ange- 
teigt  iet,  atetgetogen,  welche  Alias  ^  was  dem  Publicum 
nfltiUch  ist|  iii  einem  hinreichend  kleinen  Räume  um- 
faTst^  damit  Jedetmaun  sie  sich  leicht  anschaffen ,  tiad 
sie  leicht  in  alleu  Theilen  des  Irantositchaii  Keicht  Ver- 
breiten kann* 

Aber  auch  für  den  Aualfiader  enthält  diese  Schrift 
viele  interessante  Aufsätte«  voricBglich  ffir  den  Statisti* 
her.      Sehoit  S.  1x7  f.  des  XL.  fiaades  dei  A.  G.  £•   iat 
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•itte  funimamcl|9  Angabe  der  Bevölkerung  det  frantS« 
sischen  K^iclis  und  der  mit  ihm  Terbündeteii  Staaten 
»ach  diesem  Annuaire  gegeben,  welche  hier  genauer  dar* 
gest^t  vrerden  toll.  Wir  geben  hier  blots  eine  kurte 
Anzeige  des  iibrigen  Inhaltes,  und  nur  von  den,  dem 
Statistiker  Wichtigen,  Aufsätzen  wird  tfusfühzlichere  Mel- 
dung geschehen. '        .  ' 

Nach  einem  niutterhaften  Kalender^  d^r  auch  dl«' 
Himmelserscheinungeu  und  die  Bewegun^jen  der  Him.« 
melskarper  angiebt,  folgt  eine  Abhandlung  über  die 
Zeit,  ihr  Maas  und  den  Kalendef  (ein  Auskug  aus  der  drit- 
ten Ausg.  von  L  äplace^s:  Exposition  du  SjrstSme  du  Man» 
de;  eine  Tergl eich ung' det  Republicanischen  mit  dem  Gre* 
gdriantschen  Kalender  für  1813  (wegen  .der  yor  abgeschaff- 
tem Repubiicanischen.  Kalender  geschlossenen  Haudels« 
Verbindungen  und  Privat  vertrage);  über  die  grölsten  Plu- 
then  jedes  Jahres;  BouvartPir  Tafel  über  dieselben  im  J« 
18^3;  ^^^'  die  neuen  Maafse,*  Müßten,  Gewichte  (Atta* 
zng  aus  oben  angeführter  L.aplaee'^ ^  Exposition  ele.) 
mit  den  alten  in  Tabellen  verglichen;  .über.  Gold  oHd 
Silber,  als  Waaren  Und  alt  Münze  betrachtet $,  über 
Wechsel  und  über  den  Umlauf  des  haaren  und  des  Pa- 
piergeldes ( Auszug  aus  des  Senatort  9  *Hrn.  Grafen  GL 
Garnier  Abr^gd  des  principe  d'itconomit  politiyu$f'  der 
1796  erschien);  Kr n^  ■  BonneviUe^s  tabellarische  Ueber^ 
sieht  des  Werthes  der  Münzen  n^ch  ihrem  Gehalte  >  und 
ihrer  Geltung  in  französischem  Gelder  .  über  die  Wahr- 
tcheinlichkeit,  ein  sehr  interessanter  und  für  Geschäfts^ 
männer  lehrreicher  Aufsatz,*  der  jediich  nicht  für  die 
Sphäre  der'  A.  6.  £.  gehurt,  und  von  dem  Verfaisser  der 
kürzlich  erachienenen :  TMorie  analytique  des  Probabilim  ^ 
t^j  herrührt;  Hrn.  Duvillard*t  Tafeln  jiber  die.  Sterb- 
lichkeit  und  die  Bevölkerung  in  Frankreich;  Zahl  de|; 
Gehörnen  (8f»l35)»  geschlossenen  Heirathen  (4)5l8)  nn^ 
Gattotbenen  (16,801)  im  J.  181^  in  'Part>* 

Hierauf  folgt  eint .  alphabetisches  Verzaicfanift  ^dtk 
130  Departementt  4fli  f'«nzös^scheii  Reicht,  mi^  Angtbll 
ihrer  Bevölkerung,  gröfstentheilt  für  1806 ,  ihrer  Haupt- 

A.  G^B.  XL.  Bdt.  4.  51.  Ff 
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ctidte  und  der  VöUvm^iige  dettelbea.  Wir  bebe»  Hier 
aitf  d€aMlb«Ji  die  Haaptitidte,  deren  Volksmenge  20,000 
fiberijteigty  und  fügen  die  Zahlen  der  ^ahte  bei,  in  de- 
nen die  Zäblitng  geachebeu  itt. 


•  • 


jtachtn 

AUis^ndria 

Anuuriam 

JtngiTi    • 
Xntio€r|Mn  . 
Avignpn 
Jtoenfeii 

^rügg^    • 

Cmtm 

Clirmon$    , 
Dijon     * 
jrZorena 
Gtnf      • 
GeniM 
B§nt       «r 
ÜrtnohU 
Groningm 
d€n  Haag 
Mambwrg 

miu  , 

Limögti 
Ziivomo 
LütHeh  » 

Jieinr  » 


batle  iao6  — 

—  1806  — 

—  Z8I3  — 

^  J9o6  -^ 

—  X806  — 

—  1:806  — 

—  X806  — 

—  1806  — 

—  1806  — 

—  i8ia  — 

—  1806  — 

—  1806  — 

—  1806  — 

—  x8d6  — 

—  1610  — 

—  1809  — 

—  1806  •- 
•^  1806  — 

—  1806  — 

—  1806  — 

—  X8I3  — 

—  X8»  — 

—  x8ia  — 
•-  X806  — 
— *  X806  — 

—  1809  — 

—  1808  — 
*-   1806   — 

—  1806   -^ 


27,164  Einv* 

ao,ai6  — 

l93,o83  — 

39>344  — 

38,927  — 

69,056  — 

23,311  — 

88,173  -r- 

9«»374  — 

37i726  — 

33,990  — 

73,380  — 

36»^  — 

30i3r9  — 

21,613  — 

76i»>?  — 

32,055  — 

76i8Öi  — 

67.339  — 

21,350  — 

36,683  — 

43,7H  — 

206,930  -^ 

59»724  -^ 

31,036  — 

60.583  —  . 

45>3i5  -^ 

100,041  —* 

33,673  •-' 
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Bücher  -  Rgcensionen*  ^%^ 

Jifars€i^U  ,  .   .        ♦        .        hatte  1806    —      loaiSri^Einw. 
Metz    ..  .     ^        .        ♦        .        —    I8lf    —        4I1O35    — 
Montauh/in ,   .        •         •        v    —     18IO    —        24  591    — 

MontpfllUr  .      .       •       .      —    1806    —       3 2? 8 14    —  / 

Nancy     ...        .        .        *    —    IS06    —        39,628    — 

-^  "  —        .... 

Nqnus      .  .      -.        •        .  —  1806  —  75.128  — 

HUmei    .        .        .        .        .  —  I806  —  38ii955  ^ 

Orleans       ....  —  1806  —  41)948  — 

JPflriV       .        •        .        .        .  —  1807  —  580,609  -^ 

JParma  *)....—  I8iö  —  28,449  — 

PoitUr^          .        .        .        .  -*•  1806  —  ÄI,124  — 

fimntt        .        .        •        .  —  1806  —  «1,196  — 

'Rom        ...        .        .  —  1812  —  120.000  — 

lioueti         .        ..       •        •  —  1806  —  81,089  — 

Strqffhürg      .         .        •        .  —  I806  —  49f902  — 

Toulouse     ....  —  l8og  —  48.170  — 

Tours     .        .        •        .        .  —  I8p6  —  21,196  — 

Turin          .,       •        •        •  —  I8l2  —  64,499  — 

Versailles        %        .        .        •  —  1806  —  26,037  — 

Die,  2}«hl  d^f  JBevölktxnng  in  d«n  130  Departements 
betr|i#f  4fJ,36öi434» .  Rechnet  man  hierzu  die  Volkszahl 
der  illyrisfihenProvinzenf  die  in  runder  Zahl  auf  1,531,000 
g^fyc^tzt  vi?d,  lo  sjteigt  die  Bevölkerung  des  französi-  , 
sehen  Reichs  auf  43,896.434  oder  auf  gegen  44  Millipneo 
Bewohner. 

Die  BeVBIkernng  der  24  Departements,  des  Kenig* 
reiehs  Italien  wird  hier  nsph  den  neuesten  Zählungen 
nuf  6,-462,831  Einwohner  bestimmt.  Die  Volksmenge  der 
SUtdte  desselben ,  die  nahe  an  oder  über  20,000  Bewoh- 
ner haben,  ist,  wie  folgt,  angegeben. 

Bergamo  ;    ,    .        .        .       .        •        «i*  19,909  Ein w. 

,  Balogna       • ""    64,078  ^-7-  ^ 

'  Brescia —    34il68    — 

«/tnncrlialb  d«r  Mantrn. 
I  *  ...  F  f  a 


4a6         Bücher  -  Recensionen» 

Crimona. knit     33,1^56  Einw« 

Ftrrara —        d3»638  — 

Mantua     .        ,  ,        .     -  •        —        3^,^  — 

^  Mailand       »        .  •     >       ,       .        .    -.      I84i79B  — ^ 

Modena    •        .        .       .        .        .       —       I9f553  — 

Padua  .        .       •       .       •        .       •    —       3if457  — 

Vtnedig     •        ♦        •.       .      * .        •       — ^/  15O9OOÖ  — 

Verona         ......    ^^        4li508  — 

Vicensa  •        >^       •        .        •        —        24y6oo  — 


» 


Di«  Volktmenge  des  in  14  Provinxen  g^theilUn  K^ 
nigrtiehs  Neapel  betrfigt  in  runder  Zahl  4,590,000.  Di« 
H^UpUUdt  hat  412)000 ;  Lecce^  30,000 »  und  Bari^  18,130 
Einwohner« 

Dat  FUrttenthum  Lueca  hat  mit  dem  ron  Pibmhino 
i79/)3o,  und  die  Hauptstadt  Lucca  17,610' Einwohnei^. 
Bat  Fürstenthum  Benevento  hat  an  30,000  Eutwohner» 
▼on  denen  23,500  in  der  Hduptitadt  leben.  'Dae  Fürsten* 
thum  Pontecorvo  hat  gegen  6000  Einw«,  und'  der  ,kleaie 
Freittaat  5.  Marino  an  7000  E-       . 

Die  GesammthevSlkerung  SpanienU^mit  den  Balet^ 
ren ,  Canarien ,  Ceuta  und  den-  andern  Posten  in  Afrika, 
betrug  im  1.  1797,  welche  Zahlung  aber  erst  1801  be» 
kennt  gemacht  ward;  10,541,621,  und  die  Volkstahl  voa 
Madrid  167,607, 

Die  Schweiz  soll  nur  1,434,094  Einwohner  haben* 
Allein  die  meisten  Cantons- Obrigkeiten  kennen  die  Zah( 
ihrer  Bewohner  nicht  genau.  Am  volkreichsten  ist  Bern^ 
das  186,450  Einwohner  xfihlt,  und  tu  dem  sonst  da« 
Wadtland  mit  gegen  145,000  Menschen  gehörte.  Zürich 
wird  auf  l75>oco,  St.  Gallen  auf  130,266,  der  Argau  auf 
132,763,  und  Lucern  auf  102,000  Bewohner  angesettt.  Di« 
vier  alten  Gantone:  C/n',  Schwitz^  Unterwulden  und  Zug 
haben  eine  Volksmenge  von  76,714  .Bewohnern.  Dan 
Ffirstentbum  Neuenburg  (Neufchatel)  wird  mit  43»800ty 
und  die  Hauptstadt  mit  5,500  Einw.  ^eschätn» 


^  .  .  Die  VoUuineiig«  des,  in  9  Kreise  getlieilteii,  Khsig' 
fticks  BaUm  wird  su  3»339)882)  .aber  noch  nicht  genau» 
.da  dif  Yolksffthlung  im  Iitn* Kreise  nicht  ganz  vollendet 
ist,  angegeben.  Die  Einwohnertahl  der  tiber  oder  naho 
an  iQ>ooo  E.  habenden  Städte  ist  folgende,  hei  der  auch 
.von  einigen  Städten  |  die  im  Annuaire  nicht  vorkommen^ 
4ie  Vollkmenge  angegeben  ist. 

Anshdeh    *'  «        .        •        .        «        .  mit  12,849 &>nw. 

'     Augsburg    '.         .        .        .        ,         .  —  38,902  — 

Bamberg —  19,696  — 

Bairtuth     •         •         «         •         •         ,  .»  I0|00O  ^ 

Fürth      .    •  .        .      '.         .        .         .  —  12,705  — 

Inshruck   --  •        •        •         •         *        .  — >  9,306  — 

München  ♦)  .        .        .        ♦        .        •  —  56,000  — 

Nürnberg    .        .        •         .        .         ♦  —  27^,000  — 

Regensburg  .1        .        .         ,        .  —  .21,000  — ^ 

•     Satzburg     • —  17,000  — 

Die  Volksmenge  des  hier  in  8»  tonst»  efce  ein  Theil 
Wettphalen^s  Frankreich  einverleibt  ward»  11  Depar- 
tements getheilten,  Königreich* s  Westphalen^  ist  xa 
2,065.973  angegeben,  wosn  durch  die  letzten»  mit  Frank* 
reich  geschlossenen,.  Vertrfige  noch  300,000  gek.ommea 
jeyn  mögen.  Die  Bevölkerung  der»  über  I0»000  £•  zäh«- 
lenden  Städte  des  Königreicha  ist; 

'^        nach  d»  Ana. 

Braunschweig  mit  27,087  Einw.  28,481  Einw. 

Cassel        .        .        -«•    80,226    -^  .        21,538    — 

Hslberetadt    •        . ,  —    13»339    —     •        •    13*088    — 

ÄaiZe  mit  Gleue&a 

u.  Neumarht  —    I9»504    — 

-  Hannover       •        •    —    I9f444    —         •        I9i444    "" 

Hildesheim  .        —    10,956    — 

Lüneburg       .      » .    —    10,039    — 

Magdeburg         .        -^    251876    —  •    87»86^    — 

*)  x8oi  betrag  die  Volkfxkenge  von  Mfinehen  48>?54*  Auch 
scheint  die  Angabe  det  Annuaire  für  Regent  barg  um 
xooe  tu  groXs»  und  fiU  Salsburg  um  sfioo  tu  klein  xu 
seyn. 


428  Bücher  '  tteeenstonin. 

Die  Volksiatkl  des  Konigrtieht  Sdbhtih  wird  hitt  nwt 
tn  1,993)588  angegeben ;  alldin  sie  betrtjgt  nach  andern 
guten  Angaben  mindestens  2,276,000  £•  Ebenso  dSe  Be* 
vdlkerung  von  Dresdtn  nur  tu  481963,  da  neueto  Anga* 
ben  sie  auf  55)717  (eingescbl.  6623  tum  MilitAr  unddet* 
ten  Familien  gebÖrenden  Personen)  setzen.  Die  volk* 
reichsten  Städte  Sachstii'*  nach  dieser  sinfd:  Leipzig  mit 
^,000 >  Ch^n^tits  mit  189OOO,  und  Bauzai  mit  1:0,000  E., 
die  aber  nach  dem  Annnaire  nur  32)334^  xa»835  ^ui^ 
8|499  E*  haben.  Jollen. 

Die  Volkscahl  des  Königreich*  Würtemherg  ist  anf 
l»30i>959  bestimmt.  Die  betriehtlichsten  Studio .  lind: 
Stuttgard  mit  21)436»  und  Ulm  mit  I4|22$  E. 

■  Das  Gro/sherzogthum  Baden  hat  eine.  BoTÖlkernng 
▼on  949,639 E..  Die  bevölkertsten  Städte  sind:  Karhruhm 
mit  10,597  >  und  Mannheim  mit  18»  143  C* 

Vae  Gro/sherzogthum  Hessen  ist  mit  einer  VolkstaKI 
▼on  565,9221  und  Darmstadt  mit  ii|320  Einwohnern  an» 
gegeben. 

Das  Gro/ehertogthum  Frankfurt  soll  nur  29<^,458  E. 
haben«  Der  yerdiente  Statistiker,  Hr.  fFinkopp,  |iebt 
•ie  aber  auf  302,000  an.  Nach  demselben  beträgt  Franlt« 
'furt*s  BeTdlkerung:  40|485t  die  das  Aanuaire  rund  auf 
40,000  Einw.  settt* 

Die    BevBlkerung    des    Grofsherzogihumi  'fFiirwhurg 

wird  hier  sehr  detaillirt  zu  252,281   angtj^eben,    da  si^ 

▼on  andern  Statistikern  auf  345»^'^»    wohl  ▼iel  zu  hoch, 

geschätzt  wird.      Die  der  Hauptstadt  ist  zu  22,000  mn« 

'  getetzt ,  leicht  um  680  tu  ▼iel. 

r 

Das  jetzt  nnr  noch  ans  3  Depaictementern  bestehen- 
de Grojslurtogthum  Berg  wird  mit  einer  Bevölkerung 
▼on  743,740  E. ,  und  die  ifauptf tadt  Düsseldorf  mit  12,000 
E*  angesetzt. 

Die  Bezirke  von  Erfurt  (mit  Blankenhain)  und  Jta. 


iK«rden9  .  eritf  r^r  jpit  fia«r  Vollnsahl  to^  SlfOOOf  und 
letzterer  Ton  i8>00O  £. ,  die  Stadt  Erfurt  i elbst  auch  mit 
itkOOO  £•  aBgegebvn, 


#        • 


Das  Total  der  Bevolkerangf  *der  S$aat4n  des  gwiiien 

Ü0llegiums  dis  Kheirihundit  toll  i)632',2979  und  die  des 

■«  ■      / 

.  •  j    *    •     ■    '         ' 

Herxhgthums  IVarsehau  3,800|262  betragea ,  so  dafs 
die  Volktzahl  der  mit  Frankreich  eoilfÖdelrirt^a  StaaUeB 
sich  auf  39,031,061  beliefe. 

Nun  folgt  eine  Tafel  der  LSttgen  und  Breiten  95 
Terscliiedener  merkwfirdiger  Orte,  und  ihrer  geraden 
Entfernung  von  Paris  in  Myriametern ,  und  einer  kur* 
sen  Anweisung,  solche  in  Lieues  (25  =  1^  d^  Br.)  zu 
verwandeln,  wobei  die  Erde  als  Kugel  yorausgesetst  ist^ 
I^ür  die  Krümmung^  der  wirklichen  Wege  soll  man  |  der 
geraden  Entfernung  hinzurechnen. 

liann  Belehrungen  und  Tafeln  über'  barometrische 
HShenmessnngeu,  und  ein  Vertei<*hnifs  der  vornehm- 
sten, änf  der  Erdoberfltche  geme'chten,  HShenbestim« 
xnuagen ,  und  endlich  Angäbe  der  "Tlbweichung  ulid  Nei^ 
gung  der  Magnetnadel  im  J.  18^12  in  Ptttis. 

Diese  InhaHsanveige  wird  tAen  Werdt  «ffieier  kleinetti 
dem  Geographen  und  Statistiker  gleidh  üchtttzb«refli| 
Schrift  hinreichend  belegen. 


2. 


HelmSf  (Antoine-  Zacharig^y  Foyage  äanf 
VAmirique  mdridionale  9  commtncant  par  Bui- 
noS'Ayret  et  Potosi  jusqu'ä  Lima^    Avee  un 


ijtppmdice^'continfljn  Im  JHscription  Im  pl^ 
'  tomplhte  et  la  plus  exatte  das  Vosseistons  tu 
Colonies  espagnoles^äans  VAmirique  .miridi9- 
nale;  Appendice  formi  de_  Vextrait  des  med^ 
leurs  Voyages  les  plus  modernes*  Traduit 
de  VAnglais  par  M.  B.  B.  D.  F.  Paris ,  Ga- 
^  lignanH  i8i3.     Xu.  357  51    g.    Mit  3  Charten. 


Von  S.  I  •—  78  findet  tich  ein  Aaszug  ans  dem  schon 
.1798  in  Dresden  herausgekommenen :  Tagebuch  einer 
Reise  durch  Peru  nach  Buenos  •  Ayres  über  Potosi  nach 
LimOf  vom,  Kon,  Span,  Hüttendirector  (sonst  Director 
der  Bergwerke  bei  Craoau  in  Polen)  A,  2,ach,  Heims» 
»18  S.  8*  ohne  das  Verseichnils  der  mitgebrachten  und 
▼erkauften  Mineralien.  Man  sieht  schon  aus  Vergleich« 
ung  der.Seit«ntahlen  <—  TB  und  268  -— »  dafs  dies, kei- 
neswegs eine ,  Uebersetzung  von  Helms^s  Tagebuche  ist» 
•ondera  ein  Auszug^  der  aber  oft  fehlerhaft  ist,  wie  un- 
ten gezeigt  werden  wird«  Die  Einleitung  giebt  Nach- 
richten von  der  Veranlassung  zu  Heimset  Reise,  den  Hin* 
dernissen,  die  ihm  dort  durch  Unwissenheit  und  Eigen* 
niits  in  den  Wei{  gelisgt  wurden ,  und  der  Mühe,  welch« 
pt  hatt«!  in  Madrid  «in»  mäftige  lebenslängliche  Pen- 
sion zu  erhalten.  Als  Probe  der  fehlerhaften  Uebenetft« 
nng  können  folgende  Stellen  dienen. 

Uehers  staun  g,  OriginaL 

$.  3.  De  Arroyo  de  Pa-  S.  9:  Von  Arroyo  de  Pa- 
bon  k  Mananciales  10  mil-  bon  bis  Manancialet  10  Le- 
lef.  -   goas  (s  30  milles). 

8..  3.    Gomme  nons  roya-  8.  9.    Wie  wir  hier  spXt 

gions    fort    aVant    dans   la  am  Abende  reiseten,  beta« 

nnd;«  nous  vlmes  une  gran*  men    wir    ganze    Heerden 

de  troupe  d^autruches  (ap-  Strattde  {Siruthio  Rsa^  L«) 


S4i*htr  ^■R'eienrs-ibneh. 


mf 


pM9$  pftr  Linnaeust  Strü- 
thio  Kea)y    qui  «VlcTaicivt 
'de  l'herbe  ^oitr  aller  boM. 
La  jcnir  suivatit,     uns   dts 
■p§r*onnt*  de  notre  tuiteJr'c- 
<ant  4kvänci€  dant  ce»  hau- 
tet    prairiet    en    remporta 
cin(|uaiite     oeuft     d'autiti- 
ch«f •  *)  La  cbalear  ^tait  «i 
forte,  ^oe  ehacan  de  aout 
ajant  mis  daof  ton  ckapeaa 
quelques  oeuff,     ob  en  vit 
tortir  let  petits,    qui  aprfct 
aroir    cattö    leurt    coguea» 
^'* cnvoltrgnt    dan/.  Us  ain^ 
et  se    mirent  k  maagejr  de 
KJberbe  avec  au  taut  d'avidi- 
t4t  qu*on  auroit  cru,  qu'ib 
^taient   d^jä  accoutum^«   k 
une       pareille      nourritare. 
Les  oeufs  tont  aussi  graudf, 
que  la  töte  d'ün   enfant  de 
grand<*ur    ordinaire    et.  les 
petitSy  en  $oxtant  de  Toeuf, 
sont  aussi  gros   qu^un  pou* 
let  de  deux  mois.    Les  aa- 
txucbes  döposetit  dans  leurs 
Dids  un  oeuf  ou  vingt  (Se- 
lon Molifia,    elles  fönt    de 
quaraote   h  soizante   oeufs. 
Voyez   son  Essai    d'Histoire 
naturtlU  dt  Chili  ^  impriin^ 
k    Bologne    1782»     p*  262.) 
Pendant  la  nuit,  elles  se  po- 
seilt  sur  les  oeufs  pour  les 


.:    O  ri  g  ini  I.  » 

in  sehen,  die  cur  ErqnHp- 
•knag  ans  Wasser  aus  ähreh 
:Gratwaldern  hevantfcanieit. 
I}9g  akidern  Tagea  :  rittött 
un jcre  .LsuH  .weit  int  Gaasy 
njid  .kamen  bald  mit!  eini- 
gen .50  Eiern  ctieeer  Vögel 
«an  uneern  Wagen  «nröek. 
Da  die  •  Sonnenhitze  gMfi 
war,  und  jeder  ron  une 
eins  in  den  Hut- nahm,  fo 
geschah  es  zu  unsrer  nicht 
geringen  Verwunderung^ 
dafs  sich  in  dem  Zwischen- 
räume von  5  Stunden  alle 
Thierchen  aus  ihrer  Schale 
herausmachten ,  gleich  Ha- 
von  int  Gras  liefen^  waSf 
mit  so  grofsem  Appeti- 
te fraf^^en,  als  wKren  sie 
schon  längst  daran  gewöhnt. 
Ein  solches  Ei  ist  von  der 
GrSfse  eines  Rinderkop£s> 
und  der  aus  dem  Ei  het- 
vorgekommene  Straufs  von 
der  Gröfse  eines  jungeA 
Huhns  von  zwei  Monaten« 
Die  Straufse  legen  ihre 
Eier  theils  einzeln ^  theili 
zu  zwanzigen  (nach  Molina 
auch  zu  40  —  60)  in  Na« 
Stern  aufi;  Feld,  und  höchst 
wahrscheinlich  überlÜlst 
dieser  grofse,  starke  Vogel 
die  Serge    füt    sein«  Eier 


V. 


V)  Diese  Eier  sind  wahrscheinlich  nur-  so  grofi  alt  Hfihnereif t 
geweicn  ,daeiuMann5o  Stück  forfbringea  konnte. 


43» 


Buch  er  •  Recens  i^nem* 


Uäk€  ri€$w^u^g» 


^6§wiweT      d«     VhumidHim 

.tent.  4aac  let  plaiBW  oti 
•ftmpa«,  «oat  d»  I«  iMiitetir 
^n»  maa;  «He»  »«  pcmrent 

9«iiTi-  'sUm,  tont  court«t« 
.MMif   dies   mareheat    j^at 


O  r  i  gi  n  «  I. 

4er  SaBBenliitc«  6tm  Tafet« 
«ad  fettt  «ick  bluff  des 
Jfachtt,  mB ,  de  TMr  dar 
Niste  des  Thauer  cu  be* 
acMitea.  Er  ist  in  dieacr 
Gaftead  tob  der  Haiie  mU 
nae  Kalbes,  wid  da  seise 
FMgel.,  aaaii  V«Pli£|fcBiIe 
•aiaa*  tdnvvreB  ICorpert, 
ilOB  van  dar  Nat«r  viel  au 
iIcieiB  Biitgedteflt  eiad ,  so 
ist  ihm  das  Erhebea  tob 
der  Erde  «war  yersa^;  da« 
^ItegfB  iViift  er  sehneller» 
«Is  das  a^ldaste  Plerd. 


B.  g.  troit  k  «[uatra  mille 
ibommes. 

,.  .$•  8«  Get  cämpsgaet»  pres- 
que  El^seennes  noarristent 
tta  aombre  incalculable  de 
chevauxy  'de  boeufs.et  de 
mouton*  sauvagtff  ainsique 
des  autruehes  innombrablet 
et  plasiears  esp^oes  de  gi* 
bier.  —  Das  Original  sagt 
Bichts  von  wilden  SchafeB 
Ji4  TOn  zahllosen  Straufsen. 

S.9.  Oa  va  da  Ik  jasqu^Ü 

'Cannada   del    Gorierno    et 

'cnsuite  jtt5<i^*ä   Impira.  — 

'Warum  sind  hier  die  Ent- 
fernungen nicht  aagege* 
baa ;  welche  dem  Hc^icheB 
Tagebuche  einen  eigenen 
Wcrth  geben  ? 


S.  XI.  8  ^  3000  Maim 
stark.       . 

S.  14.  Man  sieht  auf  die- 
sen paradiesischen  Flnraa 
einen  nie  gesehenen  Na* 
turreichthum  an  Fferdea, 
Rindern  y  Schafen  ^  Straus. 
sen,  und  Wildprett  alltfir 
GattOBgeB. 


S.  15.  Von  da  bis  Gasr 
nada  del  Goviarno  6»  tob 
da  bis  Impira  6  Legoat. 


*).Oben  steht:  t^av^  ^erent  dans  let  airi.  Welche  treue 
UeBersstsnng! 


I 


^  ^  i' 


S.U.    poimnes   de  tenr*       .S#  ao»   »EviiSpf«!«  ja^Mh^i 
et  an  patates«  (türidflcher  Waiten). 


*> 


Sk  I8*    Laeiieiiiiil  travar^  ^96*      I'«'    ^<^0    fA< 

saune  epaifte  ferdfc,    qui  ]iier.^»oclt   immer     diMwli 

«*a  pat  dea.ati^et  trkg^dU'  »dieklaahi|^  ^er  tehwitek- 

vi4.  koUige.  Wftl^r. 

«'  ,'1    '  .  ■••:';  i     • 

S,  33»    Gnaeatera  ett  iiae.  8.  47.  '  Gaacatei^a  is*  #Ia 

f  »lite  ..  Tille  d'JmMque  — *  tleme«  ladiaaevitidtclieB«, 
•oU  dff  ./ndfAubalfsem 

-    '  *  •  '  ■                 -           .» 

d.  86r  JebU  gaai*  $.53.  ,Vott  Caleradot  bia 

-  Geiigvejos  --*  -^  6  Legoat. 

Man  könirte   noch  riele  Stellen   aufführen',    welche 
^ie  grot»e  NebhlMttigkeit  oder  Unwütenheit  Iti^  Ueber- 
-eetsers  belegen«    Vielleicht  ist  aber  die  engliäehe  Ueber- 
aetsung   daran  Schuld ,    welehe    Rev«  nioht  in   Htttden 
iiit.      Anch     finden   sich   lahlreiche    Lücken    in    di^t^r 
Uebenetfung;      So  sind  «.  B.  die  Ne^hriChtah  ron  'd%A 
um  Covdova  lebenden  Thieren,  «vuu  deili  gröfsen  Sältthale 
hinter  Remanso  ^   welches  bkffs  nrit  der  Kalipflanke;    die 
hier  dfo  Höhe  von  4  Pariser  Ellen  erreicht»    bevirachsiia 
ist,    dexi  bei  l^^utnan  sieh  auf  haltenden  Heuichrebken- 
'aehaareHy  den  i^eichen- Bergwerken  in  der  Gegend  didsir 
Stadt«    4i«  aber  aus  Unwissenheit  wenig  bebaat  wet'de^» 
der  BeschafFenh^il  dee  FluCsbetlee  des   Talo  (nicht    ihr 
Taia  y  wie  die'  Uebertetsttiig  hat) ,  defti  3aü  ^er  "Gfebif^e 
hinter  Cobos^  gani  weggeblieben^  die  B^schreibufa]^  vOn 
der  Bergstadt  Jujui  ohne   allen   Grund    ^erk^rzt,    uüd 
▼iele  mineralogische  NachHehteHi    welche  Hs^Mi  Qb^r 
diese  Gegenden  mitgetheilt  hat,  sind  weggeblieben;  also 
gerade   der  wesentlichste   Th'eil  •  seiner  Reise.      Wahr- 
scheinlich   verstand  der  £pitomator  die  mineralogische 
Sprache  nicht ,    so  wenig    wie  die  Kunst  eiiien  Ausiug 
des    Wesentlichen    und   Belehrenden    eu    ihachea«      Es 
wfirde  hiev  su  weit  fiUfrea,  üle  Belege  dieser  Bchaüp« 


tUBg  fUJ^t^iitlieilf  %  .  Es  ist  die  ganx^.  aqiielilicli^  Fober- 
••ttung  nur  eine  wahre  Ventammelung  dei  lehrreicheii 

Belehrender  ist  die»  aus  dem  Englischen  übersetct«: 
dppendietf  eontenaf^  ^s  particuldritis  itrtuigiei  mveo 
mHk<ode  Jur  les  PfsetAons  espagfioitW'  dans.  l*Amdri<pn 
mdridiönaU  r§€n4itlir4ti  >exträit€s  pan  VKäiuur  si^Uit 
des  Äutturt  Us^^luw^tittiis  et  les  plus  estimit  (p.  76*-»- 
257.)     Sie  ist  aas  Skinner^s  present  State  of  PerUj  Don 

rCÜ2/a«*j  Warke|<^D45)i  ^c€doe*ty%S  cu  Miidrid  helrauige« 
gaheatoii  geogval|ililseKett  Wörterboohe^  aii«  damals  nöck 
iingedruckten  Briefen  des  Hrn.  v.  Httmh&tdt^  .  mid  waa 
die  Gränsen  betrifft,     nach  Arröwsmith*s  neuer  Ausgab« 

'iPÖa  Don  Can»  Cruz  y  Ülmedillas  Charta  von   Süd-  iDne- 
rtea  bearbaitet)  io!  welcher  freilich  Hr    Arrowsmith  Hrn. 
V.  Humboldt^s  Arbeiten  benutzt  hat,  ohne  sie  %vl  nennen« 
'•••■» ,f      '    •  ..  ' ,  •    *  '''j'.'t' 

•  JDifier  Anhang,  der  denhauptsachliohan  :Theil  dia« 
•er  Schrift  bildet,  beginnt  mit  einet  ailg^meiitan  Binlei» 
tung,  und  .giebt.  dann  di^  Schild«KU»g  des  Vioekönig- 
raicbs  de  I0  Plata^  -^  der  Provtna  huenos-  A^re-s,  ^  d«r 

«Aus*  und  Einfuhr  .dieser..  Länder,  -1- .  Nachriekten  won 
Paraguay^  und  dan.el^em^igen  'Golpi\ien  der  Jeauittn  i« 

.  diesem  Lande,  -^  den  Sittan  j|er  Aitfiporien^  und  andrer 
wilden  Völk«r|  .—  Toa  Tucuman  •  Charcas  .odelr  Süd' 
JPeru,  ^  clem  Vjcekönigreich  Chili  (difstani  Lage  jaad 
Grolsa,  Klima,  .]\{etallf,  Thiera,  Tofiagrdphie ) ,  *«^  den 
Vicekönigreicb  Pewu  (der  Eiiif«]i¥  an  Linae«*,    Baum- 

^  wollen-.  Wollen  -  und. Seiden  -,.  Matall  •>  iwd  kurzen 
Waaren,  Gewtlrian  u.  s.  f.,  dar  Aasfuhr)  >—  eiftia  Topo« 

,  graphie  der  ProTia«  Lima^  und  eine.  Beschreibung  der 
gleichnamigen  Hauptstadt,  —  Notiian  ober  FtruU  Reioh- 

.  tbam  und  die  Provini  Qnila. 

Dann  folgen  Termischta  Naehricktan  r-  dia  Nntargt« 
schichta  Süd"  America^ s^  in  Hinsicht  der  Gebirgsartea, 
der  Berge,  dar  V|Ylkane,  der  MinaraUen,  dar  Tempera« 
tur  nnd  der  Producta  das  P&anienreichs  batceifend. 
Dan  Schlafs  macht  9iikfi  Nachricht  über. die»  dort  im 


ÜnlUufe's^'enäen'GoM-  und  SilbarmSnten.  Mtm  nitlkt 
•u»  die^iHl  li»:^aU«^e]ffxeichnifM,  jeicb^^  def/i  b«i  weitem 
nicht  Alles  erschöpft  ist,  was  sich  über  die  Besitiangea 
SpanitiVs  in  Sädamerica  sagen  liefse.  So  fehlen  Nach- 
y],ch^a  äbex  das  VicelL04iigr eich  iVe^  -  Granat. 

.  Die  JbaiiiaB,  gut  und  deutlich  .gestoche^ien,  Charten 
stallen  die  Waej(4^ütte  Südamerica^s  von  3«  bis  37«  S.  Br«. 
iror.  Der  Maasstab  der  nördlichen^  die  vom  Buten  voa 
Ouayunfuil  bi^  xum.Flus^e,  J^oa  €*^^>  und  F^ru  yorstellt^ 
ist  i^  Par.  Zol^  für  5 Breitengrade)  der  der  südlichen/ die 
ton  CuzGo  bis  Za.Cpncepcion.geht, .  und  noch  die  Mön« 
4u|ig  des  Rio  dg  2a  Piola  begreift,  Ist  i|$  Pan  Zoll  i[$r 
g  Qr«Ue;d«r  Br^te« 


♦   .; 


MP 


Taschenbuch  für  Reisende  am  Rhein,  im 
Murgthal^  Neckar thal  und  Odenwaldem 
Von  A.  ScHKEiBBRf  Professor  der  Aesthe^ 
tik  in,  Heidelberg.     Mit  einer  Charte^ 

Auch  untei  dem  Titel:  ^ 

Anleitung,  den  Rhein  von  Schaff  hau* 
een  bis  Molland,  die  Mosel,  von  Cob* 
lenz  bis  Trier,  die  Bäder  am.Taunus, 
das  Murgthal,  Neckarthal  und  den 
Odenwald  zu  bereisen,  Heidelberg,  bei  Jo- 
seph Engelmann  i%i2.      if«      Geheftet  in  far» 


^^6 


Buch$r  -  Aec^n^ianem 


bigm^  umschlage.      iVtfi#  3  J7.   Mheinl.  <    JPU 
Charta  audi  besonders  zu  48  hr. 


Et  ist  für  den  Freund  dei^  Natur  und  det  ^elkffneii 
•owohl«  welcher  die  anmnthi^ttea  Gegenden  de«  sfidti* 
cKen  Teutflchlend^s  durch  unmittelbare 'Betraehtunif  afi* 
Iver  kennen  xu  lernen  wünscht,  als  für  deii  Greg^^tfp&en, 
StatUtiher  Und  Altefthumsforsehef  überhaupt»  dieser  noch 
vor  der  Neige  der  schönen  lahresteit,"  in  den  letktea 
Tagen  des  August  -  Monats  erschienene;^  iieifeste  Werk 
des,  durch  seine  (1805  und  1806  hei' H^iHmans  in  Franl:- 
.  fnrf  fierausgekontmenen )  Rhiin'Aivtichten^  durch  sein« 
fttfue  Beschreibung  ron  Baden  (dem  Badeorte  liii  ^ofs« 
berioftlium  gleiches  Namens)  und  seine  Beschreibung 
▼en  Heidtlbere  (bei  Mohr  und  Zimmer)  in  diesem  Fach» 
bereits  rfihmlichst  bekannten  Verfassers,  ein  eben  ao 
willkommnes,  als  liebliches  Geschenk,  wodurch  der  wa- 
ckere Verf.  neuerdings  seinen  entschiedenen  Beruf  ffir 
dergleichen  ttatistlsch»  histQrisekt  Atheitenf  in  einer  Mfi- 
benden  und  kraf trollen  Darstellung  des  Sehens-  iHidWis*i 
sent würdigsten  für  den  gebildeten  Lefter  jedes  Stande« 
vollkommen  beurkundet  h«t. 

•  I  '  * 

*  '  *  -  \ 

Diese  Anleitung,  welche  in  der  gefülligen  Form  ei* 
nes  Taschenbuches  für  Reisende  pedif  ilre- einen  be^nn« 
inen  und  kundigen  Qeleitsmann  gewährt^  fulli  sehr  !>«• 
friedigend  in  einer,  von  cn  grofser  WeitUnftigkeit  ttiid 
mangelhafter  Kürze  gleich  weit  entfernten ,  MetHode  der 
Bearbeitung,  ungeachtet  mehrerer  schättbarer  früherer 
Beschreibungen  der  auf  dem  Titel  genannten,  seltteeB 
Gegnnden  des  teutschifn  Ge^aaimt- Vaterlandes,  durch. 
die  so  l^weckmäfsig  vollbrachte  Lösung  der  Aufgabe» 
eine  bedeutende  Lücke  in  diesem  Zweige  der  VsiterlanraU-- 
sehen  Litetatut  aus. 

Der  Reisende  und  wifsbegierige  Leser  erhalten  hier 

in  einer  gedrängten  Zusammenstellung  nicht  blofs  da« 

TcpifgraphUcht  und  Statistische ,  sondern 'au^  dag  ilnte«» 


quarisoh^  i^d  ^istorjlsehc^  .ja  «elb|t  d««  ArtUtischt^  iindL 
Poetische ,  w/it  üker  diiM^ ,.  in  «Jj^n  geuativV^n  Be^sdehun- 
gen  «o  ergiebigen  und  reiehen  Qegenden  gesa|[t  Werden 
kann,  in  einem  Werke  vereinigt»  'Welchea  die  Anschaf- 
fang  gröfserer  ,  mitunter  kostbarer  Reisebeschreib ungen, 
entbehrlich  macht  ^  und  auch  neben  dieeen  noch  seine 
eigentliilmlichenVerdienita  hat,  auf  welche  jene  Werke, 
s.  B.  RfUIiaTdu  treffliches  Reise -Handbuch,  die  eben« 
genannten  Rhein -Ansichten  des  Verf.  und  des  Geh.  Le- 
gations  •  Raths  Vogt  u.  f.  w.  ihrem  umfassenderen  oder 
beschränkteren  2\WM  gemalsy  keine  Rücksicht  nehmen 
konnteft. 

Der  Verf,  glaubte  sehr  richtig,  bei  einer  Anleitung 
für  Reisende  am  Rhein ^  sich,  nicht  blpfs  auf  die,  wien 
wohl  interessanteste  Strecke  von  Mainz  bis  Co  In  ^in- 
achzinken  xu  müssen,  ex  nahm  das  gante  Rheinthal^  voa 
Sc^affhansen  bis  an  die  Grftnsen  des  ehemaligen  HoU 
lanePsj  in  seinen  Plan  auf,  und  erstreckte  diesen  auplj^ 
auf  die,  in  dieses  weitberühmte  Thal  auslaufenden,  herr« 
liehen ,  wenn  schon  beschränkteren  ,  Tüftler  dei^  Murg^ 
des  Neckars  f  der  Nahe  und  der  Mojfel^  S9  wie  auf  die 
Bäder  nad  Gciund^runnsn^  am  Taunus  "Oe^irgß, 

Die  beigefügte,  naeli  gipt^n  HSlfamitteln  entworfene, 
TOn  F*  I<«  Jioffmeister  geeekihnete,  und  im  Lithographie 
«clien  Institnte  in  Mannheim,  auf  Stein,  saubex  gestoche* 
ne,  Charte,  .welche  die,,  den  genannten  Plüfsen  su  bei« 
dien  Seiten  annächst  gelegenen,  merkwürdigsten  Städte 
und  Ortschaften,  anter  Beaeichnnng  der  Postroute  ent- 
faltet, und  aueh  als  einzelnea  Gansef  hatrachtet,  daa 
Verdienst  .  einer  sachgeniärsen  Zusammenstellung  hat, 
wird  dem  Reisenden  f um  sicheren  Führer  dienen  ,  .un4 
Umfafst  ausser  dem  bereits  ang^teigten  Laule.des  Rheins^ 
den  der  Mosel,  von  Coblenz  bis  Trier,  und- insbesondere 
noch  den  District,  wo  der  Rheinwein  gewonnen  wird« 
Auch  die  Bäder  und  Gesundbrunnen  sind  darauf  bezeich- 
net. Wir  wissen  es  dem  sinnigen  Verf.  hasonders  Pea^c, 
djiTa  er  pn  einem , eigenen  Anhange  einige  von  den  vie-. 
len  romantischen  Sagen^  von  den  Ritterburgen  am  Rhein^ 
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und  ein«  Auswahl  von  'Riiseliedern  mitgethvllt  liat ,  Hie 
•idierlieh  d«t  Gemflth  fedea  empffingliclieii  Leterf ,  und 
mehr  noch  des  Reifenden  an  Ort  und  SulU^  freundlich 
■üsprechen  werden«  Wif  laisea  den  Verf.  hierüber  ielbtt 
sprechen. 

yyEf  ift  fSr  Viele  to  eniiehend,  tagt  er  in  der  Vor- 
rede, unter  den  Trümmern  der  Vergangenheit  tich  aucli 
das  IfcRfn  der  alten  Zeil  in  vergegenwärtigen ,  und  Ge« 
•ellschäfteii ,  weiche 'die  Rheinreise  machen,  tfimmeii 
oft  gerne  einen  fröhlichen  Gesang  an.'*  Wpr  ma^  die- 
ten  Grundaug  des  teutschen  Nationalcharakters,  der' sich 
von  den  Mitesten  Zeiten  her  erhalten  hat,  und  welchen 
der  Teutsche,  Martin  Luther^  in  seinem  kräftig  derben 
Spruche:  „Wer  nicht  liebt  Wein  ,  Weih  und  Gelang  u.- 
e.  w.*'  sp  treffend  beaeichnet,  in  Abrede  stellen,  odeY 
eine  solche  Zusammenstellung  hier  am  un/echjten  Orte 
finden?  —  Mit  einem  solchen  Landtmanne  wollen  wir 
t&berhaupt  nicht  rechten.  — '  „Hier  müssen  abt>r  dieie-' 
nÜgen  Lieder,  führt  dar  Verf.  fort,  am  willkommensten* 
tfeyn ,'  welche  das  bewegte  GemiUh  nicht  ans  dem  Kreise 
der  echönen  Gegenwart  hinausröcken ,  und  das  Gefühl 
nof  verwandte  Gegenstfinde  leiten/* 

Die  mitgetheiHen  Sagen  sind'S  der  Draehenfeb^  die 
Butnen  tu  Rüdeeheim;  Hattest  Thurm^  die  beiden  Brüder 
(Geschichte  der  Borgen  Liebenstein  iind^  Stemfelfs) ,  fto- 
landteck,  Ingelheim,  die  Kapelle  'auf  dem  Str&mberg,  Die 
Reilelieder  sind  von  J..G.  Jacobi^  v«  Hale'm,  HöHy,  v. 
Alxinger^  K,  Lappe\  v.  Mattiki.ro n,]  MilUr,  '  Niemeyer ^ 
JVovaixj,  C.  A.  Overbeck,  v.  Salis,  StHudliH\  *J.  F; 
Schmidt  f  A^  jtf.  Sprickmahny  *C.  StBber,'  F;  v.  Xophen^ 
Charl4nie  Unter  n.  t,  wJ  Dafs  des  wohlverdienten  Wandt* 
becktr  Btften  clatsisches  Ühiinweinlied :  „BekrSnzt  mit 
Laub  den  lieben,  vollen  Becher  u.  s.  w.  **  mit  unter  die- 
ser tcht^nea  Autwahr  ley,'  versteht  sich  wohl  von  selbst. 

'  Ein  weiterer  Abschnitt  des  Anhatages  entfaltet  die 
wesentlichsten  Belehrungen  ftbtr  da*  Oeld-  und  Münz^ 
wes\n'f    nach  dan  nentrstea*  Beitimmongen  des  In-'unii 


JUiaHtotfrii  iii«rab«r.  Nüiitm  üb0r  dU  €hsmmUgm  ifT^it^ 
mMr^0'  und'  KaMung^H  im  J^^infgmi,;  m  wi^  a^'gf 
GviMd«fi|{«  übtr  di€  G^schitsht^!  d4r  JUi^inwei^  ^  J?ß^m*9mf 
if4n ,    wird  }flil«r  IiM«r  kitr  f*xin  und  «a  Umtmii  JfUfM 

fittdi».  '  •■    '  '  


7.» 


Wi^  gtkta  wMl  di«Mr  «Uttmel«««  Aat«i|«  suv  «t« 
Mrtft    BetrflQcbMf*  ii»f«r«t,    vö^ä^m   W^rllie    dj^ipf 
tfcbnft,4k#ii  g«fiUt«»^  UrtlMtl»  ia  ein#  ««drängte.  CJ«tm' 
HohtfVUr  eiftielnitii  Abtehiritte)  de»  Werktt   iwrUift   flinb 
D«r  V«if«:]Mt',  osttret  Eraohtta»,  gaat  sw«ek|{9miil<  dai 
to  ^iemlioh  in  dtr  Mino  liegende  ^    Im  f i6k  atlbct  «cJmmI 
•e<  itfliftdsdriirdige,  H#idd^^:«l»;Pinict  feur  Anfrejpff  «mN' 
'^•nvanntttv  wid~h«§iiiQt  laat  der  Ami«  von  Mßid^lb^rg  i^ 
das  Murgthah      Dieee  Reite  wird  im  Präh»  oder  Spät- 
fidum'  an»'  gtei^ttatea    nateraoainiea,    ariewoKl  iui  dea 
^oabaiermoMAtea  dieses  seliöae  Tlial  roa  Baden  «us  nn$ 
•melstea  kesaoktf  dadarish  seiiraa  Lebhaftigkeit  gewinat» 
Aaf -diesexr  Kptee  wird  Bruchsal y    Durlaeh  und  CarUruhf 
liesaakt^  itad  dm»  Sek#aswflrdiga  in  dea  oben  erwShntM^ 
vaüsohiodeaaB  Betiehna'gen  fagedaut^t  aa4  erläutert» —r 
Von  Oaalsrake  ftUirt.eia  dop|»alter  Weg  nach  dem  Murgr 
thale,    dev^^iaa  über  .Af ü&i&er^  aad  i>urinerrÄ|Ha|    der 
aaraiia»  die ^Paatroi^a,  ftber.  £tt{Oig^a;  wiewQM)df|r  erst» 
unt  eiae  Stuade  kürter  ist »  t|int  df '  Ikoisea^e  dliab  bat? 
aer,  aaf  der  Poststrelse  la  bleiben,  die  durch  eiae  enge- 
»aluiia  jOs^ead  f dkrt. '  Voa  de«n»  durah  seiae  Murtkiinur 
nndi  seiaaa  QMwmhfl^ifs^  so  wü»  daich  seine  freuadliaha 
I«aga  inteiessaataa »  Laadstldichea  JUtUngtn^  lassea  .sic1| 
wiader  «#eierlei  Wege^  einer  namiUvUilir  über  Mugg^Wf 
sturtn  und' Ku^p€nh*im ^    der  aadfxa  Ober  |^a*tadtf    aacfi 
dem    MiwgiiMa'  •  eiaschlagea.      Per ,  Vaiw^g  •  vpa    einer 
Stttuda  über«  Aan.adi^  Terdieat  wtgaa  den- Sehei^s-w^d|g- 
Jiaitaa  di^er   schöa  gelegeaant .  in  der  Oesf^ckte  dar 
f ri«deassekliisia    degkwiirdigaa)    ^dt   vp^ifagaa   «9 
•wardea«  .  .  1 


1 


1.' 


Aack  Ton.  hier  aas  knan.  a4iali.f in  ^op|p#ft«r  Weg  d^ 
0aa<dtUgen  werdea«   entweder  jUbnli eh  i^ft  K^jkftnißi^ 
iiad   disj  Avprits  (•iaem?sahtniW|llrdigtft  r^^r^fsM^^W* 
A.  G.  iB,  XL.  Bdi.  4^Su  G  ( 
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Wkmik  gwifcwicMow)  «der  ttbc»  Badm.  ^  MÜ  &««llt 
wivd  4«r  «nl«  W«f  fttr  dte,  w«loli«  dai  ^ant#  Murgtkmi 
wAm  w»U«B  9  vorgMogvBy  niii  BtuUn.  erst  im  &fi«k«r«8t 
Mmclii,  'mtdmnk  aiMi  4i«  lm|«rM«uitMl«i  P«rtian  dm 
MargtlMlef  fdlirt  wi«d«rliolt,  und  in  ▼ifhkdwMr  ' 
RiclittiBg  erbjiekt.  —  Uebrigtat  ift  Rtftrmit»  welcher 
tf et«  Oegeadea  eae  wiedexUoMer  Beecfcftii«»t  geaau 
keaat,  gmt'tait  dem  Verf.  eiaveteUadea »  weaa  er  f«« 
tfea,  die  B^Jea  ffHIher  eelwa  woUea,  earallMt,  ilira« 
Weg  rem  AmalUnhtrg  (der  reiieadea  Valle  eiaet,  mok 
gieea  Oegead  kpchTerdteatea,  Bleaaee»  Nemeat  Amimm 
Mmdm^schMnUtr^  dettea  Verdieatte  am  Galtar  aad  G*- 
werMMd  der  Vertlorbeae  Groftlierxeg  Cmri  FfMriA 
durch  eia  Deakaud  ehrte),    aach  JBadm  ta  aekaMa«  — 

Des  MuT0hal  mit  selaeB  lierrUehea  Pertiea  wird  «4 
befriedigeadi  alt  umfasiead.  beichriebea«'  Wer  iae  Eia» 
•dae  geheade  Schilderaagea  Terleagt,  wird  aal  des  T«i^ 
fatsera'betoadere  Betchreibaag  to»  Jndea,  attt  ceiamt 
SnilifuüUn  aad  Utf^eh$ng9Hf  Terwietea  (Heidelbargl 
XSii»  8* )»  so  wie  det{eaige,  welcher  ele  TgcknMf  oder 
Natürhitt0irih$r  dieeee,  ia  beidea  Efiokeiehiea  eo  marh« 
wtrdigr»  Thal  bereiiea  will,  eaf  dee  Orolihertog]*  Bih 
diteheittX>iKMorttra]ihi  J<^«r#dkaudiV9  BeecXreibai^  die» 
iee  Tlfldf  (Nflraberg  tgoo.  8.). 

SehlfifiiUeh  werdea  ^ie  tortfigliehetea  ia  Ka|^r  ge» 
«toeheaea  Aaeiehtea  voa  eiaselaea  Pertiea  ^dieeer  Ge» 
gead  aageseigt.  Dee  Murgthal.  Acht,  voa  dem  Hetea- 
1er  Primavui  ()ettt  ia  Dermttedt)  eehga  raditte»  w^m 
dem.  Hofmeler  C.  Xaaü  (ia  Oarltrahe)  'au^aommeaa 
BIfttter  ii^  kL  PoK«,  mit  eiaer  Betcbreibaag  iram  Y^ttt  p 
im  tokwaftea  aad  eolerirtea  Abdrfiekea,  im  Veilaga  der 
Mohr-  aad  Zimmertehea  Buehheadlung  ia  Heiddher^^ 
wovea  adoh'Mdae  Ueferaag  ia  4  BMttera  Mgea  wird. 
Feraerf  Ansichi  d$r  Siäßt  Sodtn  mit  d$n  nächsten  Umg^m, 
'hungm,  a^h  eiaer  Zeiehaaiig  Tom  Meier  Sth^ffroth  im 
Bedea.,  gr.  Fet.  6  BlltWiea ,  detetellead :  dee  alle  JB«« 
liiaer  S9hi^fiy  die  Aaiaea  voa  Tkerg  aad  B^nteia^arj^ 
dia  l^nfflffaiiml  <  Peiiea  aal  aiaem  BergYartpraaga>, 


aii»g«föbrt|  itt  Selbstverlag  «n  Ort  nnd  Sttlle.  Oroti« 
AMiicbt  ro«  Baden»  gejMificliiiet  Qad  raclirt  von  Fromwui 
ans  Gavkviiliey  di«  Pi^^ren  vom  Hofmaler  Mtcker^  14 
Aberlit»  Bfanier  eolorlrt«  EndUoh  zwei  teli^ae  Antiabtaä 
in  A^iialiatat  vom  Hofkupfafiteclieir  HüUUnwang  t«*  Carla* 
nihe.  Oio  Aogibo  der  Oru^Emftmung  von  Heid#Ibarf 
hu  avf  doa  Xniebif  liad  von  da  »aob  Baden  sttvück.Jiip^ 
•«MfeCit.dleMa  erHenAbecbaitt^  eo  wie  federn  dtr  fcU 
gtndem  •isa  eoleba  ü^b^rnckt  beigefügt  ist. . 


4  *  •  . 

Der  tweite»  and  b^egreiflich  aacb  der  umfasaeadtle^ 
Abtchaitt  de«  Werkt  (von  S.  24  bis  249)  e&tfaltet  die 
jRAWnret'ff»  Diese  wird  nach  folgenden  Hauptritbtun* 
gen  angestellt.  Reise  von  Schaffhausen  nacb  Basel,  Frei» 
hurg  (im  ebemal.  Breisgau )|  Strafshurg^  Schweungen^ 
Mannh4im^  Heidelbergs  fiber  die  BergstreJ'sef  nach  Frank* 
Jurtf  itfains;. oder  von  Mannbeim  aus  über  Worms  nach 
Mainz*  Mit  Reclit  beginnt  der  Verl  erst  bei  Schaffliaii« 
•en  die  Rheinxeise»  da  erst  hier  delr  Rhein  anfängt|' 
bodet|tend  «u  werden.  Hier  fällt  des  alten  Grünsenhd« 
ter^  zusemmengeprefste  Wassermeage  mit  dem  ersteif 
Ungestüm  lugei^dlicben  Strebens  von  den  belvetischeil 
t*.e]^e|»böben,.in  das  weithin  sich  ÖfTnende  fthc^nthal« 
Auf  dieser  "B^wt  wird  JValdshut^  wq  der  Sehwartwald 
feinen  ^sfa^g  nimmt«  berührt,  und  dieser  Absprung  bis 
naeh  dem  S]|f^tiBhe|i  Hauenstein  (su  der  ehemaL  Graf» 
achäft  gleiebee  Ifamens  gehörig)  ausgedehnt.  Jeder  Rei« 
tfnde,  der  in  diese  .'Gegen  den  kommt,  wird  mit  vielfa« 
cheui  Intfresse  d.en  in  nßturhistorisdsr  nnd  industriiSser 
^ineicht  so  merkwürdigen,  Schwarzwald\  und  dessen,  in 
nlt  hergebracbter  Kleidertracht  und  Sitten  ori^ineUsten 
^Bewohner,  die  Hauentteiner ^  befuche|n.  Der  Weg  nach 
jLoMfenburg  and  Kheinfeldtn  führt  ohnehin  in  dw  Nähe 
diaear  Gegenden  'vorbei* 

Äugst  (auf  den  Trümmern  der  alten  Stadt  August a 
Rauracarum)  und  Basel  mit  den  Umgebunyni  werden 
Jinn  beschriebe.  Der  Verf.  vetfoligt  von  Basel  aus  die 
JBetgttTufst  bis  rOffenbnrg,  nnd  führt  den  Reisendeni  den 
•nindte  Interessantan  Rhaini  terlateend,  •  durch  die  eehta» 

Ggs 
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iUik  O^gendcn  dek  OröfiHiertofthiiiiis  Bmim,  ii%  natm 
fttit  dem  Namen  dei  ObttlänägM  dort  gewölmliell  beseiöli« 
ifet.-  —  Wir  »«nnen  Wäil^  t^'örrach^' MMn^  un  Bia« 
guife  In  dftt  dleKlmteiie  WUsiUahal^  dar  ttainiatlft  dar, 
dttreh  gani  TaaUchlMid  rfihmlichf  t  batanntan;  «Hamaiuil. 
jrdk#n  Otiithu  des  trafflichan  NatnrtSnfart  B«M.  In 
8ar  NIKa  von  KalttnhtrUrß  ftt  das  baHltaita  fir^fmanna* 
ladb  odav  die  Bas^Ur  UöhUf'  aln  aeltanae  Nanm]^al,  aa- 
lten« «»artfi.  Von  da  wiKd>B«daniMtl«r  dnreli  taina  Lage, 
BSdar  und  rSmitelie  AUarthfinier,  aneh  dnrok  dia  NIlw 
das  Blauen  f  einet  der  hBcbtten  GabirfA  der  Umgagand, 
inerkwürdigy  besucht«  —  Durch  einen  groffan  Gartaa, 
mit  den  schSntten  An-  und  Anttichten,  ffihrt  nun  dar 
Weg  von  BaienwtiUr  nach  Freiburg,  So  wird  jedem  die* 
§tm  tchSne  Lanil  artcheinen.  Von  Frtiturg  'wii:d  auf 
dem  Wege  nach  Offinhurg  die  ehrwürdige  Ruine  des  al- 
ten Schlottet  Zähringen  besucht,  die  wilde  Gegend  hn 
fytenheim^  mit  dem  Bade  «9^.  Landolin^  und  die  gewarb» 
fleiffiga  Stadt  Lahr^  mit  den  nahe  gelegenen  üutnen  von 
Öeroldsech.  Von  Offenburg  ostlich  öffnet  eich  das  schS^- 
ne  Kimigihah  Das  nahe  gelegene  Ortenhur g  mit  den 
lluinen  eines  alten  Schlosses,  ist  sehenswerth.'  Von-O/'- 
fenburg  .wird  durch  die  RichtunK  nach  Kehl  hin,  wieder 
siac&  dem  Rheine  eingelenkt.  Der  Weg  durch  das  ror* 
malt  Hanau-  Lichtenbergische  Ifibt  dem  Reiseatden,  oitifl. 
aar  einem  gesegneten  Lande ,  ein  sei't^  ^ahrbundertaä 
durch  Religion,  scbSnen  Wuchs,  gleiclie  Kletdertracht, 
und  eigene  Sitten  ^on  allen  ihren  Nachbarn  untersehia- 
denesy  Volk  wahrbehmen.  —  Von  it^Araus  wird  natfir^ 
lieh  Stfafsburg  besucht.  Auch  von  Wer  aus  ist  die  Reise 
tu  Land,  der  übrigens  schon  bequemern  Wasserfahrt 
a[uf  dem  Rheine  selbst  noch  ▼orsuciehen ,'  und  mit  mehr 
Genuls  wird  der  Weg  auf  der  sogenannten 'Aftem/rr^ja 
Gber  Bieehofsheim  am  hohen  Steeg^  Lichtmau,  StoUhofen^ 
nach  Rastadt  aiagascblagen« 


Von  dai|,  beraits  im  erstmi  Abschnitt  hmrAhrten,  lUt- 
tftadt,  kann  luweilen  wfthrend  des  Sommers  auf  den, 
ans  dem  Murgthale  tusammangebraoht^ii  Fl^fren^  welche 
von  Mav  «at  anf  einem  Oanäla  In  das  Rhein  galaltai 


M«  Hoil«9|l  mMwopme»  wetiiof  ,7dle*j«d<Mli  aooh  llirt 
9i§imm  Uß$/t^MmaiMifiit0n  Im^^  t  und  wobti  .«(«r  lV4t 
wfd»ividr  lOlMi  kiMiclitliola  -der  a(*il«  «tdil   bpi^JMä^kt 

tHjfttt  dft^'  '•»   'i    !?^..V-.«\  *  •')    •  •  ,*::*V!^   i.'.-.  .  *      .     |<    -    .        r;- 

-         ,  , ..  '  .         ' 

1    DwJ«ndf««i>«lsi.flioftAgiJ|ii4liva«f/d«r  f««dhiUiclMui 
9«tt»oiitoi9.»d^:titirik  €ber  i^ra^«»  (diutfli«  Gyabef»)  uii4 

JÄgdseMbsf«^  in  «ui#m  sc]i^e»o«]b«i|en..WfMi»  felAga«) 
eui|gM«JiIfifiNi » /  Y.ajMftkr«  Schw€zing0t^  und  illaw»^»«^  / .  O^t 
^rtoiwirtiifttii  '8«bwiMKiU(;eQ*s  ^ ,  und.  M«»n1i«imV  ^eheMt 
würdifMiali  Wcrx<$e«<.;ilMclKd4hi«.  ,,:^^  you  l«t«tf||r 
Stadt  aus  iit  der  Landweg ,    und  ▼ortüglieh  jetaer  darch' 

Mrs«.^'tAlidbillIuel  aelbtl  eife^tliclt^iiMreis^^*  vrif^  rfr 
Bsr  Weg.  4arjs]i«^fH#  Aergalraffle.inl  iil' j«dar  .Siiiatohtiie|Df 
Iditatfalift^».  whI:  Mirnvuiolifilli  »fie#gv(iirffi^iig,  h^i  jimm 
tdelen  eaMteiitcEUüiaan  dar  l^MtH^^^V^arjifitv  ifir4  jd^ 
H^icettdft  w»Ui9^hihi  einen  AbipiuiAg.  ik^^h  der  l«avd«tra^ 
•n.  maolkeA;m»4  4i^^iiÖiiei|'«i.arl(liaim«99-,TOB  ife)cka« 
ttvrditf  hiarrli&hfte.  /iiiojcht  in  .d«i  wf»i^.,Tor  ihm  autg^i» 
lvreitete-;i&ei^llMa  g^urllirt  Jit. .  A«#«f  «richtete  PamM 
aiiid«;  &ri^h€imf  mit  Aßm  Ruinen,  der  ^^raklenhurg  ^  ttq4 
#iifani.Bet9w,erkay  ^«fo  jBMearMmi.  u^^d   4l%n1^,ß9fM^^f 

««ir4.  Die.J>eflf«eit,ßr<ör#-,  ffAÄi?ii-  vnd/L^V'-  (MtjUnij 
Sal^senJuim «  dettt^a  *  durch  ü^e^  Kampn;  i|af  .die^  j  V]^ 
JEai-l  d«m  .CS^/acn  aue  Sachten  hiarher  gefAhrtan,  Col^ 
stau  hin%^  .üMiAeif»^  m^t  dffsJEiuili«»  dar  Barji^  ff^ifi^ 
dugg^  ins  mnmt^  ravUtttMehe»  Oagend «  mif^  swei  hß^if 
oamofhigiifei  BÜhHipatt^sdem.  ßirhe^ßMer  mi^  Oarphsluimf^ 
— -  Bei  lUppniluim  sind  die  heden^andaa)  Kutna«  dar 
Starkenhurg  seheaswarth,  und  kein  Freund  der  Ntfnr 
w4  «Mii'«»liiCN9dl»>M^i||Mic^eip  vffrlr^  #9  da^^w^Ker. 
Mitttstandaii  ,.;KoUr»Winh»ii  ^W^f>«fc««  ({a  der  Omgi««!^ 
dtor  M^aluitUKg  gaMiint) .  M  ,]vB^t|«r^  Hunpi^t  Wtff 
jUbaxiaiivan.  *.  £in^  Sß^V^nm^Mß^ßBi  o^ta^  ,Untargf^  I1M9F 
m  batr«c!ita«9^1oto^:fiaJ[»  der  J^ii^ß^ß  Mw^^fiß^f  m^ 
gawähvfeeiattA.sflilenaii»    aucli  di^m  Raf ara;ple|iv  aad»; Jp 


441  Müph^r"-^  Aiheemwi^Wmn* 

fVttiiXr/Mrr  aadr  Üfaliw  tiad  niir  8  8tiMid^'otf«r't  Poat«- 
iifetioif«n,  mi^  nicht'  la»-  wie  «ralit««lNrlilli0lr  ^»*^Nfnm^ 
iMk'  }d€t  mi§ig»ll>n  Ist«  .  ^ :  Null  '^ivM  «mAt  (Sk-4S  ki» 
50 )  der  Wtff  nacli  Jf«i»»  «uf  der  lfiiJk#ii  RlwiifWifte  Jb»« 
seichnet,  Worms'  vn%  der  geKaafiber  liegead«»  Ahtei 
L^Yfck  (roll  wtleher  eibett  din»  BeMwellNnig-^im  Plar- 
f«r  DbAI  •rtebvniMi  ist)  und  Oppdih^im^'  twiA  sei«« 
Cags  hittorKtelk  SMVI^Wfitaig ,  erlftvlftV'lhiMt  wein* 
ireiolie  Cegettden  gvlenfC  yo»  Offnnknm  «qs  divr  &ei« 
iende  ■ecb  Mmihzi  Dies#  «Ite,  niMMihr-  ei»»  der  ßu* 
un^^MdtB  des  lMBt«Kmiserreiebi.  nit  iehiea  sa^MMWil*« 
<0igeii'  Umgebmigeii»  «rlfed  (S.  ^  lii*  57>  lieseinMMiu 

▼ottMolfie^eos  idrd  iHiii  weiet  tfeWetserfehrtaMk 
deitf  sdiÖBMi  Rh^iHgau ,  B«eh  des  Vesf.  WMk  mkl  «Imm 
Mgen  gemiellieteM  Necken,  uatemeamett,-  w  an  de« 
«elreiitwürdSfitev  Paii€te«i  Isudeiiy  iim4  lieeli  Mliliie  ¥ec« 
wMlen  tu  kttnnett  '(«/  5^  Ms  66. )  Oto'  awvfcwibrdigsteii 
Fiinete  sin^  r  Nik^i^^JHgfelhsim ,  mit  den  Reisen  des .  P«» 
lAftet  Ten  Ktu4  dum  Of9f$mii  BibeHäH^  die  'Reeidetts-  des 
FOiVtea  ▼on'iVe/#iitf-C;f#titge*f  der  meiestitisdr  liegeade 
Iföhannefherg;  Giis^nheimy  dw  HMitnBaid]  B&d^sUimf 
lugeattber  die  8tedt  Bimgen^  Yoft  Bimg^n  ««s  wird  em 
Insh^  l^etiafirolW  äh^^kshmt  im  des  wild  roaiaataeelie 
Tfähthal  y  '  welche  euch  historink  sehr  nferitwflrdig,  fe^ 
hiecht.  ^ir  iibuä%ii  KUHtnaph^  den  Ffmlzsprumg^  dea 
lÜutngrtiftn*  Sttin^  Bbtrnburg  (FranBrnu  v,  Siking^n  ah#« 
iHftL  Teste,  wo  sefa  Preoad,  der  gelehtele  Ulrich  vea 
XMrsn,  «Ine  mfitM^it  isad);  SBr^mbergf  im  isild- roia«a<» 
i&ehea  GltlilsailkiiZ;  dea  B^ptrtsbtrg'  jeaseits  der  Xhrii#ii#. 
tHIcÜP  flhi^  die  iVeAe. 


«  I.. 


IKe  irifrst'nr^l/^  voii  hier  aat  Ist  ble  Oelisae  ttastvei« 
Mi^Ke  gehultrdehrt«  Partie »  and  iMtii  den.  heetea  Qael- 
nfh' irfgiRleiitiit  ^.^6^  hU  96.)-  Vte  CeWimk  Wird^wiedev 
y»  M^eHet^'nli^k  2W«r\  di^Mtf  altea«üd  der  teaisehea 
'^M  <MaUttsfi^^tlfthfoht»  so  aierM»irdige«,  8udt  ga« 
%a^?/w«lehe'mff  ihVer  seheaswfirdigea  UHigegeBd  «ae« 
Ifthx&OnM^cInriehett  ^lef.     liiteMsdie  Httlsiliittel  nad 


» 


Jje«Jk#r  %  JltfC9SM>ji#9«^         ^g^ 


«QiiUiB;»iad»  sw.nfthmm  K«aMitiiilii  der  Gfgnrf  wft 

MT-FffodiiCt»,.  dM  fchr  giMl  Attiiiiftly«  topogMq^qim 
ft^^tiquo  d«  Mpt.  de  le  Sarre«  ▼en  Hrn«  C.  H*  Xt^^ 
lofner«^..  För  die  idtejGeselitclrte  voii  Tritr:  lletiee.f 
Wr  let .  ajuciens  Tr^rlrpü»  toa  H^zrodi^  «ad  Ify^Mnr 
At^Av  irerdientUichee  Werk«  .   .  >       .     .    ; 


,  Die  HAc/nreüc  v<w  CeM«ns  nach  CöK»  .(&  114  •«*. 
974 )  ift  / ijft  •  äUen  obeo  ^weeielmeteii  Ruckticbten  <  mil .eilt 
de«  beftieb«iagsreieh#tett  Str^eheae  der  Rlielimiee .  ittaer^ 
iMWft >&ii,.tlime9«  Da  aber  auck  dieeer  Tbeil:  dmteh  den 
Vcvf«  und  anderer  Tetdtenttii  Reüeaden  firilbere  Beeclirei^ 
baafeft  bereits  antföhvliqli  erllfialert  iH\  eo>  ge|ieii.:fvii^ 
mit  der  Verwhemng^«  deCi  der  .Rfieeade ,  weleher  eel« 
.aem  Geleitemanne  folgt,  keiaea  aar  eiBigeiaiM*Hi  jiatit^ 
•seantea  Puact  anbetehea  lattea  wird,  über  das  Eiazelne 
liiaweg^  lea  dem  ieUlea  Abtebakt  der  Rbeiareiae »  ttSm- 
Ueb  i>0n  CmiK  hU  nßßh  Jiotlead  über  (9,  J74  -?-  i^O*. .  • 
'     '     .        .  .      -•  •  '      •     •      '  •     .  »'« 

. .  Der  AeisMide  wird  aaa :  aut  ^em».  ia  aatarlttAtonU 
edher  und  iadustrieller  Himdelit  sa  eebeaevrfirdigant^  Ser« 
giftfbfit,  yittde  bekaaat  geaiacbt;  aedidem  ibm  aa^eäir 
iMariiiplier  Jlückblick  aal.  dae  eo  eebSa  ia  aiaeia  baÜM» 
Xbbel  liegaada  Coli»  gewübrt  war.  Der  Bbeia  Mldeb 
lettt  'tcbon  aiebrere  Raetlae»  «aad  :aimmt  hti  Catnli^f^ 
aad  übetaeo^i»!  9  dem  Jibeiadorf  gegeaübery  eaiaa» 
luaal^aaQb  Nordwettfeai  mdbrem  ^aa4^dabe  beben*  üoll 
an»  demi*<]bett  eaipor.  '  AUkniblJeb  e^eaaebma«^- diu 
BötfearuadUmgegead  eiaea  balUadiaebea  Cbarafcfia 
«1«  Aaab  bier  aocb.fiadea  eiob  baufige  Sparea  x9mi*f 
adier  ^iederlasfaagea ,.  a«  fii  p^rmagm  (Darr<Maf|^>f», 
Zeenv  fdae  ebenlid*  Senkiaaai)»  N^uf*  (Novesiuak^o4BV 
»ojva  eaftca)«  Die  &ei«e.aaf  dtta  Rheine  bk  aaide.DaV 
feldbigf  bat«  der  ecben  bdafigea  Krfiauaaagea  oagaa^^» 
tae^  aaab  viel  Aaelebendee;  aUeia  Toa  da  bie  HolbmA 
mddblea  wir. dem  Keiteadea  eber  dea  JUmdarefv-aaiia^ 
tb^a.  DiUiMorf  breitet  aicb  ia  eiaer  tcbSaea  Ebeae 
aa  diaeem  Flaeee  aae^  ua&  wird  aa  dea  ^üdaetie»  roa 
dea»  DiUeelbaebt  wobar.d^  Käme,  beapfiU*.  Vacl|ia 
aocb  eri>Ii«dit  miia  det^    durcb  die  neattte  Belagenupg 


\ 

v 


4|l        BMth^r  •  It:^^« mtldiiiiM^ 

flihlthrt»  «eüMk.-  Niiltt  »it  U«r«elit  itt  dme  fr«ttik«f* 
4kM'%%¥^^^n'  vi^UnlMtelii«»^  in  Antdbttiig.  dtr  Bi»ii«f^ 
üHrokl,  ^U-d*r  Sjpracli«  und  Sitten  ihrer  Eii9i)«^lMi«f» 
wA\  M^mnhsim  vevKlichtfa  werden,  wselches  «im  dem  eh»- 
ntnHge»  SIeme  mit  der  VUJtt  sehr  hegreiflieh  in,  VlMn 
der  tonet  hier  befindlichen  herrliehen  Oaihri^t  die  ned& 
Mtünch§n  f  ehr  acht  wurde ,  ist  nnr  noch  ein  nngeheutv 
groCNty  itnf  So!«  gemaltes,  Bild  ron  Ruhms ^  die  Him-^ 
iHtifahrt'dAr  Inngfraa  ▼nvttellendy  weil  man  et  nieüft 
f9f lieh  iMmtf  «rtirea  'konnte,  hier  i^rilekgehlleben«  Ihnr 
Ahete^lMT  in  die  FnMlpertt  >  dne  OrdTihenogdinmt'iStfi»^ 
witdvon  dem  Freonde  ^dexTIndUttrie  gewift  nicht  nnter^ 
Inemm  werden.  Wir  nnnnen  bloft  ZlhtrftHä^  B^rmem^ 
tUmsthMt  '  Solingen f  Junntj^^  ffipptrfnrtf  .  Rad  oema 
IPIM')  Barg  u,  t,  w, 

-'  VHat  gante  Btrgiuhe  Laikd  lumnaueh  j€$9t  mo^k^tüuf. 
•iniigiifi  groton  .Fabrik  veifUnl^tf  werden;  w  ^Tbn  hier- 
bit  Holland  verflacht  tich  die  Gegend  immer  mehr* 
JimMimg'^.iWMl  nadiCtent,  ttod'noeh  drei  d<Mr  eehene« 
w1Mi|r*t*^  Btidte*  Vnlnit  IDfoee  itfieilt  tidi  der  Rhein  In 
giiftrnm,'.  mm  welehen  d«r  Mniee  den  Nam^n  der  #W| 
mmünintr^*'  nnd  tioh  «a  iVorhumAn-  die  iMat  ergieltt^ 
dee  rechte. behält  noch  dengelten. Namen  bei,  fhnilt  ticA 
eimi  neeb  eiaimal  in  2  Avme^'Viin  wltlehen  dertn^Reek« 
infn«nter>ilnm-l!!fameli  'de(r;ii«b«nrrjjyel  gioh  bei  Di^Jftmg 
M  4ie'«lltf  i<#«l  ergie£tt;  tbnr  linke  trigt  den  Nammi 
jUein^iMPt*  und  theilttinb  bei  Wyk  dt  Dndtr-tedt  mm 
dritten  Iflele,  dn  deiin  ^r  Arm  inr  linken  I*ede  geniniit 
wnrd'jF  :Qnd  'tioH  oberhalb  "iUtltrdAet  mit  der  Jlfad^  rer« 
•llifgl^'idarnAdene  hingegen^  nU  JUtüii  tsdi  in  deoa 
ttrnbeV' der  t5ta4t  Ütrecht^^mMh  einmal  in  twei  Aman 
eebeldetf'.tnrtüt  welchen:  der  »eohtt  Jiei .  Jlf uyden  in^dln 
TAgäßX^»  <ül}t,  und  J>tht  geatemit  wird ,  der  mid^im 
dber,ldlt.  Abiin y  tich^ ^unterhalb  Xi^ifdt»,  im  Sande  \M, 
€Smtu{jr\vmiaini.  •»  '^\' 

Ar>7Sa!fcaben  #ir  denn  sdieeeAi    T^ntaeUand*«  ienkilrtia« 
digted  and  a^köntten  jn»X»^  von  eeinem  OTStaa  Slntittt 


\^ine  *  Hugahe  für  Frtunäi  der^  tTaiurkunfe  e»t]kl|ltl 
x)  eine  feetchreibanff  der  Basalt^  ULtn  llhein.  ond  sl  42«r 
vulkanischen  Spuren^  bei  Cohlenz  und  Andernach^'  wofSr 
jeder  nnterrichtete  Leser  dem  Verf.  £UnJ(  wiu^n  wii;dL 
(S.  joo  77-  212).  .Die  Rückreise  von  Cohlenz  Über  dae  ßlU, 
aer  (3«  212  bis  242!)  uxnfafst  dia. am  F14A«  ^ex  .Taunus* 
Gebirges,^  am  HActny  dem.ifzam  und  der  LaM  ge^eee-i 
nen,  zahlreichen  Gesundbrunnen  und  Bäder.  —  .Piese 
Gegend  ist  eben  so  hittorisch ,  als  durch  Naturschopbei» 
ten,  sehenswerth«  Die  bedeutendsten  Orte  liefen  liur 
dem  Landwege«*  den  man  von, CoUenz  niLcn,.,Priaikjurt 
«nd  der  .Bergstrajse  zurücf|nacht^,  T.Wir  begjtiü^en  -wt^ 
auch  Hier^  }äot$  Ith^l^Ehnrnbreitsifin^  ['fltns'^.  GeilnflUm 
Vachingenl  Selters^  Sciwalbagh,  ^chtangenbad^  'W^esha^ 
Mn  (aquae  malhacae)  zu  neni^ei^,  diViUlit  ihren  Uni% 
gebungen  ausführlich  bescbr^eBen .  sini^ ^  und  gehen |,wäa^ 
das  Taunus '  öeiirj^e  anlanfft^'uni  so  wenijg^e]^  ins  £^inzelno 
ein  9  da  nach  des'Verf.  Antetge^  nächstens  iBiin  eigeneJ 
Werk:  91  Der  Taunus  und  seine  Heilquellen**  von  Hrn.  »• 
Gerningf  erscheinen  wird,  mit  Kupfern  von  Scküz  d.  }• 
UebeV  den  PaSlast  der  SoheifWmfgn  zu  GeUnhausen^  ist 
«benfallt  von  Hrn.  Hundethagen  in  Hanau»  eine  BeschreU 
hung  mit  Abbildungen  «ngckündigt. 

Di«  beiden  letiten  Abtchnitte  d«i  Werkt :  die  Rm# 
ik  dits  ^eMi^OM^i^i.  25I  s^26i>,  "b^  4id  MeUB  «Mt 
deu  ,Od0uwaf^  f^^  .ßrliaeh  JS.- a(^..-7v2ä7l^  ?|»d,  A^in 
Reise|i4^n  um  so  willkommnere  Zugaben  >  je  weniger 
dieth  merk^trÜlteti  tandstrftshe^&ith^^  no^i  im  "BStuSeU 
im  ]>«kiiiii«lMrai9i9.  r^ 'MFa«;mttt««t\tiit^lliDk  h^i^lllfft 
auf  die  4MDzeige  «|er  «eben«wü|rdigstan|^  unt  meist  durch 
Selbttaaticht  liekannten ,  l^uncte  beilbhriSnk^^h  /  uHd'  ilila« 
nen  daher »  von  Heidelberg  aut  dem  Neckar  folgend:  dat 
Xlotter  Chf tt  Fabrik)  Me^^ll^^rJg ,  da|  Po»f .  ZisgelhauAM,^ 
die  Fütnaf  lM4il(tfg»^4Ut  SaiSbvl^nNßi^fmif'nünfiM^^' 
ckarst^inaeh  mit  Mimm  TtM.^«n'#ii%tar^  diMrlietaiiGlia 


I     • 


44^       Bi^hmr^iMmnä^^f^MntklL  ^ 

2iM^«iito'f  y    JBfiMii,  Obriehh€imp   Ngah$rgU^  Mmskmtkp. 

HatmarsMmf  Wimff^H  am  Siirgf  «Ml  Wimffm  im  Tlude 

(CorneUm  sn  Rdaitnait«»),.  «iaig»  8tmid#a  .weiter  Hmi» 

krcnn^    und  in  d«x^,1^JI]ie  dftt  achSne  JsarttW)    wo  iioeh 

^Ci  Bürg  OSttent  von  BMiehinfm,    «ein»,  eifectt«  Hanit 

H.  «.  w.  (in  l«xtlina9«n)  und  eine. Stund«  wettert    im 

Xlotter  Sehonihal  dftt  Grab   in  seh'eoi    wo   d«r   g^püm 

Tiiattdio  mit  feiner  treaen  Blüabtth  ruht.  —  Der  Weg 

nach  Mrbaeh  wir^  Ton  HHäMtrg  ant  better  über  Wgin'* 

Afirn  und  dar  Birk^iuaur  Tkal^  .alt  niber  fiber  Sehonau 

und  Hinohh^rn  genommen. .  Dieser  Weg  geht  fiber  Lin« 

dinftU^    Toa  wo  et  jaook  4  Stunden  bii  Erhach^      Eine 

raube I    aber  ddilh  tebenswertbe  Gegend»   worin  MiduU 

siadt  der  HauptortV  «-<   Die  Hanptmerbwürdtgkeiten  Er* 

Backet   find  eine  Heage  AIÄIrtbümer  *  ( meist  tcuucAcn, 

Ach  gritckitchen  lind  rBmi^ehen  Ortprttngs)^  die  der  re* 

gierende  Graf  iait  Liebe  und  Kenntnilii  gesammelt  und 

liier  aufgestellt  bat.      Mit  AmorhaMjf  uni'  Mihenhgrg^s 

Beschreibung   eadbt   diese  Reise  nad  das  gaaie  Werb^ 

•ufser  dem  schon  aogeieigtea  Aabaag^  ♦) 


'durch    OUturreieh    oh  und  unter   der 

,  JE#t#„  Smlzhurg^  Bercht0fs£mdßn^  Kam* 

ihen    und  Sttygrmmrk^    im   9tmtMM€kmr^ 

^geographischer  \  <  naturhistorischetr «    Skonomi-^ 


»i  • « 


*  I 


» • . 


**||Eiil  aatfaHrliehei  Rtgitter  erliSht  di»  Breuehberkeit  die» 

'  acf  tehttübemi  Werke«  f  wtlefcet  keinem  Refssadea  im 

r     dim%  aegPn4inJBsMem  aMIgfr 


'j. 


unternommen.      Wien^  Anton  JjqIL    iS^T*     -"• 

M^  ^XJ^l  »u^i4l,    21  B4.  W  ^«^  V*  '^'' 
Bd.  31g  tR    8. 

•  .1  ■  •  ■     • 

ZmtH'<im  M»«1ft  4i«M|t  IM«»*,'  nM  4«i»  nnmtt  Ur« 
tli«i).  Di«  A^;4»ifii  4m  M^hiAU  itt*  ittrali  d«i  ^i^iBlHlHMiK 
dMT  Geg«]if tiiftde  uoi  so  mahr  gßk^ti^ ,  4«  4«r  VM*  n^ 
»ilMifKtili«!. wtivrUiA.  Wir.  fplt«ir  üHto  ^aM«  «^  fff^ 
«t  di«  Cbitottii  fl«r  4»  O.  X;  geit«tt8%  mmA* 

0#^i«rr^>&  «it>ft^r  den  Mne^    -<->  \4tefl#9n#ii4l/« 


/  Di»  Gnu«'  fit»  teteis  tftvigt  Irief  .m^riOicii  mi»- 4«^^^^ 
/  fftrAottg  voll^,4«i^  HavpttrtMtt  »bsUklh  fSv  Obftbimiii.^ 
SKoh«  und  F^tt•rly«B  ««  weaig  '§etliA»  *wic4t  |HKl/4i% 
XHIngaiiig  i«r  F«l4«r  nklMliivIliiiglioli  ist.  —  £r4aHi^|4». 
SchioCf  .und',  Hiu^acbafl-  d««i  POntt»  ▼<>»  Slalireml^erf i, 
«iit  :|K9iiiuil«fth0a  Uflig«li«m9eii%  r— ^  ifls*  ( o^w^  ^rftt)«^ 
gee0d9^ft.^ßn  dpT  oH  ▼efwIUteMMi^Wng  duspliteli«itr^ 
t«ii «  f r/9iVMUieli  ton  Aitieb«ii^  a)^«C  «ü#ht  go|i<^jg.4ii ü^^ 

umAMmvtt  ^Bütg  4»  4l«iii«i\  r  -  '^  t|Ki)e^%  di«v  Gwuhii^^^  d^ 
V4>K««il*luNi  i*m  SagM»  o  i»|erMIMII»  «n*«Ht r  ^  ---, .  öiid«m 

lACur  mim,hm4ig^Xfi$MU^    dM^^UlMt«,  tlm  i.  ZU^.Jft| 

clM^t  19»  g<»UUMllfl»,Stylt,^d«|^<#i•  gl»!^«  Orgiil»  da« 

▼mügiS^I»«    GtfUlttti»,. .  dk>  burtgUBiaUei»    Fepster,    di|^ 

.    BüdhaiiftVftrlitit  «oh  J«*;  IrM^Mnii  ^4«^  liiert  ^  fti-  Jaluw| 

if44^  «owrQudMMRi  liild^  jnHd jdif  qwE^Ud^.toii.  iUor^» 

4iie0moii#«  (J746  ie«l«rl^>t    f^kiMiim«!!  f9tmr««)k9J|f 

Bio  Grftiwtitl«  d«r  JJ#M^*Wf».  *w«ii  0««tcv^i:l|  fo 

'^M^fimMf    n»«M  d«»  Pim*  Mli*rt .    «M  die  ^ 

ftufhevilkrteii  Reli^nieli«.  Si^imJ*  iMt  «ut  errioU^etef 

eonittwlum^iot  mur  dm  %«rac>fli .  i*»«  aögUn«#  f  de^  ,vi«r 

OoetfMttUtekf»  mtu^  iifm.  Ofi»m  f»-  d^.;C^c&^?J> 


mfaifcflfft  m mmfiHfciM*..  ^ \ ^än#, nJfawTi»  N»,^^ 
JC^dii3acA>|.  auf  5Mfiit4tV  Ghaft*  ^Kreis)i«eh«  —  IfSnU- 
j^Iu*ff(ircft<  am  Bdfiurhgrg^  mit  einer  wirUieli  «lagantea. 
K)A)kie;  ^1-  ihmnißri^  «te  *iuiatrf «luatatti»!^  MaAtfleolite, 
von  gvIUUffeii  MentcliMi  bewohnt«  Ui4*rD'4if§i  d«r,  lio* 
he  Berg  Hoeh^tk^  auf  dem  eiir  Zeit,  alt  Ht.^Viof,  Bürg 
die  3reita  und  Lttnge  det  Sehiteebergf  bettimnite ,  Aim 
PnlTenignale  gegeben  warden,  welche  Abbd  Trienncksr 
&  irnfM/  nttd  »Mflan  eei»  iMhifianrdW  lMit«f«e^be. 
dÜMlMMw;  HtefhMdi^  hat  Hieiiedh  ^  59«  49^^  N.  Bir. ,  dev 
^R^l'Kf48*  x^  43"*  N.  fir.-^-^  JCaumterg/  ein  innlieh«r> 
ütaHctOiQlfMi.^  ü«irii|frM^>MarhtfleelMn.tee3ltfb  Utöm- 
/r2d,  deader&bhti#-»'UBdfioIghattdel  iMd  der  Abtati'eoa 
Wagnerarbeiten  lebendig  maeht.  —  Lüi&nfM^  Stift»  in 
eifteni**ffdllilntiicheB'>'*ebn  GahMgen  «iit|^thhMi4haa, 
lliafei  teÜlUWHer,  Khrohe;  irikid  hetrlchtilcheti  Mei»^ 
vdfe*.-  Hersog  -L#e;»e{d'  r/1,  iron*  Oeee#rMdehr-ttnd  ^dteiev-' 
Aatk'whur  der  ^'Stiller  4ieiee  Kloateiv  igod;  ^inee  weit« 
niAigetiy  fweittdokigmi  Oehttfiee,  dat  gegen  13  gtobn 
nii'tt«iB«  H5fb  hegtelfl.  Xt<  wird  gegen'  8.  W.%  ntiA 
tum '  ^h«i|  ^  gegen*  Nr  von  aivm :  grtf fien  IRoMei^Silto 
(^tfiPrillatQr)  itmtehlcttteny  worin  ti^h  lifltf  g^ielvniwok^ 
^Mle'^aktltmmer  Ht  den  K.*X;  Hof  nad  andemangeM* 
hnlie« flirte 'heüttdtfn/  «Der  Oarten  Terdieni  tt^it»;  ^idn 
din  BIMbthdfc  geeehMi  eU-  ^Irerdto«^  ^  Tärniw^  denk  Sdite 
MSm^fHd  gA5r#ttdei^'f>l«»kent,  an  dinr  lUdlciaden^veftchm 
n^ffiiiien  gleichet  KAüfaiii  i  ill'  eioan  'reitenden^TlIaM;»  ^^ 
j0iiwl>«^gV  auf  ainem  h^heirVerfi/dir  nna  diehtenfejftehwat«- 
gMuM ,]  ^Iht/  tchwäri«u>  Kalkneine  hcüteh«»  ^  den  ael« 
Mir'  Vranae  ^*^  «ffert  w^iAte  < AdeM  vini  eptlMg^m  Kitt« 
tteiner  darefalaufen,  DM  daeitej^diNrmtt^egebeae/Beirg«» 
ü^e^k '  ward  1754  f-Mi  tte»4lmw'  v.«  ^Iim^V  V^nlneeMg, 
Hieben/  Di^  Efie<wwtot««ilh^^  Blai>,  «taen  und 
aOahV  die  GttigärlMit'^ftlhl  iOtlH>'^n»Mr«'ttni^die  an* 
it^llkbhen  ällialiflbhea' MbcMirta  r<ida  Uadfag.  *  An»  den 
Bergwerke  «elbtt  tinil  aOytMO^klM&Silbea  gewonnen  w«r^ 
ien.  '  Uirtar  den  Blatefeeh^  BnAtt  aieh  waiflig^hef  Biei, 
ineitteni'y  aber  Mir  akd»htilek  »«doyetalKüst.  9tatt  de« 
Seigei-^  uhd  nachherigen  "StthiieMMIttav  ataht.fetitiliiBr 
Miia  i^goüaiteitr  T«aih^,  *aüimi>^^md  ^%mmmm%uwiä 
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Dt»  MawpttltiloB  dcff  £Hw«]im«Iteii«  itt  im  III.  Th»  8. 
168  beackrieW».  «-  MilhftAm^h  (»iolit  m  Sif»i«nn«xk» 
wi«  ff^rie  Jbdiftnptet,.  lood^rn  an  de»  8leien»irkMcitiaL 
GxXiii«>  und  nicht  beinahe  diir€fa|Mi«|  jondeni.;allv  vo« 
drei  Panyien  augihaifiieher  Gonfeffiiia  heff«hni7,  eM* 
mal«  eine  Glathottei  mit  einem  helrlkhtlichen  *Xorfla« 
ger.  ^-^  JCelJmar,  die  letite  Hätte«  wenn  man  den  •€)«#<- 
Seher  betUigt,  woen  4«r  itniehthare  Weg  fibtfr  dan^A^ 
/tfZ  (einem  Bevgaattel  twiechen  dem  gioüwn  und  Meinen 
Qaueher)^  übe«  FUebl^cke  nnd  liaumaFafs  baaiie».  Stieg«, 
neben  100  Klafter  tiafcn  Abgvfinden  fdlort.  ^.  JDm.lTutie 
d€S  Ochsenhalur^  (einige  iU»er . einander  gnlegte  Uamoi 
jmt  einem  Daeke),  iet  daa  aittalga  «nd  laleAe  -Aeyl,  von 
wo  man  ttoab\9i  Stttndn  bie  »uM  .Gt|^ll 'haft«  -^  kiHo 
Baitrige  snr  F^iima  und  FlofA  dee  OeUcber*«  (Uh'M, 
6.  172  bis  .x86>  aind  «war  nicht  ^oÜiiXndigy  dennoch  abar 
•chittbar.  r    ;    ' 

Steiermark,  «^  Alartdi«II|  dievK8nigin.der  tent^ 
sahen  Wallfahrtt^rter,  in  einem  amj^itheatn^sahan 
frhale»  im  J.  X157  gegründet»  von  Mchtt^n  nnd  hohen 
Häuptern  (teepeld  L  wegen  Gebum  aeinet  Sohnee  Jo^ 
stfh  Franz  I.f  und  Marim  Therena;  Ludwige  Kenif  rote 
Cngarn^  wegen  arfochtenen  Siegaei  Mwhgiaf  HeinHdk 
Ton,  Mähren  9  wegen  Befreiung  von  der  Glifde|tgj«h*; 
von. der  Stadt  Brunn ^  wegen  Abwendung  der  fieUigariMg 
.von  1610  und  174a)»  wie  .von  vielen  andern  y.  rdichdi^ 
tirt  und  besohenkt«  Dae  Aieufaere  und  Innere- der  IBStseiile 
jai  bekannt.  *  Gnfswerke  in  der  NHhe,  mit.  einem  eigo» 
nan  Bitenbergwerke,  iu'  der  iQeirmh,  Nicht  kidseo 
liahe  Erfte  allein  werden-  hier  gegolten ,  apfodern  mioh 
Frivato  haben  dtff  Recht «  *g«gen  Koetenereata  gieften  tk 
laaeen«  ]>ie  Maniptttlation  bei  dem  Outte  der  fii«^k«u 
^eln  ist  aebr  einfach  V  und  fördert  achoeil.  '  •«.  Daa  0«k 
renth  ( Steictiich  ein  aum  /Bdbuf e  dea  Ackerbanet  mvt^ 
gebrannter  ^ald^»  ein  wildea^,  ofanötieeh  unter  eifuandelr 
iHofsondea  Thal,,,  auf  daaaen: Fläohd  mehrer«  loo  Klafter 
hoho  Saimuiviade  sidi  .aihaban»  und  in  daa^  kaum  tiab 


^  Bücher  n  A0€$n$iotMm* 

Ticrl«Iitiuid»   infUr  «Ii4  lange  Thal  IrartinlilBSWi.  — ^ 
WwichMtlhmdtn ,    ein  wildefl ,    SeliAiid«»  •mgradet  TImI, 
mit  nntShKgem  G^rBUe,    «atwiirtelte»  Bimneit'  li.  ••  w. 
.DteZieg«  iit  liier  das  gewdklillehe  NahruBgtmittel ;   die 
«aoffedehMten  W«id«iiifen   Miclien  Mi   »ül   den  Abhe^ig 
•der  hSehiten  Gebirge ,  die  reich  en  Mensen  sind..    Von 
detai  W€itk«tlhoi€H' muM  nimmt  die  Gegend  amOiiarnk* 
ter  des  Fvrchthertt  tuy  det  ein  tobender  Weis  er  MI,  der 
eieh  «n  den  FeitenblSelien  in  Staub  aufldtet»  TetgrSriert. 
«^  OfkdäMt  f  anf  keiner  Chart»,    am  wenigsten  anf  de- 
B«n  von  JFindermnnA  unA  Junker  befindKdk),    in  einer 
Thalfcluit  mk  einigen  Httutern.    ^     Wildmipen  ( der  Ort 
besteht  4int  der  Pfarrei,  mehreren  andern  Hfinsem,  und 
daft  Hanimenretfcmi),    tragen  den  Namen  in  der  Tkat, 
betondaat    wnnn   man   damit  die   bransenden  Karkaden 
und  die  Urmebden  HImmer,  die  blasenden  Oefen ,   rer- 
bftidet^,   —    Si*€n4rt€r  H^he^  betrSehtliehtfr  Berg,  '  der 
noch    Eiteners  fBhrt.     ;—     L€»p9idst9in0r    5ee,    dessen 
KiTean  Sehitlts*  tu  9x0  Toisen  bestimmt,  ist  Ton  einzeln 
nen    Bergen    (SeemSnner   genannt)    eingeschlossen.  •— 
BUmwtB^    an  der  rom  IMb  naeh  Lse^sn  lenlendeli  Ei*, 
aeaetmfse.      In  einem  heitern  Tbale,  twischen  furchtba» 
lan  Velsgebirgen  itredit  sich   dieser  Marktflecken   mit 
seinen  stättliehen  Gebäuden  (150),  Getraidemagaciaeii, 
Werk  •  und  wirtbsehafCiichen  Hinsern  hiiu      Es  hat  ein 
Fhysikat  und  Dekanat*      Dar  ehemalige  Oechant  /ese^h 
Msl^.,  gab  im  J.  I801  in  Gr£s  eine  Betckretbunt,  un- 
ter dem  Titel:    Dax  ooht%i4knu  lahrh^nderrt  im  Innern^ 
ktrg  d€9  EitßHtraeSf    heraus,    nach  welcher  in  diesem 
j4Aidmsdert  11,263  M.  geboren  wurden,  und  ^s^Snstarben. 
Dia   statistisckwu  Radiriehten  kostetmi  dem  Llladeken, 
85«  Debr.  xgba,  eine  Cdntribution  von  64,303  Pi«  13  Kr.^ 
womit  es  ron  den  Frantdfen  belegt  wurde.     Der  ttaün 
ifirsbergy '  bekleidet  an  einem  sanften  Abheage  mit  Tan« 
neu,   hat  440  F.  Höhe,  5938  F.  Umfange  und- 3740  Wie^ 
ner  Xlafter  in  der  Höhe  der  OrubengebXnde.      In  FVr- 
499'n  Etrg  sind  14,    in  JSiJsnerS' 6  Schmdlthdtten«      Dia 
Bntstehung  und  Vetlaesnng  der  Innemberger  Eisenwerke 
eabeft  theilt  der  Verl^  im  III.  Bd.  5.  194  mit.      Erat  im 
#•  i6a§  entstand  dieaai    4n  auTor  der  flüsf^bain -rHa  ein- 


Ai{irJfc«r  •  A0i$0fkäii^M§n,  453 


«alueii  lUnkmtitterii  btCritbtn ,  w^^ati^  <U«'  da»  «ntngl» 
KiA«is«ii  den  «iiiicliieii  HaameniiMt^ni ,  mim  diftft  die 
▼•ffotift«  W«ttredMi  £i««»]ii»dlaffii  in  St^tr  ahgäb«». 
Maaoh«  UrMchea  ,.  um  d«i  glBzltciiett  Teriill  tu  rtrkK- 
to» ,  trugm  dasn  bei ,  die  Innnahwgmr  Haup1few«rk- 
•clwft  i6S5  *<K  nriehti»«  t>eg .  gias^  G«#laiii .  betttad 
1798  ia  6o^g  FL  41  kf.»  and  179g  in  69,438  Fl«  3  ^« 
'Dim  Haaptftewaxfctdiait  lantr  d«m  B«rgn  ertengt  filwliA 
180,000  Centaer  Roh^itaa«  Di«  Abfabeasan.  den  Staal 
•lad  sehr  beträebtlieh.  Die  Gewerbe  vor  dem  Bexg 
briagea  jilfarlleh  140,000  Geatner  anf ,  aad  feben  blo^ 
34  kr«  ffir  dea  Oeataev  Robeiaea*  liier  Laadetfffirtt  ieft 
der  eiXrkfte  Tbeüaebmer  darob  dio  Verbiadäag  der  C4- 
nalbaa  >  Gteellechaft  aut  dem  laleresae  der  laaefcabeiger 
Haaptgvwerlciebatt  gewordea. 

Der  Wef  Tan  JiiMmi9f%  gebt  dnrtb  eifge  Bergtbilfr 
vad  Scbl^ebten  swiiebea  tteilea  Feleeaariadea  ia  .die 
JUdmtfr,  d«  b.  ia  ein  enges,  roa  178  Häasern  b^seUleft 
aad  "soa  9^  Measeben  bewobatee  Tbal«  Sie  tbeilt  sieb 
ia  die  Kafsere  aad  ia  die  iaaei«  (Radmir  am  Hasei),  wp 
dar  Kapüerbergwerk,  eia  Eigeatbom  des  Mfis  «Set^sa« 
wUlUn  ia  Oesterseicb,  wit  180  Geataer  Ertrag  im  Darebr 
scbailt  (lies  mit  89o)  ist.  Das  Kapfsr  ist  aiebt  roa  be* 
eeaderer  Ofite,  der  Centaer  koauat  aar  aal  75  FL  Qer 
Mrancud  Hecbofea  roa  Aäülbitt  vn  Prwmikuber^  dem 
Terweter  des  Eisenwerks »  ist  aia  treifliebes  Werk«:  Bs 
bringt  wdebeatHeb  750  bis  900  Ctar.  Robeisea  aas,.  Wfi- 
dureh  ia>8oWoebcB  die  Tpinaelige  gante  Jabt^serseafang 
erfffillt,  aad  dabei  noeb  48iOoa  Metten  Koblea  ersftatt 
werden.  Das  Bergwerk  in  der  Rmdmär  ward  171t  roo 
#•  J.  Kappenbergtr^  KapferisergSTerweser,  eatdeolBt» 

* 

Da  Kadma^  1602  bekebrt,  and  die  Kirebe  dort  ein» 
geweabt  war,  erschien  bein  Glied  ans  der  K.  Familie 
mehr  In  dieser  Gegend,  bis  1809,  wo  der  Evtbenog  Hnl. 
»er  hier,  seine  aatwrhistorischen  Keaatnisse  zn*  erweitern 
sachte.  'Der  in  Radmär  gelegen«  Berg  Kumpti  '(*oob 
Zeires)  ist,  nach  dei|  Beobacbtaiigen  des  Ershertegi, 
4798  Par.'Paij  laben  dioMeerMflidit»*  -«   Eatcumm  m 
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'4Ui09m^  IM#  OIUmi ,  «ia«  Milvrivdit  G^lid,  *ttül 
'^  X:oliltiHB«ieni>  'tft»  |fth«liob  te»öoo  BaCf  Kohltm  g«b«i> 
«^  L«i»&adk,  •analtai^Qimiiiilgfwftrkiikii^ieiie«  Ummann-' 
w«rk,  4«t  d«t  RolniiieA  wemhmU^.  -*  Di«  G^mt,  ein« 
iOr  di|t  Nutnrgtividokjto  iolMrtt  itttafCMantr,  an  Bb» 
IiMImI  ,  •  XlüfUtt>  I  Srotte« ,  lait  d*»  tnMiiiiclifaIt%ttem 
J^ryftaIlis«tiomiH  Wr«tffo  -  und  Sciiivtfclf  ««Ue»  reicte 
«G«9«ia.  ^  BrunJktßih^  :Mt  dw  iSf^ASAIt  ^  KlafUr  tioels 
Jgt  lang  und  91  bi«i<,'  ein  wahrer  PatfapaUatt»  «*  iohnß" 
hakh^  mint  abgataihladaite  'G^end^  mit  ^idar  Pfamai  und 
^hilgMi  «landf«  HfiMaa,  -das  ktyX  dcf  ^trfihmtaa  Abts 
*Hnipd(tfi«.  Bla  faaxaGagiMl  tragt  <8|p«Y^n»  dar  iHldeitaa 
HdtatverwAnuaf . '  — -  Aämmut^  Hilarlitflaieken »  ihuc  -99» 
ülDlit '300  Häatar  «lihaltaadt  Im  eilften  Oahilitttidart  dar 
Laadtita  dar  Ersbücböfa  roa  Sakbfifgw  '.  Oat/raicK  te- 
gaterta  Stift  x&hlta  oft  70  Mönche.  Dia  Fenstar*  uad 
^iirttatfla  ^9»  pkadItvAllap  Oabdadea  «iad  ^^  ^^^^^^  so« 
geaMataa  Pmaolan'- fttaia  (Horahlaadar  P«trpli«)rr.)  gah 
tliaaaa,  dar  naCam  bnoht.  Dia  Prodatidr*  da«,  ddk^ 
in  bafindliohati  thaalf^^isohaa  StudtUaif>  i|»d  imx  Ftk^ 
*l«t  {(Qm^ihard  Kugtlmnyr)  tmd  gefaoktata,  wördiga  MSft^ 
^tor.  DiA  BibMothak  haa  eia  imponiraadu  Aaoftara^  aad 
dioto  achatc  öbav  dia  Gatahicbfta  das  .  ifiiuhiitars.  ^ 
JVaa«it&#rg  «dar  MorU'^fdnt^  davch  «aia  Gaadtafaild  Imk 
tannt«  >—  SfrMUiv  aiaa  bai^Bliaba  Kitte^iia^ ,  dia  aal 
«fäam  F^aarüekea  van  bakiab«  atnav'  VIfcrtaUtaada 
Länga  ainar  ^tadt  ftfafilieb  üt.  ^  If^aeit jtdin^  >  aaf  af *• 
nttn.  votbbfftchii^a  KaNcfelsaa  pättoratk  galafaaa^  «Hb 
*Taata;  — >  das  SahloÜP  FrUd9uU^^  daa  Tutcnläoi  rdaa^Gut* 
faa  Tan  ^ourau;  —  Mi$$€r49rf^  EiMrihargiiark »  4taia* 
kahlaabruch  «nd  Fulreratfihla-;  —  Aus^ie^  Marklfi^ckaa 
▼oa  170  Hdafar»>  an  dar  Trana^  der  ^its  daa  biMcd- 
ffirttlichan  Saltobaramti  in  Staiarmark.  —  AU- Ausser^ 
•#aa,  dar  Qrundtlst^  T4ppluti4€  undSmMim^^  ffeaar  voa 
;]iohaa  Bargaa  iiaitchlaaaon ;  dar.Orunda/ja^y  im  dam  dar 
Taaa»  aaUpriagt;  dar  .famdling ,  dar  aiKcbttg«  Salibarg, 
laeliaa  Tor  unoö  lakttti  baarbaitat.  Die  Bar^ufb^tea 
'Sind  hier  awaiarJai«  dia  firaauguag  4m$  rohan  Karat  uad 
daaSaltat»  jaittalat  dar  Wahran,«  daran  90  ia  dam  AiUK- 
^aaac  Salswtvka.  10(1 409.»  .auch  XooOi  SMibin,  die  Sttibff  %m 
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*gfl<lB'E{mfcir  gc>rcchtict.-  Die  Beschreibung  :d«t  Sadpfä»- 
neu  im  Marktflecken  Austee  und  in  der  KimUch^  weldi« 
von  dem  Gnberiii«)rat;lie  und  Salt  -  Oberamtmann  Leno» 
hie  von  Edlersberg  nach  neuer  Methode  äririchtot  <  sind, 
ist  für  den-  Technologen  nicht  ohne  Interesse. 

Oesterr$ieh  ob  der  En.t»'  —  Saltkamtnergutf  im 
Traun iriertel,  (9a  Qu.  M«  grofs),  mit  den  Sakbergen  b«i 
Ischl  und  Hallstadtf  jene  im  zwölften ,  die^e.  im  vier* 
.sehnten  Jahrhundert  (1311)  cu.  bearbeiten.  aDgefaf^Kenl. 
Das  ganze  Gebiet  besteht  aus  den  MarktfleokeA  Ischl, 
HallsUtdtf  Laufen,  den  Dörfern  Ebensee, ^  LangwieWf 
Gosa,  Goisern,  Lambath,  Saltpfaiinen  sind  in  dvt  Ldhn 
bei. Hallstadt,  zn  Isohl  tmd  Ebensee.  Es  enthielt . i^i: 
Häuser  2216;  Familien  3080;  Seelen  14,004;  mSinnliehfe 
6842;  lutherische  10,106;  katholische  38^.  Das  SteinsaU 
der  tu  Hallstadt  und  unfern  Jsckl  befindiichen  S«lavverke 
Wird  in  Wasser  auf  gelöset,  die  Soole  mit  Röhren  in  die 
Sieiehäuser  »u  Ebensee,  Uchl  und  Hallstadt  ,gelt\ttt,  die 
5  Pfannen  haben,  und  jährlich  gegen-  800,000  Gentner 
Balz  sieden,  die  l'Milliön  Gulden  wer tk  sind.  —  Trauen* 
darf  mit  dem  Hallstädter  See,  dem  Kessel  -  und  Bivseh^ 
brunnen,  .aus  denen  zur  Rege^izeit  eine  Menge  Wasser 
in  den  See  fällt.  —  Eckern,  ein  schönes  Thal  xüii  vie- 
len Kaskaden.  -^  .  Waldbachstrub^  ein  schönerer  Wasser-' 
fall  als  alle- Kaskaden  der  Salze,  tu  derHieselau,  am  Kö» 
nigssee  in  Berchtesgaden,  der  Gtiring  und  der  Traunach. 

Hallstadt,    ist  fast  abgeschieden  von   der  Welt;     die 

Häuser  scheinen,  an  dem  steilen  und  schmaUnUfer  zu 
hieben.  —  Goisern ,  kein  Marktflecken ,  sondern  Do^rf,  ' 
nicht  von  3000,  sondern  2000  Individuen  lutherischer 
Religion,  und  iSoo^Katholiken, bewohnt.  —  .  Ischl, 
Marktflecken  mit  einem  Sledhaufe,  und  daran  der  Salz* 
berg  Ischlberg^  —  Traunsee  (Gmünderseife) ,  2  Meil.  lang, 
I  Meilen  breit,  gränzt  gegen  Norden  an  das  schöne  StKdt» 
eben  Gmünden,  südlich  an  das  Salzkammergut.  Der. 
Trauenstein  ist  581  Toisen  über  den  See  erhaben.  — 
Gmünden,  eine  Landesfürstliche Stadt ,  9  Meil.  von  Ians<p 
-^  Kremsmünster,  |Marktfiecken  uiyl  Abtei,  .die  6  MiU. 
Fl.  Fo^d   hatte.      Dal  .Hauptgebäivde,    die  2wei  ökonö» 

A.  G.  JS.  XL*  Bdj.  4.  5^  H  h 
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Briscban   G^blude,    MeierhSfa,    und    «in  FitebbehVK«« 
(ein  wahre«  Palait),  sind  prachtvoll«    3ie  hat  eine  Oran- 
^•Yie  im  kalten  Grunde ,  die  im  Wintez  eingedeckt  wer* 
daa  kann.    Die  Stift»bibliothek  tählt  400,  tum  Theil  «ehr 
alte  Handfchriltefly    unter  denen  eiaa  ans  dem  achten, 
eine  andere  aus   dem  neunten  Jahrhundert  ist.      Selbst 
.TOR  neuerer  Literatur   kommt  eine  reiche  Auswahl  vor. 
Die  Sternwarte,     1747  vom  Abte  Defing ^    unter  Eugen 
Dohlitj   dem  Freunde  La  Caille't  und  Keaumur^e^    enge* 
fangen»    1^58  vollendet,    hat  eine  Höhe  von  39  Ruthen. 
Unter  dem  Erdgeschosse  dieses  GebSudes  gehen  noch  tivei 
Stocke  in  die  Erde.      Im  ersten  obern  Stocke  sind  xwei 
Simmer»    wovon  eines  der  Entomologie ,  das  andere  der 
Ornithologie  gewidmet  ist,    und  wovon  beide  Seltenhei- 
ten enthalten;  im  xweiten  sind  drei  Zimmert  ▼on  denen 
das  erste  Gemälde,    das  «weite  ein  physikalisches  Cabi« 
uet^  das  dritte  mechanische  Modelle  enth&lt;    im  dritten 
nnch    drei    Zimmer,    das    erste    mit    geodätischen    und 
astronomischen  Instrumenten ;    das  «weite  die  Fortsets« 
ung  mit  dahin  gehöriger  Bibliothek;   das  dritte  Curiosa, 
mit  Schränken  von  Mineralien ;  im  vierten  Stocke  ist  die 
GemfQdegalerie  (worunter  Stücke  von  Sandran^  Alutmontß^ 
Salvator  itoia,  Hamilton^  Kenpt^'  Breughtln^  van  Djrk^  AI" 
treckt  Dürtr^  L,  Kranach),  Das  StiftsgebSude  antheilt  an 
diesen  Sch&tsen  und  an  Kupferstichen.    Die  innere  Bin- 
richtung  der  Sternwarte  entspricht  den  meisten  Forderun» 
gen.  -^  Sirning^  ein  grofieB  Dorf»  das  Kattun  -  und  Bar* 
chentfabriken  seinen  Wohlstand  verdankt.      Was  Meiners 
von  dem  Kilpgang  der  Bemer  erzählt,  gilt  hier  von,  dem 
OaJseVn   gthen^     oder    FtnsterVn    gehen,    —     Bxeurtion 
nach  Steytr^    mit  800  Häusern  und   10,000  einfach  sitt- 
lichen,   aufrichtigen,    aber  weniger  hellsehenden,    ge- 
werkthjftigen  Einwohnern b    )  Aulser  vielen  Wehem  gieht 
ee  «wei  grofse  Wollenseugfabriken «    eine  Manchesterfa- 
brik >  Manufiaeturen  von  weifsen  Waaren,  und  eine  Men- 
ge Klingen-,  Scheermesser-,  Feil-  und   Ahlenschmiede, 
Fischahgelmaeher ,  Nadler,   Schleifer,  Polirer,  4  B,ohr- 
Jiämmer,  mehrere  Bohrmfihlen,  x  Bajonettefabrik.     Mit 
dem  hohen  Alter  der  Stadt  (schon  im  zehnten  Jahrhun- 
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dcg^sUnd  d4f<3^Iilpr*-)  contranirtihr  Jugendliclie»  An« 
teheik,  wo&ip.  Hex-  ^rol^et  Braod  von  1727  viel  beitrug* 
Nebten  4er  Sliad(  er)i?bt  sich  auf  einem  Hügel  die  grofsp 
$urg  der  ÜBttsohtif^ .  $teydv ^  und  hieben  Steygrdarfy  auck 
auf  einem  Hügel,  das  vormalige  weitläuftige  Je^uiter- 
Collegiam«  — .  >^<<  Florian^  auf  einem  Hügel,  in  einer 
fruchtbaren  Gegend ,;  jangeblicb  auf ,  der  Grabstätte  de« 
Heiligen  erbaut.  .  Sowohl  das  Aeufsere,  als  das.  Innere 
«Bmmtlicher  Cbebäud«  »itt  ausgezeichnet  schön,  ^ine  aui\- 
gewählte  Bibliothek  der  .classi&chen  Literatur  alter  und. 
..neuer.  Zeit »  eilte  Gemäldesammlung  von  berühmten  Mei* 
ftetn»  ,  und  auch  i|um  Theil  eine  Münzsammlung,  ver- 
schönern das  Ganze,'  wozu  die  Liberalität  und  Aufkl^* 
rnng  der  Chorherren  nicht  wenig  beiträgt.  —  Excur^ 
sion  nach  Ens^  einer Xandesfurstlichen  Stadt,  mit  ge- 
ringer Bevölkerung.  -^  Ebersberg ^  ein  nahrhafter.MarkV' 
fleeken  mit  58  I^äusem.  —  L/tt#,  die  Hauptstadt  des 
Landes  ob  dei'  Ens.  '  Man  findet,  hier  das  9  was  früher^ 
'  Reifende  über  diese  Stadt  gesagt  haben ,  wieder.;  einige 
Notizen,  *%,-  B.  die  Geschichie  der  K.  K.  Wollenzeug- 
matilifacttir,  die/cbronique  acandaleuse.»  und  den  Obern- 
seeischen  Commerz  abgerechnet«  —  WeU^  mit  Ring- 
mauern und  Graben  umjgebene  Stadt,  in  einer  wilden 
Gegend,  mit  dem  alten  Schlosse  Poltiaim^  einer  (Auers- 
bergische,  ehemals  Landesfürstliclie)  Burg,  einer  schö- 
nen'  Pfarrkirche ,  und  einem  lebhaften  Holzhandel.  — 
IfamincÄ,  Marktflecken  mit  einem  Benedictiner  Stift,  hat 
im  Kriege  1805  ^ viel  gelitten.  Wallfahrtskirche  in  der 
-Baura^:  in  r Form  eines  Dreiecks,  mit  drei  Altären,  drei 
Thüren.  Ihr  Bau.  soll  eine  halbe  Million  gekostet  h^- 
ben.  -*-  Schwunnenstadt ^  Pst.St«,  dui|ch  die  Jennysche 
raumwollenmanufactur  (Schweizer  Waaren),  die  250.We- 
berstühle  hat  und  10,000  Menschen  nährt,  berühmt.  — 
JBociklabrÜGk y  am  Flusse  Böckl,  Stadt,  deren  Bürger  mit 
ihren  Waaren  in  allen  Oesterrisichischen  Ländern  soll- 
frei sind«  —  .  Attersee  (Rara^ersee  vom  nahe  gelegenen 
Schlosse  Kammern)  f  4  Stunden,  lang ,.  j  Stande  breit,  ist 
an  der  SW.  Seite  mit  dem  Mondsee  verbunden;  sehr 
fyehfäoh,    —    Uolza^flug,  ■  wo  da«,  aus  vers,chiedeii«a 

'    C)      .     '     Hh'i 
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Gegenden  sutanutieiiffetchwemiiite »  Hole'  filier  miM 
schiefe  FlKche,  die  26  idaftem  ••nkreclife .  Höhe  hat» 
mittelft  ainer .  Maschine  hinanfgexogen»  i^d  oben  am 
Berge  wieder  dnrch  einen  Ganal  nach  lichl  geflBset 
wird.  —  Bftccien  -  BdkU ,  anderthalb  Stunden  von 
Voklabruk,  in  einer  tehr  jähen  Abdachung  der  Erde  ge- 
legen ;  die  Höhe  *  vom  Fnfte  det  Bergea  bit  tnr  Hoble, 
beträgt  ungefähr  20,  die  grdfite  Länge  40  Klaftern.  — > 
Der  Mondset f  dem  Gmfinder  See  ähnlich»  rdn  Bergen  um- 
geben, hat  li  M>  L.  I  M.  Br.  —  Der  Marktflecken 
Monds t€f  init  einem  erloschenen  Benedictiner  Stifte»  dem 
ältesten  in  Oesterreich.  Die  Einwohner  leben  meiitens 
Tom  Feldbau. 

Smlzhurg  und  Berchtetgadtn.  —  Wenig»  was 
nicht  in  KUinmayer^  Zäunet^  Freih«  van  Hwmajrtr^  van 
Sleulf  von  Moll^  Schrank^  Ober*Bergrath  von  SchroUf 
Hacquttf  Schlotttrheck  f  dt  Bray^  VitrthaUr^  KUintorg^ 
Hühner^  Huber ^  Madtr ^  Koch  Surnfeld  (2  Theile)  kraft- 
Toller  gesagt,  ulid  bestimmter  und  wahrer  Torgetragen 
worden.  Von  dem  Lungauer  Predsgtgesaag^y  den  Rec« 
aieht  kennt»  eine  Probe: 

Sie  schlugen  Tem  ins  Angesicht 

.    Erfreue  dich  Maria! 
Dafs  i^em  das  helle  Blut  herspxitu 
Hallelujah. 

Karnthen.  —  XSth^t  M&hlhaeh^  dem  GränsioIN 
amte»  nach  Kennwtg,  Es  ist  eine  riehtige  Bemerkung» 
dafs  die  Eigentl/Ümlichkeit  des  Charakters  der  Kärnthner 
aus  der  Eingeschlossenheit  in  den  Gebirgen  hervorgel  *» 
welche  die  Gemeinschaft  mit  den  Benachbarten  erschwert; 
allein  diesen  Charakter  hat  es  auch  dem  eingewanderten 
Volke». und  seiner  Geschichte  tu  danken«  Eben  so  wahr 
ist  es »  dafs  die  starken  Wallfahrten  in  die  Ferne  und 
tfähe  einen  nachtheiligen  Einfluls  auf  die  Sitten  habe^; 
allein  unverkennbar  ist  doch  auch»  dafs  der  religiöse 
Hang  die  bürgerliehe  Tugend,  rein  erhielt.  .Was  der  Ver* 
fasser  hierüber  sagt»  die  mancherlei  Anekdoten»   die  aar 
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enlliUy  '  »ad  di9   Gefohichto  einta   Jeden    Landet.    -— 
Gmün^^.  Marktflecken»   der  »ich  von  Miner  Verwüftnng 
1797,  bei  Gelegenheit  der  franaöeischen  Invasion»   nocli 
aicHt  erholt  hat.«.  —    Lisenhat,  ^in  sohönet  Thal,    des- 
ten  Anbau  sieh  n^^r  und  mehr  hebt.      Bei  dieser  Gele- 
genheit einige  landwisthschaftliclie  Bemerkungen.      Dia 
Dienstleute  sind  träge,-,  langsam,    essen  fünf  bis  seeht« 
niftl  den  Tag ,  und  sind  lu  sehr  von  einander  geschieden 
und  vereinzelt.      Es.giebt  Vor-,  Nach-,    Hand-,   Och- 
sen-, Futter«,  Rofs-  und  SchSferknecKte ;  Koeh-,  San«, 
Feld-,  Sehick»  und  Kohdirnen«      Der  Jahrslohn  ist  sehr 
betrachtlich ',     und    deswegen    nimmt    man    gern    Zn^ 
flucht  zu  Ausländern  und   zu  Maschinen,    t»  B^  Dresch« 
juaschinen.     Der  BinfluXs   der  Ständischen  Ackerbauga- 
sellsehaft  in  JC/ag'en/urt.hat  noch  wenig  Bedeutung*    Die 
grölsten  Land  wir  tfae  haben  kaum  100  Schafe.      Der  Kar- 
toffelanbau, seit  15  Jahren  exßt  bekannt,  wird  durch  das  / 
VorurtheB  gehindert,    dafs   die  Nahrung 'derselben   ein 
Schweinfressen   wä^e.    .  Die  Garteneultur  ist   wenig  ga- 
«chätst.    '-^  .Ländtkron y    ein    schönes  Schlofs..    -^  '^ViU^ 
lach-^  ein  niedliches  Städtchen,  das  durch  die  Kkiinieder« 
läge   Wohlstand,,   durch    den    schdnsten   gleichnamigen,^ 
wepn  gleich  ärmsten,   Kreis  von  Kärnthen,'  u^d  die  Al- 
pen gleichear  Namens ,    Ruhm  erhält.  >    Weitläuftig  ver* 
breitet  sich  der  Verf.  fiber  die  herumziehenden  Bettler« 
horden  in  einem  Lande,  wo  Curius  dentatus  Raben  pflanzte 
(sie  erbetteln  sich  oft  grolbe  Capitalien';  >  und  die  han^' 
werktmäfsigen  Bettler  setzen  äiren  Kindtfra  eine  Samme 
von  Kreuzern  fett,    ohne  welche  sie  nicht,  nach.  Hanse 
kommen  dürfen  >,    über  den  Mangel  an  Anstalten,    sie 
au  beschäftige»,  die  Menge  Diebe  und  Räuber,  die  Ben- 
t^techneiderei  der  Wirthe,    den  Ton    und  die  Sprache, 
welche  letztere  reifier  als  in  Wien  gesp«k>chen  wird,  übhr 
die    Rasse    der  BlBdsinnigen    (die   männlichen    Doste», 
Docker,  die  weiblichen  Trenpen  genannt),  über  die  Un^ 
gleichheit  der  Ehen,    die  Unwilsenheit  der  Hebammat^    . 
den  geringen  Einflufs  der  medicinisch-chirurgischen  An-     - 
atalt    auf  die  Bildung  der   Hebammen,    die   gotMsche 
Tracht  der  Frauen,    die  Kärnthisehe  Stadt  *  und  &adff- 
trncht  (Hüte),  das  Begrabe»  der  Todteft  i»  Kieidem/die 
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Froriacialitmen  (dis  Preisen  und  Krepiräa  'dm^  Mcn» 
«chen,  das  Esten  und  Sterben  des  Viehes),  des  Mift* 
treaische  nnd  Tfickische  im  Gharekter;  Gevatterschaf- 
ten; Hoch  selten  (mit  80  hit  lOo  Gästen  und  ^reitigigen 
Gastereien) ;  BegtMbnif sfeierli ch keiten ,  die  Festlichkei- 
ten bei  Primiten  der  jungen»  nnd  Secundiien  der  alten 
Geistlichen,  die  ron  der  Menge  der  Feiertage  begünstigte 
BehaxÜehkeit,  die  Unreinlich keit,  Völlerei  (in  manchem 
Marktflecken  von  300  Seelen  findet  man  6^-8  Wirthshäu* 
eer),  Rauflust,  Jnlaoterkeit  ^soll  heifsen  Befriedigung  dee 
'Geschlechtstriebes),  deren  Ursachen,  Spiele  n.  s.  f. 
Dilnn  Aber  Vatei4nndssinn  und  AnhSnglichheit  an  dem, 
'Regenten,  Ober  das  Lyeenm,  das  geiitlichc  Seminariant 
öder  Prieiterhaus  (der  Verl.  lebt  beide  Anstalten  nicht), 
das  weibliche  Erzi«^hnfigshai4S  (die  Disciplin  ist  ganz  kl5» 
sterlieh)^  das  Militär -Ersiehungshaiis  (für  et^a  50  SoU 
datenkinder ) ,  den  literarischen  Verein  des  Prof.  Rup^ 
p€rt  (ein  Leieinstitut  zunächst  für  jungo  Geistliche^; 
einheimische  Krankheiten  ( Kröpfe ,  Lustsenche ,  Krätse, 
fallende  Sucht,  Blattern ^  Pieber),  und  Quaksalber  an 
Menschen  und  Vieh»  Ferner  über  die  Umgebungen  der 
•Stadt.  -  •*«-  Lavanthalf  das  Paradies  von  Kämthen,  wo- 
■%m  Boden ,  l^linia  nnd  Industrie  beitrugen»  AnXsmr  der 
^erbesserlen  Viehxucht  (nur  «ieht  der  Pferd»)  hat  anch 
iler  Landban  gewonnen.  J)er  Waisen  ist  «türker  und 
Irömiger,  als  in  irgend  einem  andern  Theile  des  Staate« 
Gerste  wird  wenig  gebaut,  desto  n^ehif  BueHwaisen  and 
Bohnen  $  Hanf  aaeht  einen  beträchiliobon  Hakldelsarti- 
Irel.  Die  Wiesen  sind  ohne  Gultur;  -dagegen  ist  Obst- 
«ultor  sehr  gesohätst.  Man  theilt  das  Obst  in  Edel- 
und  Mostobst.  Der  Most  hält  sich  kaum  ein  Jahr.  Die 
.Weinnnltnr  (sonst  8  bis  300  Startin  in  Mitteljahren)  bat 
«bgenommen^  In  der  geistigen  Qulttir  ist  nten  noch 
«weit  suilifBk.  *—  JVoljsbfrg^  Stadt,  auoh  ITo^kpur^ ,  in 
%iner  reitenden  Gegend,  woreus  durch  Dr.  Surgtr  ()etxt 
Professor  in  Klagenfurt)  die  Maiscultur  hervorgieng» 

Steiermark*  -^  Von  dem  herrlichen  Pack  nach  dem 
Wdifahrteorte  Lancöwh^  Dorf,  das  nicht  nur  in  natnr- 
«tstpris«bei  Hintiobt  (SteinMüe«ierfciebigkeit)^  sondern 
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aneti  Alt 'Strafte  211  d«ii  Stuhalptriy  und  alf  Weg  xu  d^j^ 
Höhle  aih  Breyneskogal  (reich  an  KrystaIlisatio»an)  merk* 
wfif  dig  ist.  — *  Die  Graden ,  ein  langes  Thal ,  vr<Miiareh 
eich  der  beträchtliche  Sallabach  schlängelt,  mit  mitchtl* 
gen  Kalkhohlaii  un4  Kalkfelsen,    woraus  die  htidniseht 

Kirche  i(eine  Höhle)   besteht, Kainach^  ein  öppiges 

Thal ,  mit  den  Schlössern  Grofs  -  und  Alt»  Kainach.  ^ 
Steinkahlenhergwerh  und  die  Olash&tte  xii  Oterndorf,  Je* 
»es  auerst  1765  erÖifnet,  trug  im  J.  1799  gegen  9489 
Gentner,  1804  aber  27>I98  Gentuer;  diese  ist  die  erstem 
die  In  Steiermark  mit  Steinkohlen  gehellt  ward.  •«*• 
Weifshlechfahrik  zu  Krems,  Sib  seC»t  ungefähr  jährl^ieh 
5Q0  bis  700  Kistchen ,  jedes  zu  anderlhall}  Centner ,  dar 
Geutner  xu  8ö  Gulden,  ab$  die  dabei  gelegene  Veste 
Kremty  gewährt  theils  wegen  ihrer  Aussichten,  theiU 
wegen  der  fruchtbaren  Mais*  und-  Waiienfelder,  hohen 
Genufs.  Auch  dia  Menschen  dieser  Gegend  sind  von 
offener  Physiognomie,  und  proportionirtem  Körper.  — 
Dohbelhdd^  hat  Nichts,  was  fesseln  kann.  Die  Kircha 
ist  einfach  und  niedlich.  Die  Bestandtheile  des  Wassers 
sind  nic^t  angegeben.  In  einem  abgesonderten  Gebäude, 
wo  eine  zweite  Quelle  fliefst,  werden  alle  Jahre  18  Ar« 
me  ganz  uneiStgeldlich  Ton  d^en  Landständen  beherbergt. 
Jenseits  ßitm  Walde  liegt  Tremstätterif  ein  gräflich  Sau- 
rauisehes  Schlots,  von  Obst-  und  Küchen  gärten,  von 
Wiesen  und  Feldern  umgeben:  hiftter  demselben  eine 
grofse  Fläche  von  Dörfern ,  Wiesen ,  Schlössern ,  JUand« 
Käusem  belebt,  und  von  der  Murr  durchschnitte»«  — ^ 
Gräiz.  In  dieser  Hauptstadt  wird  des  Verf.  Aufmerksai»* 
keit  auf  folgende  Gegenstände  geriohietV  Eindruck,  den 
die  herrliche  Gegend  von*  versohiedenea  Seiteamacht; 
Heiterkeit  derStadt;  die  5 Vorstädte,  besonders  die. Jaco- 
mini -Vorstadt^  die  lebencU'gaMunr- Vorstadt,  diC' Leon- 
harder  (Landhäuser)  Vorstadt;  schlechtes  Sudtpf laster ; 
das  nengebaute  Kathhaus  von  ^  Stock  (Kosten  150,000 
Gulc|en);  die  wohlthätige  Murr)  Kirchen;  der  Dom;,  da« 
schöne  Maus ol äum  F^rdlin« nÄ»i  J7.j  die  Kirche  d^r  barm- 
herzigen Brüder  in  der  Murrro/stadt,  mit.  dem  bcwuii-' 
demswürdigen  Kreuze;^  die  Zitz«. lind  Gattunf abrik ;  (dar 
SehioXiberg,    von  we^-mailideii  gröfstcn  Theil  der  Sudt 
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fibertehfii  kasn;    d«r  Calrarieaberf  (mittttt  ia  dtr  0be- 
ne,    oin  isolirter  FeUhügely    mit  Kirchen,    Kapellen  umd 
KrfuM^  besettt);  das  allgemeine  Krankenbaus  (ein  wab* 
Ter  Palatt  mit  dem  Gebährhaus  TerbitndeB);    dat  ToU* 
baus;    der    scböne    Kircbbdf;    Lage     und    Volksmeoge 
(40,000)  der  Stadt)  Bildung,  Kleidung,  Sprache,  morali- 
•eher  Charakter   dertelben;   Volkfcla$ien;    Adel;    Geiit- 
ii€blceit$    Volk;    HauptnormalichQle;    Gymnasium^    Ly- 
eeom)  Facultäten ;  das  Con^iet  (eine  Anstalt  snr  Bildung 
langer  Geistlicher);  die  Bibliothek  im  rormaligen  Jeeoi- 
lercollegium ,     mit   einer   Sanimlnng    frfiberev   Drucke 
(3500),  und  gegen  100,000  Bänden;  ..die  naturhictoriscfae 
Sammlung^     5    Buchhandlungen;     Ze  i  eben  schule ,     und 
.  Theater,  dessen  Gebäude  schön  und  bequem  im  A«ufsera 
Und  Innern  ist.    -*     Feistritz ^  Marktflecken,  mit  einem 
Eisen*   und  einem  Kupferhammer,     von  deA  Flüfscben 
gleiches   Namens    getrieben,    einem  silberhaltig«^n  Blei«, 
bergwerke,    mit  einem  72  Klafter   tiefen  Sckaobt,    4er 
durch  einen  mürben ,  97  Lachter  langen ,  Thonschiefer- 
llö«  getrieben  ist»      Die  monatliche  Ausbeute  soll  sich 
auf  100  Gentner' Erz  belaufen;  die  Scbmehhüite  auf  dem 
W^ge  nach  Urhtlbach  liefert  aus  einem  Gentner  £rs  45 
Pfund  Blei,    und  ein  Geutnerdes  letsteren  hält  2  bis  4 
I«oth  Silber.    —     Das    Silbtrhaltige    Bleibergwirh    hinter 
der  alten  Eitterveste  R^ensttin ,  soll  sehr  alt,  sogar  ro* 
mischen  Ursfirungs  sdyn.      die  Erse   werden  hier  nickt 
•o  mühsam,  wie  in  Feistrits,  sondern  durch  4  Stollen  ge- 
wonnen.   130  Gentner  gutes  Scbmelzei^i  ist  die  Ausbeute 
etaes  jeden  Monats*      125  Centner  Erx  geben  40  Pfund 
Blei,  9  Gentner  Glätte  2d|  I^th  Silberi»    ^     Frohnleiun^ 
Marktflecken ,    mit  dem  nahe  gelegenen  Schlosse  Wex' 
Aar,     —     Die    MixnwrhühU    am    Dr^chmuaurn  ^    über 
1500  Fufs  über  die  Murr  erhaben ,  ist  voll  seltsamer  Na- 
turspiele.   ^^    Bruch  y    eine    dei^   ältesten   Städte  Steier« 
mark^s ,    im  J.  x792  fast  gans  abjj[ebraont ,    aber   wieder 
durch    wohlwollende  UnterstÜttung   aufgebaut.    '^    Ka- 
jrftnberg^    ein  lebhafter  Marktfleeken.,    nUt  eiiaer  Wall- 
fahrtskirohe  und  einem  schönen  Sehlosse*     ~t  KA^<<''2t&ai 
oder     HäfzthaL   l —     Semmering  ^     Berggipfel,,  worauf 
^rl  VI.;  der  ErbaMSer  det^traC9e,.iiiiJ.  17^8  ^iae  Gräns« 
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Oestsrrtich  unter  der  J^nx»  —  Schottwm^ 
Marfctfledieii  in  eiiie«>-g¥aucnvoll«n  Sdiluolit,  link*  .die. 
Beiiedictiii«y  .Abtei  Ql^ckniz ,  mit  einem  MarktfUckei;. 
—  JNeunkireben^  lebjtafter  Marls tfleekeo»  durch  Getraide^ 
und  Viehhandel  bedeutend.  Der  Ort.  hatte  fl09«t  Münz* 
Gerechtigkeit.  -^  J9euttadt  ( Wieneriich- )>  ^  .Meilipa 
von^  fVien^  .  im  Vieresk  angelegt  mit  484  HäuaerQt  ,5355» 
Seelen,  von  Mauern,  Gräben  und  Thurmen  umgeben. 
^  Der  nftitovOnMlfiaa,  aeit.17979  iat  faekaant*  --7  ^^afs- 
kirckeHf  tufch  rat  40  Jahren ,  eise  Oe^e. 
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Sie  sind  schon  zum  Theil  angegeben,  und  wir  be«^ 
rühren  hier, nur  die  wichtigern,  welche  einen  ' kurzen^ 
Auszug  erlauben.  14)  Geschickte  .  der  WolUnzeugmariu* 
factur  zu  Linz,  Sie  begann  1672;  Christian  5mrf,^Raths-' 
bürger  und  HaudelsWiann,  erhielt' dazu  "von  Leopold  iJ 
das  Privilegium;  1694  ward  das  Armenhaus  und  Solda- 
tenspital damit  in  Verbindung  gesetzt,  und  im  Verkaufs- 
falle  behielt  sich  das  Armenhaus  das  Einstandsrecht  vor; 
1716  löste  es  dieselbe  ab:  1722  ward  sie  der  orientali- 
sehen  Gompagnie  für  240,000  FI.,  nebst  ausschlicfsendem 
Privilegium,  abgetreten,  und  1754  dem  Hofe  tlberlassen. 
Im  Jahre  1754  beschäftigte  sie  10  bis  i2,000  Menschen; 
1764  erklärte  der  JEIof  die  Fabrication  der  Wollenzeuge 
frei;  1780  ernährte  sie  26)Oqo  Individuen.  Sie  braucht 
jährlich  5000  Gentner  Schafwolle  9  die  vorziiglichsten 
Maschinen  sind  7  grofse  Glanzmaschinen,  mit  metalle- 
neu Walzen,  sammt  Preis-  und  Druckmaschinen.  Die 
Kolie,  von  1300  Centnern  gedrückt,  wird  von  einem  ein- 
zigen Manne  in  Bewegung  gesetzt.  'Sie  geht  vor-  und 
rückwärts.  Aulserdem  hat  sie  10  Filatorien.  Die  Zah«' 
lungen,  welche  die  Fabrik  an  die  Arbeiter  zu  machen 
hat,  betragen  Jährlich  3oo>ooa  Fl.  —  15)  Die  Kainach' 
J^e^^Urur^g.  .Um  die  Ueberschwemmungen  der  Kainach 
zu  verhüten,  ward  der  Lauf  der  Kainach  vdn  MöfftircAfn 
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bis  PHs  «af^nommen,  alber  nicht  nlTelliirt;  19 
•chnitte  wurden  angegebeu,  die  die  DarchgrabiiDg  tob 
870  Klaftern  und  eines  FUcheninhalts  von  4  lock  566 
3Kiafkerii,  dieBrrichtnng  ven  4  Haupt «  und  9  Noth- 
Bracken  nöthig  machten.  Dan  Gaa'ftei  kann  ^aiii  7000  Fl. 
Kosten  verursachen ;  -^  eine  Kleinigkeit  gtffl|«a  den  grossen 
Nntsen,  der  daraus  entspringen  wird.  ••—  Die  (^ut  ge- 
seichneten  nnd  ^estöchtsn^n )  Kupfer  an  diäten  3  Bänden 
•indt  I)  der  Weg  durch  die  Wildalpe«;  9)  der  Pala 
am  RadstiEdter  Taurn;^  3>  Ansicht  das  Stiftt  S^  Florian. 

I        ..... 

So  haben  wir ,  nicht  ohne  SahwierlgkeiteB-,  ^4as  Wa« 
aeatlichste  dieser  3  starken  Bände  ii|  diese:  Anaeige  an* 
aammenzndrSngea  gesucht.    -^    Wir  waren  diese  Ausein« 
/•ndersetanng  der  Sache  aelbst  schuldig/    da  man  von  ei- 
nem aolchen  Lande  wie  Oesterreich ,    nicht  nur  das  Be* 
kannte  naeh  seinem  neuesten  Zastande,    sondern  auch 
das  Unbekannte  gern  mitgetheilt  lieset.      Ob  der  Verf.  | 
dessen  Heise  in  seiner  Vaterstadt^ stillen,  aber  nicht  lau- 
ten Beifall  fand,    den  Forderungen  genügte,    dieses  In* 
teressa  gant  zu  wecken  und  zu  befriedigen ,    l£fst  sieh 
leicht  aus  der  gedrungenen  Skizze  beantworten,    die  «ei« 
»•  Reise  mehr   als  Durchfiug,    denn   als  Reise  in  der 
wahren  Bedeutung  dieses  Worts  darstellt.    Bei  allem  gu- 
ten Eindrucke,  defn  die  Reise  durch  die  Masse  und  Ver- 
schieden beit  der  aufgehäuften  Gegenstände,  durch  die  Li- 
lieralitat  der  mitgetheilten  Notizen ,  und  die  Vorurtheils- 
Ireihett  des  Verfassers   gewährt,    wird  sie  doch  in  dem 
Gemfithe  des   Lesenden   manchen    unangenehmen   Naeh- 
l^all  «uröcklatsen.     Das  Orofs  -  und  noch  mehr  das  Oik« 
fcethun  mit  literarischen  Kenntnissen,    mit  den  Werken 
dar  griechischen  und  römischen,    der  englischen  ,    teut- 
sehen,    französischen  und  italienischen   Literatur,     aus 
denen,    oft  weit    entlegen,    Stellen  wie  mit   den   Haa- 
ren herbeigezogen  werden,    um  die  Bekanntschaft  damit 
zu  documentiren,    ohne    in   anderer  Bedeutung    bedeu- 
tungsvoll zu  seyn,    wird  man  seinem  fugendlicheu  Alter 
(er  trat  die  Reise  in  dem  25sten  Jahre    an)   leicht  zu 
Oute  halten;    aber  wenn  dieses   Grofs  •  und  Dickethnn 
zugleich  die  Erfahrungen  altar  gewiegter  MSnner  balai- 
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dfgt^  bitttvdte  Zartlitit  der  fiSmpfindaiifrcn  -verivttti  odtir 
die  wohlerworbenen  Verdioutte  eatedelt,  ode«  hmütwm 
Kenntnisse  Anderer  persiflirt,  so  möchte  der  Beifall  wokl 
mit  Gniude  «ehr  ^etbeilt  seyn.  So  erinnert  er  tich  in' 
einem  ekelhaften  Bette  an  Veronika«  Schweifs tuch,  und  , 
domit  dieS^e«^  es  nicht  vergessen,  dafs  sein  Beispiel  ah^ 
eicht iich  ist,  so  trä^t  er  es  zweimal  vor.  Die  Skaoim» 
regitter  arabischer  Pferde  sind  ihm  oft  mehr  w«rthy  alt 
die  mancher  ^deHohea  Familien. 

Die  filteif est  technolo|p sehen ,  metalinrgisehan  «nd 
orographisehen  Arbeiten^  werden  tov  sein  kritische«  Tri» 
banal  gesogen,  und  dann  mit  einer  Stell«  aus  einem 
netteren  Schriftsteller,  s.  B^  Rnmford  n.  f.,  abgefertigt, 
ohne  ' dafs  der  Verf.  weifS|  ob  die  neuem  VorsoUIgd 
nach  wirklich  in  Praxi  ausfahrbar ,  nad  auf  die  indiTi* 
dueüe  Lage  anwendbar  sind.  Wie  sehr  oontrastirt  das 
Alles  nicht ,  wenn  er  die  trivialsten  Kenntnisse  verfehlt, 
z.  B.  wenn  er  I*  B.  S.  39  glaubt,  dafs  angekettete  Bficher 
ein  Zeichen  der  Barbarei- sind.  Oft  weifs  man  nicht, 
was  er  will.  Wir  führen  z.  B.,  I.  B.  an ,  wo  er  S.  155  sagtf 
„Nicht  allein,  dafs  die  Steiermark  überhaupt  unter  den 
Oesterr^chischen  Erbstaatea  in  naturhistorischer  Km^ 
sieht  noch  gröfstentheHs  (?)  unbekannt  ist,  so  wisse« 
selbst  Reisende,  die  nicht,  wie  Yariks  yoyageurs^  die  Welt 
mit  Extrapost  durchjagen,  von  diesem  gesegneten  Lftnd«» 
chen  selten  mehrere  Merkw&rd^keiten  anzugaben,  alt 
den  Erzb^g,  der  schon  ober  tausend  Jahre  bearbtitat 
werden  «oll.  Mit  welcher  Freude  kdnnten  Apoll  itai 
Minerva  auf  diese  Regionen  Panonien's,  die  zwar  ksi* 
nen  Olymp  und  keinen  Helikon,  abet  noch  manches  Tarn« 
pe  und  manchen  Hämus  besitzen,  niedersehen,  wenn 
sie  nicht  gewahr  wurden ,  wie.  Pluto  immer  di«  Bacha- 
nalien  bezahlen ,  '  und  Pan  'oder  Flora  oder  Geres  die 
Opfer  der  Cyprischen  Göttin  faestreitett  mnfs..**  Uebcr- 
haapt  scheint  er  sich  in  der  alten  Mythologie  überall  am 
liebsten  aussprechen  zu  wollen;  wenn  der  Weg  voll  Lö- 
cher ist,  so  glaubt  er  das  Schicksal  Phaeton^s  zu  erfahren. 
Auf  der  Eisenerzer  Höh«  verwirrt«  er  sich  in  «in  Laby« 
rinth,    aus  dem  er  sich  nicht  so  .geschickt  heraus  wand, 
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■b  Oldalvt  an«  jensm  tu  Kreta;  bei  den  BKitiehtifea 
>Mi  KtaitiiMi  S.  sS9y  TOB  denen  er  glaubt,  dait  sie  dem 
Ofden  des  «erlampten  Diogenet  Ehre  maeken  «rfirden, 
«nd  bei  ihrem  Vergleiche  mit  den  Vorafigen  anderer 
MeBfcben  erinnert  er  eich  an  Taatalus,  der  naek  den 
herabkdnifenden  Aepfeln  schnappte^  In  Verjgleiehen  ift 
er  tCarIc.  Anff er  den  PrBbehen ,  die  wir  sehen  gegeben 
haben,  neoh  einige.  Das  V^lh  Übt  hier  in  seimer  Nach» 
Ussigkeitf  wie  der  Frosch  im  Scklamme  (S.  43  LBd* ); 
die  Menseheihi  haben  Pavians  geeichter  (S,  46.).;  d«r  0<t* 
ieJker  varHeekt  sich  eft^  dem  grofnen  Manne  ghich^  von 
dem  man  in  seiner  Meimath  so  oft  nichts  weife  ^  und  der 
09  auch  nicht  der  Muhe  wenth  findet^  .sieh  zu  zeigen, 
(S.  66*);  die  Ens  und  Murr  treffen  sich  erst  nach  etnem 
Umhreisa  von  mehreren  100  Meilen  tief  in  SUmonien  in 
der  Donau  f  wie  zwei  BrOder^  deren  Wiegen  beisammen 
gestanden  hattan^  nach  langer  Trennung  sieh  in  einem 
fremden  fFeltthzile  wieder  finden  (S.  174);  wie  die  Engel 
auf  der  HimmelUit/tr  emporstiegen^  so  kUtterto  ich  auf 
dem  Berge  hinan  (S.  197);  der  Grundelsee  ist  die  Ge^ 
hmtsstät$e  der  Traun;  wie  oin  Uichtftrtiges  Mädchen  ent- 
ßieht  eie  den  Armen  der  Tritonen^  und  gaukek  in  loö  und 
1000  Sätzen  hinab  über  Felsen»  Seiner  Jagd  auf  Pfafferei, 
Mirakel,  Procenionen,  Heiligen -Bildo;,  .  WaAahrten, 
Segen tpareQken,  religiöse  Sympathie,  ^inmiichen  de> 
Geistliehen  in  weltliche  Hündel;  peiner  Ja^d  auf  die 
Ckrowi^ue  scandaleu»e  berffhmter  Orte,  begegnet  man 
ao  .  klufig ,  dafs  die  Beschreibung  besonder»  ili  einem 
Staate,  worin  die  Erscheinimg  Pius  VI,  vor  30  Jahren 
alle  dieae  Miftbrftnohe  mit  ihren .  üppigen  Attswfieliseti 
tu  Tage  gefördert  hatte,  Ekel  erregt. 
»        •     . 

Wena  sieh  d«r  Verf.  dabei  auch  nur  ein  eintiget 
Mal  MKk  «den  Trost  des  Glaubens  und  der  -Resignation,  so 
tiothwtetfdig  in^  unseen  Tagen,  kraf troll  hStte-  erinnern 
vri^Uen^  so  würde  man  leichter  darüber  wegsehen.  Die 
Biehtigkett«  seines  Urtheils  hat  er  oft  bfoft  gestellt,  z*  B* 
II.  Th.  S  312  findet  er  cKe  Duldung  einet  Pfarrers  sehr 
sonderbar,  darin  seiner  Gegenwart  sagte:  „Ich  kann 
die.  Protestanten  in  der  Seele  nicht  leiden,    aber  doch 
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christlicher,  konnte  doch  wohl  der  Pfarrer  nicht  Sprech* 
en^  als  er  das  Theoretiische  und  Praktische  in  seiner 
•Nelg«ili|^  ^«md  Handlung  unterschied.  •>*-..  Bie  süfUieiiea 
BeMfireihangiien  contr«ftiien  beleidigend  mi|  dei|i  Plat- 
ten, s.  JB.  ^n  schlechtes  Wirthshaus  heifst  eine  elende 
Kneipe;' die*  cmpfindangen  der  Mädchen  in  IFeichMüden 
▼ergleieht<er  mit  den  BmpfinäiM^gon  d^  Ziegf ^•. .  ;  An 
ProFxncialis'men  fehlt  es  nicht. 


Nach  diescQi  gegrfindetcii  Ta4el  möchte  ftecenseat 
si|Ji  wieder  .selbst  .recensiren,  dals  er  so  weitläufti^  bei 
der  Anzeigt  und  in  der  Recention  war;  da  aber  in  der 
Anzeige  das  Lobenswerthe,  in.  dem  Tadel  der  Abzug  ▼on 
diesem  liegt,  to  war  beides  Weitläuftige  jnothwendig. 


o 


D«  Hrn.  Dr.  Sa^teri^s  neuest»  Reisen  diis  6I3ck 
gehabt  haben,  von  sechkundigen  und  dort  einheimischen 
Männern  in  eigenen  Schriften-  und  nicht  in  kurzen  Re- 
ceüsicnen  geprüft  z^u  werden,  so  halten  wkr  ee  um  so 
mehr  für  Schuldigkeit,  hier  auch  irou  denselben  näher« 
Nachricht  zu  geben ,  du  ffir  den  typcgr.  Monatsherichi 
für  den  Junius  xgii,  Welcher  vom  Landes  *  Industrie  ^ 
Comptgit  zu  Weimar  herausgegeben  wird,  eine  sehr  em- 
pfehlende  Ankündigung  dieser  Reisen  eingeschickt,  und 
in  demselben  abgedruckt  iüt; 

Erwähnte  beide  Schriften  sind  folgende: 


rojr  Ettzbitberg^s  {Franz  Gräfin^)  K,  K- 
wirklichen  Geheimenraths  ,  Beleuchtung 
der  neuesten  Reise»  durch  Oesterreicfi 
ober    und    unter    der   EnSy    Salzburgs 
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'-»feilt.  ^  Beidbs  18t  ifehr  vorUnt,  and  Terlangt  Belege» 
o^ohiii  die  1S07  angestellte  PrQfang  der  Beamten  von 
"dein '  Klagenfatter  Kreisamte  niciit  gerechnet  werden 
'kann,'  da  deren  Resultat«  nicht  bekamst  geworden  sind. 
Unter  allen  Ständaii  finden 'sich  fiberall,-  nicht  allexn  in 
K&rnthen^  untaugliche  Subjecte.  Warum  sollen  aber 
gerade  in  Kärntken  die  meisten  Beamten  den  Forderun« 
gen  der  Menschheit  nicht  entsprechen.  'Daiu  gehören 
Belege,  die  der'Verf«  wohl  schwerlich  beibringen  konnte. 


1 . 


-So  wie  Hr.  Dr.  S,  mit  den  welttfchaa  Beamten  um« ^ 
'gehl,  eben  so  behandelt  er  die  geistlichen ,_  durch ^ie 
Behauptung:  dUrefa  stillschweigende  Bediligttiigen  und 
ansdrOchliche  Verspreehuagen  habe  man  auswärtige  theo*' 
logische  Zöglinse  angeworben,  und  diese  ihrem  Vaters 
lande  entlockt.  Wenn  dergleichen  Aeufserungen  durch 
keine  wahren  Beispiele  belegt  Werden,  eo  Verräth'  es  kei- 
ne grofse  Bedachtsamkeit,  aber  wohl  eine  unbegränit« 
Tadelsucht  von  Seiten  des  Schriftstellers. 

Kach  ihm  ist  der  Kartoffelbau  e^st  seit  V5  Jahren  in 
KHmthen  eingeführt,  int  wischen  Hr.  v,  Thys  sie  schon 
um  das  J.  1750  nach  Klagtnfurt  brachte.  -^  So  fahrt; 
er  auf  dem  Wege  von  Paternicn  dem  schönen  SchlÖXs- 
eben  Landskren  vorüber,  welches  nicht  hi«r  liegt,  son- 
dern in  seinen  Trümmexn  auf  djnem  Hngel,  an  dem 
Wege  von  Fi2/irc/»  nach  VilcUn  %n  sehen  ist.  —  So  sol* 
le»  in  Kämthen^  nach  ihm,  gesietzlose  Bettelhorden  her« 
umtiehen,  uifid  sich  von  dem-  Schw^ifse  des  Fleifses, 
wie  Schwärme  gefrüfsiger  Heuschrecken  von  Asien's  fet- 
'  ten  (?)  Fluren  nähren^  Die  Zahl  dieser  Bettler  wird 
auf  12  bis  15,0001  angegeben,  welclies  eine  sehr  dichte- 
rische Phantasie  verräth.  llechoet  man  hiersu  die  6  bis 
8COO  Docker  (Blödsinnige),  wie  sie  Hr.  Dr.  S,  angiebt, 
so- finden  sich  in  Kärnthen  iS  bis  23,000  Menschen,  wel- 
che durch  den  Fleifs  ihrer  übrigen  Landsleute  genährtj 
und  xum  Theil  gewartet  werden  müssen^  so  dafs  der 
eilfte  Mensch  jederieit  hier  entweder  ein  Bettler  oder 
«in  Blödsinniger  sey,  welches  eine  ungemeine  lieber« 
traibung  ist.     Diese  körperliche  und  geistige  Vefkrüppe« 


Mit  tfeni' scropftul9teii  tlabitlNP'litoV'titfd  iliidet  aieliif'«!. 
Uin  hk  XirfitheH  (hier  liiiu]^clilich-  trat  im  ii5l^dli^^il 
Thtitd  all  ISfanftt^  und  Sdiieffrgebilrgftn  itb^tf^r^  ült^ 
ISetf e^iär ) ,  iotidertt  ^vteh  H  d^n  €ii^f«ii  TVire^ä'  voh  1>Ä» 
M^ftt'niid  IFairir^,  in  SteierM^tk'tind  Tfn>lySbhhar§;  iA 
trUI«  Töit  /dittf  liMid  selblt  z#ffi(^6ii  Ösierotie  tfhWKlaÜfi. 
thal  «ifl -Hnrte  Statu 'Biet^UttgliTekHislieit,  #eii«  ifegl^Ä 
oft  geiunde  Rinder  leugea,  gehen  von  der  Kindheit  unmit« 
teIhartiliiiÖre!^«Iti»r^h«r;'  ^ieeehrltrttff.Di^;«;,  als 
Artt,  dieses  sdlii'e^klfthe  Uebel  allein  den  KÜrMEltilörtl,  mt 
ilwihr/  #eil  sie  sieh  tu  Mfi  dem*  l^rieHe  dlrir'BegättilÄlt 
inbnetli^fseny '  Huftu^cfareiben/  dr  et'  nnlltagbäir  Itmif^tm 
Be#bhl^^irn  gebirt;igter  Ge^fenldeä  eigen  ist.  Üii  s6ll^ 
ttmtit^taei'rh7Sf6togett  icina  die  j^escfcicMeatett  Anatöln«« 
fanden  als  eintiga  Ursache,  in  sofern  sie  *ai&f 'die^Br^ 
acheinungen  des  schon  aasgebildeten  Uebels  einiges  Licht 
wirft»'  nnrdie  sehi'eiPer^imattng'^Ar  SdiSdelknoelieir^  vox« 
tSglicfa  ä69  Rititerhaaptlieiiis:     '  *  . . :.: . w    :  :  o 


Kr.  pr.*Si^  sagt  von  der -^JEueilteht  ^öm  ßtadtpfiirf* 
fihtiniie  in  Ktbgertfurti  ,JEete^  SVadt'  in  OfeditfcHla«^,' 
AüfireY  SüUhttrg  auf  seinem  Mönchb^gej  habe  Will  sehS^ 
iineM  ftMrkmi  auf suireiieii ,  ttl)i  Klttj^enfun.*^^  *^*  KU 
lein  '4er  'MöncHberg    tu    j^dft^ur'f '  giebt    attf   keüienl 

^inittev"^i<^^^'^^^^nn^l  ^^^  der  afteh  SternwkrteV  ^'  ><^ 
ToltVtindiges  ¥kiiorama  d^r  Gegend  und  Stadi'  %ügl«^<^1tf 
aus  der  Stadtpfarrthurm  in  Klagtnfüh,  -^  Oahn.  Bttri 
är  fort;  ,,tnkA''8lfie-Voh  dfesem  'Kvtrme  fiii»  K!tch£  Sei 
/,Berges  von  Kf^nb  5a<sl»  und  die  f^Hiing  Ostiiihäit4t  «ruf 
y^ihrem  Felsenberge. <<  -^  Beides  ist  unwahr;  Auf  Setä  Btrg^ 
Yon  Maria  Saal  steht  —  keine  Kirche  f  und  die  Aussicht 
Aer  au^  di^  Ebenls  stehenden, '  wM  d^ttrch  eineil  Hügel 
Yerdeckt»  welches  auch  der  Pttll  mit  den  RVilil^ii  töä 
OstBTwitz'Ut -^  '  '■      ^-  ••  '^^    •       •  •'"'  "'    - 

Nach  Km;  Ür.  5^.  entstehet' 'die  hSnfigen,  ^hi^ii^^i 
len  Gebirgibewohnern  einheimischen',  Krb^fe^  aiul'^^elna 
•eltsame  Art,  welche  seiner  tiefen  'Einsicht  in  di\ft  FHy-^ 
•ioloißa  Tiel  Ehre  m«>  cht.    Di6  Kucttet  uÄd  ^ndei  f Rldfni 

d.  O.  R.  XL.  BdM.  1^.  St.  I  i 


Mp        .iWAA€ft%A«J^'^^<«'??i«i»^ 


«Kfpa,, wölkt'  «i|»h;:i¥n  V^f»  «»^W  .  «««W^»!*«F»  '^^ 
4m^:?    Niqhts  jab<»jc  <o)if^  denH  Hrn.  Pf.;  ^•;,90lü||ageft 

«der  KMrntlmer  ist  theils  unj^n^ifue  ^  tHeU»  ^d^^^ff ,  !^htu 
«o»  wie  in  deh  angrSnzenden  Ländern,  und  nur  uniiil- 
Ugf^Ta^fOtuaM  l[anntc^M#it  V^rschw4g|lng.fas|^a^e^G1l• 
f  W.  *:1|W%  «Im  ftehiedwftf  .4J9|i^ef  V<^lki  hef i^r^j^^,.  Eg 
lffh§¥Hft^  f  '\ M^9  d^,,VpIk  ^efijs  J^4s«.  ij^if  .^e|iif  ifalif «^  vi 
Spi^sUt^a^iglso^t  erwiyr^^  h^h^  und  «dg(  .d«^ui;<:%  %pi^^ 

;^äi»^^en^^  EesiUcir  .yciai,  BaMm  und  Qfftfvreiph^ ,  wlr^ 
|kaclit,A2>sterlmn  d^r  |Cf^iroliii^^r,  ^-'^^Hi  yj?f  J^fi^^sphUnä^ 
li^KSpg  P#to  von  jilviitbeiNSQhlim  die.^f^e^ki»^,  aiji% 
Vfn  ^ie  eeinem  Pre^;^^,  ßpir^tichlL  zit .  ü^erlassen^^  Fa^ 
80Q  4alMca  war  3iu«)rf  iff^t.  lUrntheu  vAiralnig,^  . Üieses 
M*A  war  #lii?  ma  «e%f«t3Ädig^  ^  ..^\\       * 

r  ;fY>I§«»*P  *^lw  :^%  unJlShlicken  Nation^figtiiigeft 
«nd  Q^fti^ifcl^e  ftifi^x  Sc{ii^aii8er^^  i^Of , Taufen,. ^oqh- 
aeiten  und  Begräbnissen,  wie  auch  in  §nd^|>n .' Li^ndena  . 
übb'eh  sind;  —  Behaglichkeit  (d.  i.  Nicbtsthun)  des  Land* 
ys4k9',mi^\kvf^^  lix^  ^ft^erta^ea  im  Jahi^^  (i^SiJipd.  deren 
]|ttr,8s>ia.99«'  und^;die;ias  Nicbt|t^n  fa|lv !den  ]^ärnth-r 
aar^  nicht.  i|teh^,ii^r,La;^^,^  als.ali^n  \^e  umgpbendea 
D^cJbJ>yr»iJU^$rin).,,--r.,.ÜÄjrfi<^^^  (tfi^  FW^ilgUfih  de«     - 


«her  aneh/idi«  B^«ioIii|er  von.  llQter -li^cjetjuark  ^  lK««in 
^d  kl I QX '  ÖttUc^m^    f Iftvif eh^n  .?xo vlmen , Otctetveicte» 

Jj^^iUe  w(^  '1)«i  d«tt  Nftchbartir  tiel  ft&l^k«t^»  ..liiid  ilsäf 
^ttf.  )Beti«»i9i!iti»]idQl#gig^ii  P'UrchQugcrrdttröh  fiärnthsai 

^^^fUt^riF^irlänf M ',4es  gfinccpt  V«^^.},    ^,  .iUufl|ifft  (iiefatuift 

.wji3rdeii,j«HM»)B£i^  i^cjIqIm»  os  dli^olli ¥«t^Ciin||«ii  dtifftet^ 
gierung  abtustellen  räth)j;  rr .  JJpitQl«dke>f<  (USfirtetblüt 
Geoafs  der  Liebe)  soll  bei  den  Bewohnern  durch  die 
HBlier»Än%Äiligfeiibilder  in^diiii  Kfrfch^  *fen'g<i'e|t%rer. 
iett,  Itii^cilt^  ü'iid  Ma*^d6 '8dmtk'4to  deliie^lbek  kkiiiniiiiFA 
kcMafeti/.welehtes 'nirgend»  -dar  F4!l'  Äft,'  obtn>liritfiEn^ 
^^nso ,  -  wie*  in-  &ndenj  l.än^«trir,  ^  ^uc!l  UUfi^er  äeit '  fiii4 
Kinder ^«irfetigt^er den»     '/'■    ''\  ' '"        >   / 

^  '"  Üa  'aiiW  Häsfc  Äucti  iife  mtÜrfeeschichW  'ind*  ^Ü 
X3fekö^^^mi(<  fi^öilu'cfion  und  Mahüfactafrwesen.}  der  1)4- 
iifchtitt''L*ifde^,**Är5o  aüfeh  KäirntheKs^  ietreÜfeni  Äli'^  «i 
ktifs  ei  l^llil^  Wuhd^t  hehmei),  d;»f^  die  t)ekqnomi<^,  ihi)^ 
Ausnahme  des  aufgenommenen  It/t^'rdis&nt'eii  ÄÜfsarzei* 
öbf  r.4asj,3t^jtoife^^  vp^i  Dr^..#H'^f«i^,/gan^  ^^.HUf^ehn 
iu«ih,diris4i|ä^^^Ui;ge^ohi^l^.^^HP^^  |}*r  Sild<l«tf 

des ,  i*ndps  ^^^each^^t  ,;i?b%>e?i:  m t,  -  .  Teijge^aiui^^iufftfc 
man  hier  Nachrictiten  von  dem  Glockner,  dem  EisifrnnUty 
deir  Saualpe 9  der  Ghoralpe,  der  Petzen^  dem  Ovir^  dem 
Stoir  und  deir  Vortazha  ^  von  denen  der  nfedrigste  an  looo 
Klafter  hoeh  ist^  von  dan  Alpehthälerii,  als  diem  Gurken-^ 
Aetchenauer«,  Klein-  und  GroJTskirchheimeir-  und  Stok- 
J&enbpyerthale ;  von  den  Gräfl.'v.  Bathyahischen  Kupfer« 
Werken  iti  der  Grolsfragrant;  von  den  sehr  ergiebigen 
JBleigrubeil  in  Bleiberg;  den  uralten  Blei-  und  Galmey* 
Kraben  ti^  Kaibl;  den  Wichtigen  EifeenbetgWerken  und 
Schmeltöfen  au  Hüttenberg ,  Heft«  Treibach ^  Salvatoif 
ti%d  Leonjhatt;  den  t8o  Kärnthischan  Eisenhämmern;  dAt 


V 


JMtobUadMi  Ttidlifabrili  d&r  Gtibrfidcr  ilforo  in  Viktiiu^ 
id^t-'^tutekesn^tkäti  1»  Kfafonfiirt;  d«ii  Orifl.  Ferdinand 
,8^tr*tck*ii«  «rf  Milliitlie  Att  cii^g«rielit«teii »  Bleol^ 
ll«aiintrn  «a  X4ppitb«cli;  den  Freih«*!«  v*  J3«r^#r<*0elieft 
Al»iw^ilf,t  ÜMiiiig»,  BUitttcker«»  oBd  Grfiiitpui-P«bri> 
iceft  itt  Kl«g»»fnft  üwid  Wolfib«rg;  4«r  «.  FrlMsVc&m  G»- 
«r«lur<»  und  Bittii|riseliiil»ide-Falftik  iit  Eriaehf^d«»  mmkr^ 
diiftfÜMtltokM  ScMöttera  mit  «bva  'tor  prltehtl||«B  OXi^ 
tMi  Md  •ngl.  Aalagaa  ««  Roitegg  imd  SfcwitttkaiiwMMt;. 
d^m  b«rfi]uKt0ii  BftMia  sn  St.  Veit;  d»m  XftnitiMiiMheB 
fiwMdaaum  auf  «dein.  ZbllMde;  dan  dftveh  ilnr«  Aosdeii- 
»«iif,  -ilup»  malalritelM  Lag«  mid  ikr#'<fo  'giitehiUtaK 
2fäc]ifw  «ad  GoldfcMlkn  bMühmtaiii^  OüisalMri  MnU- 
itidm  «ad  waiHmi  3ea  a»  t«  I» 

oll«'  '     '  '  •  '     '        „         ■      • 

^^JBai  dieiea  l^cMa  iftkeia  Wunder»  itf»,  ifie  geo- 
gr^pllitcliaa  BmcHi§^ngßnp  dia  itatiiiisclieii,  getdiiclit- 
Jliclieny  ökonoBiiiphen^  oatarhittorischen  und  pittoretken 
^aifrSiiay^Notixea  uad  ScJiüderuagea,  welche  4ie  Aaküa- 
digpng  verspraeh ,  keinetwegf  sich,  in  dieter  Sdbnft  £a^ 
dea,  uad  nur  xur  Tlutchnng  des  Publicumt  dienen  kdn- 
aaa..  Auch  iit  et  nicht  möglich,  daTt  fnanin  eine»  Zeit 
von  acht, Tagen,  als  so  Unge  Hr.  Dr.  5.  anf  die  Durch« 
yeisuog^  Jiarntafn'x  yerwandiei  eine  nur  etwai  .▼ollstän* 
digä  und  wahre  Schilderung  dieiea  J^andea  und  feiner 
Bewohner  gelS^aa  köniie*     . 

. '  Iki  Hrii.  br.  Kumpfi  kritiichea  AttdeuttiBgitf  ist  «in 
Tartelehnift  der  Känahtn  Betreffenden  Hlcfrke  S.  iö6  f. 
ad^etheilty  welchea  fehr  Vollttib&dig  in  iejn  tcheint. 
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^ op 0 gräpiiis ch-milit äris che  Charte  von 
Jfreujten^  Warschau^  Galizien^  Un* 
earn,  Croa.tien^  Slavonien  und  Sieben^ 
iurgenf  in  .217  A{&Nvm;  ;|tiitiirteoi9MiM  4;«ik 
^tffit   Geograph*.  Ins$ißM'^    entworfen   und  ge*^ 

.  zeichnet  poi^ß*  W»  SrMsihjKf  fferto^.  Sache. 
Hauptmann.  Fidirte'  hi»  z¥liniä'  £f>/^ 
rung.    Weimar f  igiii'  ^^ 
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.  t  1f  '.    4  •    «.       -  »    / 


Untere  Leser  hmmen  hereiu'  mk  der  AnkSudignng 
iyi  3EOIII,  BMde  der  ^  OL  £.  de»  Eütwurf  and  die 
Einrichtung  y  so  wie  ans  der  Iieoension<  der  d^i  erile» 
Lieferttligen  im  XXXV.  Bande  derselben ,  den  wirklichen 
Fortgang,  und  die  hesbudem  "^oi^fi^e  dieser  neuen  sch5- 
iMta  £hafle.^  Ste*  erfreute  sich  biÄtt*.  ttiiies  un^es^rtea 
Fortganges ,  der  dttroh  den  Einfinfs ; .  den  die  aeuesten 
Xriegsereignisse  nothwendig  auch  ^uf  dieses  Unterneh^ 
men  Haben  mufsten  ,  keineswegs  gehemmt »  sondern 
'durch   dsts  Geograph.  Institut  mir' gleichem  fiif«r  und 


47^        Charten  -  ReeensioneiM^ 

FleiTie  bettfrgt  wiMe  r^'^iMi^  Sie  m^freiTiat^^tseiittta 
l>is  jettt  bereits  im  Besitze  tob  io  Lieferungen  oder  40 
Sectionen  sind ;  davon  30  Sectionen  das  ganze  Königreich 
^reufsen  mit  dem  Gebiete  yob  Damig  fassen. 

Viel  Über  den  Innern  Werth  derselben  noch  in  sa- 
gen,  wäre  überflüssig;  unsere  Leser  kennen  die  guten 
Materialien f  die  der  Charte  cum  Grunde  liegen,  und 
werden  daher  durch  die  Versicherung  des  Rec*>  dafa 
auch  die  Bearbeitung  der  letzteren  ^  Lieferungen,  so« 
wohl  in  Rücksicht  der  getreuen  Reduction,  als  des  ^üten 
und  ii^ubern  .Stichs ^  .dei|  frSj^eren  \(^lUg,^^|^Qh»ge&etxt 
tu  ^fetdfeif  v^di^ii^,  Irbltig  befriedigt  *eyn,  sudaft 'dies 
Werk  sich  auch  ohne  allf .  weitere  Lobeserhebungen  als 
•in  classisches,  schon  von  selbst  empfiehlt.  Rec.  begnügt 
sich  daher,  hier  nur  mit  der' Anzeige  des  Inhalts  der  ge- 
dachten 7  zuletzt  erschienenen  •  und  von  Hut  noch  nioht 
'  angezeigten  y  Meferu»gen.    Die  '     ' 

•1'. '  S      ,•:,"**•  \  *^  "t)  ^    "*  •'•     ''..'»       ,  r.  v  .;  y  ••  •'  ',  "  ^ 

IV,   liieferung 

etithfltlt:'  Sect.^  ^r^se^urg.  '  äect^  23J  Ha4rMn^ttr|^.    $•  ^l* 

Sect.  ^  Putzige,    SecU  6.  H€Ut^rn€iK     Seot.  13.  Dan-^ 
>ig.    Sect^  13.  £|(iii^.    - 

XX.    Ltieftrune.     , 
;üii  (.S«c^  *lA.?8f  «M     Dieje  drai  $e<|ia»eA  ««I*  tU 


\ 


nitz.    $.ß%Pr0^fs.  Crone.    S./^  R^^in.    .      .         .  t 

^  X.  Lieferung^  »  ; 

Sect.  27.  Deutsch  Cröne.     57^8.   FlatoWf     S,  35.   FU 

',..•    •  .'.    "  ^  •),  ?n  \     .     ••'  /  .;••«•'  .  •»'  •     •'  l  •'    •*    ''»*■*   "'  •     •> 

ih,  «inet  4i|t«rj^iM«it9  £^ijllg«,T<^i^  fiAMUem  ^wiUh9l»npi» 

Da  depiuiii^li  .fiu^  ji}I^S9ß^AMM»,  .  Ale  4#»  3V|»..  ^Ä^. 
^al' Atlas  von  Preu/sen  formiren,  erschienen  sind,  so 
Btthtf^nMßm^  didm  dM;.gw»fi|nipli.'Pabli«ili*».  nnn  auch 
iMhsbmm  AvAA^  die  wiMdicl^-finobeinang  desstdlbeit 
mgttmst  mmti^nmixäy  ondes^i^  w  ir0ttfebftn,r  daTs^  das« 
MUw.dttvoh  ^]ril«%e<  üntearetfitteag'  das. geisgraphisclw  ia<» 
stitat  IB.  deil-ftandisetsen-mdg«^  Attch:  dieses  .grq£H  UnW 
tflftKekmettauj^oliTtodmi;  «o-iwie  die  gfoXs^:topo§Mi|plrisdh» 
mililiCritcke'  Q^rU'  v»»-.  Tmi^mthiimd  nnnmelir  in /«?«■!#• 
ffH  WodiU  'üu^r  j^ikiiBlLttn"lMleiidang  tnltfeflewfitlil^* 

^  ,'•'':'.:•,.  '  '  .;;■,"■*••"'•.'(>'»•.>•...'      .*    :  • 


-»      •  -.    •      I  '  f       '.••'•'..         t»»  i 
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•   ■    *  j»<        •  I 


Sij^uät'ionS'  Charte  der  Gegenden  zwi^ 
i.eihen  dem  JHhein^  Neckar  und  Main, 
mft  dem'  ganzen  Ode'nwalde  zu/iscKen  dein 
R  h^in.  und  der  Sa  Iz^ .  und  eineif^\  -Tkeile 
zwuchen  der  Lahn  und^dem  Mainf.in  groS' 
'  iiem  ll^aäfsstabe'aufgenQmmen^'  und  gezeichnet 
von  dem  ßro/sherzogL  Hessischen  Artillerien. 


-  Ohrbim  £lwi4^l^*t.l9»^^«o^  und  nn^  BMt. 

Frankfurt  in  der  Broriner sehen  Buchhandlung^. 

1807.  •  ■.  ' 


rt  • 


derum  dnrcli  die  Ertchtfiniing  Ton  drei  neuen  Seetionei^ 
dilite  ¥(Atl^ffbc]»«B  Ghttte  erlrettt  werdeii;  #bdiirclt^o- 
«^l»««e  Wt«dtfVc%  £e  ^*ti€herung  der  VerUgvlifeiiidlongy 
dWitf«  die  iMch'  #elilettdei#  3  Btüter  id  Mi^fte^  'Seif  folge« 
werden ;  die  Herren  InUrett enten,  lo  wie  de«  gmn««  |fe^ 
graphisclie  Publicam,  tich  der  nahen  Vollendang  di«F* 
fee  eWüoiMtt  M^rkiNr  «<Mp«j€Km  hdUfeto  dttfin« 

•  Sttieehai^lbavdieier  Beitraflrsw*  tdnliclien  GlMitenfln»^ 
aeniitt40  sthriwädeiikieft  doeh-su  wäaMidn,  adnl^  dmv 
leider  mu>  €rik  srtarlttarbene»-  Verf.  die.  Qhiurte.  jpnidutor  IM"* 
lien  4riifi«kte>  .d^^die^)Biniitiiiing- dereelben»  ee^fwtetei« 
}et«t  iet,  .;ninneIwB  Sdkwi^i^gkeileii  und.  Qnlie^mnÜBalK^it 
kidilen 'Mi^tiwtst.  ieti,  -die  lief  onderednroli  adle -GrU^n^ 
des  Majdftebe«  rnoieh  venHeiirt  werden,  ^  Bben  90  wfln-> 
■«heniWfrtli'iiS^eiie.'getMieniyJdiCt  d|e  Bäirtriiifniig  der 
Seotionen  etwa«  beitimmteri  und  mit  de^  Tableaa  d*A»" 
aemblage  Harmonirender  gewählt  worden  w5re,  da  über 
dieien  blofa  eine  Nummer  «teht.  welche  die  Zahl  der 
Blattes  nach  der  Ordnung,  in  welcher  e<  erachienen  itt, 
anteigty  wodurch  die  Susammensetiung  der  Sectionen 
sehr  mühsam  wirdi^  da  der  Hauptort ,  nach  welchem  die 
Sectionen  auf  dem  Tableau  ,4*AtsembIage  benannt  sind, 
sehr  oft  nur  ein  Dorf ^  uhd  die  Aufsuchung  desselben 
bei  iedem  ^inselne^u  .Blatte,  i^nmer  Zailf aui^eiid  A%\f  tgrelo 
ches^  dnri^K  eiiae  sweckmal'sige'Beziiferung  sowohl  auf 
densSectiohen/^aYs  im  Tableau  4*Aseesuljll«ge-ga AU  ersfNirt 
i^orden  y^^*^   X>i§  Qhai;(0  ii^t  1^0  nicht  (ut  geqrdnet, 

':     vTorliegende  3'tt«i  ertti&ianenen  BUtfdt  sftodi  - 

m 

•  •/.  $tcu .  i9«/AiicÄeirA«iitfy  ^welche  inArdKeh  ' att  Tiie 
j^fOtÜ^qu  Gts  l(m^/a(jt,.  füglich.. an  Seot«  M^rUn^oh^  $sU 
lieh  an  Sect.  Amorbach^   und  westlich  an  ^ect.  Zwingen* 


; 


fcmqgnuiMlteiSiietioti,'  «0411011  all  Stet.  HfiMherg^.  ^tö 
lieh  «it  S0el«  £«r/(Mi«n9  und  WMtli^  an  Sact»  Urpp^t^ 
ftfjm  «attölii.      /  \  . :  j. i 


,»'  ^- ' 


5#««.  <4ii«  ^cibtatdam,    wtifeha  -ida  dta  iraehta  obara  ' 
Eak-^Saalibai    mit  vMatlioh  aii'CSeot.  »Se^l^^Mnaii  ^^  niMl 

Hia  Mdan  >ar«tan  Sa^ttanaii  ainil  g^ava  7hail» 'vaü 
Gföfikaffta^^kum  fia#i«i»,  letitfya  abcfr  gaiiört  gan»i  iMW 
Grafihai^ogthKm-  F/nni/ttn»  '^    '  ^^ 

^'         .  '4-v   r">      * '"         j  I  .   •■    ".\"*»     ..'s_        ■  .    jj   ■     •'  ./;>8 

*  Wai'fßaiWChairta  vov  aMak  «kitam  ilnfükMii  GAh»^ 
tau  vovih^lMf^  attizaieliiiati  iii  dia  Öia1ailfdiFiift^«lt -i« 
dar  BaariraiVtiiig  tfWolil  4ar  ^aicWlng^  -alt  clöt  S^te} 
da  baida  diff cbgttirgfg  amr  van  ^^#lfaiid  ftarbaitartittdi^ 
daht»  as  danft  walkt  kaina«^  wtfiMrn'^rtfflsMtuiig  IMmH^ 
daft  «Qch-ikBftartf  yWkift^iidaii '^  6»«ti^4rri  ^ßim,  dMprtiSU 
Iwv  ano|Hllil«kidtt  |iUlah-«Him[6nfliii%ir''^h«li  «MtefehBiat 
und  gestochen  t^d;  ^  Öia  BMrbaffultfg'  dMav  24  S^uff 
tiontn  muffl  dem  gascbicktan  Kupfetttecber,  Herrn  F*U 
singt  "viele  Zeit  iekeitetlial^ä ;  in  walidHer  et  immn 
fanöthigf  waf ;  in  eben  devtalben  Barnatlongtart  dib 
Terramt  ;in  arbtfittii;  Da  tfun  db^  dt#  fii Wügang  dlat«k 
groAan  AlrbAit-binMain  Xarttein''xtf  vitwän^A  ttidkt,  äo  iai 
f«eht)Ktfhr  itf  ^tfolbha«,  daft  d$eliB^b»«kVa)Cti»HIia«$  Kr;  1^1^ 
ting,<iiich  niin  dernattan  LektiliithhUlihmn'A0xalMiiM^«»Sik 
W^rdina^itidiifttt  flf«ige^  ii^  welcbt»^  eti»f  lo'g^etbter  bnA« 
ttickal  in  knrter•4&dE^•%lnleU]]^'atwaä  Insgatai^nalak 
liafarn,  und  dadurch  sur  allgemeinem  Verbreitung  dia* 
ter,  sur  Bildung  jedet  S&eicknert  und  Knpferttechtrt 
to  gaaignaten  Darttallungtart,  krftftüg  mitwirken  wird* 

So  Tiel«  Vorxüge  diain  tckflna  Charta  auch  hat,  to 
kann  Rec.  doch  nicht  unterlaisen,  Jiier  zu  bemerken,  daft 
tchon  in  mehreren  früher  erschienen en  Seotionen,  beson- 
dert den  nördlicheren  der  Charte ,  sich  mehrere  Unrich- 
tigkeiten in  Hinsicht  der  Rechtschreibung  der  Oertar 
gefunden    haben,      Dertelba  Fall  findat  tiah  in   einem 


* 


4go         Ckißriwn'^'^Mie'0Mtiaikini 

m&eh  Mhmreih :  Gräfte  in  ^4«ar  •!»•»' 4Ü*t#r  9- ttflMii^Sec» 

iloBen  y    ond  -  tea^  td  dftr  n^r^flichtlvii  MiU  'JW&tmtov( 

wo  |pI|ieBd«  UniidbiiglMiten  sn  baaiciiKeB^  ciM. '  Dat  auf 

der  Charte  H^oog  benannte  Dorf  heifal  W,aa9»^t«Bei   das 

•ine   Viertelftuttde  daron  an  der  Kahl  liegenden  Pont 

«fthle  Stabe  keift  Mhma.  0«r  Kai  RimiSkhsrgi  .«^tüiiik  von 

gMlac^tar  .Mfil|1e^.'beilatakttach<be>f.    D«  Doort  £rteAac& 

keifst  Erlenbach ;  .iü^ Kurier  ^ei^itei^. nnd .  iFmig - MSs^. 

haeh  lind  auf  der,  Charte  unrichtig   Hesibach  genannt. 

BaaDmtf  AetlMJ^aiy  ;kei£f«  R#t|«lkb<r«g. «a>a«H^  iHHileA^- 

Itaf  hm  jyrnit  -  HMHaoh »  muTs  MÄniAh0ff  Jvailf en.    Dai 

J>oti  MMisengesa^t  heilst  falsch.  a«if  Ldgr.- Cliacte   Htta«:« 

sebengesaefs.     Der  Uauhtnkof  unweit  Schimborn  ,    muTa 

ÜMAbf  liftifle«^   4w»mgshQf,  glfieh  bem  iOoirf^;K5. 

aigthofen  aa^der.EvhAi)  fefiU. <    Piia.Dor^.4i^mA''M  in«£» 

|i5mhria.  heifeen^ ..  .{kf  fi((B£f  Iß^jaHm^H^  l^fio' Qerle  Ho*% 

tbettfn^iMi,   iat  |iwiBC«99||e«iibeB*.abef  «ipi|^^l^achriebeB# 

Die'Ddr^r  Pirrr^-r^^isi^^slvsfc  ««d, M^i^jf^^tM^    m«a$ei% 

D&tran  •  ^tei^|ia«ft  .jH«^  :  Himi^elMtb)a) .  heiüiei^     --*.    Em 

Itl^'tu- baffen  r  f«  4arf w  4j^  yfprl«gshandiui|g   dJM*  hlei«ea 

IMler  Qpgailttmt.  rerb^M^rii  lasten  imd« 

ijrcrBbenise-eeliivwi&ve  e#<4U'iwiiU«cb^B,  dpü«;  der  Ver£^ 
Mb  Binnen  nx  vieler  aufg^B«aich|ie^|yi  8«rg%|  di^.doeJi  i« 
d^i»>m9hreilk»>Ob«?l«e4i  mit., eytilgfnpfujiMN^. werden »  an<- 
9tgabei|  Jubaeii,  »|(M*e  ^^  -  tp  -ireriiiiMen. ,  wir .  u  Ijk  auf  g«* 
ätitihH»  ^lie«  ßchimäotfn  die  SenenuuAf  de»:Xm€p  ödes 
d(e^-Berglqi^  .li4rdliob  T9l»,D^e  :£i>4«titerf  ^  so  wim 
4ü  fiedeifc^-  u«d   Gr.fif|fS»«rf a#  y^^4ani«ib«ff  d^       diw 

,nr*)    "•«{•  ,',.•' i.i  /    i  <  uit.  .1     , '"  >   .  .r^'     i     ■     '        *    -.1        I 


f    » 


1        ( 


\  j..iii:ii,A    '4 '1  .'■•<;    »*   *'    '.       ••".t.i 


r^ 


>->       ',  .s.)''.  M?  <  'iir»  ,  „n"i ; , , 
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j  t  k .  .  i 


'*•" '\'i    r    *      .  •  •■'    '    .'^    H.  .  »  »    i.         i. 


Ajt^rc^vüJi.D'f»  ;C  Ä,.  Charte  vom  Nordr^ 
äfhäri cW V     Bntwotferi:  Und  gezeicJHitit  (im  3y 

'  1804.),  ergänzt  und  nach  den  neu^stfin  ßnt^ 
deckungen  der  Herren  Leiüis^  Clarke  und 
Pik^e  ^vervqlhiänäigt ' ifn' Januar  l8l3-      'PTeir 

K..  matt  tiiim.  Kerlage  d^  G^g^affbischenJnHifiUMf^, 


•       ■  ^  • 


^    tdii  «ihem  bekflNiintrii  nild  ||reiicAteteli^^<^<y^ 
|frft^h««v*«nt#»flBne  nnd 'gb««fcliii^tto,  Chatte  ^ar'b'ei  ih'« 
^ir^At>^ll^a«g unter'  aidf  i^ibhrigM«ii  und  betten'  ^nie« 
i^)filläM%ii^  ¥6»'  ^l^orlldm^Hdtt'  ntt  reclinen.    Die  BemQhang 
der  thaifgehi  Bevrohner  d^i*  v<a^iiiigten'  Nordliiineri6ani4 
^Ivieil  f^etftMiiten,  -di#  <ie  tiM^SHtehden  Lädder^zu^^r« 
^vlob«tt,  Iflhtttf -fttfue,  bed^utaide'EMtdeekatfi^  ifiü^ 
9kkidie^>  desi  <M)»iti«hen    ilritiWi«a   h^l-bei ,    üb^  '^  kinb  der 
tiVQtfiten:  IVekfeii ,'  die  der'Hrrn,  £eiii/f  Hnd'CtäHe^'  gieng 
vom  <2)fi>ifm)»'r  bis  tQifi'-^e#s«te' Zeitlichen  O^ean;'  Eine 
jaeU|c»e^^PK{^sfe'wa]Hlen  !>!<    ifor  Qoelle    erforscht  y  *' n^lt« 
Vdllter'H^tfy^M'  etttde<;bl,    die  i(icheai%  dbf"  iTrflfeb^rK^ 
wai-d  bestimmt,    nnd  die  Na«ai;<^^iKi  Bdden^  Whte^süehl^ 
Daher  sieht  man  auf  der  neuen  Ausgabe  dieser  Charte 
«ttelit  :n<«lÄ^^^di)i   alle  ^mMi  ümo^tf^d^    oder  d^^Üerea 
^äumkwi9e\ietrtS5^  ««4417(50  O^  X**V  Hnd'tl^isdnrx."^» 
^md  ^of^N.  «v;v' '  eondetn^iMatenlesWlben  Ttißse,  'Bet^» 
«md '  Nalnek^^vieil  tfrs|WEiiigKeb'  üier  Wohneirid^n  'WftWrn, 
-DM'liaftf  dei  ATlsAii'T'  /  «Unief  wA«4etvIcb«rtM«ren^A«* 
2«ee^  ^  a1».  der'Jtfifm^pC  W'^ll^:^9i»Mjtei^i^Mdvii^^ 
nach  den,''4eb  ebsge»  HidMtt  Ife^efögteU,;  €9httheÜ«M(- 
getragen.     In  ihn  ergieften  sich  der  Jeffgrßon^  Madison^ 
Galatin^  Platter  Flufs,  Panis^  Padukas^  Jurtgar  tind  Oioh 
gtfn    Hier  findet  man  den  groleen,  Torher  nicht  bekann- 
ten, und  daher  auf  der  ersten  .Ausgabe  nicht  befindlichen, 
Minnens0§f    der  ««fischen  358  und  266^  O.  L«,    und  «wi- 
schen 48^  und  49^  N.  Breite  liegt,    wid  wegen  der  An«. 


N 


4^         Clk«ri#li«**^JI^e#ii«latii#ii^ 


wohiier  Awiinihül£tn$0  gtaamiit  wird«  0«r  9Fhuup€x*$g0 
hat,  den  «merieaDischM  G%«n«i  genUt,  6iae  gans 
vwindarU  Fora  und  einen  viel  grölseren  PUchenrattm 
«r)ialteii|  id*  er  auf  tö  arfCili  Aäigaie^li&lle.  '  Maib 
g^nmf^al^.,  liier  den  aenfirtpi  H^lfcmittahi,  d^  ^er 
▼ardieaftToile  Zeichner  mek|  ]>enntsen  kennte,  etreng 
fioflgen  ini  tnünen« 

.  *4ttck  «tellfe.die  .frtte.^nH:ahe  (40*  ^•lefl«^  Gmn- 
4ey  ift  nidkt  gnt  abinsekenl  — )  nickt  das  gknz4  iSford- 
•ttMMM^r»  indeniJli^.Md^Bit  C*)i  ^^»«1»  nnMtr  59* 
N,  Br.  nnd  928^  O.  L«  gieng,  da  et  $i6tt  dock  noek  18^ 
weiter  weetlick  bis  lam  PriW  v.  WmltU-  Cap  in  der 
iMr^iV?#  -  (P^okV  -  StTqff€^  «nd  n5rdltfik  |kie  a^.  ?9^  N* 
Br.,  wp  d^  ^W  Ufff  •  ew^efct.  .Di«i«in  Afangel  iet 
durch  einen  aen  kiauigitliDimnaiien  Cartont  def  dat  fall« 
lande  Stück  von  Nordwett-^linedca  darettlh^  auf  der  «wei« 
ten  Avpgake  abgekolfen  wapden* .  Darek  d^  Q)iiailnir«n|( 
sii9d;,4ie  den  Rnaeen.cnnSl^igfit  Ciitdecknngen-««lid  filie* 
dey}aimjnen  wegen  .dee  Pelaka^delt  nntayeeUeden*  O«* 
Nfger^itia^  Uayti  (Hi^paniela,  S.  Oeiyiirao)  kat  kmim^ 
lUaminatioa  erhalten,  4ß.  er  TieUeickt  nur  ein/epkeniema 
bateynJiakini  k^nte»,  ,PJle  Midep  Florii^U  find  hier  an 
den«,  vereinigten  Fraittaaton  ron  Nofdamexio«  igeaegen, 
kildan  fdiev,  noch  aar  %tit  wegf»  an  aohwiMli««,  Bevölka- 
jinyg^  fceiAt  «Ige^on  4itM4e«« , 


i 


,,  OiepaCkwte  kHnnaUrwJir  d^Mr  ala  die  veU«tindigtfla 
«nd  gf^ai«aftet  irnyarklltaiateimit  ihrem  Ji^Mmale^  fihar 
den  ipörjdlieknn  ^Tkeil  dea  nanan^  Gontin^e^n»  ff  eher  Mmh 
ipUtlw,  ««»rtfiglifk.  kt»t» :  du  jüa^  ZeitnnutIbMie  ekaan 
JMi«.:imaknn  E«ghu»d«jiuid  dei|  irwefMe»  NtadgntM^ 
j^apis^flfii '  FaaittiasiMi; ,  ket hf igitf G^t  kahnn;»  •  an  dcMes 
lkfvt||Ui4«M  ftotf  Qhanaif  wnmtfcahrlkk  ainid. 

r-  vv    i   '»ff    •»         ••   .  1        7"  —  '^  1  •        v        •  't 

.'     '.  .  . '  «:/.")'J  '-.                         V     ...  -   »        *  •         .'.  .  .      < 

t.  "  .'*'•  *     ,.u'    .V     ••  "  .   ^  ,:    'J*  :•       •    " 


'€hmrt§n  »'^l^cemti&n^n^        yßa 


1 
t 


Topographisch^militäf^Hthi^  Attar^Wöki 
dem  Königreiche  Sachsen  und  den  Be- 
Sitzungen  der  Würsten  von  Anhalt^  in 
IkJ  Blättern  nach  den  hosten  HülfsmiU 
teln  entworfen  vttn  F.  W.  Streit^  Her» 
zogL  Sachs,  ^afiptnfanin  t^  hßrausge^ep^n^  .p^ 
demgeograph,  Institute^^  ß'¥^^l^^  Af^^f'^^^ 
riciftigte  Ausgahe^^  .&^^:^^^^M^^ 


t« » 


Den  Les«ni  dar  AmG,  E,  ist  die  Einriclitniig  der 
gro£tett*^töfiegxdttilitlv»  €hsseeisvm.<reuuMaiia^^m9l€ihe 
▼on  dem  geograph.  Institute  tu  Weimar  in  ^{04  Blättem 
liei^ttsgegeken  wird,  und' der <irM)^iidnngnlUt^  iW>'m. 
ireichencl  bfUü^t«    Vie^  A.t|M  'H^^.  aittan  T^IKduron« 

Da  ifell' dieses  Instiäit  ifuattegesetat  I^m^et^  ^den 
von  ihn^ Jierai^fgegel^enen  Charten  die  mdglicli^^^ .Rich- 
tigkeit und  Vollständigkeit  sa  gellen,  und  daher  alle  ihm 
milgetheilteii  .gültigeii  Bteriehtigubgeb  nhd  Ergfintungen 
hierin  henuttt,  so  ist  diese  sweite  Ausgehe^  durch  sach- 
kundige Männer,  die  sich  TuiF'die  Geographie  ihres  Va» 
terlai^des  .intefessiren,  Erinnerungen -und  Zufät^^j^  d#r  he« 
ahsichtigten.  VoUenduhg  weit  näher  gekommeo  !•'  als  «die 
erste«         - 

'  Wegenlüdke'  yeifbe8$enmgen  Mhen  Vortü^ll^'  Me 
feetionen  ir.'i2.  14.  15.  90  tind  st.  erhsAten.  "Bei  hei« 
den  letztem  iu  die  Zeichnung  %iii4»r  Originalettfiaahffle 
der  Orftnte  der  Oheriausili  mit  BlShmen ,  so  wie  b^i^ct.  14 
mehrere  gute  Zeichnungen,  und  hei  *Sect.  12  viele  noth- 
wendige  ErgSniUDgen  benutzt  worden,  so  dafs  dieser  At- 
las in  seiner  gegenwärtigen  Gestalt  die  genataesfe  Charte 
von  dem  Königreiche  Sachsen,  den  Ländern  der  FSrsten 
von  Anhalt,  und  der  Hervoge  von  Sathsen,  so  wie  enies 
Theüü  dies  Königreichs  Westphalen,  der  Mark  Braudea- 


htütgf  Schletien's  «ad  Böh|iieii.*ty   welche  Torkanden  ist, 

Mldety    tick'  anck  dnrek^läiegai»  des  Stickt  nnd  der  II« 

;4«]i|iMtiii«.4iuitcidMP%ti^  v\   ;  x    ...    ',      ,  ,\  „  :.  •;  -  ^  Ju  . 
\ 


4\ V      « '  x^  >\  A  ..  »    .   » \t  .^  '1    i  \  w   »•  j  '^,  r. « "  *  \  t 

\  ^  « 

^^fii  i^Stpdtneet'ii  Portugal  ^aprris 
''^tietiieUt  et  ChänialVe,  de'ls€i'h^y'di^  et 
autte'spnr  f.^  Ü.  äamtner^^  M^afor.^^  IVa- 
rembsrgt   chez  Frütric" Campe*    i8x9- 

%}\   - ^A^tEk  ^fpew^  tifnit  dem  4p^aiü€^^  • 

^f^apa  de  ^sp^aui|^ff.PQrt,uJs4l,  ^Agun  4?^a- 

*'  i>«?d^  ife.  Fedeti^o  'tdnipe.      igt j^.      thstpch^ 


':'^  läiicse  i6|  Par.  Zbllkökc;  Und  di{  det|;l,'iit>ite  Ükärl« 
'i^t  >ilbck  einem  MAatitabe  von  2^  P.  Zoll  lulr  den  Brei* 

teagrad  entworfen*  Dae  Nett  iet  nicht  gant  genau.  Sb 
.^ni^spHi'die  Breiteiifp^de  «on^B^^  kia  42* .««Ufer 49^,  O*  L. 
.^  P-^^»  d«»  >^o»  3I<»  M»  M**  «be»  «A^'i  Zi.  .»üd  der 
^l^A  dr.9J)it  38«  ni«r.a  P.  Z* .  Auf  ^ine^n^  6i^i;^;(.  koken, 
^111^4^  dfrgl«  hrej^i».,  Cmi^A^tt  ein  Gi^undu^  jfaü  Gi« 
.  ^r«;4{ar  aogabrackt. .       .  .       ^  >    .s    •  i  ;  •*   • 

.  ....Watu  der  doppeUa.tp^nitcbe  tad  &aatlUjtclia -Titel 
auf  einer y  in  Ten^c)lland.erlQhieaeafA)^  .Gkarte  dieneA 
soU#  iitt  nicht  gtit.  ti]^.i»egreifan ,  wenn,inick[t  .|i;twa  die 
VexU^kaadlung    eine    Sj^eciUlitifa    nach, ;  S^f oien.    i^nii 


Fran)««io]^  4«iiiit4giy^aclit  haf.    Die  wr^fiv^Tite]  ange- 
gebene Charte^von  Mi^ul^e  und  Chanlaire^  kam  17^0  in  ^ 
Blättern  sü  l'äris  heraiis^^'unjl  gehört  auf  gewisse  kt?\\ 


dem,  von  beiden, heraasgegeqenen,  Atlas  von  Südeuröp 
der  eben  keinen  gtölsen  ßeifill  gefunden  hat. 


•  ■  •  • 


Spanien  '^iif'hi^r  noch  Jeine  alte  EintheitungV'^  ^ 
durch  diis^ beeret  Vom  Üf*  wril  1810  aofjtehoben ,''  uii^ 
an  deren 'ä5teite.5Ö, "traf eetürjn  gestellt  hat,  dereh^eifi 
yeichtiili  vvir 'i^er ,  mit  An|gabe  der  Unterpräfectü)reii^ 
»ittheileH/*iim''kGhftige  Zeichner  von  Spanieii^'l)ieVauf 
Aufmerksam  zu  *niacheny  dd  billig  Ton  jeder  neli^  "^A^ 
iforfeneh ' Charte  eines  iLanciiet  gefordert  werden^aati^ 
«iafä  'eie  ^iile  neueste  geogrkpllische  Eintheilung  ctel'ifeÜ^n 
liefere.  ,  Die  Ff äfectur^ü  sind  von  ihren  Ha^jj^istä^en 
penadnu    *»''-♦•  f  ^ 


Präfictnreru 

Alicante    ^„^  ;,  ^  ,^,. 

Astorga 

Barcellonn 

£«c«^   ,J1^,    «5,:»rr.v.' 

Cut4ad.r#a|jt,i  ^  t  -.  .  ./ 

Cordov« 
Gorunna 
Cuen^a 
Gei^ona 
Granada 
Gnadalaxara 
Huesca 
-7aen 
Lerida 
Lugo 
Madrid 
Malaga 
Merida 
IVlBToia 


\  Unterpräfectureh'/''''^^' 

^  San  Felipe,  Denia.jiso^siaS 
ILeon,  Benavente. 
Manresa,  Solsona* 

uT4»fyfr%.<Jp  la  Äeifif^  ;pj^. 

.  .\AJ<5«rfSft,  ^_       t    l^^j  ,.^^ 

Lucena,  Ecisa. 

St.  Jago,  Corcnbioo* 

Taratona  de  la  Manche. 

Vigue,  Gamprodon. 

Almeriai  Basa. 

Signenaa,  Huete« 

Jaea,  Barbas^ro.  v 

la  Garoiina,  Ubedn* 

Urgel,  Talavera. 

Mondonnedo,  Vivvro. 

Alcala. 

Anteqnera»  Ostina» 

Badajoz,  Llerena. 

Gartagtna^Hutf  aar;  Albactta 


WlUcioiM 

Vi«« 

Vitorit,     . 
Xeres 


-.  I 


proBte 

Oviedo 

Toledo 


«»iri<#Mi^lX#c«ii#«kii«ii«> 


■  •  i 


Mont«r«V|  Monforle. 
Gnon,  i^^via« 
Cerver^sy^Garrion« 


••-•»•    »1 


San  SebastIaQy  Olite« 
Zaniora,  Tqto. 
Laredo^  Villarqäpo* 
.  /ijanipfitfV  Ajrac«iia* 
Oima,  Med|iiac«li* , 
Tortofä«  Alcannii« 

/,    .^J    Ocan«,  CaiaruMot» 

Scgorbe^, 'CasteU^n,  de  1« 

Plana«      ».,,/' 
SegoWa»  Avanda  d^  DaarOj» 
Foatovedra,  Tay. 
,BiUmo,  il^eplia^     , 
I  Cadis»  tldnda.  ' 
:  Calatayud,  Hijar. 


^^,.:\ 


*  ^  lA.*  ^  A.      ,  <•  -t  f. 


Folkettdir  TergliMMkBl;  ^iniger  der  nenctteA  Ortt^ 
ttitinitini^^  fttr  \IVrffEi jaZ:  und  Spanim  (Hat  IMtaraa 
▼om  Hanrn  0{#ra , -'für  letttarea  Tan  den  Barren  Ifasar- 
rcile  und  J(par€)  niC "der 'Lage,  wie  sie  die  dkatte  gielii^ 
hmn  aber  ile«  iHüetil'  WteUi  Derielbea  tttlkellin'  lu$mL 


K  . 


,.   / 


•.*     ♦         '"/<*• 


>  r 

•     .  ».   .  it  >• 


^P""  •'    { 


J 


ii.      ...• 


i 


r 


•      I 


♦  •% 


•      •■      * 


*•  / 


t    •. 


.!EiMrt»it.-.Mtegnxia»itL  ^ 


«Mm'al«^!  .hiaraii*,  ikU  iet .-nStäatitm'- TkBl  Sit 
'%SMiB»Mmg^^  Kid  ni**«it  gvgni  Oftm  auf  dar  Chaxta 
-li^iti.iiäMlibh-fiel  Cmtiiuhanm  93'  30",  b«i  Caniu  wn 
tV  ii",  ■imA  1m1  Vimtut  om  90'  5^*',  miehat  in  DnrcE- 
••lMi<t  «ab*  i  ro»  nnem  Läagrpftmi»  viac  Muh  dam 
■  M«at^alM  «In«  feltl«TliAfca  Venfickmf  d«  Kttiw  iregen 
Orte^  UM  l«t  I  Par.  Z<dt  «ialn.  H  Aitm  mnwttMt  M 
.41«  «oll  SM.  Stnit  gMelohMtej-nnd  Iftof  ▼oni^tiBgi'a^. 

'•)  T4  atd!'dcr"t&kK'e  ttltih  G'aimiii«  se'cbricbeA'.      ' 
A,  O.  E.  XL.  S<f(,  4.  Sb  £  k 


4SI  Charteu'j'.Rj^c^nMipmää. 

Imtitnt  lu  Weimar  btrauf gegebene»  Charte  Ton  Spanien 
und  PüTtugal  riel  ricirtvger,  wi«*  Jeder »  der-treit  der 
Prüfung,  ntiteruehen  will«  finden  wird.  Auch  itt  lett* 
tere«  mi^dettenf  ifi  RGckticbf  der  Kfiften  W^il  Yollstan« 
diger  n^d  geilaaeri  wie  ein  Blick  auf  die  Kdttea  Tom 
Co^  d#  OrHgal  bie  ^mn  Caip  ^mi/terff ,  -  wem  nw« 
ImiUU  Ghiirteii  «ergleioht  i  dei^iidi  leigt. 


*i# 


Tot?  ographiM  ph^  P^s  t-  K artt  vi>  n 
jyeut^thland  und  It-älienf  nebii  den  arü 
ßrenzenden  Ländern^  nach  den  neuesten  aströ' 
nomiscken  Ortshestknmungen  ^  irigonometri- 
9chen  Verme$9urig0n «  hest^n*  Karten  und  an^ 
dem  sichern  Hülfsmitieln  hearheitH  von^.  Ja- 
««p/k  Di RfTALD^  Geographen.  .  VeHe^tvon 
Tran^uiRo  MMo  üi'WieH,  iiio.  ' 


» .'^ 


Je  Tielreriprecliender  der  Titel  dieser,  ana  vier,  20 
-^ar/ZoIMtolieD«   und  Mf^  2bolL  Icreiten«    MiliterB  bette« 
;h«iidj»n  Chnrte  doft^    je  .ti^oiger  •  bsihtet  afe  in  ^ttr  r WIdt» 
cdickkeit«>    und,  verdifQti daher ^\  mit  allkn  jfl(pe&:n^erät 
•.£roditcl»ki  •d<fir  Specolatitmi  ddreut  «äiktacSifMMnriach»  Ak- 
.  kftndi^^geu  deoiJLayen  sd  vael  ^rertprecll^e»^  undwi^idg; 
ode|  nicbti  erfäUen«  vi«  Eine  Claale  gea«eai  «u  wer^ti« 
^dhfem  d4i  uaU*  A^uffavn  dieKtr  Charte^  und  mmih  malis 
die   deutlichen  €otr«ct|ir"  Spuren  in  der  M»Mt  iBfeo» 
welche  Termuthlich  au  vor  1800  war,    lataen  Termuthea» 
idaft   aucti,  dies  ein  ^i^eu  aufgewarnytes  ^älteres.  P£o4n6t 
mit  einer  Veränderten  JalirMlil  ist»     Zu  rerwandeira  iit 


indeff ,    'wit  Herr  Dtrwafd^    der  tioli  anf  dem  Titel  der 
Charte  einfft  ßqo£rajrken  nennt,     diese  Charte,  für,  eine 
tapo graphische    Postcharte    von  Teutschland    und    Italien 
ausfeben    kann,     da  sie   von  Italien  nur  einen  kleinen 
l^heily    und  liei   weitem  nicht  einmal   das  ganze  König'- 
reich  fta/ien  enthält  i'  ferner   die   spärlich  zwischen   den 
Städten  und  IMt'arktfleöken  hin  nild  «rieder,  grÖfstentheilf 
h5cH^t  üilhrichlig   niedetgeliögten ,     und  unörthögr'apKisch 
l^estochiftien  Dörfer,  ihr  Wohl  schwerlieh  den  Namen  ei« 
ner  topographisdhen^    so   wie  die  gr5fstentheib  sehr  un- 
richtigen oder  älteren  Angaben  von  Postrottten ,   ihr  kei« 
neswdgs   den  I>faihen   einer   Postcharte  eriverböri  können*  . 
Wenn  jsälhst   seyn   wollende  Geographen   sich  zu  dieieft 
Kunstgriffen  erniedrigen   köiineh,    Charten    vOn    höchst, 
anittelmärsigeminnern  Gehalte,    mit  prunkenden  Titela' 
aüstustäffiren,  WaS  soll  mttn  vOti  den  Producten  56  vieM' 
-T^ieht    Geographen  erwarten,  die  sich  jetzt  mit  dem  vor- 
geblichen £ntu;ury  geographischer  Charten  befassen,  und' 
snit  ihren  Nam^n  ah  Perf asser  auf  den  Titeln  paradiren  7 

Selion  die   sehr  .magere  Zeichoierklärnng  «nd  noch' 
mehr  die^Erldärung  der,    auf   dar  Charte  angebrachten^ 
Komischen  Zahlen,     leigt  dem  Prüfenden,    Was  er  voa> 
dieser  Chart«  an  erwarten  habe.    «  Um  auch  ansem  Le«> 
•ern    dieselbe  1  Ansicht    su   geben,  (Satzeik.  ;Brir    lettter«' 
wSrtliclk  hierher»  •  '  '      '        . 

''  Mrklärung  der  Zahienk 


1.    Königreieh  HoUandk. 
IL  Grolsherjiogüi»  Berg.  . 
nt.  Hertogth.  Oldenburgs 

IV.  -«-  BrimiHk 

V.  —         '  Holtstein^ 
Vt.        —      ,,     Mecklenburg 
VII.  KSnigr.  Preufsen. 
VIL  Hertogth*  iFarschau^ 
IX.  Königr«^  Sachsen. 

Xt        —     *   tftst^halerti 


XI.  Grolslirzibk    Ü.  tfarm^ 
Stadt, 

XII.  Herzogth.  Nassau, 
XtH.  Grofshttgth.  Baaden^ 

XIV.  Porsten th um    Hohen* 
tollem^ 

XV.  Königr..  fVünemhqrs^ 

XVI.  Purst  Primat. 
XVIIi.  Grofihrtgth, «  ^^ft- 

-        hurg, 

K  k  a     . 


jf^        Ckmr  t^0m  •  Jt^c«ii#v«iiAtft 


XV1IL  KSnigf .  Bmiern. 
XJX.  Oetter.  Kaiseithum» 


XXI.  Die  Sehwein. 


Da  es  yoIli|[  gleichgültig  war»  mit  welchen  Zahlen 
der  Zeichner  seine  Staaten  beieichnete»  eo,  muls  die 
gewählte  Ordnung  hier,  schon  sehr'  auffallend  seyn. 
JNoch  weit  unbegreiflicher  ist  es  aber,  wie  ein  Teut- 
scher  Geograph  in  einer  Charte  von  Tei^tschland»  in  der 
die  Glänzen  des  Fürstcnlhums  HohenzolUrn  angegeben 
lind,  die  sftmmtlichan .Lander  der  Henöge  von  Sachsoup. 
to  wie  der  Fürsten  von  Schwartburg  und  Keurs,,  tum  Kö- 
nigreiche Sachsen,  die  Länder  der  Herxdge.  vqu  An* 
halt,  so  wie  der  Fürsten  von  Waldcck  und  von  der 
Lippe,  xum  Königreiche  Westphalen  rechnen  .kann» 
welche  auf  der  Charte  als  ein  Gentes  beteichnet  und 
illuminirt  sind«  Eben  s,o  , unrichtig  ist  die  fibrige  ,Be*r 
gräntung  tynd  Illumination  der  Staaten.  Die  VergröXse- 
rung  Baiern^s  durch  Salzburg  und  das  Innvieitel,  ist 
angegeben;  aber  Ulm^  CraiUheim  (Creilsheim)  und 
d0V  gante,  an  Wünemherg  abgetreten«  ^andeestrich, 
noch  Bairxsch,  so  wia  die  Ton.  }Vürumh€9g  an  JBedcf» 
abgetretenen  Länder  hier  noch  Wiirtembergiecli  sindf 
wenn  der  Zeichner  tnr  Eintragung  der  Grättten  gerade- 
den  Moment  wählte,  wo  die  Gräntregulirungen  noch 
nicht  beendigt  waren,  so  hat  er  freilicli  aehr  unglfick«* 
lieh  gewählt«  Dies  entschuldigt  aber  die  Übrigen  Grana« 
nnrichtigkeiten  der  Charte  nicht;  eo  ist  tum  Beispiel 
das  gante  Grofs  her  toglich  Hessische  Fiirstenthum  Star^ 
kenhurg^  mit  Darmstadt ^  Nassauisch,  Fulda  und  Han^ 
nau  {Hanau)  dagegen  Hessisch  u.  dergl«  mehr. 

,  Wie  uArichtig  die  specielle  Lag»  df^^  Oerter  unter 
sich  an  mancheu  Orten  ist ,  kann  man  sich  durch  einea 
Vergleich  mit  andern  bewährten  Charten  leicht  über* 
teugen ;  so  liegt  t.  B.  das  Kloster  Olivd ,  was  auf  der 
linkten  Seite  der  Straf se  ron  D antig .  naeh  KL  Kaatz 
liegt ,  auf  der  Charte  g  Stunden  reohts  >  von  dieaer 
Streikt«  ,  und  KU  Kqat^ , .  was  höchsleny  .eine  Viertel- 
stunde von  der  Ostsee  entfernt  ist,.  lifgt  mi|  der  Charte 


^  Mtfitev  rem  d«f§«lbeii  -ab;^  '  Bie  Qimdt  vnA  PostKaticte 
•  J\r4ru/ta^  Ivt  ialt  Dorf  ail^e^WbMi»,  uad  d«rgleif$lieii  V^»- 
weclupria«||f«n  ünden  «ich  üiiäillilig&  auf  d«r  GHarte';  die 
Grämen  des  Danzig^er  Gebietes  haben  nicht  die  gering- 
•t«  Aehnlicfhkeft  mit  der  WifiEÜchMtv  uHd  das  Gebiet 
ilt  riel  sU'kttftii  angegebelk.       >     • 

Wa«  Übri^ns  ron  afirer 'Chairta  tu  - ;ar#arttii  stebt, 
fleraii  ir««^aMeir'iiO' wäBig  tnit  dar  ^f  opographi^  Teu^ch* 
.  lantTt  bekannt  ist,  läEst  sich  leicba^ettvtheile»,  wanii 
wir  hier  nur  einige  wenige  von  detf  vielen  orthographi- 
schen Fehlern  ausheben»  So  lieset  man  zum  Beispiel 
itatt:  Bienenbuttel,  Hitzacker ^  Schnackenburg,  Gar« 
delegen,  Bockenem,  Bodenwerder,  Eimbeck,  Treysa, 
Hasselfelde,  Gr&fentonna,  Sondershäusen  ,  ScHleusin- 
gen ,  Höchst ,  Hochheim ,  Hanau  ,  Langenselbold , 
Vaduz,  Oehringen,  Murrhard,  .Ottoschwanden,  Freu" 
denstadt,  Traunsteifi,  Grafen worth-,  Oingolfing,  Hers* 
feld .  Pritzerbe ,  Öedeiran  u.  c.  w.  auf  der  .Charte: 
Bünenhüttelf  Hit^aklder  ^  Schnohenhurg  ^  Gardelehefty 
Bocktneim ,  Bodenwerda^  Einbeck ,  Treussa  ,  Hatse^ 
feld^  Greißntonna,  Sonderhausen  ^  Schleisingen  ^  Höchst^ 
lioheim  f  Hannau  ^  Langefeldbald^  Wadut  ^  Oringen, 
Muhrhord  ^  Ottoschwaden  ,  Freydenstadt  ,  Fraunsteinf 
Gravenwerth  ^  Dil  gelfing  ^  Hirsfels  ^  Preitzerhef  Oederau^ 
11.  •.  w.  u.  s.   w. 

Dar  Werth  der  Gbarte,'  als  PoMtcharto  batracshtetf 
steht,  wie  schon  oben  )>emerkt,  in  gleichem  Verhält- 
nisse zu  dan  übrigen  Eigenschaften  derselben ,  doch 
würdo  es  su  weitläuftig  seyn,  die  Belege  dffvon  hier 
alle  anzuführen,  und  unsere  Leser  nur  ermüden;  ein 
Paar  Proben  mögen  daher  hier  als  Beispiele  hinläng« 
lieh  f^yn.  —  Von  Magdeburg  bis  Helmstadt  ist  zum 
Beispiel  auf  der  Charta  eine  Station  von  6  Meilen,  d^ 
es  doch  in  3  Stationen  6}  Meilen  sind.  Von  letzterem 
Orte  nach  Königslutter  fehlt  (so  wie  an  vielen  andern 
Orten)  die  Angabe  der  Entfernung  ganz.  Von  Göttin* 
gen  nach  Münden  sind  in  2  Stationen  3|  Meilen,  auf 
der  Charte    in  einer  Station  nur  3  Meilen  tt«  $»  w,  '— 


4M 


Chmrt0¥i^*  Hecen^i^m^M 


ChaastMB  angegtlteB,    .«nbh   die  Uofie«  PAüaspeditioK 
aea  toa  den  SutioBeii>  ajelit  unlcrf chkedeni  wordMr* 


Aus  feUon  -dieae^ »  «dardi  Bttispi»l#  kinlftnglioh  be« 
legten,  Eigenachafften  dieser  Charta«  ^werden  .unsere 
Leser  leiobt  eittseheii  ,  dafi  weder  Geographen  nocK 
Keiseadt  duroh  die  Erteheiniiag.  derselben  einen  Ge- 
^na  haben,  und  «ie  im  dieser  F^im •  dnrcbanf  TUinatv 
.und  uabmuchber  Uu 


f  i 


VERMISCHTE    NACHRICHTEN. 


~Ge.Qgiaphi8che  OrtsbestimxaungQik 

'~    '    '     '  Oeiannnelt  tob 

A,      F.      G  Q  t  I  e.    ♦). 


"A    SIEN,     N  bit  Z. 


Orte. 

Lt.ge. 

Breite. 

Qnelleit. 

? 

1 

r 

3 

r 

Ifmit,  >I,  Bnc  M 
d.  Azab.  Kditt. 

159 
167 
147 

7 
49 
13 

► 

24 
10 
36 

14 

Niebniw. 

d.  KO*M  T.  S«- 
ekalin. 

45 

— 'H 
—  41 

i6 

JVaÄ<jM<i,C«p«iif 

EnilenftetMi 

Jtadtihda,   Klippe 
im  Japan.  Meere. 

15 

—  3« 

48 

HO 

Krnieniteni. 

*)  C.  d.   T.  btdcntet  Connaisiance  itt  T«d>  ;    P.  Z.  S.   Piiiu« 
»■ . r     „    _  ...:.v Archivi    M.^.J- 


494 


Vgrmisehte   Nachrichfj^ 


Orte« 


Länge. 


'»^'•mmrt 


"■■■«^mp^ 


Quellen* 


Nagaeff^    Cap  auf 
d.  I.  Kiusiu. 

Vagport ^   msM»- 
4ieii, 

Namhu^    Cap  auf 
Nipoa. 

I^angasaki^  Japan. 

Jianka,  t  9m  tniT 
Meere^  S.  Ende. 

J^anking^  Gkina. 


9? 


m 


147  31 


f^apachan^  Ha  vi  auf 
Gr.  Lieukieu. 

f^arhondatn^  I^^im 
Ind,  M. 

Meere« 
^egapfiUwrv^  ^.  Qst« 
Indien t ' 


<53 


N.  31  15  15  Krofeastem. 


^  21 


rt  32 


—        —      -^       .    137  j  .^  _^2    ^  ^j  3^  A.  J.  B.  1783. 


11$ 


rnj 


,sr 


N.  32 


hh€ki 


a  « 


••  .    ^  •      -*    '.' 


—  42*  19  29  BroogHtoUi, 


G.  d.  T. 


S,     2  26    o  MaiineviU«fte^  ' 


-26 


HÜJ3* 


-  13  19 


'oTS%    6 


Krusenstern. 


»  .• 


P.  L.  B. 


ri2 


160 


ti5 


indien. 

Newa^    Flttl^    auf 
9iiefcalniy  -Mtittd« 

jKiaSf  Pu/«-^,  h-im- 
Ind,  Meere, 

ffiktai.  St, »  TNf.  Sp. 
▼on  Java/ 

I.  im  Ind.  M,  ^ 
Tfingpo^  China. 

^»W'lj^I,^  5.  Sp.  J155 


*w 


10 


'  ■    ■» 


^  16 


olBroughton^ 


■V-W^i 


olManfteYill, 


T»! 


*  I     « 


21 


8 


♦-' 


13? 


6ö0 


Elmore, 


Mannevill. 


Elmöre, 


Krtttetittern« 


—  2Q 


-  37 


F*"'  ■!  » 


AfannevilU 


Mi^n^evill, 


•'•^rj- 


ol^lmore. 

45^{P.  L.  B. 
o'L«  Pdrouse. 

--— I    I,  l   L.  l.    ^         i.i 


)K4IN«l4««ik»« 

N«sXridA««it;             4^ 

.0- «*»..•,     l 

liXxgre. 

^""^^ 

Q«eU«Ji 

?lfl^ 

t-^ 

5' 

\ 

Tfomo,  G»p,  auf  d. 
lai.  Kimiu.                           » 

-•3 

95 

4 

0 

Sh»entt«B.    ■,    '' 

tfarcanTam,   "öll- 

indiefl.     ■.:, :  „ 

21ordampat,l,  Ott- 

Elraor«.           .'      ' 

3.-3 

38 

d 

glmqw.  - 

-.J 

Nordhax^  in  d.  N. 
■  Rüste'  ».    S^p.ha-                     j 
Jin,  3.  Pttött.      ' 

H.54 

»5 

43 

GtakMttera^' 

Tf6ra,  X.  in  d.  Sun- 
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Geograph,   statistische  Novellistik. 


Ministerial  -  Bericht  über    die'  jetzige  Lage  def 

französischen   Reichs, 

Der  französische  Minister  des  Innern  Hr.  Graf  vori 
Montalivet^^    hat   dem   gefetzgebenden'  Corps    einen  sehr^ 
weitläuftigen   Bericht  über  die  Lage   des  Reichs  in  den 
7*  181 X«  lind  1812  vorgelegt,  woraus,  wie  der  Hr,  Minis-, 
ter  sagt,  hervorgeht,  dafs,    ungeachtet  der  grofsen  Ar^^ 
meen  ,    die   Bevölkerung  dennoch   fortwährend  zunahm, 
die  Industrie  neue  Fortschritte   machte,    das  Land  niQ. 
besser   angebaut   war,    die  Manufacturen   nie  blühender 
waren,  und  zu  keiner  Zeit  ein  so  allgemeiner  Wohlstand 
herrschte,   aU  jetzt  in  Frankreich.    Wir  heben  für  jetzt 
aus    dieser    Darstellung  nur   vorläufig    folgende  Notizeii 
aus,  und  werden   den  ausführlichen,   höchst  merkwürdig' 
gen,  Bericht  selbst  in  dem  nächsten  Stücke  Ulster  A*  Q. 
£.   liefern. 

Im  Jatir  1789  betrug  die  Bevölkerung  Frankreichs  26 
(nach  andern,  nur  23)  Millionen  Menschen.  Jetzt  zählt 
Frankreich  42  Mill.  700,000  Menschen,  wovon  28  MilU 
700,000  auf  die  Departements  des  ehemaligen  Frankreichs 
kommen;  Der  massige  Ertrag  einer  Ernte  in  Frankreich 
beträgt  270  Mill.  Gentner,  wovon  man  40  Mill.  für  die 
Aussaat  abziehen  mufs.  Eine  mittelmälTsige  Ernte  ver-' 
Schaft  also  für  jede  Person  520  Pf,  Getreide.  Naoh  dem 
Getreide  ist  d^s  Hauptproduct  Frankreichs  der  Wein, 
wovon  in  mittelmäfsigen  Jabren  40  Mill.  Hectoliter  er- 
baut werden,  3  Mill.  800,000  Hectoljter  werden  in  650,00a 
Hectoliter  Branntwein  umgeschalf en ,  welche  einen  jähr-! 
liehen  Ertrag  von  52  Mill,  Franken  geben.    Die  übrigen 
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3^  Mill.  300,000  Heetolircr  haben  einen  Warth  Ton  we« 
Bigtftenf  749  MUl.  500,000  Franken.  Der  Weinbeu  itt 
also  fdr  Frankreich  ein  Gegenstand  von  800  Mi II.  FraA- 
lK«n.  Vor  der  Revolution  heiief  «ich  die  AVeinaiisfnhr 
auf  3  Millionen,  )etil  auf  47;  die  Autf uHr  de^  gebrann- 
ten Wasser  betrug  vor  der  Revoiutioo  13  Millionen«  jeUt 
30*  Die  Waldungen  in  Frankreich  liefert  jährlich  eine 
Einnahme  von  zoo  Millionen«  Vor  dem^JAhr  1789  zog 
Frankreich  vom  Auslande  gegen  11  Mill.  Franken  Bau- 
hpliy  JeUt  nur  noch,  ge^en  5  IVIillionei^.  D^r  Tabak, 
den  Frankreich  sonst  beinahe  {»an«  aus  dem  Auslande 
sog,  kostete  ihm  jährlich  9  bis  10  Millionen,  jsdoch  ver- 
qiinderte  fich  die  Summe  der  Einfuhr  iT^rmittelst  der 
Au^uhr  fabritirter  Tabake  auf  5  Millionen.  Jetzt  erbaut 
Frankreich  auf  3o»ooo  Morgen  Landes  30  Mill.  Pf.  Ta- 
bak, wovon  sich  der  Werth  des  rohen  Blattet  auf  12  M. 
belauft,  und  vom  Auslande  bedarf  es. nur  noch  geringe 
QaantitKten  xnr  Mischung  der  bessern  Sorten.  Nur 
Frankreich  und  Italien  haben  in  £uropa  Seidenbau  von 
Bedeutung«  Der  Urstoff  der  Seide,  die  Gocons  oder  Pup- 
pen >  geben  für  beide  Staaten  einen  Ertrag  von  70  MilL, 
wovon  30  Mill.  auf  Frankreich  kommen.  Man  rechnet. 
In  Frankreich  im  Durchschnitt  jährlich  23  Mill.  Pf.  Coc- 
conSy  in  Italien  30  Mill,  Pf.-  35  Mill.  Schafe  liefern  120 
Mill.  Pf.  Wolle,  wovon  9  Millionen  in  veredelter  Wolle 
von  I.  Mill.  500,000  veredelten  Schafen  beslehen.  Aus 
dem  Aaslande  tieht  Frankreich  nur  noch  fär  31  Mi  IL 
Wolle  von  der  bessern  Gattung.  Frankreich  hat  3  Mill« 
500,000  Pferde,  ausgesuchte  Hengste  sichern  alljährlich 
die .  Verbesserung  der  Füllen  von  60,000  Stuten;  in  dkn 
▼on  der  Regierung  unterhaltenen  Depots  befinden  sich 
allein  1400  Hengste.  Bald  wird  man  auch  die  3  Millio- 
nen ffir  Pferdei.  die  man  noch  vom  Auslande  betieht,  er- 
sparen können.  Die  Antahl  des  Hornviehs  betragt  12 
Millionen»  Man  verbraucht  in  Frankreich  jShrlich  X  M. 
SfiOyQOO  Ochsen  und  Kühe  nebst  2  Mill.  500,000  Kälbern, 
was  an  Werth  wenigstens  161  Mill.  beträgt«  Vor  so  Jah- 
zen  hielten  sich  Aus  •  und  Einfuhr  die  "yVege,  hingegen 
)ettt  betragt  die  Ausfuhr  das  Dreifache  der  Einfuhr,  un4 
Mänft  sich  auf  xo  Mil]^  Franken,      Milch,   Butter  und 
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Kfttt  ran  ^  Mtll.  Spo^ooa  Küh^m  liefern  eines  Ertrag,  toii. 
15D  Millionen«      Sonst  überstieg  die  Einfuhr  an  Butte« 
und  Käse   die  Auifuhr  nm  vielei;    im  J.  18I2  betrug  die 
AJuffiihr  10  Mill.    4  Mill«  900,^00   Schweine ,  die  jübrlich 
▼erzehrt   werden^    haben    einen  Werlh  von  974  Million» 
Der  Ertrag  der  EiseDbergwerIce  hat  sich  s^it  1789  um.  di^ 
Hftlfte   vermehrt,    jedOcl^    wird   noch    einiges   Eisen   aus 
dem  Auslande  bezogen.    Blofl  der  Werth  d«r  rohen  Pro- 
ducte  des   Bergbaues  beträgt  ^  Mill.       Gleichen  Ertrag 
girbeo    die    3t  ein  kohlen  minen.       ^rankreicK    T«r^raiicht 
lährlich  560   Mill.  Pf.   Sali/   dessen  roher  Wertli  auf  28 
Mill.  beträgt*    Die  Salsgrnben  würden  zu  einem  dreimal 
an  grofsen  Verbrauche- hinreichen.    Wenn  man  difs  nicht 
cirwahnten  Gegenstände,   die,  eiRseTn  betrachtet^  minder' 
wichtig  erscheinen,  in  M^isse  abor  Gegenstände  von  gro- 
fser  Bedeutung  rind  ,   al<>:    Hülsenfrüchte,    Obst,  einsela 
stehende  Bäume,  Esel,  MthiIcscI,  Ziegen^  Bienen,  FiscKe ' 
v.   s.    w.    tu   den    ejrwäh^iten   hinzufügt,    so   erhält  man ' 
noch  f6r  den  Verbrauch  eine  Stimme  ron  450  Mtllionen,* 
so  dafs  sich  also  der  Werth  dessen,  was  Frankreichs  Bo* 
den  blofs  an  rohen  CJrstofFen  hervorbringt,  auf  5  Milliar- 
den 3(  Mill«  Franken  bojäufl. 


« 
,1 


RosensteirCs    Wörterbuch   der  Tieuen   und  allffe^ 

meinen  Erdkunde, 

In  knrter  Zeit  wird  ein  Dictionnaire  de  Geographie 
mQdtrne  et  univtrs€lle^  precide  d'*ün  houp  d^oeil  gintral 
sur  la  Geographie  mathdmatique  et  physique  ron  HerriL 
Rosenttein  in  Paris  erscheinen.  Die  Artikel,  welche  die 
Welttheile,  Reiche  9  gro6e  Provins*3n  und  Hauptstädte 
betreffen ,  sollen  sehr  ausführlich  abgeh)indelt^  werdefi, 
da  darin  (exclus.  d»  Hauptstädte)  ^l)  die  physische  Be* 
schaifenheit  derselben  in  Aücktitbt  auf  Grämen ,  Fli- 
cbeninhalt,  £igenth6m1iel|keit  des  Bodens,  PlÜtse,  S|^n, 
Moräste,    Producte   aus  den  S  Natorreicbeii  u»  t.  f •  ^ 
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deren  polltiicbe  Geo^repMe  ia~  Hinticlit  der  Bewbliner^' 
ihrer  Sitten  und  OebrSucbe ,  ihrer  Regierung,  ihrer  öf- 
fentlichen Bildangtanttalten  u«  f«  f.  geschildert  wird. 
Den  ScKluft  dieiet  Wörterbncht  maoht  eine  hritische 
Ueberticht  fämmtlichery  in  den  neuesten  Zeiten  erschie- 
nenen Charten  und  Atlanten,  I 

•      C.  ... 

Neue    Würtemb ergische    katholische   Lanäesuni* 

vefsität  zu  Ellwangen, 

Se.  M«  der  König  ron  Wfirtemberg  haben  ii^EUwangem 
«ine  neue  katholiaehe  X^andesuniversität  gestiftet.  -  Die» 
•elbe  wurde  d.  5.  März  d.  J.  feierlich  inaugurirt,'  In  der 
Stiftskirche  war  Morgens  um  9  Uhr  Gottesdienst,  wobei 
der  Bischof  yon  Tempe^  Generaivicar  Fürst  von  UohtnjtQhep 
das  Hochamt  mit  Tedeum  hielt«  Hierauf  wurde  in  dem 
grofsen  Saale  des  UniversitätsgebSudes  der  Inau^urati- 
onsact  von  den  dazu  ernannten  Xönigl,  Gommissarien, 
Minister  der  geistlichem  Angelegenheiten  9  f  reiherrn  von 
Jasmundf  Staatsrath  Freiherrn  von  Schmitz -GrolUnburg, 
und  geistlichen  Rath  von  Keller  vorgenommen  9  nach  ei- 
ner von  dem  Minister  gehaltenen  Rede,  die  Errichtungs- 
nrkande  der  Universität  vorgelesen,  dem  Reotor  und 
den  Professoren  der  Amtseid  abgenommen,  und  die  Uni« 
Texjiität  als  die  katholische  Friedrichs  -  Universität  feief^- 
lloh  proolamirt« 


.     3- 

A  n  k  ü   n  d  i  g  u  n  g 

des  -Top.  miUt*  Atlasses  ,  von  dem  Königreiche 
ßFestphalen  und  den  beiden  Grafschaften 
Lippe  und  Pyrmont  in  27  Blättern* 

(Mit  einem  Uebernchti-Tableau.) 

'"  unsere  grofse  Top.   milit.    Charte    von  Teutschland 
Ist  bekanntlich  beinahe  vollendet ,    und  wir  können  nun 


Vermischte  ^  rfachri chten.      515 

die  einzelnen  Top.  Spe€i«l- Atlanten ,  mit  ihren  inneren 
Gr8,B«en  deraut  sicher  fonniren.  Dem  %n  Folge  liefecn 
wir  «njettt  den- 

Topogr,  milit.  Atlas  von  üem  Königreiche  WestphoteH^ 
und  den  beiden  Grafschaften  Lippe  und.  ^yrmpnt^  in 
a^Blättem;  ^     ': 

wecher  in  allen,  guten  Bnch-nnd  Knntt-Hendlungen  %n 
haben 'Mt.-  Die  Zasammenietzung  desselben  teigt  das 
hier  beigefügte  Uebersiehts-Tablean.  Der  Preis  davon 
ist,  auf  ord.  Papier  9  Thir«  §ä^$^  od.  x6  Fl.  id  Kr. ;  auf 
Velin-Papier  ll  Thlr.  6  Gr.  od.  so  Fl.  15,  Kr.      '     . 

Weimar  d»  i6*  Märi  I8z3* 

Gecgrephitehee  Inefitütp 


4* 

Ankündigung 

def  Tdpogräph.   militärischen  Atlassee 
des     Königreichs      Preu/sen 

und  des  Gebiets 
von  Danzigf  in  30  Blättern.  ^^ 

(  Mit  einem  Ueberticht«  -  Tableaa. ) 

Da  unsere  neue  grofse  Top,  militärische  Charta  von 
Freufsen^  Warschau  ^  Galizien^  Ungarn  etc.  in  2x7  See- 
tionen,  bereits  so  weit  gediehen/  dafs  das  Königreich 
Prei\fsen  mit  dem  Gebiete  n>n  Danzig  darin ne  gana  voll- 
endet ist ,  und  wir  nun  den  Topographisch  -  inilitärim 
sehen  Special  "Atlas  davon ,  mit  seinen  inneren  Gränzen, 
daraus  formiren  können ,  so  ist  dies  beVeits  geschehen^ 
vnd  wir«  kündigen  hiermit  den  vollstHndigen 

Topograph»  militärischen  Atlas  Vom  Königreiche  Pret^fsen^ 
mit  dem  Gebiete  von  Danzig  in  30  Blättern;  mit  dem 
dazu  gehörigen  Repertorio^ 

welcher  in  allen  guten  Buch«  ond.^  Kunst  «Handlungen  tu 
liabea  iati  an« 


5l6         y  ermisthte    N  A4ih  reicht  e  n. 

Das  bcigefO^te  UihtrsichtS'Tahleau  teigt  die  ricli- 
tige  Zt2samnietitettitn(c  der  Seciionen  alt  gante  Gtiartei 
wornacli  man  «icli  beim  Aufsieben  auf  Leiawand  rich- 
ten kann;  und  das  lehr  ^enaa  verfertifite  Repertorium 
dient  sowohl  d!*tn  Militär,  als  anch  dem'Gesch&flsmaiinei 
'46  wie  dem  Zeftnngsle^er,  zar  Aafßndking  auch  des 
kleinsten  Details  in  der  Charte. 

Der  Preis  di^  Atlasses,  fnclus.  d^f.JUpitttoriuins,  ist 
auf  Qrdin.  Papitr  II  Thkr.  .od.  19  Fl«  48  Hr.;  aal  Vdin' 
Papier  13  Thlr.  12  Gr^  od»  24.  Fl.  13.  Kr, 

IJllsejre  ffrolse  Top9gv.  ipiilit.  Charte  ron  Pfeufsen, 
Warschau^  ualizien  u  s.  w.  geht  übrigens  uuunterbroch«- 
en  fort,  und  "die.  nächsten  Lieferungen 'davon  bringen 
Seotionen  von  kFarsehaur. 

.'Nä«0  jSahi^besitaii  können  tu  jeder  Zeit  antreten, 
und  d*;r  Suhboripttöns- Preis  bleibt,  bis  zur  Vollendung 
der  ganten  Charte,  für  das  Biatt  auf  ordin.  Papier  6  Gr. , 
auf  Velin^ Papier  8  Gr^  Sachs.  Grrt« 

Weimar  d.  24.   Märt  1813. 

Geographisches  Institut, 


5- 

Bgantwortung 


> 


'itines  anonymen    Briefes   ohne  Ort   und   Datum^ 
mit  dem' ^Postzeichen   tiafhelh,  , 

Dem  giitisen  Einsender  dieses  Briefs  dient  tur  schul- 
.'digtn  Nachricht,    dttCs  lange  tavor,    ehe  s^in. Schreiben 
bei  uns  einging,    der   yon  ihm   gerügte  Fehler  der  Lage 
.▼on  'Buxtehude  völli]^  berichtigt  war,    und  dermalen  die 
^'*1ict*  26  und  27  unserer    tcpogf.    militairitchen  Charte  von 
Teutwöhktnd  naith  ri^n  bebten  HülfsmilteHi  berichtigt  und 
dar^testellt  ist.      Wir    wünschen  di^ .  A  jdr^sse   des  Hrn. 
Verfassers   obigen    Briefs  tu  erfahren,    um  ihm  die  be* 
'  richtigten     Sectionen    über^cHicken    tu  können ;    so   wie 
•  wir  überhaupt  einen  Jeden  ^    der  uns  Fehler  linsrer  grö« 
'Isen  Charte  ancttzeie^n,    und  Berichtigungen  mittuthei- 
len  hat,  recht  sehr  bitten,  uns  »icht  anonym  zu  schrei* 
ben,  sondern  sich  uns  oilTen  gefälligst  zu   ehtdeckenj'da- 
'mit'wir  ihm  uniern  l^erbibdlichsten  Dank  sägen  nnd  be- 
weisen können.         - 

W«imar  den  4. '  April  1813» 

Das  gesgraphifeh$  Institut, 


*  ^ 


i 
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Zu    diesem    StSck«    gehört::«  • 

tl.  D^t  Uebersichts-Tableau  des  topographisch^  militäri- 
schen Atlasses  vom  Königr.  IVestphalen  und  den 
Grafschaften  Lippe  tmd  Pyrmont, 

'2*  Das  Uebersichts  -  Tableau  vom  K6nigr.  Prcv/sgn  atbst 
dem  Gebiete  vom  Danzig, 
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AbdallaK!!,  Getchichte  Nua 
bien's;  Makorrtih*)i<  Alli- 
ah*s  u.  0.  i,  >  410. 

Jbhandlungen,    Von,  d.  Ein^ 

^  thtfilüiig  der  Zeit  bei  den 
Mezicanern.' '(Auszug  äu^ 

'  ▼.  'Htiilhboldt^f  '  Ansichten 

der  Cordilleiren.)   3  f.  -* 

'  Dr.   Mitehiin  Nach  rieht 

über  die  Osages  35  f.   — 

Zahl  tilminthcher  BewqK- 

'  Der  der ,  Nordamer.  Frei* 
ataateny  41  f.  —  Brapa« 
ftücke  einer  Reise  durch 

;  die  H&lbhisel  Krim,  I2l.lf* 
—  Surowieckif  hawr»^ 
über  die  Flüsse  u.  Schijff- 
fahrt  der  Provinzen  ^e9 
Herzogth.  Warschau,  '^44 

'  f.  — ^  Beschreibung  d.  Mi- 
Beralduelleh  ih  dl  fVIaSn- 
u.  iVezi^  •  Kreise  des,  K5n* 
BaiöJn:,  391 1   —    IVädh- 

«  richii^'übter^iibieo  ujid 

*  einige^  benachbarte'  LHn« 

'  aer;  410^  f.  '  ^^      *. 

Achtiai',  Stadt;   ,133. 

AchsTyäV^'  swdr,-  174.    : 

Admoitt,  Marktflecken,  4^. 
Adwa,  Hdven,  412. 
Afghanen,  Volk,    312. 
i^frika,    über  die  netiestteii 
'  Versuche  zur  Givilitation 

von,  :Ti4  f.    2^2  t 
Akmettchef ,  Sta^t,  125.  .I43« 
ÄlexaÄ'dersbad^  *  4^3* 
Aluah.  Reich,    416: 
Andatfschati,'  ätaät,N  172,^ 
Anuäb^vg,  Bergort,    450, 
Aquila,  Atealu.  Völksm.  199. 
Archaiigel ,    Tleu  - ,    Russi« 

A.  O.  E.  XU  BAf.  4.  SU. 


«che  Fa9to;i[ei ,   X  ^t  1|'* 

Aesfäri,    Stadt,    174. 
Ästeiialif,    Pettuiig,    4:^4^ 
^iaan„;\Stadt,    410. 

'-  '''\^        B.     ' 
Eaohtichisfrai ,  Stadf^    196* 

ftaaen|   Cra^f^er«.^  'Voliii« 
za^l  ctelseA.u.  ein.  $t;ä4t«. 

dazi^,;   4ä8.\.      ;  ,. 

Ääidar,'Tharf6n,  jks  t 

Baiern,  .l^önigr..;  V^olkszahl, 

4*^7,  V  olks«4^I  d.  vornehiyi'* 
^,  sten  §tadte'des$al)>.    41^7» 
Baireutji^r  Faul  -  ik  Hj^zpjg- 
'  brifnn^iü    403«  ■'.  W  \;. 
Bakiin^  TOstriic^;  ,414,    ^^^ 
BalacIaVa,  Haren,  141  f., 
9ari',|  Yol|ksnienge,   .426. 
Bedsqlii-asc^j  ätadt,^ÄJ2..4l8. 
B.eneveiAt;;  FiirstfHi^^  upd 

Stadt,  Vblkartj.    4^6-,^  „. 
Berg,  Grofshe^v,,Y4Ulif^|JiI 

desf en.  1^  d»,Su^  PÜMfl- 

dorL    ^8.  , 

llilak,  Insel».  411. .  ,    . . 
Brdä,  F}uif,  270. 
Bifiniber|rer  Canal  g^.  { 


_         ,  :      *  f  "- 

toresq^'e,  43  f.    —   Xhai» 

mersUf    an^  ISst^matfe  pf 

.  tbe  cemparatire  atVencth 

;  >f  ;Great:»fitiiiÄ,  ;53  ?.% 

jrahlenberg's,  Ür'f^yge. 

•^  ncht  ,uber  Messungen  "n» 

' '  Beobacbtunken   vziur  -Be- 

Mm 


! 


5^0 


--»-«  ir*  ^  t  rr. 


467.  —  Kuinpf^s,  Dr.  J. 
Gtfr,^  kriii'chiB  Andea- 
tungeDy  eineDOthwendige 
^  B^'iki^e'  tuf^Sartorrt  n* 
Reiten  2tem  Bande,  468« 
•-Bitckenhofer    Getundbrau- 

nen,  406.       * 
Burgbornheimer    Wildbad» 

fiziuay  Fluff I  950  U 

Cap»     peuefte  Nachricbt^a 

▼om,  374  f. 
Cataniaray .  Areal  «•  Volkf«^ 

|;Aa  rteB-Üccenmin«!!. 

^  Neuer    bericl^tigter  *Er4- 

globnt  nacb  Carrv,  69.—* 

'  Güsiejeld'f^    F.  £.,  .  Ch. 

.von  den  vereinten  Nor,d« 

*  "american.'^reistMten,  bie* 

'^ricbtigt  von  A.  Fl  Gotte^ 

50   -^  Carte  de  1a  Riissie 
^BiirQpe/Paris^  Laqgloif  9 
?l.  —i-jLapi^.  P,  f  Garte  de 
a    Kassie.  d^Europe.  etc. 
■   72f«  —  Arrow.Amith'Sf  4»t 
e  >new  Map    of  ^lexfcot 
,7^\—  >W*ä^V  Charte 
'   V.  d.  E!rzb'(yr^QgtlilQe^er- 
. '  rcicb  6if  ^  viji^ffii^  Eg», 

t  77  ^'    — -    /^?!'^V«&-'-'i  V» 
*  rbtt-  u.  Ileiseobarj^^darch 

die  Staaten  detRn^pbttn* 

des  .u«    d^  ang'rähzeudem 

Länder  81 1. ' .—  *  \Fflumi 

•^wl«M*^j,  X  Baron,   Pöit- 

Charte,,  Voti   Deutschland, 

^  «o  f.  ^    Wfi7fl»ii*x,  C.  F.^ 

.^General Charte  v,  Konigr« 

WestphaU|i»94i  t-  Gros-» 

Jer  topngruph.   AtUs  ae|p 
Co ifigir.' Baiern,    Blatt  i« 
2. 207  T«-^  Umgebungen  w^ 
ÄliUcHen^  2.I6  f.  -^  Zapie^ 
F.\  Carte  des  lies  Britanni^ 
^  ques.  6  BL  2I2  f*  —  DuXf 

_^ .-         ''  watifs,  M.f  Post-  u.  Rex- 

ttHck  V.   D.^  f>:  SdHirif         •ecbartt  der  Rlieinischea 


ditdien  Alpen,  62  f*  — 
Htndertoit**  Account  of 
the  British  Settleuient  of 

Hondoret,  iflp  ff  "•'*  ^^t. 
Bianac  e  Guida^^i  Mila- 
ne per  Tannö  I8I2,  i6^L' 
«•   V.  JClaprotfi*f  ,  Archiv 

•'Ar 'Amtliche  titterätiir. 
Geschieht^  n.  Sprachkun- 
de, h  Bd.  170  f.  '-'KS'- 
liigl.  *W6rtcmberg.  Hof,- 
11.  Staatsbandbuchf  '  auf 
1812,  176  f.  .—  Alipanac 
Royal  de  ^^estphalie  Doux 

-  I'»n'i8i2i  tSi  f.  —  "i^oZ-* 
tüuV,  D.  ir. ,  Briefe  über 
Kuniatod  und  destfe^  Be« 

•  wohner/  lös'f.  — .  Ä«ä- 
J^«/,     P  J.,    Briefe'  auf 

Italien»  3.  4.  Bd.   185  ^- 

'  —    Der  Krieg    in\  Tirol 

wthrend  d,  PeldzügsWbn 

•I809,  ;ioi  f.'  —     ^/irfoUi. 

^.  1&.',  fipisi;olae  Pkrisien- 

tes,  280 f.  '^  SteeleU,  Roh^ 

TQvir  ithrough  Pkrt  of  the 

Atlantic^  287  f.—  v.tangs-^ 

dorffh^G.  B.^  Reise  um 

•  die  tfeli,  2ter  Äd.  2955  t 
^^id  fFihltopfs^,  ft  il.,  Ver- 

SicM' e\ner    topogr.    sta^ 
es^'hrtfibniig  des  Grofsh: 
"iliVittifcfäiift,'''304f:—  ÜÄÜr- 
dm,    CheT.^    .^J^i^«  P^ 
Ferse  et'kiitres^  lienx  de 

l«Orient.    I^our.  Ed.    pajC 
L/Ldnint,  3o>  f.  -'  'An- 

- Vri^W  pour  VHn  iglj  ?«- 
.'^^tli'  4äi  f.  ^  :  Sefm^y '  A. 
«#.V  Voyage  daii$^r  Arn^ti- 
'  'tftiP  meVicTionale;  429  ^-  /— 
/  SchreiherU,  A. ,  Taschen- 
*' blich    für    R^ise^de    ^m 

*'i^beiif,i35f:  -"i^flVt'orrx, 

•^r.  ^  -F,;     iheüertK  Refse 
'  aurdh     Oesterreich    e^c. 


•  V 
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R  egHtlt  e  r. 


Sü 


"  llnMa«MUftt«ii '  ftso  f.   ^ 

ManntTt^s^  C,  Gh«  ▼.  Uj»- 
-'gärn,  Sieben bÜTKen ,  Shi«- 

TOBieii  etc.  2  Bt«  224  f. 
-'*-w  D€b0ugef  J.  B,,  nou^ 
'  Ttll«  €«irto    ditf   rempire 

«le  Kussie.  pa#ti*  occiden-. 
•^-taley^O  I.  i^  Streit^ Sf  Fi 
^*9V.t   &i.   vom  Grofsherx. 

•  'Frankfurt - ü^  d.  ^firltl. 
'  ItenbtHrgtohen  Ländern. 
,  Naiih     aütiMWi.    OfBcial- 

quelleti    umgearbeitet    u. 

luncf.  3te  Au 8^.  320 «f.  —  . 
«  V.  Fflumm0mi*s  GH.  ä.  Kdl- 

aigr.  Wurtembergj  Aet^ 
-'  Grorfifierz:fiad&^,  <i>.  PSr- 

-  itenth.  HDhe4i^ll^rn  Alid 
^  Lejen,  323  f.  -i—  Ptail'  v. 
'  Moskau,  r.  -(^<frz  u%  Dt<* 

•  ttfrioA, -329  f* ' —  AUgem. 
'  'WeHcharte.*  Ijcfip«. '  l>.  J* 
.  C    Himri^hi,    3^  f.    » — 

-  Latrf  u*  Plnftbeok<*M  Ton 

-  14  I^lÜMtfly^^in^l^  Heften.* 
.  'Iiefip«:'b.  J;  G.  'Hinfi«lif, 
*'  S33  ^' '  ^    Mä^t^s^  G.y  K. 

▼.  «I.  gd^Bftteir  Th«  -d.  eu- 
rop.  KtifsUnd't,  ▼.  ganz 
Poblen,  Pr/Mifsen  u.  Oest- 
reich,337  f.  —  Sotzmann's^ 
.>Jr.  D.  F.^H.  der  Köii«^^ 

•  :8obweden    a.    NoT^r4>gen, 

•  '««Bit  ^39'4r.>«-^'  5*re«V  jj  *F. 

IF.,topogr.  lAilit.  Glr.  vbn 
Preufseii,:  Warschi^ut  Otf^ 
lisien,  ün{;arli;  Gro«tf<Hr,r 
SlavdnieA  u.  Sie4>4«%tir^ 
gen,  4  —  10  Liefri  475  fi 
^  /faa#,  Obr;^^  $itu*ti6%Mä^ 
fl^;der.Ge^  t^Mlf^befi  d«iA 
B.l|.eki,  Neckar  11.  Mäitfl 

.    10.  20.  «V  ^'  -4'77  ^-    ^ 

V üiJcAisinIXC.  G.f  ClMfi 

▼on  Nordamerica»  evgilixt 

481  f.  —    Streit's,  F,  9V,  ^ 

'  topegr«' mil. '^Alla«  ▼;  Ki>« 

nigr.   Salbten  in   dfvBL 


^%  f  ebr  berielitfgli^  Autg; 
483  f.  — -  KÄmm«r'x,   Ma* 

-*  jor  C.  F. ,  Carte  d^fisp^g- 
ne  et  de- Portugal,  484  i» 
—  DirwaWs  topogr.  Poit* 
'^barte  v.  {)eatschland  u» 

^    Italien,  488  t* 

Ghieti,  Ateal  ü;  Vbltfm^a* 

Ghodfeband,  Stadt,  174.     ' 
Goaensa,    Areal    u.  Valfcf- 
'  menge,  199. 

Däbentarlr,  geograpb.  N^i- 
^^le«  au»,  itp.  —  Kön.  Da« 

*'  Biache»  Mandat  wegen 
Veränderung  im  Geldwe- 
sen in  den  däo.  StaateO| 
3J>6  f. 

Derme»,  Stadt,  4l8. 

Dtf«ningo,'St. ,  neueste  Näeb« 
richfcen  vonr,  96  f. 

D^tdlah,  Stadt,  418*      '    ' 

Ihichimy,  Stadt,  417. 

Osehufutkale ,  Jud6n«>Colo<» 
nie,  128» 

£d|i[ecamtbe,  Gap/  L.  n.  Er; 

Biseberz,  MftrktneckeA,-^2» 

BiftlMidv    Verxeicbnifi 'fier 

Goiii£^aV    def  Ha^pmolte 

ders. ,    derof  Entfernung 

von  London,  Volksmenge 

^M.  ktmA  u.  die  Zdtii  dij 

•Parlam«titfdleput. ,    2I5  f* 

-»^..^ititefrartscbe'  Neuigl^i- 

ten  daher,  377  f* 
JlifttTt^    Stadt    u.    Gebiet^ 
*  Volkteobi  in  beidieii,  42^ 


Feistritc j  Marktflecken,  462. 
Fergbdnab,  Nachrichten  üb« 
I72.i.  •     •.   fr 

Ferrara,  Bibliothek  dafl^^IQ^.' 
FItMfetef, ^ Nach V«  »von,  193  £« 
Florian,  St.,  Abtei,  459EW  ~ 

Mm  2 


m 


M  ^  ti»  t  0  r» 


/ 


pjttnki^irty  Gr^hers^  Voljks- 
xahi^ffMn  u.  der.  Sudt 
Frankfurt»  428. 

Franzö'cischea  Reich»  dessen 
BevöIkeruiiK,  117  f.»  iie 
seiner  Föderativstaatf  n, 
„113  I.  -r  Volksmenge  von 
48  der  gröfsern  Städte 
desselben  ,  424.  Volks* 
»enge  überhaupt »  435« 
«—  Ministerialbericht  über 
die  Lage  desselben,  5Ilf. 
—  Organise^es  Senatus- 
«onsalt  u.  Kais.  %Än,  Bef 
cret  wegen  der  Regent- 
schaft in  Frankreich  9  ^  f. 

6. 

Geograplii  graeci   minom. 

Oxon.  Ed.  Hudson.  Nach<* 

.'drocJlL  derselben  tu  Wiea^ 

283^ 

Geoaraphie,  al^te,  dahin  ga« 
hörige  noch  nicht»    oder 

.  niiyht. richtig  herausgege^ 
bene  Schriften^  ^^,^« 

Georg»  S.»  Ii|fs»el»  294*f. 

Goplo»  See»  264  f. 

QTät%^  §Ja4t,  461  f-  .     . 

GrorsbritaDnien^sEiokünnei 
.  ^  ^-   --  Handel,  61  i.  -^ 

.  Jchifffahrt»  58 1-  t  ^hal»' 
Mmniarsoheine,  57  I. 

Heilebriinaef  Wasser»   407. 
Hessen »  GroDiherc«    Vgjke- 
.   sahl    dessen   und  einiger 
Städte  darin»  428* 

gondutas,  .Nacljir«  üt^..  i6orft 
ufnagßl'*  SfMi6$iot^r,  iieve- 
ate  Nachrichten  von  St. 
Domingo,  96  f. 


r' 


Iher-Waks»  Stedt»  413. 
IBbriim»  Festung»  413.  t 

Ululuk,  Ru4tiichc  Faotoraf ^ 

2/Q8« 


L- 


Illyrise]iePfo?iaM»j  Volkt» 
,  menge»  435^ 
In-kerman»  künsUiche  Höh* 

len  daeellMt.  135  f.    ■ 
4ohns ,   St. »   in  Newloond« 

land»  Nachricht  ▼•  dieser 

^adt»  38&. 
bland,  Aus'4i.  Einfuhr»  ^o» 

—  Vetteiehnifs  iler  Coun* 
j  tys»  der  Hauptorte»    de* 

ren  Entfernung  von  D  üb- 

Un »    VoUisaahl  u.  Areal» 

.  318  f. 

Isannak,.  Insel»    L.  u«  Br» 

298. 
luiganer     .  Mincrailfrasser» 

403. 
lUlie«»   Königr. ,  Flächen- 
t  Inhalt»  145.  268.    ^    Be« 
.  Tdlkerung»    |66»    i68»  — 

Militärdivisionen»  166.  *— 
;  Tribunale»  166.  —  KönigL 
.' Militärhfms»  j66.  —  Ar- 

mee,  166.  —  Marine,  167. 
,  •*  Grofsofficiera  der  Kro» 

..  ae  u.  d^s  Keiehat  169-  -* 

,   Bevölkerung      dess^en» 

.   435.   —   der  vorn^hmstett 

SUdte  desteUKNii,  435  f. 

K. 

•        •  —      • 

Kecliek»    Insel»    L.  q.   Br. 

899«  —  deren  Bewohner 
.  u.  natürliche  Beschaffett« 

faejt,  399.1* 

i;affa,.Sudt»  121  f. 
Kakah,  Stadt»  417. 
Kalupia»  Dorf»  154  t         ^ 
Xaluschan»  Volk,  301I  f* 
Kanem»  lleich^  417. 
lUraitiachA^  luden »  igo  f. 
lUrasubasar,  Stadt»  125. 
Kissdn,  Stadt»  175. 
Kasff«  )  4I9    Ort  in  Nubies, 
:.-4U..     ,    •• 
KetienetJBbegea  ^  Valksiaklf^ 

.  ♦129;^    r 

Kodiak,«^  Jasel,    L«  vu  Bf* 


Ji  V»  i«t  «m 


s^$ 


Koti|r«iiMH«nba«ter     -  JGe- 

suSdlripiuMiiv -«l^-f.  <    •< 
Krems,       Weifiblechlabrik 

dat.  46if    '  ^ 
KremtmünsteV,   MAcktflek- 

Xreutz  y  Prälatur  snm  heil« 

Kriin,)    Brmniifim    eine^ 
Heise  dui^iÄ  die  Helbin« 
..fcl,.i|ii/  . 

Kriu  -  Metopon ,     Vorgebir* 

•  ^ßf  "^53* »     '  • 
KrnfnrioAt.    «UeJi^upUtadt 

Polens,  i^., 

|B;i|ictak,.iIj|ff|.,^  L,  u.  Br. 

r     «99- 

LeQgf Bfmticr  Wa>fiir ,  394  ^* 
liavaiithalfi  460- 
Lapplfiild»  .  .  soIiiiMditehet, 
.   flöhen  d.  .Berge  i^  dem- 
selben^ 67  i. 
Lecoe  »^  Avaal  u«  Volksmea«. 

«e»  199-42^ 
JLeopoljlsjiriiiier       Gefind^t 

bruonen,»  396« 
tiUeafeldy  S|ift,  4S0. 
Linzy  Wollenzeiiffmanufao- 
•      tur  4«|f  Ibst.  4^. 
liivomo  ^,  Ij^i^qinriebten  vony 

195  f-     ,.        > 
Lttc^a,  Volks^c^ge^  426* 

Lucera«  Arefl  ti.  VolksmeA<( 

ge,  199.  .. 

M. 

Madrid,  Volksiahl^  426. 
Mahagonyhols ;  Art   es    tu 

schlagen,  i6x  f« 
Makorrah^  IJ^achvichten  Yon, 

•  4I5« 

Marghinan,  Stadt,  173. 
Mariavtill,       Wallfahrtsorti 

451- 
Marino,    S.'y  *  Volksmenge, 

42^.  ^ 

Maequarri-,     •  WNieiitdeckta 

Intel,  i^a• .    ,     • 


Mäiei«:,  t.  Areal   u.    Ttflki^^ 
I  mang«,  1994 
Iderdoin,  We«,  153. 
Meitttfkner,  oeren  Zeitefn- 

«theilang,  3  f. 
Michael,.  St. , , Asoreninsel, 

wävme  Quellen   daselj^t^ 

989  f- 
Mtxniser  Hfthle,  462. 

Mönchbeirger    Mweralwrat- 

ser,  403. 
Montetusco,  Areal  u.  Volks« 

menge,  199. 
Mos kito  -  Indianer,  -i^^.      '  ■ 

Biuleivegligkel,  Berg,  174. 

. .       -j- 

•  •  <  • 

Neapel,  KSnigreich  ^-  Plg« 
cheninbalt,  198*  —  Volki^ 

'  menge,i99.  436  —  Gröfse 

~  ti.  Volkssahl  der  einsei« 
nea  Provinsen,  19S  f.    -^ 

'  Stadt,  Volksmenge,  426. 

Nor,  PluTs,  351  f. 

Neustadt  (Wienerisch),  Su 

'463. 

Neu  •  OrlcAB*  9    neuer  StaaA 

der    vereinten  Nordan^e* 

rican»  Staaten,  irs  f» 
Nil,    dessen    obere   Arme, 

416.' 
Nöirdkmericanische       Frei» 

Staaten,    deren  Be.völke« 

rung,  41  f,       s         ' 
Nubien,  Naohriehten  tiher« 

409  f .  *    ' 
Nubier,  deren  Sitten,  419« 

—  Zinsbarkait  an  die  Mi»* 

hammedaner,  430« 


•t.   > 


O* 


Dbw  «•  Marks,    Ort,     4iiK 

Obernseeser  Heil«,  ni  Wiut« 

'dev-^y.od.  KuprechtftbriUK 

nen,  401  f.  ^  t- 

Cteä,  Vlält;  361  fv 


. 'T 


5H 


ü  •  ff  4  if -f  «  K» 


Qirt|iB#ftiminnuig*v  ,m   UAA 

ff«rn    und    anfp^äatayicleii 

Ländern«    228   L*   -^    im 

•  Württmberg     u.    Badtn^ 

324  f.  —  ift  ScHweliMf  u. 

,  N«yweg«m,    342..   — !    i* 

,  Spanien  n.  Forlugel,  4B7. 
—  in  Asien,  NbiiZ«  493  f. 

Ottindieb»  .iteaei  HendeltfB 
eUftCft«. dahin,  ^394     •    • 

Peirti«Oy  liier ABif|a^a<N4o1i^ 

richten  an«,  240.    —    Hr. 

L.  Lanj^les  Notice   chro- 

liolugique  darüber,  311  f. 

.-r-,    dessen    geeenwärti^ec 

Xöstätfd,  3t4;r;  • 

Pet^rsJjurg,  St.,   Aus-  und 

*  Einfuhnisie  d.  St^dt,  im 

"•^•'1^2,     378.      ,"     '     • 
Ffetei-ffett,  .  da<,    jn  Kbin« 
t02  f. 

PUica(Pilsa),FIufs,  273  f- 
P<yn  WHJoryo ,     '  Vrflfcsmenge, 

426.  .  .  ,       ^  . 

Pbpayan,  Stadt  in  Nen-Gra- 

nada,  61.  '     ' 

Freu/seil,  topogr.  mitft.  ku 

*  xas*vom  Ke^nigr. ,    und  d. 
.G«!biets  von  Danzigl' AliU 

PromfischleiiiW,  2%.        '' 
Prut>ia,  tlutt,  Ud9  ^ 
Puracrf,  Berg,  5£. 
Pnsambioy  i^lüXs;  51. 


.( 


R. 


RadmSr,  die,  Thal,  ^^53." 
Rechberg's,  Gr   K.  v. ,  cth- 

nograph.  Wjjtk  über  Rufs« 

land,  380  f. 
IWieinl^M^,  V^lkMUhl  in -r« 

Staaten     des    2tea    QoUe- 

ü^fftbiUa'i»  3t4akm  d.,A%]ia« 
nen,  313  f.  .j^  .   ^ 

Kos^niteiH't  .:  >ireac«si(iiwbil 


Aer  ilettter  ^»i  aRfwiei« 
aen  Erdkitaiie,  ^3.  f. 

.  .••  •    ^«>«-  ■ 

Sabrina,  la,   ^enevtstaäde« 

•  ite  IHMI,''^  f.      f  ^         '" 
Sachten ,     Rönigr. ,     VoUce« 

tahl,  4^j'-^  ««liiger  Stgdt* 
"dettelb^it,  4!^.  '    ' 

Salerno ,    Areal  udd  •  Volls« 
'*me«ge/^i^s<' 
SaUkammergi\t,  stalaitttelie 
-  Naelir.  da^«!#,  450^' 
Sandlingi,  SaltÄfeW,  \fS4.  - 
Sftenatbi    Inbelv"Li  u.  9r« 

298.  V    - 

Schön  walder   t  Saaerbrun* 

nen,  397.    , 
ScbottWim  ;      IFf ft«A6llftlffi 

der  CountT«%'d^-Ifei]ptA 
^-  o|rte  dei^^ttMn,  deren  Ent- 

ferniyng  v.Lentioik',  Volks* 

menge  u.  Areal^  ^7  f. 
Schnmecfaini'Ineeln ,  298* 
Seh  weit,  Voltrssakl,  426.' 
SefIdbliKl,  DisifHct,  4^5. 
Sichersreuth^i^' Wasser,  403. 
Sitcha,  Russ.  Factorei,    L. 

•  a.  Br.    301.      ' 
Sclavenhiindel,  |Hb«r    den 
f  neuesten 'Bustihid  'detsel* 

ben,  114  f. 

Spatii^n,  VMiritalil;  426. 
8%ata  -  KrHtt ,  On,- 124« 
Stebener  Bad,  392  f*}     • 
Sudack,  HaveO|  157. 
Suiab,  Sti|dt,'4i7. 


■  > 


T. 


Tataren;  Sitteii  d^rielbek, 
146  f. 

Terainö,  Neapölitan..  Pro- 
vinx,  Ausfuhr  ders.     199. 

.^-r  Areal  ji.  Volk^enge, 
199-  "    '    ' 

aVrr«  di  L«f or<^,  AvmI  n^ 
Volksmenge^  «x^ . 


Register* 


5«5 


Tbierkreis,  Namen  äeit  Bit-***  '^fWf pHäl^h';  Koniffr. ,  ,  Ci 


der  detselben  in  vertchie« 
denen  Sprachen ,  i8* 
Tivolii     Nachrichten    voui 

Trani»  Areal  u.  Volfcsmen« 

«e»  199-       ^  5 
Trauensteiiiy  RÖlie  des ,  455/ 

/-       U. 

Unalafchka,    Insel,    Nach- 
riokt*«  tjmuJ  ikr  ^  ^ß  '>  ilüreii « 
Bewol^nern,  297«. 

Ungarn ,  Recht8chreibi|ng , 
dieses  Worts,  371.  —  üe« 
bersicht  der  Gomitate  u. 
Kön.  PreirtStite'dess«  hach 
Flächeninhalt,  Bevölke- 
rung Und 'Gontritotions- 
quantum,  235  f. 


j> 


.i 


•  "^v:- 


Vesuv,  dessen  neuester  Aus« 
brucjh,  1%.    .    , 

W- 


vil     und  Miiitärhaus  des 
Königs,  182.    —    Conseil 
des  kön.   Hauses,    182.  — - 
Haus  der  Königin,  182.  ^>^ 
Armee,,  183.   —    Bevölke- 
rung, der   einxelnen   De- 
'^ake'&ieftts/i83.  —  Volks^, 
zahl,  427.  —  Volkszahl  d. 
beträchtl.  Städte,  427.  — 
Topogr.  milit.  Atlas   von 
dems.  u.  den  beiden  Graf» 
.sbhaften  Jiippe  und  Pyr- 
mont in  27  BI. .  514. 
_Wildbad,  bei  Rotenburg  an 
der  Tauber,  405. 

Wipdsheimer  .Gesundbrun- 
nen, 1^04.'' 

Würtemberg,  Königr.  ,.,des« 
sen-  ürdentetkt ,  i7ft'.  -^ 
H0Utßfk%»  ifr,  Hr  .Militär- 
etat,  178.  —  Giviletat, 
ir§.n :--' ;  Kirt)hUchi9'  Xine 
theilung.  i8l.  —  .Volks- 
'     J  zahl  tl^sftV  u.  ei iiigeV^ Städte 

/  dess.,428-  — •  Neue.katho-  > 

•    fisch*  Universität  in^ElF 
u-u   wange»,  .gi4-  . 

Würzburg,    Grofsherzogth. 
Volkszahl  dessen  und  der 


Warmensteinacher  Heil  -  u. 

Wunderbrunnen,  399  f.  St*  Wtirzburg,  428 

Wars'cHan,Hefzögih.,  Volks-""'  "    * 

zahl,  429. 
Warta,  Plufs,  253  f. 
Wels«  Stadt,  457» 
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^  - 


ZeUhj^SU^  417, 
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V  •  r  z  a  i  c  h  n  i  Tji 

-  .    .  I  ■ 

d  •  r 

ta  dietem  Band«  geliörigetf  CliAittflu/ 


I.    Die  Abbildung  de«  Kalenders  der  alten  Mexikaner« 

9.    Charte  von  dem  wettlichen  FluCigebiete  der  Wtichi^l 
im  Herfetfgthtim  Wanehau. 

S«>  Uebertirhta-Tableait    des  Atlattet   Tom  KSnigreiche 

WtstphaUiif  In  27  Bl&ttern. 

4.    Üeber^ichta  -  Tableau  des  Atlastef  Tom  K^nigreicbe 
IBr^y^t^n  in  So^BUcte».  ' 
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«  •- » 


Ji 


v  /    \ 


■N 


'  -—      ; 


^ 


W 


■  \ 


^V 


/ 


/" 


y 


V 


1  V 


\ 


■,     ) 


■^  MAY,  2  3   1928 


I 


if 


f     >^- 


r 


r- 


(f 


.     '      ( 


•  • 


